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Inland. 


Die Truftfrage: 


Präj. Wiljon verlieit jeine diesbe: 
sügliche Botihaft vor Kongreh. 
— Die fünfte gemeinjame Sigung 
beider Häufer zum Anhören einer 
Präſidentenbotſchaft. —So lang, 
wie die Jahresbotſchaft. —Friede 
mit der Geſchäftswelt verkündet! 


Waſhington, D. K., 20. Jan. Bor 
einer gemeinfchaftlichen Situng beider 
Häufer des Sonarefjes, die um bald 
1 Uhr Nachmittags eröffnet murDde, 
verlas Präfident Wilfon jeine ange: 
fündigte Botfchaft über ergänzende 
Truſtgeſetzgebung. 

Es war das fünfte Mal ſeit letztem 
April, daß der Kongryß in gemeinſa 
mer Sitzung beider Hüuſer eine, per 
ſönlich vorgetragene Botſchaft des 
Präſidenten anhörte. 

Wie erwaärtet wurde, 
ber Zudrang auf 
das Diploma 
ten. 

Der Präſident führte aus, daß er in 
vielen Bezieh *— die Truſtfrage für 
das lebensw aller öffentlichen 
Probleme hält. 

Er vertrat die Meinung, daß, wäh 
rend die Zolltarifreviſion und die Ku 
rantgeldreform ſich ſchon von ſelbſt zu 
berichtigen geeignet ſeien, doch ihr abſo 
luter Erfolg in großem Maße von der 
Zerſtörung des Privatmo 
nopols abhängt, und von der Aus 
ſcheidung der Einſchränkungen für 
den Handel, durch welche die Preiſe der 
Bedürfnißgegenſtände kontrollirt, oder 
parteiiſche Unterſcheidungen im Kredit 
geben geübt werden. 

Wie ſchon erwähnt, bringt die Bot 
ſchaft lediglich die allgemeine Doktrin 
zum Ausdruck, von der erwartet wird 
Daß die demofratiiche Mehrheit im 
Kongreß ihr folgt, in ihrer Bemü 
huna, Gefeße zu entwerfen, welche die 
Uebel in der Gefchaftsmwelt anerkennen 
und, " ohne an dem beftehenden Anti 
truftgefeg etwas zu ändern,  Ergän 
zungen und deutlichere Auslegungen 
hieten 

Das Schriftftüdf ift etwa fo Iana, 
mie die Jahresbotichaft. 

Des Mräfidenten Programm 

te Antitruftgefehaebung umfaßt 
Weſent lichen folgende Hauptpunkte: 

Vor Allem ſoll ganz unzweideutig 
feſtgeſtellt werden, was nach dem 
Truſtgeſetz eigentlich verboten iſt. 

Ein Verbot des bisher verbreiteten 
Brauchs, daß dieſelben Perſonen den 
Aufſichtsräten verſchiedener Korpo 
rationen angehören. 

Schaffung einer zwiſchenſtaatlichen 
Handels- und Induſtriekommiſſion, 
welche die Aufgabe haben ſoll, Korpo 
rationen Auskünfte zu erteilen, und 
ſie bei der Anpaſſung an die Truſtge 
ſetze zu berat den Gerichten 
bei der Durchführung etwaiger Auf 
löſungsbefehle an die Hand zu gehen; 
dieſe Kommiſſion hätte keinerlei rich 
terliche Funktionen, wohl aber das 
Recht, nach Belieben Erhebungen an 
zuſtellen. 

Verbot der ſog. „Holding Com 
panies“; dadurch ſoll verhindert wer 
den, daß durch den Erwerb von Ak 
tien konkurrirender Firmen dieſe von 
einer größeren Korporation mehr oder 
weniger kontrollirt, bezw. lahmgelegt 
werden. 

Die 


herrſchte gro 
den Gallerien; auch 
orps war gut vertre 


tentorps 


+ 
ichtigſt 


für 
im 


en, ſowie 


Befugniſſe der 
lichen Verkehrs 
weitert werden, 
die Aufſicht 
Bahnaktien, 
i her die 


Zwiſchenſtaat 
ztommiſſion ſollen er: 
ſodaß dieſe vor Allem 
über die Ausgabe von 
bezw. Bahnbonds, ſowie 
Verwendung der, auf dieſem 
Wege gewonnenen Gelder hat. 

Herſoönliche Beſtrafung von Mit 

liedern geſetzwidriger Korporationen, 
J— war nieht nur ri Leiter, bezw. 
Iondern aller Berfonen, 
geſetzw ** —— der 
Korporationen verantwortlich ſind. 
Wilſons Anſprache. 
unterbreite den Fall, 
unſeres Landes 
der Präſident. „Und ich 
daß Privatmonopole 
und unerträglich ſind. 
bafte Geſchäftsleute allenthalben in 
unſerer Nation werden nicht zufrie 
ten jein, bis die, jekt von der öffent: 
lichen Meinung verdammtenPraktiken, 
welche Handel und Gewerbe veſchrän— 
ten, zum Einhalt gebracht find. 


an 
Die fiir 


br. 


ivie er im 
liegt,“ ſagte 
wiederhole, 
unrechtfertigbar 
Und gewiſſen 


* 
Ich 


Denken 


Friede mit Geſchäftswelt! 

Wir ſind jetzt daran, die weiteren 
Artikel unſeres konſtitutionellen Frie— 
dens zu ſchreiben, — und dieſer Friede 
bedeutet Ehre, Freiheit und Wohl 
ſſand! Die Gegenſählichteit zwiſchen 
Regierung und Seſchäft iſt vorbei. 
Regierung und Geſchäftsleute ſind be— 
reit, einander auf halbem Wege ent— 
gegenzukommen. 

Als ich am 2. Dezember v. J. über 
den allgemeinen Stand der Unions— 
angelegenheiten berichtete, behielt ich 
mir für ſpätere Erörterung weitere 
Geſetzgebung über die ſehr ſchwierige 
und verwickelte Frage der Truſts und 
Monopole vor. Jetzt erſcheint die Zeit 
gelegen, an dieſe große Frage —— 


treten, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1? 
| 
| 


s 


| mit dem 


nachdem die Geldgefeßgebung 
er! ebigt iſt. 

Es wird allgemein verſtanden wer— 
Pe, dar, alüdlicherweile, feine Maß: 
nahmen radifaler oder melentlicher 
Veränderung notwendia find. Es 
wird verjtanden werden, dak wir 
nıcht bezmweden, Geichäfte in Unord 

ung zu bringen oder irgendivie bie 
eingeichlagenen Kurje ernitlih zu 
durchkteuzen. Im Gegenteil ſollen 
die Geſetze, welche wir anſtreben, Boll 
werke und Garantien der Induſtrie 
gegen Mächte ſein, welche ſie geſtört 
haben. 


Verjüngung der Induſtrie. 


Die Verbote, welche wir beabſichti 
gen, werden weit mehr, als blos nega 
tives Gute bringen. Wir werden neue 
Leute, neue Energie, einen neuen An 
triebsaeift in der Leitung unferer aro 
hen Geichäfts unternehmungen befom 
men. 

Das Feld induftrieller Entiwidelung 
und Oraanifation wird fich für viele 

ubende öffnen, welche bis jebt ae- 
3munaen waren, zu dienen, mährend 
ihre Fähigkeiten fie berechtiaten, zu lei 
ten. unge Männer werden an die 
Front kommen. 

Die Eiſenbahnfinanzi 


nn erfennen Geſchäftsleute, 
ſowie Diefenigen, welche die öffent 
lichen Angelegenheiten leiten, jebt mit 
ſch merzhafter Klarheit den großen 

Schaden und die Ungerechtigkeit an, 
welche vielen, Ipenn nicht allen großen 
Gifenbahnen des Landes miderfahren 
ind durch die Art, wie fie finanzirt, 
und ihre eigenen Intereſſen den Inte— 
reſſen derer, die ſie finanzirten und 
der, von dieſen begünſtigten Unterneh 
mungen untergeordnet wurden. 

Das Land iſt daher bereit, mit ei— 
nem Gefühl der Erleichterung ſowohl, 
wie der Zuſtimmung, ein Geſetz anzu— 
nehmen, welches der Zwiſchenſtaat— 
lichen Verkehrstommiſſion die Macht 
verleiht, dieſe Finanzoperationen zu 
regeln. 

Wir tönnen das Vorgehen in diefer 
Sache nicht verichteben, ohne die Eifen 
bahnen vielen Hinderniffen und un 
günftigen Zufällen auszufegen. 

Das wird ein Schritt fein, und 
zwar ein jehr wichtiger, zur notiwenbi- 
gen Trennung des Produftionsge 
Ihäft? vom Transporigeſchäft. 

Klarheit ın Eruftbejtimmungen! 

Ebenio wartet das: Geichäft des 
Landes fchon lange auf Hlarere Be- 
zeichnung der Bedeutung des beite- 
benden . Antitruftaejeges.. Denn 
nichts hindert und entmutigt das Ge 
Ihäft jo ehr, wie die Unaewißheit! 

Und unjere Gefchäftsleute wünschen 
etwas mehr, als die bloße Drohung 
gerichtlichen Verfahrene: Sie wün— 
Ihen Rat, Führung und Auskunft, 
bie von einer Verwaltungsförperjchaft 
geliefert werden kann, mie eine zwi 
ſchenſta atliche Geſchäftskommiſſion ſie 
iſt. 

Produzirende 


rung. 
Sodar 


Induſtrien 3. 


bis zu welchem Kombinationen ſich 
öffentlichen Intereſſe ver 
tragen und mit der Handelsfreiheit, 
können nicht immer ſo ohne Weiteres, 
wie Bahngeſellſchaften in ihre Ein— 
beiten aufgelöſt werden. 
richtliche Auflöſu ag mag ver hängniß⸗ 
ſchwere finanzielle Fo lgen bringen. 
Daher ſollte es eine Verwaltungs— 
kommiſſion geben, welche ſolches Be 
richtigungsberfahren leiten und geſtal— 
ten kann, — nicht nur in Unterſtütz— 
ung der Gerichtshöfe, ſondern auch auf 
unabhängige Anregung, wenn nötig. 

(Folgen die ſchon erwähnten An— 
regungen von Strafbeſtimmungen 
auch für die Häupter geſetzesverletzen— 
der Korporationen perſönlich.) 

Ein anderer Gegenſtand noch erfor— 
dert gebieterifche Aufmerkſamkeit: Ich 
hoffe, daß wir darin übereinſtimmen, 
privataı nIndividuen, welche behaupten, 
in unlauterer Weiſe durch die Kombi— 
nation geſchädigt worden zu ſein, das 
Recht zu geben, ſich derr Bundes— 
regierung und ihrer Hilfsmittel 
zur Abſt 'ellung der Uebel zu bedienen. 

Das ind feine neuen Dinge; aber 
heute it Das Land vorbereitet dafür. 
Und fo lange fie nicht erleviat merden, 
:d feine Zufriedenheit in unjerer 
Geſchäftswelt herrſchen.“ 

Waſhington, D. K., 20. Jan. Das 
Abgeordnetenhauskomite für Bergbau 
angelegenheiten begann mit den offi— 
ziellen Verhören über den Antrag, 
radiumhaltige öffentliche Ländereien 
der Veräußerung oder Beſiedelung zu 
entziehen, behufs Ausſchaltung priva— 
ter Spekulationen. 

Der Senat beſtätigte die Ernennung 
von John Shelton Williams zum 
Münzſtockkontrolleur; er wird damit 
gleichzeitig Mitglied der Bundes 
reſervebehörde des neuen Finanz— 
ſyſtems. 

Sen. MeCamber von Norddakota 
machte einen ſcharfen Angriff auf die 
Alaskaniſche Bundeseiſenbahnbill als 
den „erſten Schritt auf dem Gebiete ei— 
ner ſozialiſtiſchen Regierungsform“. 

Abg. Hill von Illinois beantradte 
im Hauſe eine Reſolution, welcher Un— 
terſuchung des Michiganer Ku— 
pferſtreites u. ſ. w. durch das 
Hauskomitee für Arbeiterangelegenhei— 
ten verlangt. 

Waſhington, D. K., 20. Jan. Eine 
Sitzung des Abgeordnetenhauskomites 
für den Diſtrikt Kolumbia fand ein 
jähes Ende durch einen Fauſtkampf 
zwiſchen dem Abaeordneten Ben John⸗ 


ir 
101 


a ’ 
ı welche den Bunft überjchritten Kaben, 


Und ihre ae=- 


fon von Kentucky und Kohn RC 
einem Wafhiratoner Anwalt. Erite 
rer fchrie Schliehlih: „Holt mir ein 
Piltol, ih will ihn kalt machen!” 
Wafhington, D. K., 20. Jan. Abg. 
Mann von Jlinois, der demotratifche 
Minderheitstührer des Haufes, nannte 
die heute von Präfident Wilfon vorge— 
tragene Botſchaft „das ſtärkſte na 
tionaliſtiſche Schriftſtück, wel 
es jemals dem Kongreß, übermittelt 
wurde“. 
Er 


Shields, 


fügte hinzu: „Die Botſchaft 


| wird eine bittere Pille für unjere füd 


lichen Staatenrechtsfreunde fein, welche 
feit Yahrey fich jedem Vorfchlaa,, der 
in diefem Dotument begünstigt wird, 
beharrlich‘widerfekt haben. ch hoffe 
aber, die Republifaner werden in eini 
aen der Vorfchlägne hinter dem Präfi 
denten ftehen und ibm helfen, viefelben 
zum Gefeße zu machen.“ 

Die Erklärung in der Präfidenten 
botichaft, wonach der Zmiichenftaat 
lihen Hanpdelsfommilfion die Macht 
gegeben werden foll, die Eifen 
habhnfinanzen zu regeln, wurde 
mit aroßem reptblifaniichen ' Bei 
fall bearüßt, und Hr. Mann gab das 
Sianal dazu 

m Ganzen fand die Botichaft, mit 
deren Vortrag der Präfident 9 Mi- 
auten vor 1 Uhr Nachmittags zu Ende 
tam, Fehr aünftige Aufnahme. Wiele 
hielten den Präfidenten beim Weg— 
sehen auf und fehüttelten ihm aratu 
!irend die Hand. 

Der Präfident überfandte dem Se- 
nat die Ernennung don Francis E. 
Garreht als Bundesanwalt für den 
öftlihen Diftrift des Staatee Waih 
ington; und die von Jones ©. Magee 
cl3 Bundesmarfchall für den mittleren 
Diſtrikt von Pennſylvanien. 


Blutige Zuchthaustragödie. 
Ausbruchsverſuch koſtete 

Menſchenleben! 

MeAleſter, Okla., 20. Jan. Drei 
Sträflinge, nämlich Charles Kuntz, 
Tom Lane und „China Reed“, machten 
geſtern Nachmittag einen verwegenen 
Ausbruchsverſuch, welcher ihr Leben 
und noch das von vier Anderen koſtete! 
Sie erſchoſſen den digeſherit P. C. 
Oates, den Wächter P. Godfrey, 
den — — —— 9. 9. 
Decover und den Anwalt Richter John 
R. Ihomas, einen früheren Jl!i- 
noijer Konarehmann, der im Zuct- 
hauſe war, um fich mit einem Klienten 
zu beiprechen. Wußerbein verivundeten 
fie durh Schüffe die Gefängnikitene 
araphin Frl. Mary Fofter, den Schlie 
Ber X. M. Martin und den Wächter 
E. 3. Wood3. 

sn das Zuchthausbüro ftürmend, 
zwangen fie ‚Rice und Frl. Folter mit 
gezücktem Revolver, fie mach einem 
Bucayn des Anfpeftors, .nabe dem 
Zuchthaus, zu bealeiten und mit ein 
zufteigen.. Gm Mary wurde gegeben, 
und berittene Verfolger holten das 
Buggh ein und erſchoſſen die drei Aus— 
brecher, deren Körper ganz von Kugeln 
geſpickt wurde. 

Nur mit Mühe gelang es, einen all— 
gemeinen Ausbruch der Sträflinge zu 
verhindern. 


insgefammt 7 


Bei den Merifanern. 


Laredo, Ter., 20. Yan. 1000 Mann 
Huerta’icher merifanifcher Regierunas- 
trutppen brachen von Nuevo Laredo un- 
ter Führung des Generals Alvarez 
auf, anfcheinend um eine leine Streit 
macht Rebellen anzugreifen, welche am 
Rio Grande, mehrere Meilen ftromab- 
mwärts, lagert, mutmaßlich aber, um 
Tich Schließlich mit anderen Regirrunas- 
ftreitfräften behufs eines Anariffes auf 
die Stadt Matamoras zu vereinigen. 


Ausland, 


„Films“ eines Landesverräsere. 

Wien, 20. Jan. Bei der Verſteige 
rung des Nachloſſes des Oberſten 
Redl, welcher bekanntlich, als er ſich in 
ſeinem landesberräteriſchen Unterfan 
gen entlarvt ſah, Selbſtmord beging, 
erwarb ein Mittelſchüler drei ver 
ſchloſſene Filmrollen. Er ſtellte ſpäter 
feſt, daß dieſe Films bereits benutzt 
waren. Der Schüler nahm eine neue 
Entwickelung—und da ergab ſich, daß 
s Aufnahmen eines, von dem Erbher 
zog-Thronfolger Franz Ferdinand 
unterzeichnetenKeſervatsbefehls waren, 
welcher vom Generolſtabschef an den 
Prager Korpskommendanten ausge 
ſtellt war. Die Militärbehörden meſſen 
dieſer Entdeckung die größte Wichtig 
keit bei. Sie ließen die Filmrolle ſofort 
abholen und ſchickten ſie an dasKriegs— 
miniſterium. 


Einführung von Poſtkreditbriefen. 


Berlin, 20. Jan. Staatsſekretär 
Krätke vom Reichspoſtamt hat eine 
Konferenz von Vertretern des Handels 
und der Induſtrie und der Handwer— 
ker einberufen. Auf dieſer ſoll über 
die Einführung von Poſtkreditbriefen 
beraten werden. 


Kronprinzenſohn hat Keuchhuſteu. 


Berlin, 20. Jan. Der drittälteſte 
Sohn des Kronprinzenpaares, der 
1909 geborene Prinz Hubertus, iſt am 
Keuchhuſten erkrankt. 


— Mißverſtändniß. — Zimmerver— 
mieterin: ...und dann hat das Zim—⸗ 
mer auch Morgenſonne. — Student: 
O, das macht weiter nichts, wenn Ja— 
Ioufien * — 


A 


ı brauchbar 


| 


Verſchie dene Anffaffung. 
Ueber die Ortensverleihung an Oberſt v. 
Reuter. — Hauptmann rettee hinterein— 
ander drei durch das Eis Gebrocheue. — 
Herzogsautomobil tötete einen Knaben. 


— Senjationeller Erprefiungsverjud in 
München. 
(Zonderlabeldepeihe der „WUbendpoft“.) 
Berlin, 20. Yan. Die linfslide 
role PBrefje regt ſid ſtark darüber auf, 
daß jüngſt auch dem Oberſt v. Reu 
ter, dem „bekannten“ Kommandanten 
des 99. Reaiments von Zabern, ein 
Drden verliehen wurde, und fie nen 
nen dies eine.abermalige Verhöhnung 
des Volksgefühls. 
Dabinaeaen vertreten 
und fonferpative Blätter die Auffaf 
juna, daß v. Reuter „im regelmäßigen 
Turnus der Regimentstommandeure” 
zur Ordensverleihbung angerüdt jet, 
und die Auslaffuna eine fchivere Be 
trafung für den freiaefprochenen Of 
fizier bedeutet haben würde, 


rechtsliberale 


Keichenfeter fiir Profeilor Soden, 

sn der erufalemerficche dahier 
fand eine eindrudspolle Trauerfeier 
für den Frrhrn. Hermann pvp. Soden, 
außerordentlichen Profeffor der Theo 
logie an der Berliner lIniverfität, ftatt, 
der (mie in der „Sonntaaspojt“ jüngit 
gemeldet) in der Untergrundbahn um: 
aelommen war. Die Spiben der Be: 
hörden, der Univerfität und eine An- 
zahl Vereinigungen maren vertretn. 
Die Kaiferin fandte einen Kranz und 
telegraphirte der Tyamilie ihr Beileid. 

Wadere Tat. 

Der Flügeladjutant des Herzogs 
bon Braunfchweig, Hauptmann Grone, 
rettete hintereinander drei, auf dem 
Kreuzteih zu Riddagshaufen einge- 
brodhene Perfonen. Schließlich brach 
er jelber erjchöpft zufammen, wurde 
aber bald mwiederherageitellt. 


Don Herzogs Auto getötet, 
Zu Edernförde tötete der Herzog 


Ferdinand von Schleswig beim Auto= 
enge das, ee. über ven 


Tape zirers Hauffembera. Der Herzoa, 
bon dem Vorfall tief erfchüttert, Tuchte 
die Eltern des Anaben auf und er- 
flärte ihnen den unglüdjeligen Sad: 
verhalt. 


Erpreiiunasverfuch mit Riefenfchlanae. 


Die Polizei in München verhaftete | 


einen Sfandinapdier und deflen Freund 

- don unbeitimmter Natipnalität — 
unter der Anichuldiguna, einen Geld- 
erpreſſungsverſuch an einem reichen 
Engländer im gleichen Hotel gemacht 
zu haben. 


Sie beſaßen eine Rieſenſchlange, 
welche ſie dazu benutzt haben ſollen, 
den Engländer einzuſchüchtern! 


Dampfer erleidet Havarie! 


Kopenhagen, Dänemarf, 20. Jan. 
Der Dampfer „Oskar II.“, von der 
Standinaviſch-Amerikaniſchen Linie, 
wurde auf der Fahrt von Kopenhagen 
nach New PYork dienſtuntüchtig, wie 
eine drahtloſe Depeſche meldet. 

Bei heftigem Sturm und hochgehen— 
der See wurde die Steuerbordmaſchine 
unbrauchobar, und mehrere Stangen 
und Kolben und ein Zylinder brachen. 
Sobald das Wetter ſich mäßigt, 
will aber der Kapitän mit der noch 
gebliebenen Maſchine die 
Fahrt langſamer (8 Knoten pro 
Stunde) fortſetzen. 

Die 254 Paſſagiere des 
befinden ſich wohl. 
(Montag Mittag war berichtet wor 
den, daß „Oskar II.“ ſich 140 Meilen 
öſtlich von Sable Island befinde.) 
Waſhington, D. K., 20. Jan. Der 
Hamburger Dampfer „Energie“, von 
der „Standard Oil Co.“ behufs Be— 
förderung von Petroleum von New 
Yort aus nach Tuxpan, Mexiko, ge— 
pochtel, wird vom ameritaniſchen Zoll— 
futter „Womacraw“” nach Ycalonoille, 
Fla., geſchleppt. Dampfteffel und 
Mafchinenräaume find unter Waifer. 
Der Rupitän und ein Teil der Beinan- 
nung find noch an Bord. 


Dampfernachrichten. 


Angetommen: 
New Nufiia don Libaı, 
dam; Volmmbia, bon Glasaoım, 
Salifar: Noordam, bon Rotterdam Tab New 
Norf — 
Neapel: Laura, von 
Napoli von New Porf 
Algier: Canada franzöſifcher 
New Porf nah Marieille 
Fabal: Noma, bon New Vorl nah 
Liverpool: Lulitania bon New Porf. 
Rotterdam: Rotädam boit New Porf 
London: Minncapolis von New Norf., 
Abgegangen: 

Nnrf: Aronprinzeilin Yäsilie nah Pre- 
men (Smweicentsbriefpoit); Rieunw AUmiterdam 
nah Rotterdam: Pannonia nad Fine; Ger 
mania nad Neapel, 

Neapel: Zaronia, bon Fine nach New Norf. 
Am Lisard dorbei: Rotterdam, bon NRotter 
dam nah Ncw ort. 


Dampfer3 


Norf: über Wotters 


New Nor nah Trieit; 
Dampfer) von 


Marfeille, 


New 


— —— — — — 


— Der wahre Grund. — Ein neu 
gebackener Aſſeſſor beſucht ſeinen ehe— 
maligen Leibburſchen, einen Arzt. — 
„Wie ich durch das Porzellanſchild vor 
Deiner Tür erfahren habe, biſt Du 
„Spezialiſt für Hautkrankheiten“, al— 
tes Haus?“ ſagt er im Laufe des Ge— 
ſpräches. „Bei welchem Profeſſor hat— 
teſt Du denn das betreffende Kolleg 
belegt?“ — „Ach,“ erwidert der Medi— 
ziner jovial, „Vorleſungen über Haut— 
krankheiten habe ich überhaupt nicht 
gehört; aber für irgend ein Leiden 
muß man heutzutage „Spezialiſt“ 
ſein, und ich konnte das fragliche 
Schild bei einem Trödler ſpottbillig 
exſtehen.“ 


Handſchriftenkunde. 


Beweisaufnahme im Wahlſchwindelprozeß 
wird fortgeſetzt. 

In dem Strafkfverfahren, 
Richter Burke gegen Thomas Georg 
und ſeine Mitangeklagten Joſeph 
Gordon, Charles Baranov und David 
Roſe, die angeblichen Wahlbetrüger 
aus dem 16. Bezirk der 18. Ward, im 
Gange iſt, war auch heute noch Herr 
John F. Tyrrell, der Handſchriften 
kundige, auf dem Zeugenſtand. Geſtern 
Nachmittag hatte dieſer den Geſchwo 
renen auf 28 Stimmzetteln — aus 
den angeblich 51 gefälſchten, die man in 
der Wahlurne des oben bezeichneten 
Stimmbezirks angefunden — Unter: 
Ichtede ausgedeutet, welche zmischen 
verdächtiaen und unverdächtigen Mar 
fungen bemerfbar find, die jich darauf 
befinden. Heute wurde der Zeug: 
bon dem Verteidiger Erowe einem lan: 
gen Kreuzverhör unterworfen. Inter 
Anderem mußte IThnrrell erklären, mas 
er unter „nationalen“ und mas er un- 
ter „individuellen“ Merkmalen der 
Handſchrift verſteht. Er ſetzte das 
ſehr eingehend auseinander. 

Der öffentliche Ankläger erklärt, daß 
er nach Herrn Tyrell keine weiteren Be— 
laſtungszeugen mehr bringen werde. 
Die Verteidigung gab bekannt, daß ſie 
als erſten Entlaſtungszeugen den 
Staatsanwalt Maclay Hoyne aufzu— 
rufen beabſichtige. Als Hilfsſtaatsan— 
walt Berger hierauf erklärte, daß Herr 
Hoyne in dienſtlichen Angelegenheiten 
verreiſt ſei und erſt am Donnerstag 
wieder zurückkehren würde, beantragte 
der Verteidiger Crown, der Richter 
möge Herrn Hoyne zwangsweiſe zur 
Stelle ſchaffen laſſen, was zu tun der 
Richter aber ablehnte. Der Verteidi— 
gung will nun als erſten Entlaſtungs— 
zeugen den Mayor Harriſon vorfüh— 
ren. 


das vor 


— — — — — 
Straffrei entlaſſen. 


War bezichtigt worden, ihre Freundin be— 
ſtohlen zu haben. 

Mit ſehr gemiſchten Gefühlen wird 
Frau Marie Harris, Nr. 4643 S. 
Michigan Ave., an die Nacht zurück— 
denken, die ſie kürzlich als Gaſt ihrer 
Freundin Frau Alice MeLean in deren 


i Gemächern im Grand Bacifichotel zu 


brachte. Kaum war fie am Morgen 
erwacht, al3 die Freundin fie bezich- 
tiqte, jie uni $200 beitohlen zu haben. 
Irog ihrer Unfchuldsbeteuerunger 
wurde jie verhaftet. Heute hatte fie 
fih vor dem Stadtrichter Ayan zu 
berantworten. Frau Mekean gab an, 
fie habe das Geld vor dem Aubette- 
gehen ihrer Strumpfbant entnommen 
und unter da3 Kopftiffen aelegt. Am 
nächiten Morgen fei es verſchwunden 
geivefen. Da Niemand außer der 
Freundin Zutritt zum Zimmer hatte, 
fönne nur dieje e3 jtiebigt haben. 


Frau Harris ftellte das. mit Ent: | 


rüftung in Abrede und beteuerte, daß 
auch ihr in jener Nacht $75, die fie un 
ter ihr Kiffen gelegt hatte, oeftohlen 
worden feien. Gie wurde Itraffrei 
entlafien. 


— ——— — 


Abgefaßt. 


Junge Dame nimmt einen mutmaßlichen 


Sihleichdieb feit. 

Als Frl. Elfie Ihomas, melche 22 
Jahre alt ift und ein Zimmer im drit- 
ten Stoc des Familien hotels Datwood 
Manor, 753 Datmood Blod., beivohnt, | 
heute Mittag die Treppe hinaufgina, 
börte fie, wie oben eine Für auf ihrem 
Flur zugeichlagen wurde. Sie verjtedte 
fih in einem Wendfihrant und war: 
tete, bi3 ein Mann, der ihren Hand- 


| foffer truq, eilig herunter‘fam und auf 


die Straße lief. Sie folgte ihm bis 
Dit 41. Str. und Cottage Grove Xbe., 
mo fie ihn in Gegenwart einiger Stra 
Benaänaer am Arm fahte. Als er fich 
(osmachen mollte, rief fie um Hilfe, 
Die ihr einige Männer auch leiiteten. 
Unter ihnen war ein Detektive; er ber- 
haftete den Mann und gab der jungen 
Dame ihren Handfoffer zurüd. Der 
Häftling nannte fih ouf der Hyde 
Part Bezirfämace Fred Gallomwan. 


— — ¶— — — 


Die Reihe an Faith. 


Prozeß gegen den zweiten der Ermordung 
Cognes Verdächtigen. 


Die Todesſtrafe beantragte 
Hilfsſtaatsanwalt Bell in Richter 
MeDonalds Gerichtshof für John 
Faith, den angeblichen Mörder des 
Juweliers Joſeph H. Logue im Me— 
Vickergebäude. Er nahm jedem Jury— 
kandidaten das Verſprechen ab, daß 
er für die Todesſtrafe ſtimmen würde, 
falls die Beweiſe das rechtfertigen 
würden. Die Jury wurde heute Mit— 
tag vervollſtändigt. Logue wurde am 
20. Dez. 1912 in grauſamer Weiſe 
ermordet. Inter dem Verdacht des 
Verbrechen? murde kürzlich Harold 
Schneider progeffirt aber freigefpro- 
hen. Bei dem Prozeß war Faith der 
Hauptzeuge, er fagte, Schneider habe 
ihm die Tat, eingeftanden. 


heute 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
328 
Kleine Anzeigen 
Der Urbeitäträfte verlangt, mer 
Mtbeit fucht, mer * zu verlaufen 


vertaufchen oder zu ‚ vermieten hat, 
2 ‚feinen Zived durch die, 2 


— — — 


Mes hanc erklärt fig). 


Hiefiger Anwalt bewirbt jih umden. 


Nomination für den Senat. 
Zunnes Anhänger beunruhigt. 


Nachricht, 
Kampaygıre leiten wird, ruft Auffehben 


dag Ald. Thomas Laih jeine 


hervor. --- Republifaner wollen jich für 
Tiefbahnpetition ins Heug legen. 


der dempfratiichen Be 
werber um den Sib Lawrence M. 
Chermana im Bundesfenat 
beute einen weiteren Zuwachs. James 
E MeShane füntigte feine Kandi 
dDatur für die demofratifche Nomt- 
nation an. Der jüngite Bewerber; von 
Beruf Anwalt, ifi fein Berufspolititer, 
gehört feiner Yaition an und hat fich 
rur einmal um ein öffentliches Amt 
beworben. 
Kandidat für das Amt des Stadtan 
walts. 


Die Zahl 


Ankündigung als Anhänger Präſident 
Wilfons. Von einer 
Programmerflärung hat er abgelehen, 
vielmehr eine folche in Aussicht geitellt, 
wenn er nach der Frühjahrsiwahl ferne 
Kampagne allen Ernites eröffnen 
wird. Gie wird von Ald. Thomas 
D. Naih von der 3. Ward aeleitet 
werden. . „Jh habe feine Heilmittel 
tür all die Uebel, an denen die menjc 
liche Gefellfchaft leidet,“ erklärt er in 
feiner Anfündigung. „Wirkliche Fort 
fchritte fünnen, meiner Anficht nch, 
rur durch allmähliche Verbeſſerungen 
auf der aanzen Linie erzielt werben. 
Einige wichtige AUenderungen find nö- 


tig, um Mipftände abzuftellen, die fich | € 2 
: Fladernden Lohe heraus und verfuchte 


einaeniftet haben, wie 3. B. das An- 
machten der Fruit3. Menderungen der 
Gelete jollten, meiner Anficht nad, 
borfichtia nach und nach porgenommten 
merden, 


Die Bunies- 
und Bunf 


lich geichädigt werden. 
verwaltung hat ein Zoll 


| reforıngefeg zur Annahme aebradt. 


Gejete, die jich auf die Trufts beziehen, 
follten folgen. 
der Bundesverwaltung 
Maßnahmen einverſtanden.“ 
MeShang wurde im Jahre 1862 in 
Litchfield, Ill,, geboren, erlernte in 
den Bahniverkitätten in Mattoon, in 
denen jein Vater beichäftiat war, das 
Handmwert eines Keffelfchmieds und 
arbeitete längere Zeit als folder. Er 
ftudirte nebenbei die Hechte und trat 
im NYahre 1884 in das Anmwaltsbüro 
der Anmwaltsfirma Craig & Craig in 
Mattoon ein. 
er zur Anmwalt3praris zugelaffen, die 
er feitdvem ausgeübt hat. Er ailt als 


\ erfolareicher Anwalt und hat nie eine 


Korporation vertreten. - Er tft mit 
einer Deutichen aus Milmaufee, Hen 


riette U. Lonftorf, verheiratet, ß 
Dunnes Anhänger beunrubiat. 


Die Nachricht, daß Ald. Thomas 
Naſh die Leitung der Kamvagne Me— 
Shanes für den Bundesſenat über— 
nehmen würde, rief heute in Kreiſen, 
die dem Gouverneur naheſtehen, ziem— 
liches Aufſehen hervor. Ald. Naſh 
gehört ſelbſt zum Anhang des Gou 
verneurs, vertritt die Ward, in der 


William L. O'Donnell, Countyſchatz 


meiſter und politiſcher Vertrauter und 
Berater des Staatsoberhauptes, 
wohnt, im Stadtrat und iſt von deſ— 
ſen Anhängern nominirt worden. An— 
hängern des Gouverneurs, der ſich an— 
geblich nicht in den Kampf um den 
Sitz im Senat zu miſchen beabſichtigt, 
war daher die Nachricht ſehr unan 
genehm, daß einer der ihrigen die 
Kampagne MeShanes, die ſich doch in 
erſter Linie gegen Sullivan richtet, 
leiten würde. Von berfchiedenen Sei: 
ten wurde befürwortet, Ald. Nafh zu 
zwingen, den Poiten niederzulegen. 
Freunde McShanes hatten für die 
Iatfache, daß Ald. Nafh zu feinem 
KRampagneleiter ernannt morden ſei, 
eine jehr einfache Erklärung. Sie 
wieien daraufhin, daß der Stadtvater 
feine juriftifche Ausbildung im An— 
maltsbüro McShanes erhalten habe 
und daher in nahen perfönlichen Be- 
ziehungen zu ihm jtehe. 


Republifaner wollen helfen 


Die republifanifche Countyparteilet 
tung befhloß heute, durch ihre Ange- 
hörige Unterfehriften fammeln zu lal- 
fen für die Petition, telche eine Ab— 
ftimmung über den von Bion Y. Ar 
nold ausgearbeiteten Plan für ein 
Tiefbahninitem im Geihäftävtertel in 
der Frühjahrsmahl verlangt. Ein 
Beihlußantrag, ausgearbeitet ven Ald, 
Henry D. Eapitain von der 25. Ward, 
Mitglied des ftabträtlihen Ausichuf- 
fes für örtliches Verfehrämeien, kam 
einstimmig zur Annahme Ein An- 
traq, daß die Parteileitung den Xr- 

noldfchen Plan in aller Form indof- 
fire, wurde fallen gelafien. Der Be- 
ſchlußantrag Ald. Capitains führt aus, 
daß die Zeit für Aufbringung der nö— 
tigen Unterſchriften, 25 Prozent aller 
regiſtrirten Wähler, kurz iſt, daß die 
Mithilfe aller gemeinnütigen Organi— 
fationen nötig iſt, und daß die repu— 
blilaniſche Countyparteileitung es für 


ihre Pflicht Be ‚ben Eee eine 
Gelegenheit — —— 


in. 


26. Jahrgang — Ro, 16 


I Central Bart Xne., 


iahrsmahl ihrer Ansicht über die Tief⸗ 
bahnpläne Ausdrud zu geben. 

Die republitaniihe Warteileitung 
wird die ihr zur Verfügung ftehende 
Mafchinerie ın Bewequng een, um 
die nötigen Interfchriften aufzubrin- 
aen. Wiepiel Unterfchriften nötig find, 
it nicht aanz klar. Können nur Män- 
ner die Petition unterzeichnen, fo find 
100,000 Unterfchriften aenügend. Kön- 
nen aber auch Frauen ihre Namen un- 
terzeichnen, fo find meniaftens 150,000 
Unterichriften erforderlich. 

Sozialiſten der za. Ward. 

In Wütrichs Halle, Ogden Abe. und 
werden morgen 
Baker und Mildred A. Baker 


A. B. 


| einen Vortrag über „lngleihe Tei— 


erfuhr | 
! joztaltitifchen 


luna”, 
balten. 


erläutert durch Lichtbilder, 
Die Verfammlung tit von der 
Parteivereinigung der 


ı 34. MWurd veranitaliet. 


Er war im Jahre 1895 | 


ausführlichen | 


damit die aeichäftlihen In= | 


tereffen des Landes fo wenig ala mög- | fand die Kinder und brachte fie, 


Sch bin mit den von | 
empfohlenen ! 


Im Yahre 1887 mwurbe | 


Etod des Heims des Poliziften 
ame a | Rung gelegenen Schlafzimmers ent» 
MeShane bezeichnet fih in feiner | 


ı und Deden. 


— — — 


Kleiner Deld. 


Rettete mit eigener Lebensgefahr fein 
Brüderchen aus Feuersnot. 


‘nn der Kleiderfammer eine? im 2. 


Chas. 


ſtand heute Morgen Feuer, das mut— 
maßlich durch ein unachtſam fortge— 
worfenes, noch glimmendes Streich—⸗ 
holz verurſacht worden war. Die 
Flammen griffen unheimlich ſchnell 
um ſich und teilten ſich dem Bettchen 


mit, in dem das Neſthäkchen, der acht 


Wochen alte Raymond Rung, ruhte. 
Als das Kind ſchrie, erſuchte die 
Mutter, die ſich im 1. Stock befand, 
ihren Aelteſten, den elfjährigen 
Charles, doch 'mal hinaufzulaufen 
und zu ſehen, was dem Brüderchen 
fehle. 
Als Charles dad Schlafzimmer ers 
reichte, brannten fchon die Bettkiffen 
Deifenungeachtet fprang 
er hinzu, holte dad Babn aud der 
e3 in Sicherheit zu bringen. Auf bem 
Korridor brach er ohnmächtig zufam- 
men. nzwifchen hatte feine Mutter 
den Brandgeruch wahrgenommen. Sie 
bon 
Nachbarn unterftügt, in Sicherheit. 
Die Brüder haben in der Wohnlıing der 
Frau E, H. Weitcott, Nr. 7334 La= 
fanette Ace., Ttebevolle Aufnahme ge: 
funden. Ein fofort geholter Arzt hofft, 
den #tleinen Raymond, der fchmwere 
tandwunden an Armen und Händen 
erlitten hat, am Leben erhalten zu fon: 
nen. Ebarled, dem nur die Hare und 
Mugenbrauen verjengt murden, Bat 
fich ſchon wieder erholt. 
Das Feuer konnte erſt gelöſcht wer— 
den, nachdem es etwa 32000 Schaden 
angerichtet hatte. 


— ——— 


Not bridt Eifen. 


Wurde angeblich durch Hunger auf die 
Bahn des Derbrehens getrieben. 


Ein Räuber, der heute Vormittag in 

. 8. Smiths Laden, Nr. 125 Dit 22, 
Straße, der Kaflirerin Frl. H. Eorns 
miller gemahlenen Pfeffer in die 
Augen geftreut und die Maid niederges 
ichlagen hatte, aber durch ihre gellen» 
den Hilferufe zur Flucht genötigt mor= 
den war, ift nach aufregender Hab, in 
deren Verlaufe ihm mhrere Ruaeln 
nachgefandt wurden, verhaftet morben, 
Er gibt an, feit drei Tagen nichts ge= 
geffen zu Haben und durch nagenben 
Hunger auf den Pfad des Verbrechens 
getrieben morben zu fein. 


— — — 


Zuſammenſtoß. 


Die Paſſagiere der Elektriſchen mit dem 
bloßen Schreck davongekommen. 


Ein von Charles Wheeler, Nr. 224 
©. Dafley Blod., bedientes Abliefes 
rungsfuhrmwert der Boyle ce Eomt= 
pany ftieß heute Vormittag an RW, 
Dearborn und W. Late Str. mit einer 
Riverview Park Glektrifchen zufam= 
men. Mehrere Scheiben bed Stra— 
Benbahnmaaens gingen in Scherben. 
Die Fahraafte wurden zwar unfanft 
durchgerüttelt, find aber fonft mit dem 
bloßen Schred daponaelommen, 


—— — — 


Fenſterſcheibe löſt ſich. 


Von einer aus dem achten Stod-—⸗ 
werk herabfallenden Fenſterſcheibe ge— 
troffen wurden heute Nachmittag an 
der Südweſteche der Monroe Sir. und 
5. Ave. fünf Perſonen, die ſämmtlich 
Schnittwunden am Kopf und im Ge— 
ſicht erlitten. Die Scheibe war einen 
Viertelzoll dick. Die Verletzten ſind: 
Stephan Schad, 1316 Elnbourn Ave, 
A. M. Winter, 1306 Larrabee Str, 
Michael Heinz, 912 MW. 19. Str, 
Philipp Bergmann, 1034 W. 15. Str, 
und Xojeph Ujvary, 1825 Bilfel Sir 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend um) 
mergen innbeitändig, wadricheiniih leichte Ro» 
genihauer und fpäter Schneegeitöber; fülter; 
berausfichtlihe Mindeittemperatur wäübrend vce 
"adr etwa 20 Grad: Nordivind. 

Sltimois: Im Norden des Gebiets heute Abend 
und morgen unbeitändig: mabricheinlih leich- 
ter Regen und fpäter Echnee; im Süden dei 
Gebiets im Allgemeinen Mar; Tälter. 

Indiana: Heite Abend Schneefall umd Tälter! 
im Norden des Gebiets eine wicht jehr jlarfe 
lalte Xüelle: morgen flar und Tälter. 

Niedermidbigan: Heute Abend Schnee mb füls- 
ter im.Norden des Gebiets eine nicht fehr Itarte 
falte Welle; morgen örtliher Schneefall bei zu · 
nehmender #älte. 

Wiafonfin: Heile Abend und morgen unbe 
ftäntig: wabricheintih Schneegeitöber; Tüälter, 

In Ühieano itelte fih der Iemperatu a 
von aecltern Abend bis beute —2** 
Abends 3 Ubr Grad Nachts 1 
Grad: Morgens 6 Uhr 37 Grad 
Ubr 39 Srad. 





> der ihm aladann reitlog 


Wir beweifen e3 oder Euer Geld zurüd 


Garantirt, 
jedem 35c bis 406 
Kaffee in Chicago 

gleichzufommen, - 


20 Läden 


Norbiseitieite | eitfeite 
1644 38, Chicago Abe. | 1510 ®, Madifon Str. 
1024 Milwautee Abe. | 2830 M. Maditon Str. 
1867 Milwautee Abe. | 1836 Sue Saland Ave. 
2054 Milwaufee Avo. S. Sallied Sir. 
2710 ®. North Ave. alfted Etr. 


1217 
1832 


Der arune Reiter. 


Roman von Hedda v. Schmid. 


(40. Fortiegung.) 

&3 war feltfam, daß vo den Früh: | 
ling, den er an der Riviera verlaffen 
batte, hier nicht vermißte. Jhm war's, ; 
als erblide er das lanalame nordiliche 
Merben in der Natur jebt zum eriten- 
nal, und als fünne es nirgendwo auf | 
ber ganzen Welt jchöner fein als hier, 
wo der Seewind, in ſcharfem Gegen— 
ja zu der wärmenden Sonne, noch 
immer eiſig wehte. 

Gotho wurde durch die ihm ganz 
unfaßlich dünkende Veränderung im 
Weſen ſeines Bruders der Abſchied 
aus Goßlar leichter. 

Ich will ſchon hier auf meinem 
Poſien bleiben, ich deſertire nicht wie- 
der, verlaß Dich darauf,“ ſagte Ivo, 
als er und ſein Bruder am letzten 
Abend vor Gothos Abreiſe durch den 
Park dahinſchritten, „und glaube mir, 
ich habe es nun an mir erprobt — ich 
weiß, daß in einem jeden von ung, ber 
hier an der Oſtſee aufgewachſen iſt, 
doch die Liebe zur Heimat unausrott— 
bar in der Seele lebt. Mögen wir 
uns auch noch ſo lange als Globetrotter 
fühlen und uns darin gefallen, ein— 
mal bricht das richtige Heimatempfin— 
den doch in uns durch. In mir hat es 
auch ſchon lange gegärt, bis dann 
plötzlich Klarheit in mir wurde. Ich 
habe es Dir ſchon einmal geſagt, 
Gotho, bevor ich noch Deine Depeſche 
geleſen hatte, war der Entſchluß heim— 
zukehren in mir befeſtigt. So, wie es 
eben bier im Lande ſteht, kann man 
einen jeden der Unſeren brauchen, ſo— 
gar jemand, der nur einen Arm hat 
wie ich.“ 

Keine Spur von Bitterkeit klang 
aus Ivos letzten Worten, und wie ein 
erleichtertes Aufatmen ging es durch 
Gothoa Seele. 

Früh am folgenden Morgenorollte 
der Wagen vor das Schloßpotkal. 
Kitty ſtand in der Halle und hielt die 
fleine Sabine auf ihrem Arm. Sie 
umjchlana Gotho fchluchzend, als er 
ihr abjchiednehmend die Hand fühte 
und auch das blaffe, winzige Hand 
en des Kindes. 

„Mie wird es ohne Dich hier mer: 
ben, Goiho!” rief fie leile 

„sch bin doch da, Kitty,“ wollte 
po. jagen — aber ex brachte es nicht 
über die Lippen. Cine neue, ihn et= 
ſchreckende Regung ſchlich ſich in dieſe 
Abſchiedsſtunde, die ihm den treueſten, 
beſten Menſchen, den Bruder, deſſen 
übergroße Liebe und Aufopferung er 
ja nicht einmal im Entfernteſten 
tannte, vielleicht auf immer raubte... | 
Mer von denen, die in diefen unjeli- 
gen Krieg, zu den Gejtaden des Gelben 
Meeres, in die Steppen der Manp- 
fehurei hinauszogen, fonnte willen, ob | 
er jemals die Heimat iieberfehen 
würde? 

Gotho aber dachte, während er durch 
die lahle nordiſche Frühlingswelt ei- 
nem ernſten, ungewiſſen Schickſal in 
der Fremde entgegenfuhr, daß, wenn 
er fallen ſollte, ſein Tod vielleicht die 
größte Wohltat für Ivo ſein würde. 
Ivo würde um den Bruder trauern, 
er, in deſſen Seele nun die Stimmen 
der Heimatliebe endlich auftönten, aber 
er würde danach doppelt die Schwere 
zugefallenen 
Verpflichtung empfinden — und ihr 
nachkommen: ſeiner Väter Erbe zu 
ſchühen und für Frau und Kind zu 
forgen, dann, wenn er, der „graue 
Reiter“, ſo nannte Gotho ſich in ſeinen 
Gedanken oft — im Grabe auf Aſiens 
Gefilden ruhen würde. 

Du weinſt ſo ſehr um Gotho, 
Kitiy,“ ſagte Ivo und trat zu ſeiner 


Setöf 
went 


Sie einen 


Sals 


I, FA Hätten fo lang wie Diek 
J Buriche uud hätten 


Wehen 
Hal 





1818 M. 12. Etr. 
3102 ®. 22. Str, 


4729 ©, 


 Schneefturm geritten wäre 


kleinlaut. 


Weiteres. 


Mamſell Ehrmann. 
lich 
Sinn, durch den ſie Ivo oft mehr als 
ı einmal 


Nordſeite 
406 W. Diviſion Str. F 
720 B. North Ave. 
2640 Lincoln Abe. 
3244 Lincoln Ave, 
3413 N. Elarf Er. 


@üpdfeite 
5032 Wentmorth Abe, 
3427 ©, Halfteb Etr. 

S. Aſhland Ave. 


REIN 
dimifr 


leiſe ſchluchzenden Frau, die an dem 
Fenſter der Halle ſtand und dem Wa— 
gen nachfchaute, folange fie ihn mit 


| ihren Bliden erreichen fonnie. 


Gr wußte gar nicht, und Kitty hörte 
und abnte ed ebenjomentia, daß eine 
leife Eiferfuht aus feinen Worten 


| Hang. 


„Wie follte ich nicht weinen?!“ rief 
Kitty leidenschaftlich — fie vergaß all 
ihre jonjtiae Scheu vor ihrem Gatten 

„maß hätte ich ohne Gotho ange- 
fangen? Gabindhen wäre nicht mehr 


ı am Leben, wenn Gotho nicht durch den 


und das 
Serum noch zur rechten Zeit herbeige- 
Ichafft hatte. Und mas märe ohne 


‚ Gotbo überhaupt aus Goflar gemwor= 


den? Un alles 
jorate er.“ 
„Seht bin ich ja da,” fagte Jvo nun 
dob, aber e3 flang immerhin recht 
Dann wandte er fich, ohne 
eine Erwiderung von Kitty abzumar= 
ten, jchroff ab und verließ die Halle. 
Kitty hatt aelächelt, bloß gelächelt, jo 
über ihn hinweg gelächelt, jo — fo — 
er wußte felbit nicht, vie er dieſes Lä— 
heln deuten folte.. So, mie fie jet 
var, kannte er jeine Frau ja noch aar 
nicht. Und daß Gotho, um Hilfe für 
das Kind zu holen, durh Nacht und 
Sturm geritten war, hatte er auch bis 
heute nicht gemußt... E3 fchien, man 
hatte ihn bier ganz ausgeſchaltet. Er 


dachte er, für alles 


ı aing durch den Park in das Kapalier-: 


haus binüber. Dort ftarrten ihn 


| Bilder und Möbel und Büften fo an, 


ala wäre er nun fogar auch hier ein 
Sindtinaling. Er gab Befehl, das 
Kopalierhaus zu fchließen bis auf 
Die Treniter follten ver- 
hängt, die Läden vorgelegt werben; 
wenn er das Meer von der Stube aus 
jehen mollte, fo fonnte er den Anblid 
vom Schloffe aus bequemer haben. 
Und mie einer, der aus einer neuen 
Welt in eine alte zurüdtehrt und fi 
iste in einem wiederentdeckten Para— 
dieſe nun zurechtfinden foll, fam fich 
po Gohlar vor. Nicht alle Früchte in 
folhem Baradiefe find füß, die här- 
teften Nüffe aber gab ihm feine eigene 
rau zu fnaden. ‘po ftaunte! 
Nicht daß Kitty ihm irgendwie wider— 


ſprochen hätte — aber ſie hatte jetzt 
wirklich etwas von Annelen Herms— 


heims ſeinerzeit berühmtem paſſiven 
Widerſtande an ſich — ſie tat, was ihr 
recht und gut ſchien, ohne jegliche Un— 
ſicherheit früherer Jahre. In der in— 
neren Wirtſchaft regierten ſie und 
Kitty hatte plötz— 
einen unglaublich praktiſchen 
am Tage verblüffte. Er 
wußte im Vergleich mit Kitty nichts 
von Wirtſchaftsführung. Denn ſogar 
der äußeren Wirtſchaft konnte 
Kitty hier und da mitreden. Es half 
Ivo nichts — wenn er etwas leiſten 
wollte in Zukunft, ſo mußte er wie 
der jüngſte Ackerſtudent bei ſeinem 
eigenen Gutsinſpektor in die Lehre 
gehen. 

„Gotho hat es auch getan anfangs,“ 
ſagte Kitty, „und Gotho weiß in wirt— 
ſchaftlichen Dingen nun oft beſſer Be— 
ſcheid als euer alter Mühling. Gotho 


in 


ı ariff auch immer felber zu, er meinte, 


dann lernte man alles am beiten. 

Gotho und immer wieder Gotho! 

Sogar Sabindhen, das HleineWurm, 
das feine erften Gehverfuche auf ganz 
Ihmadhen und ein wenig krummen 
Beinchen unternahm, ah fich oft fo 
um, als juche fie jemand. Und wenn 
ihr eigener Vater in ihre Nähe kam, 
Ichrie fie auf wie am Spieh. 

„Was hat fie nur?“ fagte oo Bei: 
nabe arg 

„Dos ift doch fein Wunder. Gie 
!ennt Dich eben nicht,“ erwiderte Kitty 
furz. 

„sch tue ihr doch nichts.“ 

Nun lachte Kitty. „Das ift einerlei | 
— Rinder find nun einmal fo. Du | 
mußt fchon ein wenig um Sabindhens 
Gunjt werben.“ 

Das fehlte Yvo gerade noch. Er ſah 
ärgerlih aus, Und Kitty, fo fchien e3 
ihm, eraößte fih gar noch darüber, 
baß feine Tochter fich vor ihm fürdh- 

ete. 

MWerben!. MWelh ein Ausbrud, 
welch eine dee von Kitin! Um fie, 


.. 


ı die Mutter des Kleinen Eigenfinnz, 


ı mußte er natürlich auch noch werben, 


TONSILINE 


würde ihn 
fchnell heilen. 
—— u — —,-. 
‚Eine inte. Jinere, brubigende, heilende, 
d — — wehen Hals ift Tonfi- 
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erſt recht, wie es den Anſchein hatte, 
denn ſie hüllte ſich in ſolch eine Un— 
nahbarkeit ihm gegenüber, daß ihm 
oft das Blui zu Kopfe ſtieg. Kittys 
Mienen ſchienen bei all ihrer Stumm— 
heit — denn ſie redete nie mehr, als 
unbedingt nötig wat, mit ihm — im—⸗ 
mer zu jagen: „Du brauchteft uns ja 
nicht joundfo lange Zeit Hindurd.. 

Und’ wenn Du hier warſt, dann 
Ipannft Du Dich ein unten im Part, 
und” Kindergefhrei war Dir ein 
Greuel — nun haben wir zwei ein- 
ander — GSabindhen und ih... Nun 
bleibe Du bübjch draußen,‘ mein Lie- 
ber! Uns haft Du gr ne als ein 
mal den Stuhl vor die Tür gefeht.” 


FR \ 
— — — — — — — \ 
J 


Bag 


— aber Yoo 


merfte fit ut, daß es nun ein ans 
dere en mar als jenes unbe- 
bolfene, jchüchterne bon ehedem, das 
ihn an ihr ftet3 gelangweilt und ener- 
pirt hatte, 

Am fteten Kampf um das Leben 
ihres Kindes war Kitty innerlich ge— 
mwacfen und gereift, im täglichen Bei- 
fammenfein mit Gotho hatte fie ge- 
lernt, Menjchen und Dinge anders 
einzufchägen, als fie es biöher getan; 
batte fie gefehen, mas MWillenstraft 
und ruhige Ueberlegung und Pflicht: 
erfüllung vermögen. So gerecht, fo 
berurteiläftei, jo wie Gotho ins Leben 
Ichaute, jo allein fonnte man frei und 
zufrieden, wenn auch nicht unbedingt 
glüdlich fein. 

„Sotho hatte doch jo viel Schweres 
mit feiner Frau erlebt,“ ſagte ſich 
Kitty, „aber nie hat er ein hartes Wort 
für Linda, ja, ich alaube, er entjchul- 
diat fie noch gar.” Darin hatte Kitty 
recht. Aber fie fonnte po nicht ent- 
Ihuldigen — verzeihen, ja, daß er fie 
fo lange allein gelafjen, daß er für 
Eabinden nie etwas übrig gehabt, 
daß er das Kind faum angefehen — 
das konnte Kitty nicht jo leicht ver- 
minden. Sn den geheimnißpollen 
Falten ihrer Seele jah immer noch der 
verlegte Etola3 und raunte; „Er hat 
Di nicht lieb — Du bift ihm zu 
unbedeutend, zu unmiffend.“ 


Dann kam der Mai. 

sm Part zu Goßlar blühte nun 
endlich alles verjchwenderifh. po 
aing unter den jungen Birken bahin 
zum Pförtchen, das zum Diünenmweg 
hinunter an den Strand führte, 

Kitty mitSabindhen, die ganz Kleine 
müde Schritte machte, fam ihr ent- 
geaen. Er fehrte mit den beiden um, 
und Kitty, ihn darob ein bißchen über- 
zafcht anblidend. begann ohne alle 
Umjchweife: „Ich möchte nach vierzehn 
Tagen mit Sabine nah Hapfal über- 
ftedeln; Dr. Ever3 mwünfcht, daß die 
Kleine ſchlammbadet, ich werde alſo 
wohl den ganzen Sommer dort in un— 
ſerem Hauſe verbringen.“ 

Kitth ſagte nicht „mein Haus“, ob— 
gleich das Haus „Ihr ausſchließliches 
Eigentum war. Ivo wußte ſehr gut, 
daß die Großmama es ihm außer— 
ordentlich verdacht hatte, daß er ſich ſo 
wenig um Kitty gekümmert. Aber 
die Großmama ihrerſeits wußte nicht, 
daß ſeine Verlobung mit Kitty eigent— 
lich nur durch ihr unerwartetes Da— 
zwiſchentreten zuſtande gekommen 
war. Es war doch nur eine brüder— 
liche Liebboſung geweſen, Kitth in 
ihren Tränen hatte ihm ſo leid getan. 
Er hatte ſie damals ſo geküßt, wie er 
eben Sabinchen küſſen würde. Er 
bückte ſich und hob die Kleine ſo raſch 
mit ſeinem einen Arm empor, daß ſie 
das Gezeter, in welches ſie auszubre— 
chen pflegte, wenn er ſie anrührte, ver— 
gaß. Sie lachte ihn heute ſogar an, 
ſie ſchien in Gebelaune zu ſein .... 
Oder war es bloß die Müdigkeit? ... 
Und „der fremde Mann“ trug fie fo 
ficher, viel ficherer ala die Mama, der 
bie leichte Laft doch oft zu fehmer 
wurde, befonder wenn e& durch ben 
Dünenfand ging. Aber Sabinchen 
mar fehr verwöhnt, ermübete rafch und 
mollte immerzu auf den Arm genom- 
men ein. 


„Sie feheint allmählih Vernunft 
anzunehmen, Deine Tochter,“ fagte 
Ipo. War das nun ein Geitenhieb? 
dachte Kittn und- blinzelte ihn verftoh- 
len an. 

„Schluß der Feindfeligkeiten,” fuhr 
er munter fort, al Sabine ihr dunf- 
leg Köpfchen vertrauenspoll an feine 
Schulter lehnte. „Alfo nah Hapfal 
willft Du, Kitty? Natürlich! Du 
baft doch nur zu beftimmen, und zu=- 
mal, mo e8 fih um die Gejundheit des 
Kindes handelt. Du geitatteft hoffent- 
1a), daß ich dazmifchen in Deinem 
Haufe borjpreche und anfrage, mie e3 
der Kleinen und Dir geht?“ 

Mar das nun mieber ein Geiten- 
hieb? 

„Ich ſagte: unſer Haus“, verſetzte 
Kitty mit Betonung. 

„Bitte! Großmama hat Dir das 
Haus an der ſtillen Promenade zu 
Deiner ganz ausſchließlichen Ver— 
fügung hinterlaſſen. Ich habe Ein— 
ſicht in die Teſtamentsabſchrift ge— 
nommen und entſinne mich dieſer 
Klauſel ſehr genau.“ 


Gortſetzung folgt.) 


— Unſchuld vom Lande.—Dienſt— 
mädchen: Ach, Fräulein, darf ich das 
Fenſter aufmachen, damit beſſere Luft 
herein kann? — Fräulein: Nanu, wo— 
zu denn? Wer hat Ihnen denn geſagt, 
daß die Luft ſchlecht ſei? — Dienſt— 
mädchen: Mein Schatz behauptet näm— 
lich immer, bei uns ſei die Luft nicht 
rein! 


Jimmer⸗Arbeit 
redueirt Kraft 


weil der Aufenthalt in geihlofienen 
Räumen, Mangel an friiher Luft 
nnd -Sonnenihein allmählih fogar 
eine ftarfe Konftitution fhwächt, und 
das entfräftete Syftem leicht ein Leis 
den oder eine Krankheit annimmt. 


—5 ee hemmt dieſe Nei⸗ 
gung reiner Lebertbran iſt der 
Kr J htes Näbrbeilmittel, während 
ihre unterpbo: —B— Salze als 
aufbauendes — — dienen. 
Cie erfriſcht den Körpe 
dem Blut Kraft, ſtärtt Die «ungen, 
Träftigt die Rerben und belebt das 
ganze Spiten 
Wenn rg An ger@lofienem 
Raum arbeiten, mwird 
EMULSION nad ben Mahlzeiten 
viel tranfheit und 
Beitverluft berbins 
dein und oft Zus 
berculofis Dorbeite 
gen—fie baut auf 
Ob erhält Ihre 
2 aft, 


meiden Gie 


ohoi => 
— 


könne. 


—R 
Budget wird’angenommen. . | 


Bewilligungen für das laufende Jahr 
überfteigen 77 Millionen. 


Eine unerreihte Döhe. 


Ad. Merriams Kampf für Streichung von 
Gehaltszulagen und Bejhneidung an- 
geblicy überflüffiger Ausgaben erfoig- 
los.—£ange, ftürmifche Sitzung. 


Nah einer Verhandlung von mehr 
als fünfzehn Stunden nahm der 
Stadtrat heute Morgen furz vor drei 
Uhr die ftäbtifche Haushaltsvorlage 
mit 48 gegen 6 Stimmen an, Gie 
fieht Ausgaben in der Höhe von $77,- 
311,824.82 vor, die größte Summe, 
die je für die Zmede der jtäbtijchen 
Verwaltung in allen ihren Zmeigen be- 
willigt worden ift. In feiner jchließ- 
lichen Form überfteigt das Budget bie 
Boranichläge des Finanzausfchuffes 


um $100,000. Eingefchlofjen in bie ' 


Bemilligungen find $5,000,000 für 
neue Bezirtäwachen und. Sprigenhäus 
fer und den IImbau alter, deren Kojten 
durch die Verausgabung neuer Pfanpd- 
briefe gebecit werben jollen, für melche 
die Zuftimmung der Bürgerfchaft ein- 
geholt werden muß. 

Gegen das Budget ftimmten die Al- 
dermen Merriam, Utpatel, Pretel, 
Lipps, Held und Donahoe Fünfzehn 
Stadtpäter hatten die Situng bereits 
por der endagiltigen Abjtimmung ver- 
laſſen. 

Richert verſchnupft über Merriam. 

Ald. Charles E. Merriam, ein Na— 
tionalökonom und Sachverſtändiger 
auf dem Gebiet des ſtädtiſchen Ver— 
waltungsweſens, fällte ein vernichten— 
des Urteil über die Vorlage in ihrer 
ſchließlichen Form. „Ein wirkliches 
Budget kann nie angenommen werden, 


Rehe die Verhältniſſe nicht eine durch— 


greifende Aenderung erfahren haben“, 
erklärte er. Ald. Richert, der Vor— 
ſitzende des ſtadträtlichen Finanzaus— 
ſchuſſes, machte nach Annahme der 
Vorlage einen fcharfen Angriff auf den 
Stabtvater. Er bezeichnete ihn als 
Störenfried und erflärte, er könne nicht 
berjtehen, wie ein intelligenter Menfch 
wie der Stabtpater die Vorlage als 
mangelhaft bezeichnen und die ganze 
Zeit über Gehaltszulagen jchimpfen 
Der Vorfitende des Finanz- 
ausfchuffes war unzmeifelhaft im höch- 
Iten Grade verfchnupft. In einer mehr 
als zehnftüntigen Situng des Plenar- 
ausfchuffes, die der Stadtratsfigung 
borausging, hatte Ald. Merriam einen 
Poften nach dem anderen angeariffen, 
der ihm anftößig erfchten, war aber in 
allen Fallen niedergeftimmt morben. 
Als der Stadtrat um halb ein Ahr 
Morgen? die Beratung der fertigen 
Vorlage begann, erneuerte der Stadt: 
bater jeine Angriffe, hatte aber nicht 
piel mehr Erfolg. Er eröffnete den 
Kampf am Vormittag mit einem An- 
trag auf Streichung von $1,572,531 
und verlanate unter anderem eine Be- 
Tchneidung der Gehälter in den Rechts— 
abteilungen der Stadtverwaltung um 
zehn Prozent und GStreihung von 
$168,000 von der Bemilligung für die 
Mahlbehörbe, 


Stadtrat erhöht Gehälter. 


Die Angriffe Ald. Merriams auf 
Gehaltszulagen und Schaffung neuer 
Poſten blieben erfolglos. Im Gegen: 
teil, fpäter verfügte der Stadtrat noch 
eine Reihe weiterer Gehaltserhöhungen. 
Das Gehalt des Baukommiſſärs wurde 
bon $6000 auf $8000 erhöht, das des 
eriten Hilfsbaufommiffärs um $500, 
und 47 Angefiellte in der Eleftrizität3- 
abteilung erhielten Gehaltzzulagen im 
Gejammtbetrage von $14,100, 


Kampf gegen Sittenpolizei. 


Der Hauptfampf fpielte fich in der 
Plenarfigung ab, die von zehn Uhr 
Vormittags bis nad zwölf Uhr Nachts 
dauerte und von zwei Paufen unter- 
broden wurde. Zu einer längeren 
Debatte führten die Bewilligungen für 
die Polizei. Die vom Finanzausſchuß 
empfohlenen Gehaltszulagen für Offi- 
ziere der Abteilung wurden genehmigt, 
trogdem Ald. Merriam darauf auf: 
merfjam machte, daß die Finanzlage 
der. Stadt fie nicht zulaffe. Zu einer 
langen Debatte fam e3 über die Be- 
willigung für. die GSittenpolizei unter 
dem zmeiten Hilfspolizeichef Funfhou= 
fer. Ald. Ezefala, Gazzolo und Me: 
Dermott verlangten Herabjegung der 
Bewilligung für Unterfuchungsbeamte 
ber Abteilung von $14,000 auf $4000, 
mogegen die Ald. Richert, Nance, Beil- 
fuß, Kiellander und Blod nahdrüdlich 
Front machten. Der Angriff murde 
abgeihhlagen. Die empfohlene Ge- 
haltszulage für Offiziere der Feuer: 
mehr wurde genehmigt. Abgeichlagen 
wurde ein Berfuh, die Verordnung 
der Zivildenſtkommiſſion rüdgängig 
zu maden, dab Angeitellte Gehalts- 
erhöhungen nicht erhalten follten, die 
nicht infolge ‚einer beitandenen PBrü- 
fung in eine höhere Gehaltsflaffe auf- 
gerüct. feien. 

Mittel für Afy! für Obdachlofe, 


Die vom Gejundheitsamt verlangten 
Erhöhungen der Berilligungen wur— 
den im Allgemeinen abgelehnt. Nur 
für das ftäbtifche Afyl für Obdachloſe, 
für das der Finanzausſchuß eine Be— 
willigung nicht gemacht hatte, warf der 
Plenarausfhuß $11,500 aus, mas der 
Stabtrat jpäter bemilligte. Zu einer 
längeren Debatte führte die Frage, ob 
Müllderbrennung befjer fei ala Müll- 
verwertung. Abgelehnt murbe die 
Forderung Ald. Capitain? bon der 
25. Ward, da für die Errichtung der 
rent Gebäude ‚für das ftädtifche 
Strandbad an —* 


Dt7 
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‚ alten Shitemn 


larendon Anenue 
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— en, bie von ber Bevölterung 
meiden müffen. Alb. —8* 
ain bies darauf hin, daß mit de 
au der Gebäude fo wie J 


eng 


Tich begonnen werden follte, daß e3 da- | 


het Atgebracht fei, die Mittel bafür 
auszufegen. Sobald die Veraudga- 
bung der Pfandbriefe für den Zwech 
genehmigt ſei, könne die Summe wie— 
der erſetzt werden. Der Antrag wurde 
abgelehnt. 


Es wird weitergewurſchtelt. 

Zu ſcharfen Auseinanderſetzungen 
führten die Bewilligungen für Erhal— 
tung und Reinigung der Straßen, Ab⸗ 
fuhr von Müll und Aſche und andere 
Angelegenheiten der einzelnen Wards. 
Das von der Kontrolabteilung der 


| Zipildienftlommiffion empfohlene und 


vom Finanzausfhuß gebilligte Syfitem 
der Verteilung der Erträgniffe der 
Radfteuer auf die einzelnen Warbds, 
das ihren wirklichen Bebürfniffen 
Rehnung trägt, murbe 
Statt deffen befhlog man, zu dem 
zurüdzufehren, unter 
dem jede Ward 85 Prozent ihrer Bei- 
träge zur Radjteuer erhält. Hand in 
Hand damit aing eine fcharfe Debatte 
über Die Empfehlung des Finanzaus— 
Ichuffes, leittungsfähigen Wardfuper- 
intendenten Gehalt3zulagen zu gemäh- 
ren, folche aber, Die nicht wenigftens 
75 Buntte erzielen, zu übergehen. 

Nicht ernit genommen murde ein 
Antrag, $150,000 auszumerfen für 
bauliche Veränderungen des Gikungs- 
faales des Stabtrats, deifen Atuftit 
fehr viel zu wünfchen übrig laßt. 


sür den Mayor. 


Die Bewilligung für das Büro des 
Mayors wurde um $3000 erhöht, die 
zur Befoldung zweier Unterfuchungs: 
beamter verwandt werden follen. Der 
Manor erklärte, er beabfichtige, junge 
Ingenieure zu ernennen, die nicht in 
einem anderen Veraltungszioeig be= 
Ichäftigt gemefen find. Sie follen, für 
ihn Kontrafte, Befchmwerden u. f. m. 
unterfuchen. Außerdem marf ber 
Stadtrat für den Mayor die Summe 
bon $5000 cuß, die er zur Förderung 
der Beitrebungen der Chicago Affocia= 
tion of Commerce, Konvente, Ausftel- 
lungen u. |. w. nad) Chicago zu ziehen, 
verwenden ol. 

Zu Arbeiterverbänden gehörige Ar- 
beiter erhielten die von ihren Verbän- 
den vorgefchriebenen Lohnerhöhungen. 

— —— — 


Erkältung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Laxative Bromo⸗Quinine Tablets Apothe⸗ 
fer geben’3 Geld zurüd, wenn fie_nicht, heilen, 
E.W.Groves’ Unterfchriit auf jed. Cchachtel, 2öc. 


11nob,bi,6m 
—— 


TZraute Dem Ausgang nicht, 


Carmine Somnefe floh vor Beendigung 
feines Prozeſſes. 

Ein bisher noch nicht dagemefener 
Full ereignete fich geftern im Bundes- 
gericht vor Richter Landis: die Pro- 
zefftrung eines abmefenden Angellag- 
ten. Indem der Richter dies zulieh, 
Ichloß er fi} der Auffaffung der Re- 
gierungsanmälte an, daf ein Ange- 
tlagter, welcher feinem Prozek bis zu 
Beginn der Verteidigung beigemehnt 
hat und dann bie Flucht ergreift, das 
Recht veriwirft, bei der Rechtsbelehrung 
der Jury dur den Richter und bei 
der Verfündung bes Wahrfpruchs an- 
mwejend zu fein. 

Der Angeklagte im vorliegenden 
Falle mar Carmine Somnefe. Gr 
hatte, um Gläubiger zu beirügen, 
unter angenommenem Namen- eine Ra: 
dung Waaren, darunter geiftige Ge- 
tränfe, von Neo Brittain, Konn., nach 
Chicago gefhidt und hier veräußert. 
Von Binnenfteuerbeamten "verhaftet, 
nannte Somnefe fit Frant Maetta 
und behielt diefen Namen, welcher ver 
feines Schwiegerfohnes ift, auch bei, 
als er ım borigen Monat auf. dem 
Zeugenjtande war. Er behauptete, er 
habe den Mein von Garmine Som: 
nefe aus New Brittain ala Bezahlung 
für eine Schuld erhalten. Am bie 
Behauptung auf ihre Wahrheit zu 
prüfen, mwurbe ber Prozeß unterbro- 
hen, aber ald er mieber fortgefegt 
wurde, mar Somneſe verſchwunden. 
Er iſt jetzt vermutlich in Italien. Die 
Geſchworenen erklärten ihn des Ver— 
faufs geiftiger Getränke ohne Lizens 
Ichuldia. Der Richter wies die An- 
träge auf einen neuen Prozek und auf 
Aufſchub der Verurteilung zurüd und 
erklärte Somneſes Bürgſchaft von 
82000 für verfallen. Die Bürgen 


ſind Ald. John Powers und Mosco 
Devito. 


Für die Veteranen. 


—— 


geier zur Erinnerung an $reiheitsfriege 
und Reichsgründung, 


Zum Beften des Unterftügungs- 
fonds für notleidende, in Chicago 
mohnende Veteranen aus den beutfchen 
Einigungsfriegen findet am fommen= 
den Donnerftag eine große eier in der 
Nordfeite Turnhalle ftatt. Nicht nur 
die Reichsgründung, jondern auch das 
Andenken an den Trreiheitäfampf des 
deutfchen Volkes vor hundert Jahren 
ſoll gefeiert werden. Das Pro— 
gramm entſpricht der Bedeutung 
des Anlaſſes und umfaßt gro— 
ßes Konzert von Ballmanns Or— 
cheſter, Geſangsvorträge der Vereinig— 
ten Männerchöre (23 Vereine unter der 
Leitung von Karl Redzeh), eine Feit- 
rede, Aufführung lebender-Bilder und 
Vorführung bon Bildern aus Deutſch⸗ 


Gutes Allgemeinbefinden 


verleiht gute Gefunbheit, und zu ber 
Kraft, dem Komfort und Behagen, die 
vom Geſundheitszuſtand abhängen, 
tragen bei bie berühmten, erprobten, 
zuverläſſigen und ſchnellwirkenden 


| 
| 


abgelehnt: 


| 
| 
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IN 
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N·öoll. Flanne · 
lette, für Klei⸗ 
der und Chirt- 
waiſts, gute Mu⸗ 
fter, 12140 Dh, 
die Yard 
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— — nn 
Weißer Baby Flanell, ſchwere 
Qualität, 5 bis 12 Je 
Yard Längen, MD. . 
36381. Berenle, helfe u. dunk⸗ 
le Muſter, gute Längen für 
Kleider u. Shirtwaiſts 
— 12 e wert, Yard. ic 
* Beit· vVercale, geſtreift 

farrirt, ehtfarb., 10-——20 
SR. Längen, 12!%c 1 
wert, Yard 7 € 
Ghambran, blau, rofa u. loh- 
farbig, Fabrifreiter, 
84c wert, Mard 
2000 BDd8. Nngebleichter 
Muslin, ſchw. runder Fa— 
den, 3630[l., gute zie 
Längen, SUc wi. M. 4 
Azoll. ER, Riefter, 
Merte bis zu 50 
0 »9e! 


guren, 
reiter, 


rirt und 


Rrester 


Eine Lifte von Bargainsg, 
die Eure Beadhtung ver: 
dienen: 


Kaliko Kattun, 
dunkler Grund 
mit weißen Fi—⸗ 
Habrif- | u. 
2 bis 10 
Yard, Nard 


3 
‚6 
een VE DE WER; WB: 


Echter Everett Glai- 
ſie Gingham, volle 
Stücke, einfach kar— 


20 Mo. 
) —8RX 


Jede n, M 


SIG GIG GL GP GL GL GL GL LG 


Dunkler Duting · 
Flgnell, einfach 
geſtreift u. far- 
rirt, — ſchwere 
Qualität — die 
Vard zu 


D34C 


3000 gebl. Gambric- u. Mius- 


Iinreiter, 3630l[., 10 
u. 12%%c Wert, N. 6; c 


1 Bartie Mleiderftofferefter. 
Storm Serge, franz. Eerge 


Novelty Suiting, IE 


bis 75c wt., Nard.. 

665. deutſcher mercerized 
Damaſt, großesSort. 

Enttv., 48c wt. M. 29€ 
Oeltud, 5-4 Breite, ichlicht- 
weiß,audh helle u. duntlefan- 


ctes, nicht ganz per- 10: c 
4 


44;öllige reinwoll. Kleider- 
ftoffe, Neiter, bi3 zu SICK 


wert, die Yard Y9ıc 


183Ölliger Weiber  Belve- | 
teen, Reiter, 50c E 
g für 


geitreift, 


— — — — — — — — — — 
Odds uud Ends von dem Lincoln Lager bon | 
Tuh Eoat3 für Damen und Mädchen. 


Wafchlleider, Coat8 von Suits, und Wafchifirtd? — früher bis zu $5 


verfauft, Auswahl, fo lange fie vorbalten, da3 Stüd...ueuuruueree 
Auswahl von 150 Wintereoat? für Tamen u. Mädchen, bis 17.50 mt., 
TE ee 


Unterzeug für 
Männer 


Woll. Unterhemben u. 
«Öofen, $2, $1.50 und 
91.00 Werte, geben 
am Mittwoch zu 1.39, 
$1.15 und 


“ 


ag 
ſchweren 


Stirn, 


gar 


Unterzeug für 
Danıen 


Wollenes u. baumwoll. 
Unterzeug für Damen 
—bis zu 81.50 wert, 
in vier Partien, zu 
69c, 390 


zu laiien. 
vellftändia, zu 


bollitändig, au 
Dimor-Linien, 
da3 Paar 


Kinder:Strümpfe, 5c 


Schwarze gerippte baumivollene Kin: 
itrüntpfe, nahtlos, — in Cdd3 und 
Ends, ein 10c Wert, 

ee de 


Sandihuhe T. 
Damen 


Schwarze Gafhmere- 
— für Da 
nen, 2 Elafp, fließge- 
füttert, in allen Orö- 
Ken, 25c"toert, 

| 11c 


für 


15c f. 25cwertige 
Bnaben-Mittens 


Rohfarbige und braune 
fließgefütterte Leder⸗ 
Mitis für Knaben, mit 
wollenen Handgelen⸗ 
fen, 25c wert, 


$5 Gcldfrunen, 


Beite Platten 


Butter Mecabow 3% 
Greamerb, 
per Pfd 


Feinſter — = — 


(10 Pfund an einen I 

Kunden), Pd 4 UA: 
Golden Horn nder Wieboldts | 
Batentmehl, 59 | 


Treintte Santa € 
Zwetſchen, Pfd 


L 
Liköre 
Did Japan Bour- | 
bon Wbisfen, wert 


1.25, Quart: 
Flaſche 65 | 


„American Pride” | 
Whisten, bottled in | 
Bond, volle 

Quartil 

Scnppernong Wein, 
reguläre 7T5c las 


he für 350, 
e 61.00 


VPiedmont 
alt u, mild, wert 
$1.10, vol» 

les QDuart.. „62 


Tom Gin oder Ru 
comalt, c 
per Flafde... 


Quartflaihe, — ein 
9x 


fand, welche in Chicago noch nicht ge= 
eben worden find. 
Das vollitändige Feltprogramm lau= 


tet: 
Erfter Teil 

. Jubelouberiure **22*48*8 ‚Weber 
„zannbäufer“:Maric.. ...R. Wagner 

.a) „Gruß an Water Rhein“, "Warie), 

b) Piccicato- Intermegzo Ballmanır 

5 Daffendor: „Das ilt dev Tag des 
ee 0———— 
Bereinigte Männerhöre bon Chicago. 

Feſtrede Paſtor Rudolph John 

Zweiter Teil. 

2. ne in See Unterwelt. — Offenbach 
260 Jahre deutſchen Lebens“, hiſto— 
ves Kepourn deutſcher Soldatenmär- 
fe, aufammengefiellt bon........ Schreiner 

(um eritenmale bier geipielt.) 
Einleitung: 1. Marih a. d. 3ojährigen 
Kriege (1628); 2. Deilauer -Marich 
(1600); 3. Mari aus Herafleg, bon 
Händel (1736): 4. Sobenfriedberger 
zum (1745) don „riedrih dem re» 
5. Torgauer Marfch (1760): 
Mazich aus zog Hochzeit“ (1755 5} 
von Mozart; Vorl-Marih (1813) don 
Beethoven; & Bariier Einzugsmarſch 
(1814) von Wald; ®. Zürliſcher Marſch, 
aus den „Ruinen von Athen“ (1816) von 
Reethoben: 10. Der Freiihüß (1821) don 
Weber; 11. Militärmarih (1822) don 
Fran Chubert; 12. Hods eitsimarid 
(1843) bon Mendeldfohn; 13. Weiben 
burger Mari (1870); „4 Kaifer-Marich 
(1871) bon Richard Wagner, 


Orcheſter. 


8. Maſſenchor: a) Frühling am hein Breu 
b) „Bırrfenabfhied“ ‚ Bengert 
Bereinigte Männerchöre. 
Die Wachtparade lommt 
ů Cornet⸗Solo: Lied aus „Der 
fänger von Hameln“ 


ri tt er x eil. 
11. a) „Wein, Kein und Gefang”, 


6) Kaiſer Friedrich Marſch.. 
Orxcheſter 


12. Lebendes Bild: Er ode aus ben rei« 
beitöftiegen: Jobanna Sfegen, die vel. 
die von Lüneburg. 

13. Potpourri Deutfiher Dieder nase Reſtorff 


Orcheſte 
14. Nbendes Bild Tauf Elangem: Waſh⸗ 
ingtons Fahrt über den —— 
15. ae Star Cpangled Banne 
Gefungen bon allen Unwefenden mit 
Orcheſterbegleitung. 
16. Die Einweihung des ze. bei Berlin 
(be3 garö u der Welt) 
a in — 
17. Rönig dark Ma ich 
18, „Auftige Brüder“, 


rcheſter 
10. Ziecg a. Rn Barabe von Eizabture - — 


fe na nd in a Mille 
Orcheſter. 


Walzer, 
Strauß 
“,‚Sriedmann 


Die eriten Unzeihen abnehmen- 
ber Schkraft find nicht immer bon 
Augenleiden 
Kopfweh, ſchmerzende, brennende 
Lider, ſtechende Schmerzen in der 
ſchwimmende 
den Augen ſind Anzeichen 
Brillen bedürft. 
s nicht, Eure Augen unterſuchen 


Goldene Brillen, 


Aluminiumbrillen, 


zu .............. 


Drs. Hirsch & Crown 


Spezialiſten. 


Schwarze Merino 
nahtloſe 


Stüde $5. Ü 


75c für 81.50 
Korſets 


Odds u. Ends in Kor⸗ 
ſets für Damen, aus⸗ 
geichnittene u. mittlere ® 
Büjte — bi zu $1.50 F 
tert; i 


begleitet. 


Bunfte dor 
dab 
Verſchieb⸗ 


Schürzen 
Coverall Gingham⸗ 
und Bercale Schür- 
zen für Damen; 
volle Größe; regulär 


für 7öc_ ver- 530 E 
MittmohedWE 


fauft, e 
123 Männer:Spoden, Be | 
Gaihmere Finiib F 
Strümpfe fir Männer; — KB 


doppelte graue Ferſen und 


Sehen, 


le ahne verurſachen 
—* —E 
Verhütung iſt leichter als 
Heilung. 


22 Kar.. 
Vorzellankronen, zu 
Platten, obere od. untere. 22 .00 


Bei Rlattenbeitellung Ausziehen 
oftenfrei. 
Schmerzlofes Auszichen. linter- 
iu. frei. Alte Arbeit garantirt, 


Dr. Blumenthal 


u. Affiitenten bei 


GROCERIE 


Beite runde Eommer- 
mwurjt, das Bfd 
Schmalz, Iewel 
|Cempound, Bid 
kind — Kochtartof⸗ 


| Feine gelbe Split- 
| Exdien, per Rid 


| 


Holländ. Gin, arofe | 


| 
= 
=: 


121ac Wert 


Kappen 
Geftridte Kappen für 
Knaben, zum Schlitt- 
jchuhlaufen, in allen 5 
fyarben, reine Wolle— 
gute Werte, 
für 

oo 
"3350| Shames ans 

Spiten 

In einer großen Va— 
Jrietät von neuen Mu—⸗ 

ſtern, regulär für 1080 


verlauft, 1 ac 


das Stück. 
Gier, feine Storage, — 
u 


Dpd 
Dod 


Wieboldts. 


Keen — Sceuer- 
pulver, Büchſe 


Priscilla Port and Beans 
die Büchſe 

IC, Friimasbar. Vanille ober 
Lemon Coolies, 

12c Sorte, Pfd 


1560 


Schluß des rieſigen Verkaufs von 
dem Bergungs =» Lager Der 


Wisconsin Importing Company. 
‚wunisich, | Apritojen . 


zunse Brandy, — 
reg 10 h 
WBi Slaſche. 59 2 
Erira feiner Toppel- 
Ktiimmel, 


Brandy, 
reines Calif. 


Prodult, Fl.. 59e 


Deuticder import. 
Rhein- oder Mofels j 
wein, die $1.25 
Flaſche für 5%, — 
oder 3 la: 

fhen für. E 65 
Smwetihgenwaiier — 
Er are 


Eine große Partie | 


Tor» mb Eberru- B 
wein in boll. Onart- 
flafhen, per Flafhe J 
298: per DeD. 

Flaſchen 


Deutſches Theater. 


Heute Abend und folgende Abende: „Die 
luſtige Wittwe“. 

Die beſte und erfolgreichſte deutſche 
Operette ſeit den Tagen von Johann 
Strauß, Franz Lehars „Luſtige 
Wittwe“, wird heute Abend im Deut— 
ſchen Theater gegeben, zum erſten 
Male in deutſcher Sprache in Chicago. 
Die langen und ſorgfältigen Vorbe— 
reitungen laſſen eine ſehr gute Auffüh— 
rung erwarten. 

„Die luſtige Wittwe“ wird unter der 
Spielleitung von Direktor Haupt, der 
den Danilo gibt, und mit Frl. Crone 
als Hanna in der nachſtehenden Be— 
ſetzung aufgeführt: 

Baron Mirto, Geſandter in Paris. Ferry Körner 
Balencienne, feine Frau........) Marg. Mabler 
Graf Danilo Danilowitfh, Geiandifhafts- 
EEE: na nad ann Dir. Ullrih Handt 
Hanna Glamwart Angele Grone 
Camille de Rofillon — Karl Maria Sek 


Bicomte Sondern 
<t — Chriſtmann 
—BR Ronfut.. .„Dtto Nottla 
Eylviane, feine Frau Trude Vera 
Kromom, u Tr > Kupfer 
Olga, feine Frau.. ‚Carola Breyer 
Britichitih, Oberit KZames⸗ Vrückner 
Praskowia, ſeine Frau Louiſe Prücdner 
Niegus, Kanzliſt Heinrich Löwenfeld 

Anna Müller 


"Grete art in 
Marga Wanler 
PRept Saraffer 
Margot ER Helene Uhli 
Parifer und pontebidriniihe Geiellichaft. 
Spielt in Paris. — Zeit: Gegenwart. 


Das Merk bleibt für jeden Abend 
bi3 auf Weiteres auf dem Spielplan, 
nur am nädjften Sonntag Nachmittag 
wird „WltsHeidelberg“ gegeben. 


Wir furiren Rhen- 
matismus, Nervo⸗ 
fität, Tumors, Fall- 
ſucht, Waſſerſucht, 
und alle audere 
Kraukheiten. 





Selicheit von der ""Amsociated Press’ 
Ausland. 


Chinas ſtuddelmuddel. 

Hanfau, China, 19. Jan. Dr. Li- 
itegaard, ein amerikaniſcher lutheri— 
iher Miffionär, wurde im Lauf: eines 
Kampfes zu Kmanatichou an einem 
Arme verwundet. Dieje Stadt wurde 
pon der Barditenarmee unter Führung 
des „Meihen Wolfs" erobert. 


Telegrapfische Notizen. 
anland. 


— Der neue ameritanifche General: 
fonful in Berlin, Robert Stinemw, traf 
auf feinem Bolten ein. 

— Aufgelaufen vor dem Hafen von 
St. Lucie, Fla., ein Dampfer unbe- 
fannten Namens, Bundeskreuzer zu 
Hilfe. 

— Xohn Lind, verfönlicher Vertre— 

ter von Präf. Wilfon in Merito, ijt 
überzeugt, daß er mindeitens bis zum 
April in Merito bleiben wird. 
Streit an der Delaware & 
Hudfionbahn fam noch geitern zu Ende. 
Bahnaefellichaft gab nad, indem fie 
die zwei entlaffenen Leute wieder ein- 
ſtellte. 

— 9iaähriger Bürgerkriegsveteran 
Ferdinand Koeber, Inſaſſe des Sol— 
datenheims in Marion, Ind., auf Ur— 
laub in Lancaſter, Pa. weilend, fand 
fiinen Tod durch Sturz von ber 
Treppe eines Koſthauſes. 

— In New York wurden Armour & 
Go. und Swift & Co. mit einer Geld 
itrafe von je $5000 beleat, weil fie in 
ihren Laaerhäufern ungeniehbare Eier 
aufaeftapelt hatten. Mehrere andere 
Händler erhielten Geldbußen von je 


0) ) 


— mei Räuber überfielen 
Dmaha, Nebr., die Belucher eines 
iibelbeleumundeten Haufes, erichoflen 
den Banktbeamten Harry Nidoll, ver: 
iwundeten einen Begleiter desſelben 
und erzivangen die Herausgabe bon 
*300 Baargeld und von Diamanten 
im Merte von $2000. 

— Robert Hiagins in Galesbura, 
Ill. aeftand in der Haft, daß er am 
5. Ian. zu New Henderfon jeine Gat 
tin ermordeie, um jeine 15jäbhriae 
Stieftochter heiraten zu fünnen. Leb- 
tere hatte jchon vorher geitandben, daß 
fie.den Hiqains veranlaßte, ihre Mut- 
ter aus dem Wege zu räumen. 


zu 


Ausland, 


— in Berlin ftarb der Schriftiteller 

und Kournalift Prof. Dr. Rudolph 
Genee, melcher al3 einer der beiten 
Shatefpearefenner galt, im Alter von 
nahezu 90 Jahren. 
Auf einer Heinen Privatjacht 
machte Die, Prinze; Marie Louife von 
Schleswig-Holftein, Entelin der ver 
fiorbenen Königin Viktoria von Eng- 
fand, eine Fahrt dur den Panama 
tuanal von Perro Miauel bi3 nad 
Culebra. 

Bei Zürich, Schweiz, ſauſte ein 
Tobogganſchlitten, auf welchem 5 
Schulknaben ſaßen, in ein Automobil 
hinein; mehrere der Knaben wurden 
ſchlimm verletzt. Das Auto gehört 
einem, von Baſel nach Zürich fahren— 
den Amerikaner. 

— Als der Miniſter Thomas Me— 
Kinnon bei der Einweihung einer 
Hochſchule in Edinburg, Schottland, 
eine Anſprache hielt, ſtürzte plötzlich 
eine Kampfſuffragette nach der Tri 
Süne auf ihn zu und ſchüttete mit 
einem gellenden Schrei einen Sack 
Mehl über ihn aus. 


Lokalb ericht. 


Kapriolen eines Schnauferls. 


Raſte in einen Laden hinein und richtete 
etwa $2500 Schaden an. 

Ein von Albert Curtis bedienter 
Laſtkraftwagen der Schlachthausfirma 
Miller & Hart geriet gejtern auf dem 
ihlüpfrigen Pflafter der Mabdifon 
Straße ins Schliddern. Faft im jel- 
ben Augenblid brad au die Lent- 
Itange. Die Folge war, daß der nun 
unlenfbare Wagen auf den Bürgerfteiag 
hinauf und in den Laden der Tyederal 

Light & Supply Company, Nr. 3319 
W. Madifon Straße, hineinrafte. Bei 
diejer Gelegenheit gingen die Schau- 
feniter und mehrere teure Qampen= 
gloden in Scherben. Die ag 
phin Genepiove Monahan, Nr. 2935 
MW. Congreß Straße, erlitt Schnitt: 
wunden, und der Gejchäftsführer 
Charles Meinhard, Nr. 819 ©. Dat: 
len Ape., trug Quetichungen dapon. 

Der Sahjehaden dürfte jih auf 
etwa $2500 belaufen. 

Derhängnißvoller Irrtum. 

Der 29jährige Thomas W. Evans, 
Nr. 1033 N. Dearborn Straße, ein 
Miffionar des „Moody Bible Anfti- 
tute”, nahm geitern Abend 61, Gran 
Duedfilberfublimat, das er irrtümlich 
für ein Mittel gegen Kopffchmerzen 
gehalten hatte. Erjt nad) Verlauf meh- 
rerer Stunden merkte er den $rrium 
und fragte nun den Baftor Emil 
Burke, Nr. 2652 Beit Ave, um Rat. 
Baftor Burke ließ fjofort einen Arzt 
holen, ber dann die Ueberführung des 
Kranften nad dem deutjchamerifani=- 
fchen Hofpital veranlaßte. Dort wird 
der Zuftand des jungen Mannes als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

— Nur nicht den Mut verlieren!— 
Sunge Wittme (zu einem bereits zivei- 
mal aefchiedenen Werber): „Sie mwer- 
den e3 begreiflich finden, daß ich 30- 
gere, Ihren Antrag anzunehmen, nach⸗ 
dem Sie in zwei Ehebündniſſen das 
erhoffte Glück nicht gefunden haben.“ 
— „O, bitte ſehr, meine Gnädigſte, 
keine Regel ohne Ausnahme!“ 


Treppen, 


Berbielten Pr . fi mufternaft. 


Etwa 350 Angeftellte aus brennendem 
Gebäude unverfehrt entlommen. 


Sm Keller des von den Kleiverfabri- 
fanten Cobler & Crown, Morrid 
Perlmann und E. Hedmed, und ber 
Progreffine Buttonhole Company be- 
nußten Gebäudes, Nr. 1749 N. Win- 
heiter. Ave., brach heute Morgen aegen 
aht Uhr Feuer aus, da® mutmaßlich 
dutch Ueberheigung bes Zentralofens 
berurfacht worden mar. 

Als dide Rauchmolfen ich die 
Fahrftuhlichächte hinauf nach den obe- 
ren Stodwerten mwälzten, verließen” bie 
ton den borermähnten Firmen be- 
fchäftigten 350 Angeftellten, unter de- 
nen fich beinahe 200 Mädchen bejan= 
den, in größter Ordnung das Ge- 
bäude. Die Mehrzahl benußte bie 
nur wenige fletterten bie 
Rettunasleitern hinunter. Gie alle 


| entfamen mit heiler Haut. 


durch Waſſer 


ſcherheit gebracht, 


Der zuerſt zur Stelle befindliche 
Feuerwehrmarſchall erließ ohne Zeit— 
veriuft einen 2:11 Mlarm, MitHilfe der 
vem Rufe Folge leitenden Berftär- 
tung gelang e& denn aud, des entfef- 
felten Element3 Herr zu werden, nad): 
dem die Flammen faum mehr als 
53000 Schaden angerichtet hatten, 

Herr Berlmann beziffert aber den 
an den LZagerborräten 
der ermähnten Firmen angerichteten 
Schaden auf etwa $75,000. 

Sette ihr £eben aufs Spiel, 


Feuer, das gejtern Abend im Hauf: 
Nr. 15 N. La Salle Straße aus— 
brach, nötiate die Bewohner zur Flucht 
auf die Straße. Frau Mary Gam- 
mon, die mit ihrem Mann den zmweiten 
Stod bemohnt, hatte fich faum in Si- 
als fie ihren Hund 
bermißte. Ohne einen Augenblid zu 
zögern, verjuchte fie, fih in das bren- 
nende Gebäunde zu ftürzen, um das in 
einer Kammer eingefchlojjene Tier zu 
retten. Patrick MeCryſtal und Edw. 
Mee mußten ſie mit Gewalt verhin 
dern, ihr Leben freventlich aufs Spiel 
zu ſeßen. Der Hund wurde vom 3. 
Feuerwehrmarſchallsgehilfen Arthur 
Seyferlich gerettet. 

—— — — — 
Blutige Tat. 
Prozeß gegen den angeblichen Mörder ſei— 
ner Schwiegermutter. 

Das Zeugenverhör im Prozeß gegen 
den Schauſpieler George Walter 
Barnes, welcher angeklagt iſt, ſeine 
Schwiegermutter, Frau Mary B. 
Servoß, am 29. Januar 1910 im 
Hotel Wychmore an Oſt 18. Straße 
und Indiana Abve. erſchoſſen zu ha— 


Das 


ben, begann heute in Richter Kerſtens 


| Gerichtshof. 


Nachdem die Jury aus: 


| gemählt worden war, bezeugte Martha 


Epitein, eine Angeftellte in dem Hotel, 
Barnes jet in da3 von feiner Frau und 
feiner Schwiegermutter bemohnte 
Zimmer gegangen, dann feien zwei 


| Schüffe aefallen, und Barnes fei mit 


einem Revolver in der Hand aus dem 
Zimmer geeilt. MWanes Tinnegan, 
eine andere Angejtellte, berichtete, daß 


| fie ihn bat aufhalten mwollen, daß er 


th aber losgerifien hat und aus dem 
Haufe aeflohen: ift. "An Aihland und 
Doden Ape. hat Barnes den Kraft: 
mwaaenlenter Charles Coof, wie dieler 


| bezeuate, angehalten und ihm befohlen, 


ihn To jchnell wie möglich, und nicht 
durh ben Boulevard, fortzufahren, 
gleichviel in welcher Richtung. 


— — —— — — 


Beſann ſich eines Beſſern. 


Nr. 418 S. Clart 
Straße, ſprang geſtern Abend in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der 
Clark Straße-Brücke in den Fluß, 
beſann ſich dann aber ſchnell eines 
Beſſeren und ſchrie aus Leibeskräften 
um Hilfe. Poliziſten warfen ihm 
Rettungsgürtel zu. Er bekam einen 
davon zu packen und wurde glücklich 
herausgefiſcht. Allem Anſchein nach 
wird er mit einem ſtarken Schnupfen 
davonkommen. 


Elmer Ward, 


Befeitigt Hämorrhoiden 
u Haufe 


Ginfahes Heilmittel, leicht angewandt, 
gibt Schnelle Linderung nnd befeitigt 
alle Gefahr einer Operation, 


Schieft nach freiem Probepadet und ver: 
inht es in Enrem Falle, 


Dentt nicht einmal an eine Opera= 
tion bei Hämorrhoiden. Bedentt, was 
der alte Hausarzt jagte: „Argend ein 
Teil des Körpers, der abaejchnitten 
wird, ilt auf immer dahin.“ Eine oder 
zwei Anwendungen von Pyramid Bile 
Remedy, und das ganze Teuer, Die 
Schmerzen und Tortur hören auf. Yn 
auffallend kurzer Zeit find die über- 
ladenen Adern wieder auf ihren nor= 
malen Zujtand gebracht, und bald jeid 


Ihr wieder in Ordnung. Probirt dies 


wunderbare Mittel. Wird in jeder 
Apotheke verkauft. Schickt nach einem 
freien Probepacket und verſucht es un— 
ter allen Umſtänden als das richtige 
Mittel für Euren Fall, wenn Ihr auch 
gegenwärtig eine Hämorrhoiden-Ban— 
dage tragt. 

Schickt nur den untenſtehenden Kou— 
pon zwecks freier Probebehandlung ein. 
Ihr werdet dadurch den Beweis erhal— 
ten, was das Pyramid Pile Remedy 
für Euch tun wird. Dann könnt Ihr 
das reguläre Packet für 50c in irgend 
einer Apotheke bekommen. Leidet auch 
nicht eine Minute länger nutzlos. 
Schreibt jetzt. 


Frei-Packet Koupon. 


Phramid Drug Co., 452 Pyramid Blda., 
Mariball, Mid. Bitte ſchiden Sie mir eine 
Probebebandlung von Pyramid Pile Remedh 
fofort per Roit, frei, in einfadem Um 
ihlag, damit ich feine vorzüglichen Refultate 
erproben Tanıt. 


Name 


Straße ...... danuunn em nrnnnnnn nn _ 


Ber Si — 


Angebliher Dieb anf der Flucht 
erſchoſſen. 


Auf friſcher Tat ertappt. 


Seine beiden Spießgeſellen ſind entkom— 
men. — Wurde im Jähzorn zum Mörder. 
— UKeine Scheu vor der Obrigkeit. — 
hinter Schoß uud Riegel. 


Der 19jährige Walter Kerr, Nr. 
3542 Maplemood Ape., und zwei Ge: 
nofjjen waren gejtern Abend auf den 
Geleifen der Chicago & Altondbahn 
an W. 33. und ©. Robey Straße an- 
geblih damit befchäftigt, einen Güter: 
wagen um feine Meffingteile zu plüns 
dern, als die Bahndetektives Charles 
Daley und Wm. Mefnerny unerwar- 
tet auftauchten und ihnen „Halt!“ zu: 
tiefen. Anjtatt dem Befehle Folge zu 
leijten, juchten die Ueberrumpelten in 
wilder Flucht ihr Heil. Daley nahın 
ihre Verfolgung auf, 309g feinen Re- 
bolver, gab vier Schredichüffe ab und 
jagte, als diefe die Wirkung verfehlten, 
und die Ausreißer einer nochmaligen 
Aufforderung, fich zu ergeben, troß- 
ten, dem Ferr eine Kugel in den 
Rüden. Der Vermwundete brach, mie 


‘vom Blit gefällt, entfeelt zufammen. 


Seine Spießagefellen entfamen. 
Daleyn hat fich der Polizei geitellt. 
Tragifcher Abſchluß. 


Der frühere Schlafwagenaufmwärter 
MW. Barnes, Nr. 1640 ©. St. Louis 
Upe., geriet gejtern mit feiner Haus- 
hälterin, Nina Donoahue, einer Mu- 
lattin, in Streit. Diejer fand damit 
feinen blutigen Abichluß, dat der hoch 
aradiq erreate Mann angeblich feinen 
Revolver 30a und die Geanerin er: 
ſchoß. 

Der angebliche Täter und ſein Zim— 
merherr Lewis Shewing, der Zeuge 
der Tat geweſen ſein ſoll, befinden ſich 
in Haft. 

Im Verlaufe eines Streites knallte 
geſtern Abend John Zyks, Nr. 3124 
N. Montivello Ape., ſeinen Bruder 
Franf, Nr. 2957 Ridgewan XApe., nie- 
der und verfuchte dann, feinem Schwa— 
ger Kohn Dstomsti das Lebenslicht 
auszublafen. Er wurde aber entwarf: 
net, ehe er meiteres Unheil hatte an- 
richten können. Franf Zyfs wird vor- 


ı ausfichtlich genefen. 


Jn der Höhle des £öwen. 

Mährend der Nachts beichäftigte 
Detektive Walter Zimmer von der 
Wache an der Cottage Grove Avenue 
geitern Nachmittag in feiner Wohnung 
Nr. 2718 Indiana Une. den Schlaf de3 
Gerechten jchlief, ftattete ein ungebete- 
ner Gait ihn einen Befuh ab, ftahl, 
ohne ihn zu mweden, Kleidungsitüde 
und Schmud im Gelammtmerte von 
$100 und machte fich, ohne feine Karte 
zu binterlaffen, au& dem Staube. Er 
entfam unbehelligt und hat fich feiner 
Verhaftung bisher zu entziehen ge- 
mußt. 

In der Nähe feiner in Libertnpille 
gelegenen Wohnung murde geitetn 
Abend Frant W.TFoulds, Präfident der 
Frant W. Foulds Milling Company, 
bon einem Banditen, der einem Kraft- 
magen entitiegen war, überfallen und 
um $180 in Baar und die goldene Tas 
ichenuhr beraubt. Der Raubgejelle be- 
itieg dann fein Schnauferl und fuhr 
danon. Bisher fehlt jede Spur von 
ihm. 

mei bewaffnete Weaelagerer waren 
geitern Abend an Ridge Ave. und Main 
Straße, Evanfton, im Beariff, Walter 
E. Hills, Nr. 1411 Dempiter Straße, 
Gvanfton, einer Leibespifitation zu 
unterziehen, als ein befegter Araftiwa= 
gen nahte und fie veranlaßte, mit lee- 
ren Händen ten Schmuplat zu räus 
men. Cie wurden zwar verfolgt, be- 
mwerfitelligten aber ihre Flucht. Hills 
bat feine Baarfchaft im Betrage von 
$70 gerettet. 

Anf der Höhe der Zeit. 

Wegen angeblichen Heiratsfchmwin- 
dels wurde geftern Abend die 22jäh- 
tige Quciana Butu, Nr. 1445 Fuller: 
ton Upe., verhaftet und in der Mad 
an der Desplaine® Straße einge- 
fperrt. Auf ihre angebliche Genoffin, 
die 18jährige Angelina Miot aus St. 
Louis, wird noch gefahndet. 

Die Beiden follen erit por wenigen 
Tagen Aleke Drabekowics, Inhaber 
der Billardhalle Nr. 89060 The 
Strand, und Angel Davilovich, Nr. 
8947 Green Bay Ave. geheiratet, ſich 
die Baarſchaft der Männer angeeignet 
und dann das Weite gejucht haben. 

In ähnlicher Weile haben fie angeb- 
lih ein Dutend anderer Männer ge= 
rupft. 

Die Regierung wird wahrſcheinlich 
veranlaßt werden, die Angeklagten, 
die angeblich Serbinnen ſind, bes Lan⸗ 
des zu verweiſen. 

Polizeilich geſucht. 

Die Polizei fahndet auf ein Frauen— 
zimmer, das gewerbsmäßig Kolonial— 
waarenhändler mit gefälſchten Checks 
hineinlegt. Ihre letzten Opfer waren 
Kolbe Brothers, Nr. 3000 Broadway, 
die $62 eingebüßt haben, und Nojeph 
Meijel, Nr. 448 Oft 31. Straße, der 
fich mit einem mit der gefälichten Un- 
terfchrift „Dr. Kofeph Zeißler“ verjehe- 
nen Ched über $60 hat anfchmieren 
laffen. 

—-1 01 e —— 

— Das Schreckenskind. Der 
ſehr unter dem Pantoffel ſeiner ſchlag— 
fertigen Frau ſtehende Regiſtrator 
Lämmerzahl iſt mit ſeinem Söhnchen 
Fritz zu Beſuch bei Verwandten in 
einer Univerſitätsſtadt. Als dieſe zu— 
ſammen eine Wanderung durch die 
Straßen der alten Stadt antreten, er- 
blidt Frig einen Studenten, vDeifen 
zerfeßtes Geficht mit allerlei frifchen 
Pflaftern bededt ift. Da bricht er in 
die Worte aus: „Da: jieh ‘mal, Papa, 
—— wohl ein verheiraleter Stu⸗ 


ie man # 
mus heilt. 


Eine Heimbehandlung, ans den einfadhiten 
Mitteln hergeitellt. 


Beieitigt die meijten Fälle in 48 Stunden. 

Mande der Ihlimmiten Kraulheiten werden 
beutzutage durch die einfachiten, täglid im 
Yausbalt gebraudten Mittel gebeilt, deren Ans 
wendung man noch bor ein paar Jahren ber- 
ladbt baben würde, Giite werden immer mebr 


berpönt, da fie ichlimmer find als die Stranl- 
beit die fie heilen follent, 

Die meiiten Leute willen jest, das Weinftein 
die Vocken verbütet, oder das cine Plutung 
mit Salz geitillt werden Tann. Und fo wurden 
Rheumatismus, Herenihus, Gicht, _Hüftgicht, 
streusihmerzen, geheilt, im mabren Sinne des 
Worters, duch ein wenig Stillingia, Jodlali, 
Bolewurzel und Guaiachars. Jedes diefer Mit: 
tel, Tann von jedermann, fogar don einem Tlei» 
nen Kinde, in bernünftiger Menge mit bölligner 
Sicherbeit genommen werden, und die Refultate 
baben fih ganz eritaunlich eriviefen. E3 wurde 
bewieien, dab diele Zufammenitellung das beite 
Rbeumatismusbeilmittel eraibt das befamnt iit, 
und weldes die Harnläure im Plute abfolut 
befeitiat. 

Die bier einfahen oben erwähnten Mittel, 
zufammen mit anderen einfachen Beitandteilen 
um fie ichmacbaft und leicht in das Blut aırf- 
nebmbar zu machen, werden in die wirliamtfte, 
angenehmite und verlockendſte Form gebracht, 
(Tablettenform), und werden „Smith's VPotaſ- 
fium Compound“ acnannt. Venn Ihr an Harn 
fäure im Blute leidet, in irgend einer Form, 
und Rbeumatismus, Gicht, Hexenſchuß, Hüft- 
aicht habt, fo ift dies der Weaq fie fihnell aus 
Eurem Körper zu bertreiben. Es ift garantirt 
frei don Morpbium oder anderen Betäubung: 
mitteln, und Euer Geld wird aurüderitattet 
wenn eine Dollarflaihe Euch nicht innerbalb 
48 Stunden Linderung brinat. 

Berlauft in Cbicago in allen großen Etate 
Etr, Apotheien und Departmentläden. 

6ian,eodi,3m 


Zur Abwehr, 


Berr Wilferfon läßt Befhuldigungen ge: 
gen Bundesbeamte unterfungen. 

Strafverfolgung drohte heute Di- 
ftriftsanwalt Wilterfon den 
| an, welche das Gerücht verbreitet ha- 
| ben, daß hohe Bundesbeamte im alle 
von „ad“ Zohnfon und in anderen 
"allen beftochen worden feien. Den 
ersten Schritt zur Ermittelung und 
Beitrafung diefer Perfonen würde eine 
Uinterfuhung ſeitens der Groß: 
gejchworenen bilden, jagte Herr Wil: 
terfon. Die Verfuche, Bundesbeamte, 
welhe in wichtigen Prozeffen als 
Zeugen aufgetreten find, oder in be- 
vorftehenden Prozeffen auftreten jol- 
len, in den Augen der öffentlichen 
Meinung berabzufegen, mürden nicht 
länger geduldet werden. Sie, feien 
Thon zu lange geduldet worden, und 
er beabfichtige, die To Beichuldigten, 
die fih die Feindſchaft gewiſſer 
Mächte zugezogen hätten, zu jchügen, 
fc weit es irgend in feiner Macht ftebe. 

„Mein Gehilfe Childs und ich“, 
fuhr der Diftrittsanwalt fort, 
ben die in Händen des Maffeverwal- 
ters befindlichen Cheds und Belege der 
Banterottmaffe 
geprüft, 
den, was irgendwie auf verbotene Be- 
ziehungen zmwijchen Leminfohn unt 
Bundesbeamten Tchließen ließe. Alle 
diefe Papiere find jet in meinem Be- 
fit. Eine Unterfuchung ift im Gange, 
denn die Unjchuldigung ift ernit. Das 
Bundesfriminalgejeg jet auf DBe- 
fiehung Geldftrafe bis zu $2000 ober 
Zucdthaugitrafe bis zu einem Jahre 
ober beides.“ 

Die Anjchuldigungen follen, mie 
Herr Wilterfon faqte, al8 Mittel zu 
Erpreffungsverfuchen gedient haben. 
Er jhloß mit den Worten: 

„Es fann außer der Lifte bon 
Cheds, melde Frau Lewinjohn An- 
wälten und Zeitungsleuten gezeigt zu 
haben jcheint, ehe fie in meinen Belit 
gelangten, zur Zeit nichts meiter über 
diefe Sache befannt gemacht imerben. 
Alles Weitere 
au ergeben haben.“ 


— ·¶ ⸗· —ñ — 


Entführten das Opfer. 


Von den Autlern und dem Verunglückten 
fehlt jede Spur. 

Un Monroe Straße und S. Wa— 
bafh Une. wurde oeftern Abend ein 
Straßengänger von einem Kraft» 
wagen, der angeblich die Lizenänums 
mer „U. 5689" hatte, über den Haus 
fen gefahren. Bligfgnell fprangen 
die Infaflen des Kraftwagen: .ab, 
hoben den Verunglüdten auf, bracdh- 
ten ihn im Schnauferl unter und fuh- 
ren dafın, ehe die Zeugen des Vorfall 
fih noch) von ihrer Ueberrafchung ers 
holt hatten, mit rafender Gefchwindig- 
feit Davon. 

Bisher fehlt von dem Verunglüdten 
und feinen Entführern noch jede Spur. 
Nachfragen in Hofpitälern und bei 
Uerzten find fruchtlog verlaufen. 

Eine Lizens unter der borermähn= 
ten Nummer ift Karel Mufill, Nr. 
2849 W. 22. Straße, gewährt mor=- 
den. Mufil befindet fich zur Zeit in 
Ieras, und feine Strohmittme be- 
hauptet, gejtern Abend nicht zu Haufe 
gemwejen zu fein und daher auch nicht 
au miffen, ob der Kraftiwvagen ohne 
ihre Erlaubniß benugt worden jet. 

— — — — 


Gute Ausſichten. 


In den beteiligten Fachkreiſen verſpricht 
man ſich eine rege Bautätigkeit. 


Der „American Carpenter and 
Builder“, eine hier erſcheinende weit— 
verbreitete Fachſchrift für Bauunter— 
nehmer, ſtellt feſt, daß für die Bau— 
induſtrie das Jahr 1913 keineswegs 
ein ſchlechtes geweſen iſt. Auf Grund 
umfaſſender Erhebungen, die ſie im 
Lande angeſtellt hat, glaubt aber die 
Schriftleitung des Blattes mit ziem— 
licher Sicherheit in Ausſicht ſtellen zu 
können, daß in dieſem Jahre das Bau— 
geſchäft bei weitem flotter gehen werde, 
als im vergangenen. Beſonders gün— 
ſtig ſteht es nach den eingelaufenen 
Nachrichten mit den Ausſichten für die 
Bauinduſtrie in den Staaten New 
York und Pennfylganien, fowie in dem 
großen Gebiete deg oberen Miffiffippi- 
tales, zu dem ja au Chicago geredh- 
net wird, und an der Pacificküfte. 
Auch in faft allen anderen Lanbdestei- 
Ien find die Ausfichten entweder nor= 
mal, oder befjer ala gewöhnlich, und 
mit Mißtrauen blidt man nur in 
Konnelktikut, in Delaware, in Georgia 
und in South Carolina in die Zus 
funft. 


Leſet bie „Son 


Reuten | 


„has | 


von Sol. Lewinfohn | 
aber wir haben nichts gefun= | 


| 
| 
Die Herren MeAdoo und Houfton 
wird die * 


Finanzminiſter MeAdoo und Ackerbau⸗- 
miniſter Houſton bei der Arbeit. 


Finanzminiſter MeAdoo und Acker— 
bauminiſter Houſton ſetzten heute ihre 
Erhebungen fort über die zweckmäßig— 
ſte Abgrenzung des Gebiets der Re— 
ſervebanken, welche unter dem neuen 
Geſetz von der Bundesregierung or— 
ganiſirt werden ſollen. Heute Vor— 
mittag kam, als Vertreter der Bank— 
intereſſen von Minneapolis, Präſi— 
dent Y. A. Chamberlin von der dorti 
gen Security Nationalbank als erſter 
Zeuge zum Wort. Er hatte ein um— 
fangreiches Schriftſtück in Bezug auf 
die Induſtrie und den Handel der 
Mühlenſtadt an den St. Anthonyfäl— 
len ausgearbeitet, mußte ſich aber da— 
rauf befchränfen, furz über den Um- 
fang des Bantgefchäfte® von Minne- 
apolis zu berichten. Er verficherte, daß 
in Bezug auf Geldverfehr Minneapo- 
Ii3 das unmittelbar benadhbarte St. 
Paul weit binter ſich laſſe; daß Min— 
neapolis der größte Getreidemarkt des 
Landes ſei, ebenſo der Hauptſitz des 
Holzhandels. Man erwarte deshalb, 
daß auch dort eine Reſervebank einge— 
richtet werde, und würde ſich mit einer 
Zweigbank der Chicagoer Reſerveſtelle 
kaum begnügen wollen. 

Auf eine entſprechende Frage des 
Herrn MeAdoo wollte Herr Chamber— 
lin ſich nicht darüber äußern, welche 
Stadt er nächſt Minneapolis an zwei— 
ter Stelle als Sitz einer Reſervebank 
für den Nordweſten empfehlen würde. 
Für Minneapolis ſprach außer Herrn 
Chamberlin noch J. E. Phalen aus 
Bowman, N. D., der begeiſtert von 
den großen natürlichen Hilſsquellen des 


Nordweſtens berichtete, zu deren Ent 


wicklung nur ein großes Bankkapital 
erforderlich ſei. Herr J. E. Baſſett, 
Präſident einer Nationalbank in Aber— 
deen, S. D., trat ebenfalls für Min— 
neapolis in die Schranken. Es folgte 
eine ſtarke Abordnung von Vertretern 
der Bank- und Geſchäftsintereſſen 
von St. Paul. Dieſe hoben beſonders 
die Bedeutung St. Pauls als Vieh— 
markt hervor und beanſpruchten auch 
im Getreidehandel für St. Paul den 
Vorrang vor Minneapolis. Von Herrn 
MeAdoo gefragt, gaben die Herren zu, 
daß ſie eine Reſervebank für eine der 
beiden Schweſterſtädte haben wollten, 
in erſter Linie aber für St. Paul; die 
Verlegung der Bank nach Minneapo— 
lis würde ihnen keine beſondere Freude 
machen. Präſident MeGivny von der 
St. Pauler Viehhofsgeſellſchaft hob 
auch beſonders hervor, daß St. Paul 
ſtets eine „gut demofratifche Stadt“ 
geweſen ſei, wurde aber von Herrn 
MeAdoo bedeutet, daß in der vorlie— 
genden Frage die Parteipolitik nicht 
das Mindeſte zu bedeuten hätte. 
Präſident E. F. Dawes von der 
Erſten Nationalbank in Davenport, 
Ja., und Präſident E. K. Weber von 
der Erſten Nationalbank von Spring— 
field, IM., gaben die Erklärung ab, 
daß ihre Städte unbedingt dem Gebiet 
der Chicagoer Reſervebant angegliedert 
werden müßten, da ſie hier alle ihre 
Bankverbindungen hätten. 


ſetzen ihre Forſchungsreiſe heute Abend 
fort. Sie werden ſich von hier zunächſt 
nach St. Louis begeben. 
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Hoyne beginnt Verfahren. 


Eröffnet im Superiorgericht Kampf gegen 
Abſetzung bon Schulratsmitgliedern. 


Staatsanwalt Hoyne begann heute 
im Guperiorgeriht ein Duo War: 
ranto Verfahren gegen die Schulrat3= 
mitglieder John U. Met, Xohn W. 
Edhart, Jofeph U. Holpuch und rel 
U. Strom, deren Anrecht auf ihre PBo- 
ften von den früheren Schulratsmit- 
gliedern John E. Harding, John W. 
Hutimann, James B. Dibelfa und 
Eharles D, Sethneß beitritten wird. 
Die Lebgenannten wurden von Mayor 
Harrifon furz vor Yahresfhluß ihres 
Amts entjegt, meil fie nicht für die 
Wiederermwählung der Frau Ella 
Ylagg Young zur Schulfuperintenden- 
tin geſtimmt hatten. Sie beſtreiten, 
daß die Rücktrittsgeſuche, die Mayor 
Harriſon ihnen am Tag nach ihrer 
Ernennung abverlangt hatte, damit er 
von ihnen Gebrauch machen könne, 
wenn es ihm beliebe, und er ſie nach 
Gutidünken entlaſſen könne, rechts— 
kräftig ſeie. Aus dieſem Grunde 
könne der Mahor ſie nicht nach Be— 
lieben in Kraft treten laſſen und 
Nachfolger für ſie ernennen. Superior— 
richter Goodwin gab dem Staats— 
anwalt Genehmigung zur Einleitung 
des Verfahrens. Der Fall wurde 
Richter Foell zugewieſen. 

— —— — 

— Malitiös. — A.: „Dieſe vielen 
Feiertage ſind ſchrecklich, man kommt 
gar nicht zur Ruhe!“ — B.: „Na, e3 
dauert ja nur noch einen Tag, dann 
ſitzen Sie wieder in Ihrem Bureau.“ 


Böfe Erkältung? 
Euer Ropf verflopft? 


„Pape? Cold Compound“ bring) 
jhnelle Linderung— Enthält 
fein Chinin. 


Man nehme „PBape'3 Cold Toms 
pound“ alle zwei Stunden ein, bis brei 
Dofen eingenommen worden find, dann 
berfhwinbet alles Grippe-Elend und 
‚Eure Erfältung ift befeitigt. E3 öffnet 
Ihnell Eure verftopften Nafenlöche: 
und bie Quftmege des Kopfes, befeitigt 
üblen Auslauf ober das Laufen der 
Nafe, Iindert Kopfiveh, Dumpfheit, 
Yieber, wunben Hals, Niefen, Wunb- 
Seit unt GSteifheit. 

Bleibt nicht berftopft! Hört auf, zu 
Tneuzen und zu mürgen. Helft Eurem 
pochenden Schädel — nichts fonft in 
ber Welt gibt fo fehnell Linderung, als 
‘„Bäpe’3 Cold Compound“, das nur 25 


2 in irgend eu thele koſtet. 
53 ohne Nr i 


gier 


| 


) 
| alle 


„Kinder Schreien nach Fletche 


I 
* 
Hi 
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ni N TIERES EN RR N 


or, 


TIARANIN 


Die Be die Ihr Immer — habt, u die seit — 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und *“Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
and ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin Hoch andere narko= 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth, 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik., 


Es erleichtert die Be« 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun= 


gen. 


s befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHtEs CASTORIA IımMER 


mit der Unterschrift von 


+ ⸗ 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


J nen SOMPAN?, 2. MURRAY —— NEW vorK cıHrV. 


Dnfel Sam’s Steuerfädel, 


Sur Beahtung für den befler geftellten 
Teil der Bürgerjchaft. 

Herr Samuel Fith, der hiefige 
Steuereinnehmer der Bundesverwal— 
tung, gibt befannt, daß laut einer aus 
MWafhington eingetroffenen Verfügung 
Perfonen, Dderen- Eintommen 
in der Zeit vom 1. März bis zum 31. 
Dezember vorigen Jahres ih auf 
32500 oder mehr belaufen hat, dem 
Steueramt nunmehr genaue Austunft 
über ihr Einfommen während der be- 
jagten Periode geben müffen. Die von 
der Bundesregierung ausgeichriebene 
Steuer betrifft allerdings nur Jahres 
einfommen im Betrage bon $3,000 
und darüber; fie wird aber für vori- 
oe8 Yahr nur für die legten zehn Mr» 
nate erhoben, jo daß hier aljo jchon 
Bezüge in der Höhe von fünf Sedhiteln 
des jsteuerpflichtigen Mindeiteinfom- 
mens in Betracht fommen, 


— — — 


Bitterer Vorwurf. 


Sezichtigt die Mutter, ihn zum Selbſtmord 
getrieben zu haben. 

In ſeinem Zimmer der Herberge 
Nr. 658 Milwaukee Avbe. wurde ge— 
ſtern Abend der 20jährige Kellner Pe— 
ter Petaski von Leuchtgas übermannt 
aufgefunden. Wie aus einem von ſei— 
ner Hand herrührenden Schreiben 
zweifellos hervorgeht, hatte er in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht das Gas ange— 
dreht. 

Das Schreiben lautet: „Frau So— 
phia Naparo, Nr. 623 White Straße, 
MeKeesport, Pa. Dies iſt die Adreſſe 
meiner Mutter. Bitte die Mutter zu 
benachrichtigen, daß ſie allein die 
Schuld an meinem Tode trägt. Ich 
wünſche, daß meine Leiche, wenn ſich 
das überhaupt der Mühe verlohnt, 
einer mediziniſchen Lehranſtalt über— 
wieſen werde. 599 habe ich für ein 
Piano bezahlt. Das ſoll verkauft wer— 
den, und der Erlös, falls er nicht zur 
Beſtreitung der Begräbnißkoſten ge— 
braucht wird, meinem Bruder Stanis— 
law gegeben werden.“ 

Die Polizei hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, die Adreſſe dieſes Bruders zu 
ermitteln. 


=—)+-1 —— 
Fehlbetrag in der Poftlafle. 


Er bringt Royal A. Eoafh zum zweiten 
Male vor die Schranfen. 

Royal U. Eoafh, früher Gehilfe 
des PVojtmeifters in Wilmington, Yl., 
erklärte Sich heute vor Bundesrichter 
Landis für nicht fchuldig der firaf- 
baren Verwendung von $487 aus den 
Geldern des Poſtanweiſungsdeparte— 
ments des Poſtamts in Wilmington. 
Hilfsdiſtriktsanwalt Stansbury teilte 
dem Richter mit, daß Coaſh im Juni 
1912 einen Punkt einer Anklage auf 
widerrechtliche Verwendung der allge— 
meinen Kaſſe des Poſtamts zugegeben 
hat und zu einer Geldſtrafe verurteilt 
worden iſt. Später ſei ein Fehlbetrag 
in der Poſtanweiſungskaſſe entdeckt 
worden. Der Anwalt des Angeklag— 
ten, James J. Barbour, verſuchte, 
ſeinen Klienten heute auf den Grund 
hin freizubekommen, daß die Sache 
ſchon damals mit der Geldſtrafe, er— 
ledigt worden ſei, aber der Richter 
meinte, wenn Coaſh ſchuldlos ſei, wie 
er behauptet, ſo könnte ihm ſeine 
Rechtfertigung durch einen Prozeß 
doch nur lieb ſein. Der Beginn des 
Prozeſſes wurde auf den 4. März 
anberaumt. 

— — —— — 

— Renommage. — Gaſt: ‚Auf die— 
ſer Speiſekarte iſt ja alles geſtrichen?“ 
—Kellner (ihm ins Ohr flüſternd): 
„Im Vertrauen —Renommage — die 
zwei Speiſen, die noch zu haben ſind, 
waren überhaupt die einzigen, die wir 
fochten!“ 

— Prüde. — Die Schriftftellerin &. 
fchreibt jo moralifch, daß ihr noch nie 
ein Kuß über die Feder kam. 

— Un böfen Schwiegermüttern find 

— Be Schwiegerjöhne 


a; 
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Bor der Koronersinry. 


Bond verlor feine bis dahin mühfam be 
wahrte Selbſtbeherrſchuug. 


Der Inqueſt über den Tod des am 
5. Oktober v. J. in der Nähe von Argo 
ermordeten Frl. Ida G. Leegſon 
wurde heute vom Koroner Hoffman 
wieder eröffnet. 

Als des Mordes verdächtig führten 
ziwei Deteftive® den Yarbigen Iſaak 
Bond por. 

Als erite Zeugin wurde des Opfer 
Zimmermwirtin rau Wade Burnett, 
Nr. 122 Oft 25. Straße, vernommen. 
Sie gab an, daß ein Mann, deifen 
Adreffe fie nicht kenne, fich telephonifch 
mit ihr in Verbindung gejegt und dem 
Frl. Leegſon lohnende Beſchäftigung 
verſprochen hätte. Sie ſei überzeugt, 
daß es ihm gelungen ſei, die junge 
Bildhauerin unter falſchen Vorſpiege— 
lungen nach dem Tatorte zu locken, 
woſer ſie dann umgebracht habe. 

Der, Maler Thomas Burfid, 

5342 ©. Hohyne XAbe., 


Nr. 
wiederholte feine 


Sellin De Deteftivehäuptling. Halpin- ® 


gemachten: Angaben. „Ich bin über- 
zeugt davon“, jagte er, „daß Bond der 
Farbige ift, in deffen Gelellihaft ich 
rl. Leeafon am Tage de Mordes ge- 
jehen habe.“ 

Bond verlor einen Augenblid feine 
bis dahin mühfam bemwahrte Selbjtbe- 
berrfchung, fprang erregt vom Stuhl 
auf und fchrie: „Das ift nicht wahr, 
ich war e3 nicht!” 

Als Burfid dabei blieb, feiner Sache 
ficher zu fein, ließ Bond fich fchmwer 
auf feinen Stuhl zurüdfallen und 
ftarrte finiter vor fich hin. 

Michael Binkowitz, der nächſte 
Zeuge, ſtand früher in Dienſten bes 
Pfandleiber3 Niermann, Nr. 3020 ©. 
State Str. Er faate aus, daß Bond 
der Mann Sei, der dort am Tage nad 
dem Morde des Opfers Schmuckſachen 
berjebt habe. 

Niermann erflärte dagegen, feiner 
Sache nicht fe ficher zu fein. Bond: 
habe zwar zroße Uehnlichkeit mit dem 
Manne, der den Schmud verjehte, daß 
er aber mit ihm identifch fei, darauf 
würde er, der Zeuge, feinen Eid abs 
legen mollen. 

Bond wurde von den Gefchmorenen 

nah furzer Beratung unter der Ans 
Mage, Frl. Leegfon ermordet zu haben, 
den Großgeſchworenen überwieſen. 


Von Farmern verhaftet. 


Ertappten Robert Frieſe angeblich beim 
Aufbrechen von Briefkäſten. 

William Weible und Robert Frieſe, 
in Northfield wohnhaft, aber in Glen— 
coe angeſtellt, der erſtere als Vorſteher 
des Telephonamtes, der andere im 
Wafferleitungsdepartement, wurden 
am Sonntag Abend von Farmern, 
welche zwijchen Glencoee und Sher= 
manpille anfällig find, verhaftet, Die 
yarmer behaupten, fie hätten fünf 
Farmerbrieffäften aufgebrochen und 
einen Heufchober in Brand geftedt. 
Beide wurden der Polizei in Glencoe 
übergeben, io der Farmer Fred Ebert 
Anklagen erhob, gegen Weible wegen 
Brandſtiftung und gegen Frieſe, der in 
Glencoe unter dem Namen King be— 
kannt iſt, wegen Aufbrechens eine— 
Poitbrieffaftens. Friefe wurde geftern 
Abend, nachdem die Farmer Ebert, 
Henry Kelling und Walter Nobel als 
Augenzeugen gegen ihn aufgetreien 
waren, von Richter Goß der Bundes: 
jurp übermwiefen. Er verfuchte dann, 
aus der Bezirfsmache zu fliehen, wur- 
de aber dabei entvedt. Weible wurde 
heute Richter Prouty in Winnetka vor» 
geführt und freigelaffen, da Ebert er= 
Härte, er. habe ihn für den berbrann- 
ten Heufchober entjchädigt. 


— Der Geeignetit, — Gnä 
(zum Kindermädchen): „Ih a | 
gar, Sie haben einen: Trainfolbaten 
zum Schag?“ — „is bloß megen dem 
Kinderwagen, gnäd’ ge Frau,” 

— Variante. — Leutnant (fich zini- 
hen zwei Damen drängend): „Meine 
Zur: {een ii gewährt mir die 

zwi weien Schönheiten: 
die dritte 
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Beitweilige Rüdihläge. 


Bmifchen den zwei Seelen, bie in 
der Bruft des britifchen Minijtertums 
mohnen, fcheint es zu einem ernithaf- 
ten Zufammenjtoße tommen zu wol— 
len. Die menfcdhen- und bzjonders 
orbeiterfreundliche Sozialpolitif Tann 
fich nicht mehr mit dem Jingotum ber- 
tragen, das in den Flottenvergröße- 
rungsplänen Churdills feinen Aus 
brud findet. Churchill hat allerdings 
cu jo lange, wie es feinen Zecken 
tienlich war, den Frriedensfreund ge= 
mimt und zum Schein fogar daß be> 
tonnte Flottenfeierjaht vorgeſchlagen, 
aber nahbem diejes, wie er mohl vor- 
aussehen konnte, allgemein abgelehnt 
werden ift, glaubt er feine zrgentlichen 
AInfihten nicht mehr verbergen zu 
müflen. Gr verlangt jebt fo viel für 
die Arieasflotte, daß die Steuerzahler 
erihroden fragen, wie fie Di® neuen 
Laften jollen tragen fönnen, nachdem 
man ihnen eben erjt die der fozialen 
Yürforge aufgebürdet hat. 

In den iüngft abgehaltenen Nach- 
mwablen jind denn auch die Kandidaten 
der liberalen Bartei entweder ganz ge= 
ichlagen worden, oder fie haben min- 
beitens eine bedentlicke Stimmenein=- 
buße erlitten. Das Minifterium beginnt 
deshalb um feine Fortdauer zu zit- 
tern und jtreitet jich darüber, mie die 
fi regende Unzufriedenheit beichwich- 
tigt werden fol. Churchill und einige 
andere Minifter behaupten, daß fie 
bauptfächlich auf die angebliche Ver: 
nahläffigung der britiichen Wehr— 
fraft zurücdzuführen jei, mogegen 
Llond-George und die Mehrheit des 
Kabinets fie der Empörung der FFrie- 
denäfreunde über die enorm fojtfpieli- 
gen Kriegsrüftungen zufchreiben. Es 
ift bereit3 dabon die Rede, daß Chur: 
Gil und feine Gefinnungsgenoffen aus 
dem Kabinet ausscheiden und fich der 
fonfervativen Partei anfchließen, oder 
eine neue gründen werben, 

Tatſächlich dürfte das britifche Volt 
de Miniiterrums Wsquitd einfach 
müde geworden fein, ohne jich über die 
Gründe diefer Müdigkeit Rechenſchaft 
abzulegen. uch die beite Regierung 
büßt nach länaerer Amtsdauer: ihre 
Popularität ein, jelbjt wenn jie feinen 
Zeil der Wähler geradezu: dor den 
Kopf geftoken hat. Muß aber vol«- 
Iends ein Kabinet fih auf mehrere 
Barteien fiüben, die miteinander iwe- 
nig gemeinfam haben, fo ſchwebt es be⸗ 
fändig in Gefahr, von diejer oder 


jener Strömung fortgeriffen zu mer: | 


ben. Die iriichen Nationaltjten gehen 
allerdings noch immer dur Did und 


über zu äußern — und ich habe aud) 
verzmweifelt wenig darüber nachge- 
dacht.“ Er wurde etwas eingehender 
in jeiner Kritik, indem er meinte, jene 
Herren redeten über die Verausgabung 
von $50,000,000 für 30 Meilen An 
fangsfubmway, jozufagen, hätten aber 
nicht gefagt, wo diefe Anfanasfubmways 
anfangen, noch wo fie aufhören jollten. 


Das aber möchte er gern wiſſen, denn 


es ſei wichtig. Auch fei es von jehr 
großem ntereffe zu erfahren, * wie 
lange die Bonds, die jene Promoter 
auszugeben gedächten, „laufen“ miür- 
den, da doch die Stadt erjt nad ber 
Einlöfung derfelben in den Bejig der 
Subway: gelangen folle. Ob die 
$12,000,000 des ftäbtifchen Straßen 
babnfonds mit benugt werben jollen 
zur Erftellunga der erjten 30 Meilen 
Submwans, das mwifje er nicht, er milje 
überhaupt nicht mehr, ald mas in jener 
Ausfhußverfammlung, in der derVor- 
| fchlag aemadıt, gefaat -und jeither in 
den Zeitungen über die Frage gedrudt 
wurde; er alaube aber, daß der Be- 
nußung des ftäbtifchen Verkehrsfonds 
für die Erftelung des umfafjenden 
Submwanfyitem® nichts im Wege jtebe. 
in al’ dem hat der Mayor mohl 
recht, e& Klingt aber doch jehr feltfam, 


wenn ein Manor, der nunmehr drei | 


volle Xabre an der „Löfung“ der Sub- 
wanfrage „arbeitete“, von dem einzigen 
Angebot für die Durchführung feines 
befonderen Submwanplanes bei jedem 
dritten Worte jagt, „ich weiß nichts 
davon”, „ich weiß nur mas in den Fei- 
tungen jtand“, „ich möchte gern mwil- 
| fen“ u.f. m. Warum meiß er jo iwe- 
niq oder nichts? Warum verjchaffte er 
| Tich nicht Klarheit über all die dunfeln 
| Buntte? — mie es feine einfache Pflicht 
und Schuldigfeit war. Sit er fo mit 
Arbeit überbürdet, daß er feine Zeit 
dazu fand, während die Promoter doc 
bier waren und ihm, fofern ihr Vor 
Ichlag irgendwie ernjt gemeint wat, 
jicherlich die gemünfchte Auskunft ge- 
geben hätten? Dder war er zu bequem 
dazu, oder unterließ er eö aus anderen 
| Gründen? Das Eigentimlichite aber 
ı — fäme e3 von einem Anderen als 
Maper Harrifon, fo müßte man fagen, 
das Unbegreifliche und Unglaubliche — 
ift, daß Mayor Harrifon nach feiner 
Kennzeichnung des famofen Vorjchlags 
der „Promoter“ Griffith3 und Brown 
al3 ganz und gar unbejtimmt und un 
flar und ernithafter Erörterung uns 
wert doch noch Unterfchriften fammeln 
läßt für die Betition, den umfafjenden 
Submay-Plan, der nur jenes Ange: 
bot ald Grundlage bat, auf das kleine 
Ballot zu fegen und im April vor die 
Bürgerihaft zu bringen. Das Be: 
zeichnende und, füm’3 von einem An 
dern, ala eben Mayor Harrifon, Unbe- 
greifliche ift, Daß er in demfelben 
Athen, in dem den Bor: 
Ihlag von Griffiihs und Brown 
al8 undistutirbar bezeichnet und 
erflärt, er milfe nicht, ob jene in 
zehn oder in dreißig Tagen („mie bie 
Zeitungen fagten“), oder überhaupt 
zurüdfehren werben, genaueren Auf— 
Ihluß zu geben, dennoch zu ertennen 
gibt, daß er Sich mit Hoffnungen auf 


er 


Stadtrat qutgeheigenen Arnold’fchen 
Subway-Plan losgzieht. 

Man ſollte meinen, Mayor Harri— 
ſon dürfe mit Recht und Ueberzeugung 
ſagen, „zwei Seelen wohnen, ach, in 


Dünn mit der Regierung, weil ſie die meiner Bruſt“. Der Schein trügt aber. 


ihnen über alles teure Homerulebill 





erſt in Sicherheit bringen wollen, aber 


gr 


So iſt's nicht. 
komplexe Natur. 


Der Mayor iſt keine 
Er iſt ſehr einſeitig 


bie Arbeiterpartei iſt von den bedeu- und bleibt auch hier und jetzt ſeiner 


tenden Zugefiändnilfen, die ihr ge— 
macht worden find, noch feineswegs 
gelättigt. Auf der anderen Seite will 
das Linternehmertum, dua3 den Kern 


der eigentlichen liberalen Partei bildet, | 


über dieje Zugejtändnifie nicht hinaus- 
geben und die noch höher 
Reformpläne des „Demagogen“ Lloyd- 
George unter feinen Umitänden unter: 
fügen. 3.fann alfo leicht aeichehen, 
dab das Minifterium Sich „zwiſchen 
zwei Stühle jeht“ und unfanft zu 
Boden purzelt. 

Indeſſen mird in Großbritannien, 
mie in allen anderen Snduftrieländern, 
die Sozialreform fih nur vborüber- 
aebend aufhalten Iajfen. Das lächer- 
liche MWettrüften, durch das fie mefent- 
lich gehemmt wird, fann nicht ewig 
fortwähren, meil jchließlih doch alle 
Verſtändigen einſehen müſſen, daß es 
an den beſtehenden Machtverhältniſſen 
nichts ändert. Wird aber die Steuer— 
kraft nicht mehr in ſo hohem Grabe 
durch den Militarismus in Anſpruch 
genommen, ſo wird ſie viel mehr als 
bisher in den Dienſt der ſozialen Für— 
ſorge geſtellt werden. Die Geſellſchaft 
iſt ſich ihrer Pflichten gegen die wirt— 
ſchaftlich Schwachen jetzt ſchon teil— 
weiſe bewußt und wird ſie mit der 
Zeit noch ernſter nehmen. Sie wird 
vielleicht nie die „Gleichheit“ herſtellen 
lkönnen, gegen die ſchon die Natur Ein— 
ſpruch erhebt, aber ſie wird jedem ih— 
rer Mitglieder wenigſtens zu einem 
menſchenwürdigen Daſein verhelfen. 
Miniſterien mögen kommen und ge— 
hen, doch die einmal in Fluß gekom— 
mene geſellſchaftliche Bewegung wird 
nicht wieder in Stillſtand geraten. 


Sinſfeitig und immer derſelbe. 


Mayor Harriſon hat ſich geſtern 
Bertreiern der Preſſe gegenüber über 
den Vorſchlag der Herren J. Norton 
Griffiths, von London, und Walſton 
H. Brown, von New York, der Stadt 
Chicago ein $150,000,000 Subivay 
Spitem „für nichts“ zu erftellen, aus- 
gelafjen und bei diefer Gelegenheit zum 
Zeil recht vernünftig gejprodhen, an- 
Dererjeitö aber auch eine Untenntnik 
der Sahhlage und Submay-?rrage und 
eine Gleichailtigteit und Wurftigteit 
erfennen lalfen, die bei jedem Anderen 

aunen erregen müßten. 

Er tennzeichnete den Vorjhlag jener 
Herren aut genug, indem er erklärte, 
er fe fo allgemein und unbejtimmt, 

dab 28 unmöglich jet, darüber zu reden. 

er ftellte Sich jelbft in ein eimas 
fioenartiges, für ihn aber allerdings 
affendes Licht, als er .hinzufügte, 
"leine Anfiht dar- 


F 


fliegenden 


Natur durchaus getreu. Er iſt, wie 
immer, der ſelbſtiſche und kurzſichtige 
Politiker Carter H. Harriſon. Er 
wird nur von einem Gedanken und 
Streben beherrſcht: jede Löſung ver— 
eiteln, alle wichtigen Fragen hinaus— 
ſchieben, alle Fäden möglichſt in der 
Hand zu behalten bis zur nächſten 


Mayorskampagne, damit ihm die un-⸗ 
| 
| 


gelöften Aufgaben dann als Sfjues 
dienen können. Er meih, daß der 
Griffiths-Brown'ſche Vorſchlag Wind, 
ſe in umfaſſender Subway-Plan un— 
durchführbar und der Arnold'ſche leicht 
durchzuführen und eben das iſt, was 
Chicago braucht, aber ſein politiſcher 
Rock geht ihm vor Chicagos Bedürf— 
niß und Wohl. Er iſt entſchloſſen, die 
Intereſſen der Stadt und Bürger— 
ſchaft zu ſchädigen, gleichviel wie 
ſehr, ſeine perſönlichen politiſchen Ziele 
zu fördern. Wäre es anders, dann 
würde er die Petition für den unmög— 
lichen „umfaſſenden unabhängigen 
Subway“ zurückziehen und dem Ar— 
nold'ſchen Plan, den der Stadtrat be— 
fürwortet, die Bahn frei geben. 

Die Frage iſt nun: werden die Bür— 
ger ſich eine ſolche Schädigung und 
Vergewaltigung gefallen laſſen 
noch die Hand dazu reichen, oder wer— 
den ſie durch Unterzeichnung der Peti— 
tion für den möglichen und praftifchen 
Submway-Plan dem Politiker Harrifon 
einen Vorgelhmad geben von dem, mas 
ihm über’3 Jahr in Ausficht Steht? 

Die Getreuen der Haha-Demofratie 
und abhängigen Anappen und Mannen 
des Mayors werden ſelbſtverſtändlich 
die Petition ihres Herrn und Meiſters 
für den unmöglichen Subway-Plan 
unterſchreiben — wer ſich ſonſt noch 
dazu bekennen will, daß er den Harri- 
ſon-Kragen trägt, der mag ihrem Bei- 
ſpiele folgen. — — — 


Der freundliche Herr. 


Wenn einer eine Reiſe tut, ſo kann 
er was erzählen. Richtet ſich dieſe 
Reiſe gar nach dem amerikaniſchen 
Lande, ſo gibt es keinen, der nicht 
mancherlei zu berichten hätte. Ob er 
das nun im Lande ſelbſt tut, oder erſt 
hinterher, bleibt ſich dabei gleich, und 

ebenſo gleichgiltig iſt es im Grunde, 
ob der Betreffende ſein Urteil aus 
freien Stücken abgab, oder ob man ihn 
danach fragte. Denn feiner fommt 
ohne das davon. Gerade der Ameri—⸗ 
faner holt fih ja leivenfchaftlich gerne 
fremde Urteile über fich jelbft ein. Man 
weiß, marum, und man mweib aud), 
welche Antwort ganz beftimmt erwar- 
tet wirb, will der 
—— — 
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merhin iſt es ja erklärlich, daß ein Ur—⸗ 

teil nach der Abreiſe ſchwerer wiegen 

muß, als wenn es an Ort und Stelle 
abgegeben wurde. Es fällt die örtliche 
| Beeinfluffung wen. — 

Darum hat man au allen Grund, 
| das Urteil eines irifchen Dichterman- 
| nes ernjt zu nehmen, da& diefer in der 
ı Londoner „Daily Mail“ von fich gege- 
ben bat. Für den Bürger von Chi» 
cago ift e& befonders interefjant, meil 
es ſich faſt ausſchließlich mit dieſer 
reizenden Blume der Erdenwieſe be— 
ſchäftigt. Und wir werden es uns um 
ſo lieber gefallen laſſen, da es ſo un— 
endlich viel Schönes und Herrliches zu 
ſagen weiß und einen ſo wundervollen 
Ausblick in die Zukunft eröffnet. In 
einer kleinen Weile, ſagt der liebe 
Sohn der grünen Inſel, wird Chicago 


der Mittelpunkt der Welt ſein, was 


Literatur, Muſik und Kunſt angeht. 
Britiſche Schriftſteller werden ſich eher 
bemühen, hier zu gefallen, als in Lon— 
don, und das Urteil, das das Chica— 
goer Publikum über ihre Werke abge— 
ben wird, wird für ſie maßgebend ſein. 
Die Muſik der Zukunft wird hier am 
Lake Michigan „ausgehämmert“ wer— 
den. Der bis dahin und jetzt noch an 
erſter Stelle marſchirende „Pariſer 
Salon“ wird zu einer Veranſtaltung 
zweiter Klaſſe heruntergedrückt werden. 
Und alles dies wird eintreffen, weil 
Chicago mehr Willenskraft hat als 
London, Paris oder Berlin. Ueber— 
haupt dieſes Chicagoer „Ich will und 
ich werde“, das hat tiefen Eindruck auf 
den Beſucher gemacht. Alles in allem 
alſo hat ſich Chicago dankend zu ver— 
beugen, denn mehr konnte es nicht ver— 
langen. Wenn ihm bei dieſer tiefen 
Verbeugung auch ein klein wenig 
Schamröte ins Geſicht ſteigt, ſo iſt das 
dieſem keuſchen Mädchen, dem Backfiſch 
Chicago, nicht zu verdenken. Denn 
wie nichts ſchwerer zu ertragen iſt als 
eine Reihe von guten Tagen, ſo wird 
auch ein überſchwängliches Lob meiſt 
mit Unbehagen entgegengenommen. — 


Das möchte ruhig ſein, wenn man 
| außerdem feinen anderen Grund zum 


Erröten hätte. Aber, nicht wahr, den 
fremden Dichterämann in allen Ehren, 
es ijt Doch ein bischen happiq, mas er 
aus feinem gnadenreihen Füllhorn 
über das Städtchen ausjchüttet. Wir 
find doch aewiß nicht befcheiben, aber 
daß mir in unferem Kampf um eine 
geachtete Stellung in der Welt der 
Wiſſenſchaft und Kunſt ſchon ſo meit 
vorgeſchritten wären, wie uns da auf 
den Kopf zugeſagt wird, das hätten 
wir doch nicht im Schlafe gedacht. 
Und mit der Chicagoer oder der ameri— 
kaniſchen Muſik überhaupt? Wie oft 
ſchon iſt uns da jede Leiſtungsfähig— 
keit abgeſprochen worden. Die we— 
nigen Stimmen, die hie und da ſchüch— 
tern erklärten, daß Europa ſeinen Be— 
darf an neuer Muſik aus Amerika be— 
zöge, waren lange nicht laut genug, 
um allgemein geglaubt zu werden. 
Und es mag auch unter uns ſelbſt 
einige Thomaſſe geben, die bei ſolchen 
Prophezeiungen unter heimlichem 
Grinſen den Kopf ſchütteln. Denn 


Bun " ı noch hat man den Stern nicht aei 
diejen Plan trägt und gegen den vom | Er. St geiehen, 


der den anfündigte, unter deflen ge— 
Ihidter Hand die Lofalmufe der 
„Ragtime“ fich zur Weltmufe ummwan= 
deln fol, . Allerdings, „aehämmert“ 
wid genug! —&8 gibt zwar fehon „Un 
iterbliche“ in unferen Mauern, aber, 
pie man fich entfinnen tird, haben 
auch fie noch nicht den gefunden, der 
auf Shafefpeare und Goethes Schul- 
tern den Diymp erftürmte. Nicht an- 
ders jteht es mit der KAunft. Man 
darf ficher ganz tüchtige Pinfel zu un- 
jern Mitbürgern zählen, und auch von 
den Steinflopfern follen mande zu 
„berrlihen Hoffnungen berechtigen“, 
Uber fo rechte, große Künftler? — 
Wenn man darum nicht müßte, daf 
jener freundliche Herr nebenbei auch 
ste ift, alfo an Wig und Verftand fo- 
zufagen über dem Durchfchnitt fteht, 
man fühlte fich wohl beinahe verfnadt. 
Sp Elarfichtig indeffen der Mann zu 
jein jcheint, in einem Punkte Hat er 
fich Doch getäufcht oder täufchen Iaffen. 
Chicago trat ihm entgegen, mit-Glanz 
in den Augen, und fagte: „ch will und 
ich merbe!” Als er den Rüden gebreht 
hatte, da verzogen fich Chicagos 
Mundmintel, eine Träne follerte die 
Wangen herab, und es fagte: „Jh 
möchte, aber ih fann nicht“. Das 
fonnte der freundliche Herr nicht mehr 
hören. — 

Wenn einer eine Reife tut, fo ann 
er mas erzählen. Und oft find ez die 
eriten Eindrüde, die erften Begegnun- 
gen, die die Laune beftimmen, mit ber 
man das Neue betrachtet, die fchliehlich 
auch dem Urteil eine gemwiffe Richtung 

»geben. Wenn 3. B. zwei Chicagoer 
Mädchen an einem rauhen, naßtalten 
Iag, wenn die Elbnebel brauen, Ham- 
burg zu Tehen befommen, fo ift das ein 
fo draftifcher Gegenfaß zu der fonni- 
aen, jauberen Heimatäftadt, daß das 
Urteil nicht anders ala ungnädig aus- 
fallen fann. Dagegen, wenn ein Sohn 
der grünen nfel in Chicago aus dem 
Zuge jteigt und die Straßen betritt, 
jich die erften Menfchen anfieht, und 
wenn er etwa gar die Lifte der Stadt: 
und Gtaatsbeamten zu fehen befommt, 
da muß er fich ja aleich zu Haufe füh- 
len. Das hat der irifche Dichteramann 
denn auch aetan, und fo wohl ift fein 
allzugünftiges Urteil zu veritehen. — 

— 


Lage der Deutſchen in Braſilien. 


Morreſpondenz des Berliner Tagebl.) 


Porto Alegre, im Dezember. 
Die in Braſilien lebende Bevölke— 
rung deutſcher Zunge oder germaniſcher 
Abſtammung hat bislang recht im 
Verborgenen geblüht. Sie war unſeren 
Oligarchen und Wahlmachern gerade 
gut genug, ſie bei den Wahlen als ge— 
treue „Correligionarios“ zu unter- 
ſtützen. Deshalb wurde die deutſche 
Einwanderung offiziell zwar nicht 
protegirt, wohl aber ſtillſchweigend 
geduldet. Sowie aber dieſe Einwan⸗ 
einmal ein & tigeß d 


2 BE Lan 


| Deutihhes Theater -BNEL. 


Ede N. Clart Ar. und Chicago Abe, 
xel.: Dearborn 6813. Direltion: Haupt-Danner 
Hente Abend 8 Uhr: Premiere: 


„Die Initige Wittwe‘ 


Operette in 3 Wlten bon Franz Lehar. 
Morgen Abend: „Die Inftige Mittive“. 
Kreife: Loge A, $2.00; Loge B, $1.50; Loge 
€, $1.25; Orhelter, $1.00; 1. Rarlett, Töc; 
1. Ballon, 750 und 500; Gallerie 3öc. 


derfenden wir das erite Heft der 


Bode. 


Intereflante deutihe Zeitihrift. 52 Hefte das 
Nabr. In Abonnement $5.00. Das einzelne 
Heft 10. — vVrobehefte aller Jeitichriften auf 
Wunih frei. - 


Koelling & Klappenbach, 
— dlumg und Schreibmaterialien —— 
u, Manz Eit, 


Herren Lufos fofort den „Perigo Alle⸗ 
mano“, die „deutſche Gefahr“, an die 
Wand und ſahen bereits den deutſchen 
Aar beutehungrig über Braſiliens 
Lande ſtreichen. Nur wenige gebildete 
Luſobraſiliet nehmen offen für deut⸗ 
ſches Weſen Partei und erkennen auch 
öffentlich den hohen Kulturmwert deut- 
cher Einwanderung an. Die Borliebe 
für franzöfifches Wejen, eine wahre 
Gallomanie, bindert die meiften an 
einer objektiven Würdigung deutiger 
Kulturarbeit. Frankreih ijt in ven 
offiziellen Kreifen da8 Nonplusultra, 
feine Sprache ift notwendig zur „Bil- 


| dung“, während die deutiche Sprade 


jeßt Schon „nur“ notwendig geworden 
ift, wenn man Geichäfte machen will. 
Namentlich hier imStaate Rio Grande 
do Sul nimmt die Zahl der Lufobra- 
filter, die aus Geichäftsrüdlichten die 
deutfche Sprajhe erlernen oder deutich- 
fprachliche Angeftellte haben, jtändig 
u. 
Die jeht abaeihaffte Beltimmung 
des Stantsangehörigteitsgefekes, nach 
der jeder Deutfche nach zehnjährigem 
Aufenthalt in der Fremde u. bei Nicht- 
eintragung in die Konfulatsmatritel 
feine Neichözugehörigfeit verlor, hat 
hier großen nationalen Schaden ange- 
richtet. Dazu kamen die bittere Schul- 
not und die wejensfrembe Umwelt, jo 
daß in vielen Söhnen und Enfeln ein- 
gervanderter Deutjcher jchlieklich das 
Bewußtfein der Stammesheimat voll- 
fommen verloren gegangen ilt, jo daß 
fie nur noch ben deutfchen Namen ha= 
ben. Ein Beispiel hierfür aus neuelter 
Zeit, der in Rio Grande do Sul alle 
Gemüter erregende „Fall Schüler”. 
An dem Kleinen Kolonteftädtchen La- 
geado war es, in einer Neujahränacht, 
da dort im Gaſthauſe Fröhlich (Beſitzer 
ein Oeſterreicher) auf dem Hauptportal 
die braſilianiſche, aus einem Seiten— 
fenſter die öſterreichiſche Fahne gehißt 
war. Hierüber ereiferte ſich alſobald 
ein gewiſſer Carlos Schüler, verlangte, 
die „fremde“ Fahne folle entfernt wer— 
den, und aina, als feinem unbilligen 
Verlangen n’cht gehorcht wurde, Jofort 
mit Stod und Revolver gegen den 
alten Fröhliih, den Wirt, vor. Als 
fein Sohn ihm zu Hilfe eilte, erariff 
Schüler dieſen an der Bruft, fehte ihm, 
troßdem fich der jünge Mann zu der 
Mutter flüchlete, den Revolver auf die 
Brust, drücte 108 und erfhoß ihn in 
den Armen der Mutter. Der Mörder, 
der dDiefe viehifche Tat begangen hat, 
fpielte fich auf den brafilianifchen 
Ueberpatrioten aus und hat mehrfach 
geäußert, er „molle lieber von Negern 
ala don Deutfchen abjtammen”“, und 
„wenn er die Ader in feinem Leibe 
müßte, die deutfches Blut führe, er 
würde fie fofort herausreißen“. Diefer 
Deutichenhaß trug ihm die Sympa- 
thien der einheimifchen Nationaltiten 
ein, die ihn „Brazileiro de Coracan” 
(Brafilier ed Herzens) nannten, 
mährend mir übrigen nur „Brafilier 
der Geſchäfte halber“ feien. Eine 
deutfchfeindlihe Clique nahm Ti in 
Lagendo des Mörders an, der Klub 
der Nationalgarde trat für ibn ein, 
ficherte ihm feinen moralifchen Schub 
zu und warb ihm einen Advofaten. 
Sntereffant ift, daß in diefem Club da 
Guarda Nacional ein ftarfer Prozent- 
fat der Mitalieder deuticher Abitam- 
mung if. Nah allem it es fein 
Wunder, bob Schüler in der erften 
Lageadenfer Juryſitzung einſtimmig 
freigeſprochen ward. Der Vater des 
Ermordeten appellirte nun an das Su— 
perior Tribunal (Oberſtaatsgericht). 
Dies äußerte ſich über die Tat ſehr 
ſcharf und abfällig und verwies den 
Mordbuben vor eine neue Jury. Man 
hätte nun denken ſollen, daß die neue 
Verhandlung nicht in Lageado, ſon— 
dern in Porto Aleare anberaumt mwer- 
ben mürbe, Ya ein objektiv urteilendes 
Gejchmorenengeriht in jenem bon 
Parteilichteit und Cliquenmißwirt— 
Ihaft forrumpirten Städtchen nicht 
denkbar war. Meit gefehlt! In aller 
Heimlichfeit ward eine neue Verhand- 
ung in Lageado anberaumt. Dort 
hat fte am 3. November ftattgefunden, 
und der Mörber ward abermals ein- 
ftimmig freigefprochen! Nach Verfün- 
dung de3 lrteild wurde ihm von der 
Lageadenfer Bevölkerung eine aroke 
jubelnde Manifeitation (!) mit Mufit, 
Raketen u. j. m. gebracht. Unter 
den Manifeftanten maren zahlreiche 
Deutfchbürtige, 

Um folchen Webelftänden entaeaen 
zu arbeiten, blant man hier jebt die 
Gründung eines Deutfchbrafilianifchen 
Nationalbundes, nad norbamerifani- 
Them Mufter, der alle Deutichiprad;- 
lichen, die in Brafilien leben, zu einem 
großen, einheitlichen Bande zufam- 
menfhließen fol. Der Verband veut- 
cher Vereine zu Porto Alegre hat die 
Sache bereit3 in die Hand genommen 
und mird in den näcditen Mochen 
enen entiprechenden Aufruf erlaffen. 


— Der Zmed. — Lebemann (zu 
einem andern): „Wozu lernt Du noch 
auf Deine alten Tage frenzöfiich? 
Berfprihft Du Dir Nuken davon ?"— 
„Und ob. Bisher konnte ich nie einen 
Franzofen anpumpen.“ 

— m Tiergarten. — WU: „Sie, 
das Tier da hat Güd gehabt!" — 8.: 
„Wiefo?“ — %.: „Als Kameel hat’a 


in — —— a er 
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Der Laden wird Montag, Mittwoch und Freitag Abend am 6 Uhr geichloffen. 


LINNING & © 


3239-3245 LINCOLN AVENUE 


Wir geben &. & H. Grüne Trading Stamps. 


Feuer und Waffer Bergungs-Berfauf von Kurz: 
waaren für Mittwod. 


Vartie Aing’3 & | Partie wei- 
Klari’3 3 Kord | Ftberititch 
NRäbiaden — in | Braid5 > 
ihwarz u. weiß, | Pd. Bolt, 
alle Nums 5c 


mern 


10c Bügel» 
eiſenwachs, 
marlirt, 2 
für nur 


dc 


ae und] Bartie 
efeit; 

ſchwarz od. 
weiß, 6 K. 


fhiwarzer [2000 Spulen I. 
Supporter |& P. King's be— 
für Rinder, mit |iter 6 Eord Spu- 
Rubber Claſp — lenfaden, ſchwarz 


Paar oder weiß, 
7 Spulen.. 25 


in} Hofe 


5ñec 


Bergungs-Verkanf—Erſparniſſe an Baumwollſtoffen 


Mehrere ganze 
Stüde Evere tt 
Glaffic stleider- 
Ginghams — 
wert e, 32 

Dard.... Fit 
1 Partie 363Ö1- 
liger gebleicht. 
Shbafer Flanell, 
in guten Xäns 
gen — wert 
Iöc, die 1 


3C 


1 Bartie ſchwere 
Dural. 2Tzölliger 
ungebl, Sbater:> 
flanell, in guten 
Längen, regul, 


150 Wt., 43c 


1 Partie 403Öll, 
feines India Pi- 
non, in guten 
Längen, — wert 


dras 


den 


Dard.... 


1.00 Hauskleider, 
zu 59e. 
Partie Hauskleider f. 
Samen, aemadt aus 
dunmtelfarbiger Ber: 
cale, niedriger Hals 
und Turze Mermel — 
Srößen 36 bis 42, fo 

longe fie vor: 

balten, zu 

Sarztie grane Siweater 
Enats firstiraben, mit 
avfen Kragen 


wert TC 


Eine 


Nr. 
Nr. 
Air. 3, 1.2 
Ar. 4, 1.50 
Nr. 
Kr, 
Nr. 


Partie 
Bartie 
Bartie 
Partie 
Partie 
Bartie 
Bartie 
Partie 


Vartie ganzwollene 
Zwenier Coats für 
Männer, in Grau und 
einer Auswabi bon 
Ethles, wert 

3.00, % 

Grra fchwere Sweater 
Konts F.Männer, aros 


Ber fragen, 1 98 
... + 


1.75 $ 


O0, 
6, 


wert 3.98... 


— Scheinbarer Widerſpruch. — | 
Rechtsanwalt: „Sie wollen fi) von 
Ihrem Gatten fcheiden laffen, warum | 
denn?” — Dame? „Weil er jo furcht- 
bar unordentlih it.” — NRecdhtdan- 
walt: „Was ijt denn Yhr Gatte?“ — 
Dame: „DOrdentlicher Profeflor.” 


n 


Die Woche 
und das „Berliner Taneblatt" unter 
richten Sie vollitändig über alle widtigen Er— 
eieniffe. Soeben beginnt ein nener Nahraana 
dieier beiden Zeitſchriften. Abonnements werden 
prempt umd billigit ausaelübrt. 
Probehefite auf Wunih gratis. 


A. KROCH & CO. 


Amerifad größte Deutihe Quhhandinng, 


s<—OoST MONROE STRASSE, 
Gwiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 


Todesanzeige. 


Srenmden ımd Belanmten die traurige Nach» 
riet, dak umfere liche Muttew, Schwiegermutter 
uno Großmutter 

Anna Haberle achbor. Schneider 
(Itittwe des beritorbenen Friedrih Haberle) 
nach furzem fehwerem Leiden im 71. Xebensiabre 
felig im Seren entichlafen ift. Beerdigung findet 
ttatt anı Donnerstag, den 22. Januar, Nach— 
mittans 2 Uhr, vom Trauterbaufe, 455 W. 48, 
Blace, mit Kutfhen nah Dafiwoods. Um itilles 
Heileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

John Marh Schwarz gebor. Haberie, 

Fred, William, Lina, Edward und 
Arthur, Kinder. 

€. Schwarz, Echwiegerfohn. 

Nofe, Mary, Lina md Margaret, 

sa Schwiegertöchter, nebit Enfelfindern 
dimi 

Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere gute 
Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Antonie Trinto 

am 19. Sanıtar, um 3 Uber 45 Morgend, im 
58, Yebensiahre geitorben ılt. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwodh,. den 21. Januar, um 9:30 
Morgens, bom Irauerbaufle, 2017 ©. 48. Et., 
nach der St. Dionviinsfiche in Hamtborne, bon 
dorı nah dem St. Bonifaziuns-Friedhof., Um 
ftille Teilnabme bitten: 

Zohn Trinto, Gatte. 

John und Adolph Trinfo, Anna Anc- 

sicet, Kinder. 

Mary ımd Anna Trinfo, Echwiegers 

töchter,nebit enleln und Urenfelr, 
modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belaunten, die traurige Nach— 
richt „daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Henry Heinemann 
in ſeinem Heim, 5234 Magnolia Ade,, geftor- 
ben iſt. Beerdigung, Mittwoch Nachmittag um 
1Uhr nach Roſehill. Die trauernden Hinter— 


bliebenen: 
Henrietta Heinemann, Gaättin. 
Harriet, Francis ımdb John 
Heinemann, Kinder. 


z B. 
modi 
Todesanzeige. 
Walfenitein Hive Nr, 124, 2. O. T. M. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 

richt, daß Schweſter 
Henrietta Kuck 

geſtorben iſt. Beerdigung Mittwoch, den 21. Ja⸗ 
nuar, um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 
2014 Wabeland Aven, nach dem Eden-Friedhof. 
Die Beamten find erfucht, um 11 Uhr in der 
Nogendalle zu fein, um der beritorbenen Echrve- 
fter die legte Ehre zır erweifen, 

2. Leaderd, Commander. 

8. Harmien, RN. K. 


Todesanzeige. 
Plattdütſche Gilde Unkel Bräſig Nr. 10. 
Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, daß unſer werter 


Bruder 
Friu Beier 
geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Mittwoch, den 21. Jannar, Mor— 
gens 7:30, don Trauerbaufe, 1521 %. Paulina 
Str. Die Beamten und Mitglieder find gebeten 


I fi um 7 Uber in der GSildeballe zır verfanmeln. 


um dem berjtorbenen Bruder die lepte Ebr> 

zu ermeifen, 
Erneit Marten, Bräfident. 
Henry Ohms, Selretär. 


— — —— —— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Vater und Bruder 
John Kohn 
7138 Egalefton Ave., geitorben ift. Mitalted 
des Eheridan Bolt Nr. 615, ©. U. R. Die trau 
enden Hinterblicbenen: 
ne Franf 3. Kohn, Sohn. 
Franz Kohn, Vruder. 
Peerdigungsanzeige fpüter. 


2 


Todcedanzeige. 


‚Freunden und Belannien de traurige Nadh« 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Sophie Henſel 

Gattin des verſtorbenen Heury Henfel) 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 22, Jan. vom Trauerhauſe, 
W. Church Str., nach der St, Baulslirche, von 
da mit Kutſchen nach dem St. Pauls Friedhof 
in Nikes Center. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Kinder: 
Frau Nider Engel, John Genie, 
’ Kran Gharlig Brahl, Fran John 


dimi Eichelbert und Ida Heniel. 


Tedesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Mary Murbach gebor. Alinge 
(Gattin des verſtorbenen George Murbach und 
Mutter des verltorbenen Henn Mitrbadh) im 
Alter don 64 Jabren gellorben ift. Die Beer» 
digung findet ftatt am Mittwoch, den 21. Za— 
nuar, um 11 Uber Bormittags, von der MWoys 
nung ihrer Tochter, 4316 ©. Wafhtenam Abe., 
nah dem Waldheim-Friedhof. Um ftilled Bei⸗ 
leid bitten die träuernden Hinterbliebenen: 
Frau W. M. Leeds, Frau u 
Brown, au son Frie ſt 
George Murbach, Kinder, 


Todebanzeige. 
Chicaaso Northweſtern Unterſturungsverein. 
Den Beamten umd Brüdern zur Nachricht, dab 


nu 


1 Bartie 273ÖIl. 
Champion, 
{ — in ge 
wiünfcht. Längen, 
wert 19c 
Dard..... 


1 Partie feines 
merzerif. 
geſtreiftes Hem⸗ 
Madras, 
guteLãngen, wi. 


12140— Söc— 1 
Dard Yard 103c 


Gelegenheit an 
Bett:Blantets Geld 
zu fparen. 


Acht Rartien, beitehend aus „Ger- 
man Wool Kap“ und grauen, Toh- 
farbigen u. iveißen baumtollenen 
Dlanfet3 zu jeher niedrigen Preijen 
1, Töc Bert 
2, 1.00 Wert, 9 

Wert, Baar 

dert, Baar 

Bert, Baar. ..... 
2.00 Bert, Baar....1. 
7, 3.00 Bert, Baar....t. 
Bert, Baar....2. 


71 
W 


Nr. 8, 3.50 8 


1Partie merzer. 
Madras Waiſt 
ſtoffe —Ain guten 
Längen — wert 
1öc, die 

10... 9de 


Mehrere ganze 
Stüde 36301lig. 
feiner wei ap 
pretirt. gebleich 
ier —— > - 
Yard wert 10c, 3 

1 Partie fehlicht- | Yard..... — 
farbiges Cham— 1 Partie fanch 
bray gute Län⸗geſitreiſtes Fe— 
gen, alles ihöne | der - Tidina 
Farben wert | leicht beſchmußtzt, 
1214c 1 wert bis 
Dard..... ze 


M as 


3 
ze 


farbig 


Partie von R. & ©. 
Korfets. 
Partie R. E G. Nor⸗ 
ſets, leicht beſchmutzt, 
reg. 1.50 Werte, io 

lanae fie vor⸗ 

baften, au 

Sinfüche blaue Ebames 
bray Hemden f. Mäits 
ner, angebrablerftras 
gen, wert 

ISc, au 

Bartie leicht beichmus 
ter Dreb Semden für 
Männer, in bübichen 
Minitern, angebroce: 
ne Srößen, wert 48c, 
merfirt 


340 


300 blaue Chambrab⸗ 
Hemden jür Ktıaben; 
mit angebraßtemftra 
gen - wert 50c 


marlirt 25c 


IMnoosonnnnncnrse 


Todedanzeige, 


freunden md Belannten die traurige Nad- 
richt, DE unjere liche Gattin, Zochter ud 
Schweſter 

Eliſe Marie Koppellamm geb. Sprugel 
am 16. Januar im Alter von 25 Sabren in 
Chaftanooga, Tenn., gaeitorben it. Beerdigung 
am Mittwoch, 21. Januar, bon der NSob- 
nung der Mnutter, 2451 Station Str, um 1 
Uhr Nacm., nah der Evangel, - Nazarethfivihe, 
Zalman ve. und Greemmwood Terrace, nad 
dem Graceland-Friedhof. Sie trauernden Hin— 
terbliebenen: 
George J. KRoppellamm, Batte, 
Eliſe MeCurdy, Mutter. 

Vanline Wulkan, Fred, Ernſt 

George Sprugel, Geſchwiſter. 
modi 


den 


und 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter, Schweſter 
und Entelin & 
Gencvieve Klaves 
Beerdigung am Mittwoch, den 21. 
Januar, um 9:30 Borm., dom Trauerhaiie, 
1620 String, Str., nah der Ct. Srancis-ticche, 
bon dort mit Hutfhen nad dem St. Bonifa- 
sinus: zriedhof. Tie trauernden Hinterbliebenen: 
Ferdinand und Kittie Klaves gebor. 
Rſeiffer, Ellern. 
Arthur Ala- 


Grescentin Glifford 
ves, Geſchwiſter. 

Joſeph und Katherine Pfeiffer, Groß— 
eltern. modi 


geſtorben iſt. 


und 


Tadesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige ‚Nac- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
VBeter C. Meyers 
am Alter von 38 Jahren am 17. Januar felig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittivoch, den 21. Januar, um 8 Uhr 
30 Vorm., bom Trauerbaufe, 1711 Hudfon Ave. 
nah der St. Micelsfirde, von dort nah dem 
&t. PBonifazind-Gottedader, Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Mary Meyers acbor. Barg, Gattin. 

Mary, Helen, Alice, Gatherine und 
Vincent, stinder, nebft Verwandten, 


— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Mathias Wagner 
im Alter von 77 Jahren, 1 Monat und 23 
Tagen am Montag, den 19. Januar 1914, ſanft 
im Herrir entichlafen ift. Die Beerdiaung er- 
folat Donnerstag, den 22, Sanuarı 1914, 9:30 
YVorim., dom Zrauerhaufe, 2014 Berteau Mde., 
nach ver St. DBenediltusfirhe und bon Dort 
nah dem St. Bonifazius- Friedhof. Tief betrau— 


ert bon: 
Weber, 
Gattin. 
Jacob, 


Nikolaus, Peter, Helen, Ma- 
thias Jr. und Angelina, Ntinder. 


Anna Maria Wagner gebor, 


dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Fred A. Riſtow 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
1630 €. Wafbtenaw Abe., am Mittwoch, den 21. 
Januar, um 1 Une Nacm., nach Foreſt Home. 
Sie trauernden Binterbliebenen: 
Larolina Riſtow geb. Maß, Gattin. 
Anng, Fred, Elizabeth, Martha und 
Walter, Kinder. 
Mitglied der Bricklayers M. 
Nr. 21. 


& PB. 3 U. 


Txrhedanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach: 
richt, dab unfer lieber Gatte und Vater 
Fohann Brandenburg 
im Alter von 65 Jahren, 3 Monaten und 22 
Tagen am 19. Sanuar, halb 3 Uber früb, felia 
im Herrn entichlafen iit, Beerdigung bon der 
Wobnung feines Sohnes, 1520 Larrabee Str., 
Mittwoch, den 21. Nanuar, um 1:30 Nadm, 
nah dem Montrofe-Srieddof. Um itille Teil 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
. Raulina Brandenburg, Gattin. 
Hermanıı Brandenburg, Frau Johan— 
na Karlovsty, Fran Marı Balting 
und Aler Brandenburg, Kinder. 
Kohann Karlovustu, Johann Baiting, 
Echwiegerföbne. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer Bruder 
Peter Weyer 
er: Montag, den 19. Januar, im 29, Leben? 
jabre fanit im Herrn entihlaien iit. Die Beer» 
dinung findet ftatt am Ponnerätag, den 22 
Sanuar, um balb 9 Uhr Morgens, bom Traiters 
baue, 1350 Diverfey Parlwahy, nah der St 

Mirboniusfirhe, und bon dort nah dem 
Venifazius-Gottesader. Um jftille ZTeilmabnı: 


bitten: 

Diarin Mandalena Weyer, Mutter, 

Johann Wehner, Bruder. 2 

Maria, Margareta und Anna, Echme 
ftern, dimi 

I Todedanzeige. 

Freunden umd Belanmten die traurige 

rict, dab umiere geliebte Muiter, 
mutter und Großmutter 

Anna Vallaner aebor. Fortieer 
am 19. Januar 1914 im Alter von SO Nabren 
jelig im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 21. Nanıar, um 
10 Uhr 30 WVorm., von Leo M. Priesfes Lei: 
henlapelle, 2925 Eoutbport Ave., nad der Cr. 
Alpboninsfirhe, von dort nah dem St. No 
fepb3-Gottesader. Um ftille Ieilmabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Herr und Frau Yranz PBallauer, Sohn 
und Cchwiegertohter, 1304 Mia» 
riana Etr., nebjt Enfeln und Ber» 
wandten. 


Nach 
Schwieger⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß mein geliebter Gattie 
Louis Hellmiller 

im Alter von 33 Jahren geſtorben iſt. Be⸗ 
rn findet ftatt am Mittwodh, den 21, Jas 

ar, von Steeles Bros. Kapelle, 5129 ©. Brate 
Etr., nad der St. Martinälirhe, wo Hodmuife 
sclebrirt wird, von da mit Automobilen nah Dim 
Et. Marien-Friedbof. Um ftille Teilnahme bit» 
tet die trauernde Gattin: 


Sin 
T 


Lena Hellmilter, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Mutter 
Henriette Aud 
—22 Meta Auch 


Todesaunzeige. 
Freunden und Belannten die urige 
Nächricht, daß unſer geliebtet Gatie, 
Bater, Schwiegervater, Großvater und 


Bruder 
Tr #9. Scheuermann 
am Eamsdtag, den 17. Januar, um 3:30 
Nahm., im Alter don 62 Jahren, 11 
Monaten und 2 Tagen felig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung erfolgt 
am Mittwoch, den 21. Januar, 9:30 Uhr 
VBorm., dom XTrauerbaufe, 2041 Irving 
Bart BIpd., nah der St. Benediltäfitche, 
Seding Barf Ponledard und Jrbing Ude, 
von dort nad dem St. BonifaziussfFried- 
bof. Im itille Teilnahme bitten die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
Katherine Schenermann geb. Milek, 
Gattin. 
Frau Arthur Standiib, Frau V. 
H. Beéeyter, Achter. 
M. 9. Wenter, Arthur Standiff, 
Chwiegerfühne. 
Eleanor Wenter, Entlelin. 
Kari Schenerhans, Bruder. 
Katherine Amfted, Schweſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebler Gatte 
Heinrich Witte 
am 20. Ianuıne 1914 im Alter von 73 
Nabhren und 7 Monaten geftorben ift. 
Veerdiaung Donterstag, den 22. Ya- 
mar, dom Trauerbanfe, 1059 Wriahts 
wood Mde., um 1:30 Rahm, nah dem 
Montrofe- Friedhof, Um ftilled Beileid 
bittet die Irauernde Gattin: 


dimi Karoline Witte. 


Todesanzeige, 
Sale View Loge Nr. 589, 8. & 2. uf 9. 
Beamten und Mitaliedern zur Nachricht 
Schweſter En 
\ Katherine Diemharb 
geitorben ift. Beerdigung am Mittwoch, den 21. 
J„annar, um 1 Ubr Nadm., vom Zrauerbaufe, 
3130 Irving Aben. Berwyn. Ill. mit Automo— 
biles nach dem Roſehill-Friedhof. In DO. M. 9.: 
F. Krannberg, Prot. 
K. Weber, Selr., 821 Lill Ave, 
Todedanzeige, 
North Chicago Loge Nr. 1643, R. & 8. of ®. 
‚Den Beamten ımd Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Alice M. Koppelfamm 
am Freitag, den 16. Sanur 1914, Nachmittags 
3 Ubr, in Chattanosga, Zenit, geitorhen itt. 
Die Beerdigung finder itatt am Mittwoch, den 
21. Januar, um 1 Uber Nachm., in Gbicago, 
tom Irauerhaufe ihrer Mutter, 2451 Station 
<ir., nad der Nazaretblirhe und bon dort 
nad dem Graceland- Friedhof. Die Beamten 
werden un % 12 Uhr bon der Logenhalle mit 
Nuten nach dem Trauerbauie fabren, um der 


—— Schweſter die letzte Ehre zu er— 
veiſen. 


Adam Nendert, Proteltor. 

Sohn Ernit, Sclretär, 

- - BEER 
Zur Ezinneruna. 

an meinen lieben Bater 
Fohann Ruf 

weldher am 21. Januar 1912 in Nordhalh-n. 

zeutichland, geitorben ift. Jabrestagsmeiie fin- 

def Itatt in der Et. Georgsliche, 39. Stk. ur» 

Asentwortb Abe, um bald ficben Uhr, Rosu 

Fieunde md Bekannte gebeten werden. 
Katharina Seifert nebor. Auf, Tochter. 
Angnit Seifert, Shwiegerfohn. 
Barbara Seifert, Entelin. 


Geitorben: Auguft Larwrenz, 29 Iabre, 10 Mis- 
nate und 12 Tage alt, aeliebter Eohn don Riı: 
liam Latwrerz. Ctarb am 19. Nanuar 1914, Pe: 
erviaung am Mittivod, den 21. Januar, um 1 
Uhr Nacım., bon der Beltattungsfapelle, 2344; 
Weit Madifon Str., um 1 Uhr Nachm., nad) dezr 
Concordia Friedhof, } 


Geſtorben: Henry 2. Werber, 6 Nabre alt. ars 
liebter Sohn don Mar F. ımd Pinmie Ierber 
geb. Baar; PVBruder von Anna und Helen —. 
Beerdianuna Donnerstag um 1:30 Nahm. bon 


Zrauerbaufe, 1845 N. Harding pe, nad 
Graceland. dimi 


nissen —0[ 
Zur Erinnerung. 
In Tiebevoller Erinnerung an meine Mutter 
Ida Koch 


die heute vor zwei Jahren, am 20. Januar 
1012, geſtorben iſt. 


Herz, das immer treu geſchlagen, 
Das im Leben nie gerubt, 

Tas mich iterbend noch getragen, 
NRube fanft in Gottes Hut. 


nisse nei 
Dankſagung. 

Allen Freunden und Verwandten ſprechen wir 
hiermit unferen tiefgefühlten Danf aus für die 
zablreiche Beteiligung und die ihönen Alumen- 
renden bei der Beerdigung unierer lieben Gat- 
tin, Dintter und Großmutter 

Wilhelmine 2. Wagner 
Insbefondere danken wir dem Herrn Paſtor J 
zräger für die troitreihen Worte im Harfe 
fowie am Grabe. Gleichzeitig danfen wir dem 
Boritand der Chicago Loge Ar. 1,0.» 9 ©, 
für geleiitete treue Dienite. Hodhadtumnasboll: 

GW. U. Wagner, Satte, nebit Familie. 
Danffagung. 

Sir die beim Tode unferer geliebten Gattin 

und Mutter 

Fran Sophie Natier 

Dezeigte Teilnabme und für die fhönen Blumen 
Ivenden beim DBegräbnik fvrehen wir bietmit 
berzlihen Danl aus. Befonders danfen wir dent 
<ehmwäbiihen „Frauenverein und der Qucretia 
Garfield Loge Nr. 569, Ritter und Damen der 
Ehre, für die zahlreie Beteiligung am Leichen 
begängniß. 


Anna Roh, Tochter, 


FIohn Patter ımd Familie, 
Waldhei 
ww aldheim. 
Einziger deutfher Yonfeffionslofer Friedhof kon 
Chicago. Dur Metrovolitanbohbabn für dc 
su erreichen, gleichfall3 auch mit allen Straßen« 
babnen. _ Billige Degräbnikpläge find in diefem 
Ihönen Friedhof auf Abihlagszahlungen zu has 


bet. — General-Difices: Foreit Rarf, IN. City 
Phone: Auftin 796, Toll Line Foreit Bark 757. 


Zum Beſten notieidender 
deutſcher Kriegsveteranen 
Hroße Erinnerungsfeier 


an die Freiheitäfriege nor 100 Jahren 
und an die Gründung De neuen 
ß Dentihen Reiches 1871 
veranstaltet vom 
Verwaltungsrat ded Unterjtükungsfonds 
Donnerftag, 22. Dar., Abs. 8 Ahr, 
in der Nordfeite Turnhalle, 
820—-826 N. Elarf Etr. 

Groied Honzert — Martin Ballmann und 
fein voltitändines Drheiter — Gelangsuorträne 
der Vereinigten Männerdhöre von Ghicage, hn- 
ter Garl Redzchd Leitung — Feitrede — Te 
bende Bilder — Kerner nie vorher in Amerifn 
vorgeführte Bilder aus Deutihland, Baraden 
w, ji. w. — Eintritt 50 Gents, Kein Tanz. 


18 — — 1914 


Großes Konzert und Ball 


beranitaltet dom 


Weftleite Sängerkrang 
zur Freier feined ?2djährigen Beſtehens 
in Hörbers Halle, 2131—35 Vluc Island Ate.. 
an Sonntag Abend, den 1. Yrebrnar. Anfang 
6 Uhr, Tidet3 im Borberf, 3öc, an der Kaffe A0c. 

jan20,28,feb1 


Der D. NN. U. Verein „Tue veht amd 


icheue Niemand“ Freundihaft Nr. 2 
deranitaltet am Sonntag, den 25. Iannar, eim 
gemütliche Abenpunterhaltung verbunden mt! 
Agiiationsverfammiung, in Dtto Eited Halle 
Garventer u, 63. Str, wo Männer u, Frau-n 
ten 18 bi8ß 55 Nabren bie beite Gelegenheit ba: 
ben freig Aufnabme in diefen Verein zu finden 
Gute Retter anmweiend. Unf. 5 Ubr Rahm. Gute 
Must u. Erfriihungen. Eintr, 15c die Perfon 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT £.. neamiies 


Eonntag Naymitiag 
Herolds Orchester, . 


COLUMBI 
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Preife: Mat, 150 Bis 756; Abends 25c dis $1, 
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‚Wie gut das Muflerole 
tut! 


Ab! Das ift Herrliche Linderung 
gegen wunde Musteln, fteife Gelente, 
lahmen Rüden. 


MUSTEROLE if eine reine weiße 


Salbe, aus dem te teinften Senföl und 
anderen Hausmitteln gemacht. 

Sie vollbringt alle 
Arbeit des altmodifchen 
Senfplafterd, tut fie 
leihter und Binterläßt 
feine Blafen. Ihr reibt 
e3 einfach aut ein — und 
die Schmerzen find ver: | 
gangen. 

Kein Schmieren, leine Arbeit. Nur 
angenehme, jtillende Beſſerung — 
erſt eine leichte Hitze, dann ein ange— 
nehm kühlendes Gefühl. Und das 
Beſte von Allem: keine Blaſen, wie 
das altmodiſche Senfpflaſter ſie her— 
vorzurufen pflegt. 

MUSTEROLD hat nicht ſeines— 


Lokalbericht. 


— — — — — — — — 
Brieftaſten. 


— 


8 Eie finden zur Erntezeit üherall ın 
“tortb 


Dalota Arbeitögelegenbeit. Wenn 
eriabren wollen, in melden Gegenden jenes 
Criaates die reiiten Yarmer anfällig find, ic 
wenden “ie fih an die Redaftion des in Proo- 
iing3, ©. Dalota, eriheinenden „Farmer“. 

Karl. — Im Sabre 1848 Tämpften fchles- 
wig:boliteiniihe und preußiihe Truppen gegen 
Zänemarl, der og. deutih-däniihe Krieg b> 
ganı, als am 1. Februar 1864 öfterreihifchhe und 
rrenßiihe Truppen * Eider überſchritten. 
Geor Jenn ein 2 “ud er 
fhienen ilt, fo tönnen Sie es bon Koellinga & 
stiappenbadb, 170 RW, Adams "Eeır., oder Kroch 
& Ca, 50 Oſt Monroe Etr., beziehen. — Bei: 
den Sie fih der Karten wegen an das „Bureau 
of Inſulat Boffeilions, W Balbington, >». 6.” 

I. &3. Die Ctaatögefundheitäbehörde 

(State Boarb of Health, Springfield, SU.) 
fett Ddiefe Prüfungen an. Ihr Setretär mird 
Aunen auf Anfrage mitteilen, wo und wann 
die nädite derartige PBrüfımg abgebalten wird 
su kei Sie fih dann melden fönnen. 

2. B. — Die Entfernung von bier nah Gal- 
teiton beträgt (mit der Rod Island Bahn) 
1446 Meilen, der Yabrpreis $30.90, 

rau M. DB. — Die Ndreife ift „Jmperial 
German Confulate, 11 Broadway, Nem Wort, 

9.”; der dortige Generallonful ift zur Zeit 


Mm!“ 


a - Wir Tönnen Shnen nicht Tagen, mo 

ic folde Heimarbeit erhalten Fönnten, fragın 

° einmal in den großen Geidäften an State 
. nad. 


RUM 


L Die Nachrichten über bie Höhe des 
vehelſoen Nachlaſſes lauten widerſprechend. 
Anfänglich hieß es, er betrage wiſchen 800,000 
und 900,000 Mark, fürslih, dab der Wert fi 
auf über eine Million ftelle. 

Xefer, Iripp Are — Am beiten ift 3, 
wenn Sie fihb in diefer Angelegenbeit an da3 
öfterreihiihe Honfulat wenden, das feinen Eis 
im Frauentempel bat, Eitdweltede Mionroc und 
Yatalle tr, 

12jübriger Abonnent. 
fen die Lizens da erwirlen, 
laſſen wollen. Ein 


— Sie muſ⸗ 
wo Sie ſich trauen 
Geſfundheisatteſt ——— 
in Indiana nicht au erbringen 

G. W. — Alles was Sie tun Tönnen, ift, den 
Michter die Tachlage eindrinalih borzuitellen, 
vielleicht bat er do& ein Einichen 


zT - Bis jegt ilt ed nod Niemandemn 


D. S ch 
eingefallen, den Berfuh au machen, einen feuer: 
freienden Perg „aussulöfhen”. 

Leferin — Dies mürde fi böchltens 
dann beimertitelligen laffen, wenn die Politur 
abgeihabt wird, und dies wäre eine fehr lang«- 
mwierige und foltipielige Arbeit. 

L, 5%. — Am Pelten ift &&, wenn Sie die Ein» 
zelbetten des „alles dem biejigen Einwande- 
rung&injpeltor borlegen, den Eic im Gebäude 
2 9. Adams Etr. finden, und fih dann nad 
feiner Anmweifung riäten. 

3alobf. — Im ewriten Falle Tann fi die 
Frau entweder im Deutihbland fcheiden laffen, 
oder aber fie famı ihrem Mann bierber nad): 
folgen Imd ibn bier verbafien laffen. Am ame» 
ten Hall fann die Frau eine Waterfchaftällage 
gegen den Zetrefienden anitrengen. 

Abendpoitlefer. Hundert öfterreis 
&iihe Kronen find eima (dev Kurs ichtwantft 
taglih) $20.30. 

5. NR Michel, Kanada. — In Sar Fran» 
zisto ericheint der „stalifornia Demofrai”, in 
Tortland die „Deutihe Zeitung”, in Seattle die 
„Waſhington Staatszeitung“. 

Nummer 24. Die Legislatur der eiı 
seinen Etaaien erläßt Gefege für den betr, 
Staat, der Bundes slongreb_| für den Bund, 

nach für alle Staaten. Der Goubderneur 

Staates bat feinen W zohnfiß in 
ſeines Staates der von Jilinois 
field. - Ein „Zomnfbip“ 
lumg eines Kount. 

G. B. Sie fünnen, 
fein, bier Gefchäfte tum, 
leiten, 

E N — Die Deutihe Gefellidaft befindet 
ſich Nr. 153 R. LaSalle Str 

Streitende. — Ochs heißt das verſchnit 
tene männliche Rind Was 
in Oeſterreich loſtet, das früher 
26 Heller loſtete, lönnen wir Ihnen wirklich nicht 
jagen. 


dem. 
\ 1ed 

der Haudtitar 

alfo in Spring. 
ift eine Unterabte!» 
— auch ohne Bürger zu 
auch eine Muſilſchule 


S B. — Sie müſſi 
den das „erſte Papier“ trägt. 


M. Sch., Votoſi. — Gewiß lann in Amerifa 
ein Patent für die Erfindung erwirlt werden. 
- Sie tum am. beiten, wenn Sie einen Patent— 
antmwalt mit der Eache betrauen, da eine lnzabl 
sörmlichleiten au erfüllen find. — Die Norefie 
„United Difice, Wafb 


jen den Namen angeben, 


lautet: 
ington, ». €.‘ 

%. ®. — Derartige Nerlofungen find pelis 
zeilich berboten, 

E. 3. — Unter dem Gefek muß firenggenomts 
men alle Yabrbabe veriteuert werden, indelfen 
it e5 jekt Gebraudb, dab Kabrbabe bis zum 
tollen Marktwert von $250 nicht beiteuert wird. 

Stetiger Abendpoitlefer Nels 
den Cie den’ Fall dem ag Finderfon 
int Gountvugebäu de, dcr daun den ohn vor 
den Countyrichter bringen Wird, 

Ar. 4256 Kenn die Frau au nur noch 
traßomberbä tig iit, wird fie nicht zugelaficı. 

— Dafür zablt die Regierung Teine 
Eniakbigung, darumier leidet eben einer mie 

M. v. F. De Cie Bürger geworden find, 
ehe das Mind volljäbrig wurde, jo iit das Würs 
gerreht auch auf dieſes übergegangen. 

R. A. BP. — Iener Artifel des engliihen Blat 
tes ftrogt bon fo Löftlihem unfreiwilligen Sus 
mor und hat ein To homerifhes Gelächter aus: 
gelöft, das e& bicke, Anderen ımd fi felbit 
die Sreude daran zu bergällen, wollte man 
ihn ernit nebmen. Wir feben aus diefen Grüns 
den Ppom der Wer öffe ntlihung Ihres „Einge- 
fandt“ ab. 

Abonnent 
Reibe ſolcher 


States Patent 


in. — Es gibt bier eine ganze 
Firmen. finden Sie —* 
„Artificial Flowers“ auf Eeite 1404 des „Eity 
Directory“ aufgeführt. 

F. ſ. in Downers Grove, Ill. — Eine 
genaue Anleitung über das Buttermachen auf 
der Farm ſollen Sie am nächſten Donnerstag 
im landwirtfhaftlihen Teil der „Abendpoft“ er» 
balten, heute reidte der Raum nicht mebr dafür. 

Frau. 8. — 1) Legenot. Häufig ift eine 
fiarle Entzündimg des Legedarmes die Urfache 
ver Legenot; c3 empfieblt fih, wie überhaupt 
bei Legenot, mit einer Tleinen Vallonfprige Gly⸗ 
zerin -oder Del einzufprigen. Wenn mit dielen 
Einiprigungen nicht ein — Erfolg erzielt 
wird, dann empfiehlt ſich das Abſchlahten de3 
ceouãlten Tieres. Aönnen Sie ſich dazu nicht 
entichließen, fo follten @ie die Henne an einen 
warmen Ort, 3. ®. an den Hüchenberd, bringen 
oder fie in emwärmte Tüchter einichlagen umd 
bon Beit_ zu Zeit eine Einfprigung bon Del 
meden. Die Enta ündung des Legedarmes dha- 
ralterifirt ih durch eine Auftreibung des Bait: 
ches, Anfchwellima und Rötung des Legedar- 
mes, Auspreſſen von Blut und Schleitn, Reiben 
der Rloale auf dem Boden, ftarle Preffen auf 
dus Ei it. ſ. w. Iſt eine Entzündung des Lege⸗ 
tarımes porbanden, dann lommt bald auch ſehe 
leicht die Bildung ſchalenloſer Eier vor, wie 


4 Kruchleden Fr 
Schmerzen. Sehr einfah au 
dandhaben 
orihopediſche Apparate nach der 
5 aber, dur ee 


Uniee „Eurela Ay 7 

und dauerhaft. 
weltberühmten Hefiing Metbos 
— uuterſuchuug und 


Sie 


tet bält jeden Bruch ohne 
Wir fahrigiren alle Sorlen 
be, fomie®ummijtrümpfe, tumits 


fen * 


Sie 





jegb das Balct | liec 


|! 


| 


— — — — — — —— — — — — — 
— = 


leihen gegen Halaiweh,. Bronchitis, ! 


Mandelonfchimellung, Bräune, fteifen 
Hals, Aftıma, Nervenfhhmerz, Kopf: 
meh, "Blutandrang, Rippenfellentzün- 
dung, Schmerzen im Kreuz oder in den 
Gelenten, Berrentungen, mehe Mus: 
teln, Braufchen, Froftbeulen, erfrorene 
Füße und Erfältung auf der Bruft 
(e3 verhütet Lungenentzündung). 
Merztie und Krantenmärterinnen 
empfehlen gern MUSTEROLE. Es 
wird in großen Hofpi- 
tälern gebraudt. 
Bei Euerm Apothefer 
erhältlich in 25c und 50c 
Büchfen und 
4 ziel große Hoſpital— 
# büchle zu $2.50. 
Nehmt feine Erfah- 
mittel an. Wenn Euer Apotheter e3 
Euch nicht liefern kann, fchict 25c oder 
50c an die MUSTEROLE Gompany, 
Cleveland, D., und mir fhiden Euch 
eine Büchje portofrei. (66) 
Charles 9. Kelley, Philadelphia, Ra., fagt: 
Ih babe großes Vertrauen zu Miuiterole, 
und babe e3 diefe Woche bverihiedenen meiner 


Tatienten vderichrieben;, es ift ein fehr mert- 
volles Mittel.“ 


— 


Sie berichten. Aber auch lalkarme Nahrung 
lann das Legen ſchalenloſer Eier ve — 
und in dieſem Falle iſt durch die 
aeite Bener Gierialen, geitobener Mufternicha 
en, Mauerlait u. 1. w. leicht Abbilfe zu ichaf* 
2) ‚Kalfbeine. Hervorgerufen wird Diele 
siranfbeit durh eine Mülbe. Es bilden 
Dabei $ablreihe neue DOberhantibüppden, die 
mil ei ner aut sgeihwigten zäben Maile fich ber 

a eben. Mit der Zeit entitchen ‚riffige —— 
Borten, die einen ſtarlen Juckreiz verurſache 

ſodaß die ergriffen ıenliere fich beitändig it heuer t 
und bepideınt. Reichen Zie die PRorlen > 
grüner Seife ein und Tragen Cie Dicjelbe 

Denn nach einigen Tagen boriidtia ab, — 
daranf zu achten iſt, daß leine Wunden en 
ſtehen. Nach dem Ablraßzen ſollen die 
mit Kr 
Semwictsteile 
ricben werden 


Baleline) täglih einmal einge- 
3) Boitlagerı de Briefe tragen 
den Vermerk „Beneral[ Delivery“ umd fünnen in 
Gbicago im Hauptpoitamt an dem mit diefer 
Nuflhriit derichenen Fenfter in Empfang ge 
nommen Werbdeit. 
GB. M, in Foreit Rarf. — Auch Ihre Anfras 
gen follen am nädften Donnerstag im land 
wirtichaftlihen Zeile der „Abendypoft”“ möglichit 
ausfübrlih beantwortet werden, 
Raum diefer 


da beute ber 
Abteilung fhon anderweitig 9% 


M. M. — Pei Nogaen ailt eine Ernte bon 20 
25 Bulbels pro Acre als 
3 geieglihe Bufhelgewicht für 
trägt | in bei it Bereinigten Staaten mit MuSsnahme 
des Staate3 Stalıfornien iiberall 54 Riund. Im 
Maise tel * betrug der Durdhfchniitsertrag an 
MNaisto n im legten Nabrzehnt etwa 35 Pufbels 
yro Here nach der Anſicht tüchtiger und for 
ichrittlicher Farmer follte er in diejen <ta aien 
aber mweniaften3 50 Yufbels betraaen. Das ge: 
feblihe Gewicht de⸗ Buſhels Maislkorn beträgt 
= den Bereinigten etaaten 56 Fiund, nur in 
lifornien 52 Pfund. - Der Durhichnitts 
— an Kartoffeln betrug im letzten Jahr. 
mn in RWidconfin 92 und in SI 
zı ı{b pro Mcre,. Pei guter Pearb 
Dü Kung. fönnen aber fraalo3 in beiden 
tem. auf autenr Mittelboden aud biel größere 
Erträge erzielt werden. 
Frau. M Eichen 
Lalien * e ſich Zantı fat ai oge 
Eemenbandlungen (a. Yu idinfon Co 
) ’, Bauabr zei ed Evo, in Shi caao, Nortb 
rup. Kina & Co. in Wiinneapolis, Barmer Seed 
& Nurierb Co. in Faribault, Minnelota (lektere 
Gaben auch deutihen Kataloa) fenden. Der bo» 
taniſche Name für Eumpillee ift Menyanthes 
trifeliata 2. Di iefe R zeichnung genügt beim 
Zamenbändler. Da3 Pundesaderbauamt Liefert 
Ahnen diefe EAmereien natürltih mit 
Gildemit gli 


Diele 

heit ift du eh u” ade des Nereind 
n int ftalt eines Eingeſandt“ indie 
—* as werden. Wenn Mitalieder des 
sereins mit dem Vorgeben der Reamten in die 
fem Falle unaufrieden find, jo liegt e3 ja in 
ibrer sand, dies innerhalb Dde5 
Sprache zu bringen. 
- 


Roagen di 


Illinois. — 
die größerer 


R 


Angelegen— 
und ſollte 


Vereins zur 


Nechtsanwalt Fred Blotte, Nr. 127 N. Dear- 
born Sir Zimmer 14448 Unit,y Gebäude, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

e m. — 
Unfäl 


9 Alanen auf Schabenerfaßk für er 
littene le ſfoönnen nicht mehr ange 
werden, wenn ſeit dem betreffenden Unfall zwei 
Sabre berfloifen find 
A. B. — Ver guy 
partei auf Zahlung erfälligen M tiete und 
ai ıf Räumung der Iso * u na „berfi agen. it die 
Mietspartei eine Familie, fo Tann fie für Haus 
rat ‚im ‚Zöerie bon $400 Kiändum 2« freibeit hs 
fedigen Perſonen ſteht ein derarti— 
Fahrhabe bis 


ver Tann die Miet 


ruch nur in Verzug auf 
m "Bert e don $100 au, 
Falls Zie verheiratet ſind und mit 
ilie lan en auf Grund 
3 Hausrtrat bis im Ge— 
S400 ‚nicht al 
r hn nur, was über 315 
® e Frau iſt nicht haft⸗ 
en des Gatte on 
Abonnent.“ Pfand— 
leiher ſind nicht berechtigt, auf gewährte Dar 
lehen mehr als 35 Zinſen den Monat 31 
anſpruchen 


‚aon 


c 
„1jäbriger 


| mill oder fol. Herr D’Eonnell 
ſeinerzeit als Kandidat feierlich ver- 


td 
Obhut un | 


geeignet ericheinen 

AN. - Die Eltern des 
feinen 
ier alt 
nAn 


Gatten find 
Umitänden aeleglih baftbar- für den Un 
Schwiegertodhter oder der Enlels 


Falls es 


witer Tbonnent“, - 
dapı die 


eibung beißt, 
Der vor Ei Jabr c 
muß, jo iſt unsere y 
1915 al der 


in der 
Hypothel „in 
elöſt werden 

Januar 
in anzuſehen. 

G ine 2 eſer Iſt ein Zeuge außer— 
ſlande, ſich perfönlich” bor Gericht einzufinden, 
o Tann er feine Erfläruna bor ei ne zuftändis 
en Beamien an einem andere nt Orte abgeben, 

—— ı5 die Gegenp artei von Beit ımd 
— vorher verſtaͤndiat werden. 


Botel⸗ und Koſthauswirte haben 

e die Fahrhabe der Gäſte 
eſe einbehalten bis die 
ech nung beglich en haben. 
I⏑ — 
ordnung dann nan eine fenſter— 
ngsmauer —* an ber Gre nze des 
ides aunfiühren; eine Ecitenmauer, in 
Fenſter angeb Tat werden, muß mindes 
1 Fuß Abitand von der Grenzlinie 


Drt 


Betref⸗ 


Nach der 


Nach dem ſtagtuge n Erbredt acht, 
ne Tinderlofe Ebefrau obne Hinter 
eines Teſtaments ſtirl 8 ihr⸗ ſämmtliche 
habe in den Beſitz des Gatten über, ebenſo 
! yre3 Grundbeliges. Der Reit de3 
3 fällt, bis auf Mukrechte, melde 

ver auch darauf zuftchen, den Putz 

ı ber Frau zu. 


— —— — 


Wie die roten Hoſen entſtanden. 


Die öſterreichiſche Kavallerie ſoll nach 
einer Mitteilung des Armeeblattes in 
nächſter Zeit eine neue Felduniform er⸗ 
halten. Damit würden die bisherigen 
roten Hoſen verſchwinden. Ueber deren 
Entſtehung, die noch gar nicht ſo lange 
ber .ift, wird Folgendes erzählt: Der 
Kaifer Marimilian von Merifo, ber | die 
Uniform feiner Armee der franzöfifchen 
möglichit gleich machen wollte, hatte bei 
den öjterreichiihen Tuchfabrifen große 
Mengen roten Quces beitellt. Die 
Fabrifanten forderten für die richtige 
Bezahlung die Garantie der öjterreichi- 
ihen Regierung, die fie auch erhielten. 
Nach dem Zufammenbrucd des merifa- 
nifhen Unternehmens wurde die öiter- 
reichliche Regierung auf Grund der ge- 
feifteten Garantie in Anspruch genont- 
| men. Um dieje verwenden zu Föünnen, 
wurde für die gefamte Kavallerie eine 
rote Stiefelhofe eingeführt. 

— ET A 


Das ift die Stimme der Natur! 


Der Münchener „Yugend“ erzählt 
einer: Unter meinem Feniter ftanden ein 
Duartaner und eine höhereTochter. Da 
ihlug es WO Uhr. Die beiden reichten 
fi die Hände. „Ic danfe jehr für Ihre 
freundliche Begleitung,” fagte die junge 
Dame. „D, ed war ınir ein Vergnügen,“ 
antwortete der Herr Quartaner. „Ach 
babe zu damfen,“ Und plößlich aus der 
Rolle fallend, fette er — Jetzt muß 
ick loofen, ſonſt es Kloppe. 


eine fpe: | 


ein guter Ertrag; | 


 Baufonds vorhandenen Gelder völlig | 


höchſt 


| 
| 
| 
| 


adendyoR, Gicage, Trcufeg, nen 20. Januar 1914 


Die Shulfinanzen, 


Bedentlihe Ebbe be im Fonds für 
Bauten und Liegenihajten. 


Der hadernde Eountyrat, 


Minderheit verhindert die Annahme der 
Gelder, weldhe der Countyfchatzmeifter 
als Zinserträge anbietet. — Dolivas 
Herrfchaft über Sion City. 


Die Schulverwaltung macht die 
unliebfame Entdedung, daß ! 
in diefem Jahre ihr Baufonds nicht 
ausreichen wird, um die KRojten der ge= 
planten Neubauten zu beftreiten. Die 
Urfache hierfür ift eine doppelte und 
liegt geraume Zeit zurüd. m Jahre 
1911 hatte der Schultat, auf einen da= 
mal3 mwohlgefüllten Baufonds vertrau= 
end, feine Steuerforderungen für die- 
fen Fonds fehr niedrig aejhraubt — 


| auf nur $3,000,000, während vorher 


! worden waren. 
fin | 


| forderungen in den Jahren 1912 und 
ı 1913 


| den 
Stellen | 
eolinfalbe (1 Gewidisteil Ktreolin auf 10 | 


| für den Fonds Steuern im Gefammt- 


Berabreigung | 


betrage von $4,000,000 eingezogen 


Obgleich die Steuer: 


wieder erhöht wurden, machte 
Tehlen der Million fi doch 
bald fühlbar, um fo mehr, 
fih der GSculrat gerade in 
legtvergangenen zwei Jahren 
mit ungemwöhnlichem Eifer auf den 
Ankauf von Bauftellen geworfen 
hat. E83 murben Bauftellen ge- 


das 
ehr 
als 


ı fauft auch für zahlreiche neue Schul- 
| bauten, mit deren Aufführung es nod) | 





vorigen Jahre. 


| die erjt zu 


fo 


ı fortfegen müffen. 


feine Eile hat. Da aber aud ftarf ge- 
baut wurde — befonder3 die Errid- 

tung verfchtedbener neuer Hochichul- 
bauten ging ftarf ind Geld — ]o hat 
man im borigen Jahre nicht nur die im 


aufgebraucht, fondern auch zum Be— 
trage von $2,000,000 bereit3 Wechlel 
auf die Zufunft gezogen, bezw. auf 
erwartenden diesjährigen 
Steuereinfünfte.e Die werden ich 
— fir den Baufonds — auf $4,250,- 
000 belaufen, in Wirflichfeit aber nur 
auf $2,250,000, da man ja — mie 
ihon aefagt — faſt die Hälfte des 


| Vermaltungsbehörben, 


| 


| 
| 


Ichnte er “ rn voriges Yahr. 
will nun Herr O’Connel an Zinfen 
$171,000 abliefern und dazu bie zu= 
rüdgemiefenen $164,000 vom Jahre 
1912. Inzwiſchen ift ihm aber bon | 
dem erwähnten Büro nachgerechnet 
worden, daß feine Einnahmen an Bin: 
fen auf ‚öffentliche Gelder jich während | 
ber zwei Jahre auf etwa $800,000 be= 
laufen müffen. Herr D’Connell be- 
ftreitet da8 nicht gerade, deutet aber 
en, daß auf die meiteren Summen 
nicht die Countyderwaltung ala folde 
Anſpruch habe, Tondern vielleicht bie 
Stadt-, die Schulverwaltung, oder 
fonft eine der anderen unabhängigen 
für die er 
Steuern einzieht. Er 
jegt nicht mehr darauf, daß ihm ber | 
Countyrat eine Erklärung ausßftelle, 
tie er jie vor einem Jahre verlangt | 
hat. Die demofratifche Mehrheit des 
Rats ift der Anficht, daß man unter 
diefen Umftänden die angebotenen 
5335,000 annehmen follte. Die Min- 
berheit, zu der fich auch der demofra= 
tiſche Kommiſſär Moriarity gefellt 
bat, .ift auch jet noch gegen die An 
nahme der Teilzahlung, und ba bie 
Gegner nicht ftark genug find, um 
ihr Programm gegen den Willen der 
Minderheit durchjegen zu können, jo 
it es beim Alten geblieben. Der be= 
treffende Beriht murde an den Fi: 
nonzausfhuß zurüdvermwiejen, ebenjo 
die Empfehlung, daß eine Nachtrags: 
bemwilligung von $17,000 gemacht 
werde zur Dedung von Schulden, 
nr die Staat3anmwaltfchaft gemacht 
at. 

Die demofratifche Mehrheit, aufge: 
' bracht über die Vereiteung ihrer Plä⸗ 
ne, hat nun mit einem neuen Angriff 
auf den Countyardhiteften Richard E. 
Schmidt geantwortet. Man mill die- 
fem auf den Umftand Hin etwas am 
Zeuge zu fliden verfuchen, daß er — 


| mit Dr. John A. Hornaby, dem Di- 


geſchäfts 


Einkommens vorweg verausgabt hat. 


Um die Sache nach und nach wieder 


ins Gleiſe zu bringen, wird man nun, 
meint Schulratspräſident Rein— 
berg, 


fonds verlangen 
derung verſchiedene Jahre 


Für Unterrichtszwecke werden dem 


für das Jahr 1915 mindeſtens 
84,500,000 an Steuern für den Bau— 
und diefe Mehrfor= | ö 

ber Countyhoſpitals 
nommen, die Leitung des Baues zu 
entziehen. 


Schulrat heuer 8312,000,000 zur Ver⸗ 
| füqung ftehen, $600,000 mehr al3- im 


Zu Gehaltsaufbeſſe— 
rungen für die Lehrerſchaft der Ele— 
mentärjchulen werben aber, trotz der 
Mehreintünfte, die Mittel nach dem 


| Dafürhalten de3 Herrn Reinberg nicht 


itrenat | 


ausreichen, meil rund $500,000 dos 


| Yahr angeblich jhon allein zur Del- 


| melche daraus erwachlen, 
| bejtändiger Zunahme in der Schüler: | 


Nepf fändet werden 


tung der Koften erforderlih find, 


daß megen 


zahl auch das Lehrperfonal 
chend verftärft werben muß. 
Die alte Gefdhichte. 

Sm Countyrat gab e3 geitern 
meitere Fortfegung der alten Kabbal: 


entfpre- 


eine | 


; gerei zwijchen den feindlichen Yaktio- | 


I nen. 


Diesmal handelte ee jih um: 
das Countyfhaßamt, bezw. um bie | 


| Gelber, welche der Countyfchagmeifter 
O’Connell_ als Zinserträge abliefern  fentlicher Gelder zu feinem perfönlichen 


unter | 


hat | 


Tprochen, die Jämmtlichen Sirzerträge 
obliefern zu mwollen. Für das Yahr 


ı 1912 bat er dann gegen $164,000 an 


' Zinfen abliefern mollen, 


| Dienftes 


| präftig* fühlen. 


dafür aber 
bom Countyrat eine Verzichtleiftung 
auf meitere Forderungen verlangt. 
Meil man mutmaßte, daß die Zins: 
erträge die angegebene Summe meit 
überftiegen hätten, wurde die Abgabe 
der Erklärung und damit die An- 
nahme de3 Geldes vermeigett. 3 
murde von Herrn DO’Eonnell verlangt, 
er folle vem Countyrat oder der aus 
Privatmitteln unterhaltenen Kommif- 
fion zur Hebung de3 öffentlichen 
einen aenauen Einblid in 
feine Gefhäftsführung geftatten. Das 


Gebraucht Cascarets“ 
bei Herfiopfung 


Sie reinigen End) in fanfter Weife 
Leber, Magen und verftopfte 
Eingeweide, während 
Ihr ſchlaft. 


Beſorgt Euch eine 10c-Schadhtel. 

Nehmt ein Cascaret am Abend 
Reinigung Eurer Leber, Eures 
gend Und Eıyrer Eingemweide und hr 
werdet dann am Morgen Ticherlich 
Ahr Männer und 
Frauen, die Yhr Kopffchmerzen, eine ı 
belegte Zunge habt, die hr bilins, 
nervös, unbehaglich fühlt. die Yhr mit 
einem tranten, aufgeblafenen, jchlecht 
arbeitenden Magen geplagt feid und 
Rückenſchmerzen habt, haltet Ahr 
Euren Magen mitteld Cascaret3 rein 
— oder erzwingt hr alle paar Tage 
Stuhlgang mit Salzen, „Cathartic" 
Pillen oder Caſtor⸗Oel? 

Gascaret3 reinigen und reguliren 
den Magen fofort, befreien ihn von 


' Säure, unverdbauten und in Gährung 


geratenen Speifereften und fauligen 
Gafen. Entfernt die überjchüffige 
Galle auß der Leber und bie Speije- 
tefte, die fi im Magen und den Gin- 
gemweiben feitgefeßt haben und biefe 
vergiften. 

Denkt daran, sah ein Gascaret, am 
Abend genommen, biö zum Morgen als 
le8 in Drbnung t. Eine 10c» 
Schachtel von Eurem 
tet normale 


S rate 


| 


reftor des Michael Reefe Hofpitals 
zufammen — an der Heraudgabe ei- 
ner Fahlhrift für Hofpitalmefen be- 
teiligt ift, was er aber auch vor jeiner 
Ernennung zum Eountyarchitelten 
Ihon war. E3 foll nun „unterfucht” 
werden, ob vielleicht Herrn Schmibt3 
Eigenſchaft als Countyardhitelt aus: 
genubt wird zur Hebung des Anzeigen: 
der fraglichen Fachſchrift. 
Ferner ſoll der Staatsanwalt, als 
nunmehriger Rechtsberater des Coun— 
tyrats, um ein Gutachten angegangen 
werben, ob es vom Rechtsſtandpunkte 
zuläffig gemwejen fei, dem früheren 
Gountyardhiteften Gerhardt, nachdem 
man feinen Plan für den Neubau bes 
fontraftlih -ange= 


Ein Zufagantrag des 
Gountgratspräfidenten MeEormid, 
bet bdiefer Gelegenheit au vom 
Staatsanwalt zu verlangen, er möge 
ermitteln, ob etwa® Wahres an dem 
Gerücht ift, daß hei der Vergebung 
des Kontraktes für den Hofpitalbau 
ftarf gebudelt worden fei, wurde nie= 
bergeftimmt. 


Politifcher Hader in der Zionftadt. 
Yn Zion City, deffen Verwaltung 


‚ jeßt wieder fajt völlig unter der Bot= 


mäßigfeit Volivas, des Kirchenfürften 
aus eigener Kraft, jteht, hat der Ge= 
meinderat geſtern „beichloffen”, den 
Stadtſchatzmeiſter Burnett ©. Lone 
abzufegen. Love ift der einzige 
Stabtbeamte von Zion City, der nicht 
zur Kirchenpartei Volivas gehört. E3 
ı wird ihm von dem Gemeinderat Un— 
| botmäßigfeit vorgeworfen; auch vers 
dächtigt man ihn der Verwendung öf- 


ı Nußen. Love erklärt, da er von den 
| Bürgern erwählt und nicht dom 
Stadtrat angeftellt worden jei, To 
merde er ji auch von diefem nicht 
ohne meiteres abjegen, fondern es auf 
eine gerichtlihe Entjcheidung antom- 
men laffen. 


Polititer fürdten Sozialiiten, 


Die trefflihen weiblihen Organifationen 
der Partei geben ihnen zu denfen, 


Politiker aller Faktionen verfolgen 
mit gejpannter Aufmertfamteit Die 
Tätigkeit der Sozialiften in Bezug auf 
die fommenden Stabtratswahlen, Sie 
machen fein Hehl daraus, daß die Ar- 
beiterpartei ihrer Anficht nach in der 
fommenden Frübjahrswahl treffliche 
Ausjichten hat, den einen oder anderen 
ihrer Kandidaten für den Stadtrat 
durchzubringen. Nicht zum menigjien 
gründet jich ihre Furcht darauf, daß 
die fozialiftifchen Frauen trefflich or= 
ganifirt find, jedenfalls bedeutend bei» 
fer al3 die weiblichen Anhänger ande= 
rer Parteien. Die Sozialijten werden 
ihr Hauptaugenmerf auf die 15. Ward 
richten, in der William E. Rodriguez 
mwahrfcheinliih als ihr Kandidat für 
den Stadtrat aufgeftellt werden wird. 
Rodriguez, der vor einigen Jahren der 
Mayorskandidat feiner Partei mar, 
bewarb fich im vorigen Jahre um den 
Sik im Stadtrat und brachte es auf 
eine anjehnlihe Stimmenzahl. De- 
mofraten, Republitaner u. Yortichritt- 
ler geben unverhohlen zu, daß die So- 
zialiften qute Ausfichten auf den Sieg 
in der Ward haben. Die Demokraten 
find feit Jahren gefpalten. Die Sul- 
livanleute werden E. %. Kainbl her- 
ausbringen, dem natürlich die Yalktion 


ı Hearft-Harrifon einen Gegentandiba- 


ten gegenüberjtellen wird. Der Sieger 
in der Vorwahl fann mit Sicherheit 
darauf rechnen, daß die unterliegende 
Haktion in der Hauptwahl gegen ihn 
mwühlen mird. Der republitanifche 
Kandidat ift Ald. U. W. Beilfuß, der 
ich auf die ftarf zerfahrene republifa- 
nifhe Parteiorganifation ftüht. Der 
fortfchrittlihe Kandidat ift William 
Ganfhom, ein Mafchinenfabrifant 
und Mitglied einer angefehenen beut- 
Then Familie, die de langen Jahren 
in der Ward anfällig if. Alb. Ut- 
patel flug im Vorjahr ala Kandidat 
der Fortſchrittler die demokratiſchen, 


J er bedeu⸗republitaniſchen und fee 
on 
ak 


kr ben. An feiner Stelle werden die Ans 


befteht aber | 


hänger der aktion Sullivan Yofeph 
Germat aufftellen. Kandidat ber Tal: 
tion Hearft:Harrifon ift Jerry Me» 
Nichols. 

Die Faltion Sullivan in ber 16. 
Ward hat als Kandidaten für ben 
Stadtrat John Szymkowski aufge— 
ſtellt, dem als Kandidat der Rathaus— 
rg Ald. John Czekala gegenüber- 
teht. 


— — — — 


Vom Grundeigentumsm arkt. 


Für die Nachbarſchaft von Belmont und 
Lincoln Ave. ein weiterer Cheaterbau, 


Die Iheaterunternehmer Lubliner 
& Prinz haben mit Leon Sigman und 
Xoui3 Greenblatt einen auf fünfzehn 
Sabre lautenden Pachttontratt adge- 
ſchloſſen, nach welchem ſie für dieſe 
Zeitdauer einen Theaterbau überneh— 
men werden, den Sigman und Green— 
blatt auf dem Grundſtück Nr. 3135— 
3141 Lincoln Ave. errichten laſſen. 
Der Bau wird nach den Voranſchlägen 
8125,000 koſten und außer dem 1500 


Perſonen faſſenden Theaterlotal vier 


Ladenlokale und eine Anzahl von 
Büroräumlichkeiten enthalten. Die 
Pacht ſoll für die erſte Hälfte der 
Dauer des Kontrakts 514,000 das 
Jahr betragen, für die zweite Hälfte 
815,000 das Jahr; die Pächter über 
nehmen alle Laſten an Steuern, Ver— 
ſicherungskoſten, Betrieb u. ſ. w. 

Das Grundſtück an der Nordweſtecke 
von Indiana Ave. und Garfield Blod. 
iſt von Frau Minnie Blazer und ih— 
rem Gatten nunmehr endgiltig an Iſi— 
dor Ferguſon übertragen worden. Die— 
ſer übernimmt es, den auf dem Platze 
errichteten Neubau fertig jtellen zu 
laffen, der vor einem Jahre, ala Rob: 
bau, aroßenteils durch Feuer zerftört 
murde, Das Gebäude wird acht Laden— 
Iofale und zweiundzwanzig Wohnun- 
gen enthalten. Der Käufer übernimmt 
den Plab mit einer hypothefarifchen 
Belaftung von $75,000, 

Herr Y. D. Berg, von der Börfen- 
firma 4. ©. Beder & Co, bat an 
Chas. G. Crosbie, Gefchäftsführer der 
„Royal Bank of Britifb Columbia“ 
das drei Qadenlofale und einundzman- 
ia Wohnungen enthaltende Zinzhaus 
an der Sübdoftede von Dafley und 
MWilmot Anenue verkauft. E3 ruht da- 
rauf eine Hhpothef im Betrage von 
543,500, Der Kaufpreis mird mit 
$75,000 angegeben. 

Mlerander U. Bauer und Xuder 
Hardy haben von der Erjten Deutfchen 
Ev. St. Pauldgemeinde deren altes 
Kirhengrundftüd an der Nordweſtecke 
bon Superior und Franklin Str. ge- 
fauft. Sie wollen darauf einen fieben- 
ze MWaarenfpeicher errichten laf- 
en. 

Don den Gebrübern Hanke hat ©. 
H. Wieboldt für $32,000 eine große 
Bauftelle an W. 12. Str., weitlich vom 
Independence Boulevard, gefauft mit 
der Abficht, dort ein ftattliches vier- 
Rödiges Gebäude für einen Allerhand- 
laden aufführen zu laffen. 

Zum Preife von angeblich $40,000 
hat %. Golditein von W. Rogal das 
zwölf Wohnungen enthaltende Zins- 
haus an der Norbiveitede von Rice 
Straße und Dafley Boulevard ge- 
fauft. Als Teilzahlung hat er Grunb- 
ftüde an Potomac und Irving Ave., 
beziw. an Potomac Une. und Dakley 
Blod., in Taufch gegeben. 

Ym Nahre 1868 erwarb Fernando 
ones für $2000 einen 40 Ucres gro- 
Ben Iraft Land in der Gegend von 
Armitage und Didens Aoenue. Seine 
Erben haben jett den leßten Teil die- 
fe3 Geländes, das Geviert zwiſchen 
Armitage, Dickens, Springfield und 
Avers Ave., für 810,000 an George 
C. Rece verkauft. 

Zu nicht genanntem Preiſe hat Al— 
bert Haentze von Marion E. Lewis 69 
Bauſtellen an Milwaukee nahe 43. 
Avenue übernommen. 

Louis Bricka und Robert R. Banta 
haben von Roſa Levine auf 10 Jahre, 
zu 33000 das Jahr, das Theaterlokal 
4338—40 Wentworth Ave. gepachtet. 


— — — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der North Chicago Lie— 
derkranz hat folgende Beamte für 
das Jahr 1914 gewählt: Präſident, J⸗ 
F. Blattau; Bizepräſident, B. Her: 
genhahn; Proi Sekr., Max v. Hertz— 
berg; Fin. Sekr., John Roberts; 
Schatzmeiſter, John Heffnet; Bum- 
melſchatzmeiſter, R. Klaar; Bierfuchs, 
Ch. König; Archivar, Frank Roberts; 
Vereinsfahne, Viktor Schäfer; U. S. 
Fahne, Al. Johann; Delegaten für 
Vereinigte Männerchöre, William 
Bardenheuer, Max von Hertzberg; De— 
legat für Verbündete Vereine, B. Her- 
genhahn; Delegat für Deutfch-Amer. 
Nationalbund, B. Hergenhahn; 
Delegat für Goethefeier, Henry Engel: 
bard; Dirigent, Hugo Edelmann, 
Dizedirigent, W.Bardenheuer; Stimm- 
führer, %. Robert, 1. T., R. Klaar, 
2. T. W. Barbenheuer, 1.8, 2%. 
Blattau, 2. B.; Finanzfomite, 9. 
Enaelhard, 3. Bromn, Nic. Ketter, 
Singftunde jeden Mittmoch Abend in 
Tleiners Halle, 1638 N. Halfted Str. 
Säfte milllommen. 

Der Nord- Chicago Män- 
nerchor hat folgende Beamte für 
dad Yahr 1914 gewählt: Präfibent, 
Hriedrich Gehm; Vizepräfident, Kafp. 
Stenglein; Prot. Sekretär, Karl 


Beiten Danf. 


An meine Freunde und Bekannte! 
@ 


3a wuuſche Dr. Franklin O. Carter, 120 ©. 
Siate Str. Chicago, meinen Dank —X pre⸗ 
den für die wunderbare Heilung meiner fchie» 
ienden Augen. Jh war 20 Jahre fchielend, und 
wurde während dieier Zeit von bielen berichie 
denen Aerzten behandelt; aber fie bermochten 
mid nicht au heilen. Sie gaben mir Prillen zu 
tragen während der gi nzen Zeit, und meine 
Au idielten — ie „ware mir em 
Dr. ee 


vn 
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Eine garantirte An 


ar 
CHICAGO 


4% 


$1,000 
GOLD 
BONDS 


Preis je $1000 und aufgelaufene Zinfen 
Irei von der Einkommtenfleuer 


Diefe Bonds find eine Direfte Schuldverfchreis 
bung der Stadt Chicago 


Das Vertrauen und der Kredit der Stadt bürgen für die Zahlung - 
von Kapital umd, Zinfen, wie fte fällig werden, und eime jährliche Steuer» 
erhebung tft verfaflungsgemäß deshalb nötig. 

Um alle Auskunft über diefe Bonds wende man fich gefl. an den Eity 
Comptroller, Zimmer 501, Eity Hall. 


John E. Traeger, Comptroller, 


Bernau, 2057 Adbifon Str.; Finanz⸗ 
ſekretär, Arthur Pinzke; Schatmeifter, 
Bruno Krug; Archivar, Heinrich Düh- 
ring; Bummelmajor, Paul Weile; 
Fuchs, Karl NRöpl; Bummelſchatz— 
meifter, Hermann Sebaltian; Diri- 
gent, Ernft F. Tamm; Vizedirigent, 
Auguft Ulrich. Der Verein hält feine 
Sefangftunden jeden Donnerstag bon 
8 Uhr Abnds an in der Nord-Chicago 
Sängerhalle, 2100 Belmont Ube., ab. 
Säfte find jederzeit herzlich tmillfom- 
men. 

Der Freie Sängerbund 
erwählte in feiner Generalverfamm- 
lung folgende Beamte für das aus 
fende Jahr: Präfident, Theo. Schent; 
Vizepräfident, Emil Kuhn; ®Prot. 
Sekretär, Frank Roth, Nr. 3138 Lyn=- 
dale Anve.; Finanz Sefr., Wd. Weife; 
Schatmeifter, Chas.Brötler; Archivar, 
Theo. Fiſcher; Vizearchivar, Erich 
Rohde; Kollektor, Frau Frank Roth; 
Dirigent, Hans Seitz; Vizedirigent, 
Jos. Hochleutner; Bummelpräſident, 
Chas. Licht; Vizebummelpräſident. U. 
Comes; Bummelſchatzmeiſter, Rud. 
Riesſste; Bummelſekretär, Fritz Klee— 
mann; Fahnenträger, Chas. Licht; Re— 
viſionskomite: Kuhn, Licht u. Weber; 
Muſikkomite: Hochleutner, Kuhn, Rie— 
ſche und Fiſcher; Delegaten der Ver— 
einigten Männerchöre: Frank Roth u. 
U. N. Comes; Delegaten der Verb. 
Vereine: Th. Schenk und Frank Ju— 
retſchke; Delegat des Nordamerikani— 
ſchen Nationalbunds, J. Hochleutner. 
Der Geſangverein hält jeden Mittwoch, 
8 Uhr Abends, ſeine Geſangsprobe in 
Schönhofens Halle ab. Alle Sänger 
herzlich willlommen. 


— —— — 


Chicagoer große Oper. 


Bellinis „Nachtwandlerin“ läßt das Haus 
kalt, Ruffo elektriſirt es. 

Eine Oper, die ſchon achtzig Jahre 
„herumnachtwandelt“, hat ſchließlich 
auch Chicago nach einer Abweſenheit 
von fünfundfünfzig Jahren wieder 
heimgeſucht. Es iſt dies Bellinis 
„Nachtwandlerin“, die hier im Jahre 
1859 gegeben wurde. In der guten 
alten Zeit konnten ſich unſere Ur— 
großeltern an dieſer Oper laben. Sie 
konnten die hübſchen Melodien Belli— 
nis mit nach Hauſe nehmen und ihren 
Kindern vormachen, wie Rubini und 
die Griſi dieſe oder jene Melodie ſan— 
gen. In unſerer modernen aufgereg— 
ten Zeit hat man für ſolche Werke 
kein Intereſſe mehr. 

Die Handlung dieſer Oper iſt im 
altitalieniſchen Opernſtil und für un— 
ſere heutige realiſtiſche Richtung ganz 
abgeſchmackt. Der Karakter der 
„Somnambula“ iſt noch leidlich konſe— 
quent durchgeführt, doch alles was 
ſonſt drum und dran hängt, iſt un— 
logiſch. Wegen des Zufalls, daß die 
Nachtwandlerin in Rodolfos Zimmer 
tritt, noch drei Akte anzuhängen mit 
Entlobung und neuerlicher Verlobung 
mit Liſa, Entlobung mit Liſa und 
neuer®erlobung mit Almina, iſt zu 
langweilig. Bellini war feinerzeit ein 
berühmter Operntomponift, und man 
faonn e8 wohl begreiflich finden, dat 
die gejtern gehörte Dper dem PBubli- 
tum des vorigen Jahrhunderts gefal- 
len hat, ebenfo wird man es natürlic) 
finden, daß unfere Gefchmadsrichtung 
nicht für Opern a la Sonnambula ift, 
und man täte gut, diefe Oper nicht 
mehr nachtiwandeln, fondern in tiefem 
Schlafe zu laſſen. 

Die Direktion hat dies alte Wert 
aus dem Archivſtaub hervorgeholt, um 
einer jungen Sängerin Gelegenheit zu 
geben, ihr Können dem Publikum 
vorzuführen, und das iſt ein großes 
Kompliment für Frl. Macbeth. Sie 
könnte darauf ſtolz ſein, daß die Di— 
rektion ſo viel Intereſſe an ihr nimmt, 
aber ich glaube nicht, daß die Proben, 
die zur Einſtudirung dieſer Oper not- 
wendig waren, ſich der Mühe verlohn— 
ten, und ich bin nicht im Zweifel. daß 
das Publikum gern auf „Sonnam— 
bula“ verzichtet hätte. Die Direktion 
hat „Pagliacci“ mit Ruffo und Baſſi 
auf „Sonnambula“ folgen laſſen, um 
das Publikum auf die Koſten kommen 
zu laſſen. 

Frl. Macbeth zeigte geſtern twieber- 
um, daß ſie muſikaliſche Intelligenz 
beſitzt und die richtige Tonhöhe trifft. 
daß ſie im Spiel, wenn auch nicht 
reif genug, doch nicht ungeſchickt iſt, 
und daß ſie die Läufe ſauber bringt, 
dagegen fehlen ihr die richtig ‚plazirten 
Kopftöne, Staccati und Srifer, Ge- 
ftern fiel mir noch befonder3 eine 
Schärfe im Fortetone auf. Frl. Mac- 
beth kann vorläufig einen befcheidenen 
Plaß in unjerem Enjemble einnehmen. 
Wenn fie aber fleikig meiter ftudirt, 
fo wird fie fih eine erfte Poſition 
ſchaffen können. 

Wie ganz anders klang doch Frl. 
Riegelmans Stimme. nn bie bei- 
den Poren 1 ange: 


n Gegen 


we. 


„Laßt unfere Bank Eure Bank fein" 


Sicherheit und Zunertäffigkeil 


Die Zunahme in den Berläufen unferer Bonds 


| und Hbpotheien ift ein Belveis nnferer 
ı läffigleit. Zufriedengeftellte Kunden ein 


tun 


Ar offeriven den umberfauften Xeif von 
$26, 000 5%: % Gold Bond 
Stüde— 100 und $500. 
zahlbar in einem bis fünf 


Lege— Nordoſt Ecke Kedzie u und ®ule 
lerton Ave. 


Sicherheit — Reues 3-ſtöckiges und Baſement 
dopveltes Apartmentgebäude. 
Wert des Gebäudes und Lande — $60,000. 


Die Männer hinter diefer Bank 
Unfere Direftoren und Beratungsbehörbe: 


3.5. Miherton B.M.Hair HR. Miih 
916, 78. Beilfuß Chas. F. Hoerr 8 C. Strube 


F 
— —— % — 
Ernſt Fensle Julius Koop K. AZurastli 


Home Baur nos ei 
| A STATE - SAVINSS'BANK ] 
Beltände über *1,800,000 
MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 


Ausgabe, 


Dffen heute Abend. Echreibt nad) nenefter Kifte, | 


—— — — 


FASER 9 u # en — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Luftröhrenerkrankun 
übertrefflich — 


Reimers Bronchial Elixir. 


Von — erprobt zub gelobt, 
e 50€ und $1 


Aufträge per Telephon, ar * v 
Portofrei abgeliefert. Tel. 527 a. 


REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln * Gde Fe Parkwan, 
Icago, 
Zur Zeit 10 BP.-Aannen reinften Bienen 
honigs, %1.75, 


\ 
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Herr Sindiey rn war geftern viel befs 


fer bei Stimme als im „Barfifal* und 
führte feine Rolle fünjtlerifch dur, 

Herr Giorgini hatte jehr gute Mo: 
mente, an denen das Publitum Ges 
fallen fand. 

Kapellmeifter Barelli hatte bie Oper 
qut einftudirt und dirigirte fie jorg- 
fältig. 

Dann'fölgte, wie oben bemerkt, bie 
Hatiptattraftion des Abends: 
ltacci“ mit Ruffo und Baffi. Ruffo 
machte das Haus rebellifch mit feinen 
einzig dajtehenden hohen Tönen. Den 
legten Teil de3 Prologs mußte er wie- 
derholen. Bafji rührte die Zuhörer mit 
„Veſti la Giubba“ (Hüll' dich im 
Tand). Der Künſtler wurde ſtürmiſch 
akklamirt. 

Mme. Zeppilli, die Herren Crabbe 
und Venturini ſangen Nedda, Silvia 
und Beppo. 


* = 


Daß Pa nſifel· für Freitag — 
ſagt, dafür La Boheme mit Melba 
als „Mimi“ angeſetzt wurde, liegt da— 
ran, daß Mme. Melba den Wunſch 
geäußert hatte, während ihres Aufent- 
Halt in Chicago (fie gibt im Auditos 
rium am nächiten Sonntag ein Kon» 
zert) in der Oper zu fingen. Da Freis 
tag ein abonnementälofer Tag ift, fo 
wurde diefer für Mme. Melbas Auf- 


treten beitimmt. 
— Nuũhlmen. 
* 


Für heute — iſt eine Wiederho⸗ 
lung von „Manon“ angeſetzt, morgen 
wird „Der 


pentiers „Louiſe“ zur Aufführung 
tommen. In der für Freitag angeſeß⸗ 
ten Aufführung von „Boheme“ wird 
Frau Melba die Mimi ſingen. Am 
Samstag Nachmittag wird „Yebora“ 
gegeben. 

Auf das Erſuchen vieler Opern⸗ 
freunde, auch einmal eine deutſche Vor⸗ 
ſtellung zu volkstümlichen Preiſen zu 
geben, hat die Direttion ſich entſchloſ⸗ 
fen, am Samstag Abend Ridarb 
Magnerd „Waltüre* zu geben. Die 
Damen Salgman-Stevens, Clauſſen 
und Keyes und die Herren Dalmores 


Whitehill und Scott werden auftreien, 


die Preife find 50c bis $2.50, 
— — — 
— Die böfe Marie — Mama: 
„Spielt denn die Marie au) immer 


nett mit Euch im Part?" — „DO ey 5 


Pfänberfpiele — aber die Soldaten 
füßt fie immer allein; 
nie!“ 


mich ab,“ jprach der Floh, da ging eE 


bei 20 Grad Kälte im Hemd fpagiee 


ren, 


— GSeherfobold. — Der Vortrag 


Pag⸗ 


Schmud der Madonna“ ges | 
geben, und am Donnerstag wird Ehat- 


wir dürfen i 
— Mie man fpridt. — „Ich härle ; S 


hatte die beiden FFrauenrechtlerinnen fo 


lebhaft intereffirt, daß fie im ihrem 


gemeinfamen Schlafzimmer nad nm 
denlang demattirten. 

— D meh! — Herr (zum Pe 
fumbefiter): „Kann man bie f 
Ihen Zwillinge jetzt ſehen?“ — 
einer Viertelftunde!.... Der eine 


nur ein biächen [pazieren gegangen!* A 


— m Dufel. — Betruntener ( 
mit dem Kopfe im ee 
fi fhüttelnd): „Vrr, hat das 
heute mieder einen [legten ® 
ſchmach! 

— Erfter Gedanke.A. S 
ter zu feinem —*— 


adisſgen 


— —— HERE Re 
”% 4 F 


3 





5 


* 
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RR ©. 2316 ®. 12. 


e Ins meine Mugen feben, 


ng98 » WBegweijer 


„Die Iuftige 


— Große Oper: 
Burlesle. 
Houſe. 


heater. 
Manon.“ 
ra 


— „Neariy Mar 
— „Madame %.” 
„Ihe bite Slabe,” 
„be Eunibine Girl.” 
„be Honehmoon Erpreb.” 
„be Auctioneer,.“ 
„Her Dun Money.” 
Brdgaarten — Jeden Abend Kon- 
bon Moihines Orceiter 
Fhelic Houfe. — Jeden Abend und Sonntag 
Nachmittags Konzert. 


er, 


— Mie er’3 verfteht. — Händler: | 


„Nu, wollen Sie mir abfaufen feine 
Goldſachen, welche nie ſchwarz wer— 
den?” — Maier: „Was ijt denn das 
für eine nt Händler: „Na, 
was mwird’3 fein für & Maffe — ä 
Konkursmaſſe.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlanat: Sunge über 16 
flertrimmer zu belfen, mub ac 
der Norbweitieite bei den Eit 
kiger Zobn während der eh 
Gelegenheit. 


Sabre, um dem Fen⸗ 
wedi fein u 
tern wohn 


BWieboldt', 


Dilwaufee Avenue und Paulina 


Berlanat: Ein tüchtiger IM 

zit, Tann meine Janitor-Ste 
tinat bis $150 den Monat; der 
nen Hausbalt für $250 mit übern 
9 357 Abendpoit. 





Berlangt: Mann, um g Bücher zu 
führen und Kontraltor u ber ; leichte 
Arbeit, dauernde Ztell $12 „Au it⸗ 
wortet in Engliſch; gebt Be 
zung an. North Ave 
Adr.: A 178 Abendpoft t. 


Agenten verdienen von $5 bis $10 den Tag 
beim Verlauf von foeben eingeführten 
Aſchſieben. Vertaufen heiße Semmel. 
Sehl nicht müßig, wenn Ihr Geld verdienen 
Zönnt; leicht verfäuflicer Artifel. Anzufragen: 
2411 Belmont Avenue, 


Derlangt: Butcher. 33 ©. 
Berlangt: Rorter. Randolpyh Str. 


Berlanat: Holzarbeiter, tüihtiae Männer an 
Bagenarbeit, 


Volg Bros., 840 ©. Halited Str. 
dimi 


ich 


wie 


Halited Etr. 


SIE m. 


Berlanat: Holgarbeiter an Automobils, Ex⸗ 
preß-Bodied. Nur tüchtine Arbeiter brauchen 
boraufpremen. Beitändige Arbeit, höchfter Lohn. 
6910 Lafahette Ude, 


Berlangt: Ein _auter ftetiger Mann für al« 
gemeine Sausarbeit. Gutes Heim. 2417 Midi» 
gar Abe, 4 ml 


Berlangt:: Männer 
Bringt Berkzeug mit. 

Berlangt: Zwei gute 
Bredmeier & Co., 213 

Berieno!: Ein älterer Porter, 
8924 W. North Abe. 


Berlanat: Porter für Hotel und Buffet, 


ls Str 


Berlangt: Junger Mann als Saloonporter, — 
8248 Sullerton Ave. 


Berlongt: Porter für Ealoon, ber 
mb am Zif aufwarten Tann. 
Straße. 


füͤr Schuhreparaturen. 
2935 N. Roben Gtr. 
—* W. 


Dat —— 


fein Zrinfer. 


400 


Bartenden 
472 Meit Huren 


Berlangt: Junger, reinlider Mann für Por 
ter. 4961 ®. State Etr. 

Berlangt: Erfabrener Porter für allgemeine 
@aloonarbeit, mu5 Empfehlungen baben. Anzu- 
tagen nah 4 Uhr Nacm., 1956 Irving Rarf 

ulebard. 


Berlangt: 
arbeiten fann. 4467 


unge, der art Gates ı 
Fifth Ave 


ind Rolls gut 


— Apotheter, 
Stunden. 1765 


muß deutich 
Cheffield Ave, 


Berlangt: fpre 


&en; Turze 
Serlangt: Borter für Ealcon, 32 
Avenue. 


Berlangat: Verkäufer auf 
merwurſt an Grocers und 
lets) zu verlaufen. 15 
gebäude. 


Mars 


; Auaufta Str., Hinters 


Solzdreber, Pandfäger. 1816 W 


Berlanat: W. 
N aft Co⸗ 


Sulton Etr. C. F. 


Verlangt: Ein Torte er. 


k Menu e. 


618 € 


Guter 
502 


Berlanat: 
ftefige Arbeit. 
Avenue. 

Berlanat: Intelligente Herren zum Beluch für 
Vrivatlundſchaft, volniſch fnre ende bevorzugt, 
fofort, aegen bobe Rommillion. International 
Sigquor Eo., 1433 Wells Etr, 19j301wæ* 


depar atur 
— 
modt 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein zuberläffines Ebe 
batfamilie in PVoritadt, Die Frau mub 
Köchin, nett und reinlih fein ımd Hausarbeit 
bexiteben; der Mann mus im Haufe belfen und 
etwad Gartenarbeit beritchen. Miüfien etwas 
Engliſch verſtehen und —— lönnen. 
Heim für zuverläſſiges, tüchtiges — 

za Sohn, Miter * Erfahrun 
Ihr. 358 Abendpoit 


paar in 


an, 


Berlangt: Ehepaar, um auf der Farın zu mob 
nen mit altem Ebepacr und Sobe, Mann für 
Sarmarbeit, Stau für 9a beit. Antwort ın 
enolifh, R. 3, Bor 82, Marcellus, Mich 

16jaim&t 


Stellungen fuchen: Männer and Knaben. 


(nzeigen unter diejer Rubrif 1 Tent das Bort.) ; 
Gefuht: Iunger Mann, 16 Aahre clt, 

= Bädergeihäft au er! en 172 
T. 


wünfet 
Willow 


ucht: Deutſch-ungariſcher Barbier ſucht 


Siele 1718 Dahton Str. Flat1 


Geſucht: Junge Sucht Arbeit in Püderet, an 
Brot und Rolls. Doerz, 1615 Drhard Etr. 


Geſucht: Junger Mann fucht ffetige Arbeit. —- 
1362 Elcbeland Ave. dimi 
eſucht: Deutſcher ſucht 


Junge, 18 Sabre, 


- ©telle. al3 Porter int Saloon oder Bäckerei; kann 


erde beforgen. Bitte au fhreiben oder vorzu—⸗ 
predien. 476 North Ave. 


Gefuhht: PBarbier fucht ftetige‘ Arbeit, 
Wolfram Str. 


GSeſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Sa—⸗ 
Bon borter. Opelr,. 2729 Ward Sitr. 


Geſucht: Bricklaher, friſch eingewandert, 
er Arbeiter und Fachmann, 
Eöpln, 


Gefußt: Eriter Klaife Borter, Tan Rariender, 
ferbiren, fucht Stelluna. Adr.: RB s10 Abendpoft. 


Gefuät: Ein junger Mann, Halbes Sabr bon 
Deutihland bier, auögelernter Bäder, 
Etelle ald Bäderachilic. Fabian, 2427 
perior Etr. Phone: Eeeley 6839. 


Geſucht: Erfahrener Porter, 
Arbeiter Sucht dauernde 
Dumwe, 110 ®. Grand ne. 


Geſucht: 
wünſchi Stellung als 
ſprechen: 2138 


Geſucht: Bäcker, 
an Brot und Rolls. 


Eeſucht: Kaufmann, friſch gelandet. 28 Nahe, 
in Bäderei und Glasiwaaren erfahren. furcht paf- 
fende Stelle. 1459 Larrabee Str. Klein 


Geſucht: Deutſcher Junge, 15 Sabre 
irgend ein Handwerf zu erlernen. 
Sir., nabe Elpbourn Ave, 


1451 


tũch⸗ 
ſucht Arbeit. 
2131 Waſhburne Ave. 





flinfer, ftettaer 


Beſchäftigung. P. 


dimido 
Deutſcher Mann, 55 Jabre alt, 
Nachtwächter. Bitte vorzu—⸗ 


Weſt 22. Straße. 


friſch gelandet, 
1459 Larrabee 


fucht Stel — 
Str. Kleir 


wünſcht 
638 Rees 


Geſucht: Deutſcher Porter ſucht Arbeit in Sa-⸗ 


loon, Bar⸗Erfahrung: 
545 Vedder Str. 

Geſucht: Barbier fuht Stelle. 1! 510 Town Str. 

Gefuct: Tüchtiger Ele oftrifer und Medanifer, 
80 Sabre alt, ivricht deutſch, böhmiſch, und etwas 
maliih- fucht Stelle. 2706 ©, ©t. Louis Abe, 
Sames Formanel. dimi 

Sefußt: Geihidier Waaenmader, Tann alle 
Mebaraturen und aanze Waagen maden, guter 
Binftreiher, fucht Stelle. Holab, 1422 W. 20, 
Etraße. 


beriteht etwas 
Lang. 


Engliſch. 


Geſucht: Für deutſchen jungen Mann, 209 
Sabre alt. Platz, um das Fleiſchergeſchãft 
ee zu erlernen, Stadt oder Zand; felbiaer 

ui leine Arbeit, wüniht jedod aute Behand- 

Bitte zu jhreiben an ST. 
Etr. dimi 


Seſucht: Ein tüchtiger Blackſmith, iſt lundig 

Sbſſeraxbeit und Solzarbeit, wache alles 
ſucht ſtetigen Platz 
A. Mill, 1642 Wrigbt Str. 20ja1rıE 


en mehr als Lohn. 





Beleht: Deutiher Mann fucht Stelle al3 Ca- 


‚ Benyerier. Sohn Zercowith, 17 MW, 45. Eir. 


dimido 


ſucht Stelle für 
Aushilfe. 2337 


Suntarr. Barbier 
Sonntag zur 


| 
| 


| 
a 
| 
| 


|! 
r | 


Gutes | 
Gebt 


| 
| 


auf 2 


Bunler Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Junger Mann, 33 Jahre alt, wünidt 
eine Etelle, um Bartender zu erlernen, ſieht 
nicht auf hohen Lohn, kann auch aufwarten oder 
irgend welche Arbeit verrichten. T. Bogari, 
4843 R. Oalley Ave. 

Geſucht: Friſch eingewanderter, tüchtiger 
Mann ſucht Stelle als ®orter oder Nanitorar: 

beit, haı ihon Erfahrung. 1821 Sheitield Ave. 
unton Weber. 


Geſucht: Aſſembler an allen Maſchinenmecha⸗ 
nismus, 4. Klaſſe Brazer, Bronze» und Mies 
jing-Finilber, judht Stelle. Adr.: A 176 Abdpit, 


Junger Bäder fuht an Brot und 
zu belien. 1016 Gtace Etr, 

Geſucht; Deutſcher, 34 
bildung, ſucht 
Ibendpoft. 

Geſucht: Junger deufcher Mann fuch Roiten 
als Gärtner oder für Hausarbeit, 1434 Llcdes 
land Mbve. 

Geſucht: 
lung. 


gute Schul⸗ 
Adr.: H 378 


ti ‚Sabre alt, 
Etellung in Hotel, 


——— = Sabre alt, juht Etel» 
Adolf Krag, 35 N. LaSalle Etr. 





ze PBrotbäder fucht itetige 
4432 Wentwortb Me. dmi 
Geſucht: Erſter Klaſſe 
Stelle; geht auswärts. 


Ibitändiger 
Stelle. Pichler 
Brot⸗Vormann ſucht 
Adr.: 5 268 Abendport. 

dimi 
Rormann an Brot und 
Zelepbon: Lincoln 6319, 

dimt 


Sefu cht 
Biscuits 


Erſter Klafie 
Fucht Stelle. 


Erſter Kaffe Brot- Bormar in ſucht ſte⸗ 
!afe View 351. dimido 
Nüchterner junger Mann fucht l 
lann bartenden und verſte 
Adr.: F 269 Abendpoſt. 

ger deuticher ‚Cabinetmater, firm 
Spezialität beiiere Mönel, 
Borf, 1137 Mebiter Ave 
dimi 
fuht Porter» oder Iante 
Ave, Franz Cimien. 
dimt 


Rılty ® 


Mann 
Evanſton 


Ein 
2840 


Geſucht: 
torarbeit 


Geſucht: Junger deutfcher Butder und Wurfts 
ht tellung, galeihwo; fpridt nur 
Borl, 1137 Webiter Ave. 
und Stırs 
Monate im Lande, 
weite oder dritte 
Dfferten an Carl 
dimt 


Geiucht: Gelernter deutfcher Brot» 
&Kenbäder, 18 Sabre alt, 3 
j ige Stelle als 
Sale3 oder Brot, 

Str. 


er Waiter, Wiener, 35 Jahre 

engliſch und franzöfiſch, in New 

den feinſten Plätzen gearbeitet, ſucht 
R. Auersperg, 641 N. Dearborn 

dimido 


Gefucht: 


Porterarbeit, 
Zelepbon 


Slinfer Bartender, . verrichtet auch 
wünfcht ftetigen Plag. Schmidt, 
Sraceland 9689, modi 


Rolls 
2421 
modt 


Geſucht: 


Bäcker, erſte Hand an Brot, 
, ſucht ſtetigen Platz. Melatz, 





Butcher und Wurſtmacher, 
wünſcht Stelle. V. Wegh, 512 


Geſucht: 
Mann, 
Straße. 


Geſucht: 


junger 
Wolls 
modi 

t: Junger Ingenieur mit Lizens, Ma— 
ſchiniſt, Draftsman mit SHohfäulbildung, fircht 
Gielle. Meili, 248 MW, 26. ©itr, 13jaliv& 


Gefuht: Nunger Mann fırht Etelle al3 Bar- 
Borter. 


Cpriht etwas engliid. 1840 Walnut 
Etraße. 


14jalm£ 

Befudt: Tüchtiger AutosHolzarbeiter, allge: 
mein bemandert, fucht Stelle. 8, Schepielat, 620 
fr—di 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


2äben und Fabrilen. 


Verlangt: Berläuferinnen, tühtig und erfab- 
ren, für Drug Department, Groceries und Gans 
dies; ftetige Stellung und zu Lohn. 

Wieboldt 
Milwaulee Avenue und Raulina Straße. 
diml 

Verlangt: Mädchen für 2443 

Milmwanfce Ave. 


KRoblenoffice, 


Rerlanat: Erfabrenegandnäherinnen an Braid 
Frogs und DOrnamenten, in Fabrif. Chicago 
Braiding & Gmb, Eo,, 16 ©, Marlet Str. 

20jian, 1we 


Verlangt: Frau, um kleines Set Bücher zu 
führen Br Kontraftordoffice au_ derfehen, an 
North Ave., nabe Halited Etr. Leichte Arbeit, 
dauernde Stellung, $12 die Mode. Antwortet 
in Enalifh und gebt-Befähigung und Erfahrung 
an. Mdr.: A 173 Abendpott. 
intelligentes engliſch 
Bedienung der Kumd« 
Granville Ave. 


Verlangt: Sauberes, 
ſyrechendes Mädchen zur 
ſchaft in Bäckerei. 1128 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit in 

loon. Lohn 86. 1449 N. Halſted Str. 

Verlangt: Freundliches tagsüber 
bei Kindern zu verweilen. Clart Str. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. KReierenzen verlangt. 0 Michi⸗ 
gan Ave, 2. Upt. Phone Drerel 4317, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Koͤchin. Muß engliſch verſtehen. 4441 
Michigan Ave., 2. Flat. 


Mädchen, 
6205 N. 


5032 


Verlangt: 
Guter Lohn 
Aſhland Ave. 

— ingt: Haushälterin. 
und das Telepho 
Arztes. Vor 


mare en für allgemeine Haus arbeit, 
ıd beitändige Urbeit. 4746 ©, 


Muß kochen fönnen 
niren deriteben, im Haufe eines 
techen: 1564 N. Robey Str. 
Berlangt: Ein nettes junges reipeftables Mad⸗ 
chen für Hausarbeit in lleinem dampfgeheiztem 
Flat. Kein Kochen. Mres. S. Micon, 905 W. 12. 
Str. dimido 


Verlangt: Frau, welche Wäſche ins 
nimmt, oder fann auch im Hauſe waſchen. 
— 


Muß ſehr tüchtig ſein 
baben. 82.28 den Tag.— 
Racine Ave. 


Haus 
1638 
Verlangt: Waſchfrau. 
und Empfehlungen 
4545 RN. 
Verlangt: Deutſchrungariſches Mädchen, wel⸗ 
es kochen —* 1901 Larrabee Str. Carls. 
Verlangt: 
meine 


Berlangt: 
Madifon Str, 


Sute3 junges Mäbdhen für allge» 
Hausarbeit. 5347 Calumet Uve,, 2. Sl. 
Geſchirrwaſcherin. S. WM. Ede 
und Fifth Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bu etwas Eriahrung haben Mrs. 9. Dautel, 
4812 Prairie Ave. 

Verlangt: 
Hausarbeit, 
Livenue. 


Verlangt: 


Ehrliches Mädchen für "allgemeine 
aubauie fhlafen. 2901 N. Racine 
dimido 


Eine ungariſche Frau, 


um =. 
zu machen. Anzufragen: A. Weiß & Co., 214 © 


‚Etate ‚Straße. 


Verlangt: Frau für einige Tage die Wode, 
ein eines Kınd zu pflegen. 1844 N, Halitcd 
Etraße. . 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, 900 N. Robey Str. 


Mädchen für SHaudarbeit, 
Barrh Ade,, 


Verlangt: 


— 


guter 
nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: 
Lohn. 1456 


ugt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 


zerla 
©. Halj ted Str. 


V 
2115 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
<elepbon Graceland 5 601, 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit aut bels 
fen; au Haufe jchlafen. 447 Deming Flace, 2. 
Apartment. 


Verlangt: Frau oder älteres Mäddhen zum 
Geſchirrwaſchen und für Kücenarbeit; muB au 
Haufe fhhlafen. 519 North Ave., Bäckerei. 

Verlangt: Mädchen, da3 aut Iocht, für Rri- 
batlüde; Mu im Haufe fhlafen. 400 Wells Sir. 

Verlangt: Zunge Mädchen, in der Haushal- 
tung behilflich zu fein. 637 North Ade., 1. Flat. 

dimi 


Verlangt: 


Mäbdhen für Hausarbeit. 2609 Pos 
tcmac Avde., 


nahe Rocdmell Str, 
Berlanat: 


1 Dinner-Waitreg und Gefdirrivä- 
f&berin. 2171 Sincoln Ave, 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hau2arbeit. 2118 N. Elarl Straße, 


Berlangt: Junges Mäddhen für einfahe Haus« 
arbeit, 2750 N. Zalman Ave, nahe Diverfey. 


modt 


Berlangt: 
Nachtarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, eins 
das Kinder lieb hat, gutes Heim. 737 Rord 
Whipple Str. Phone: Irving 22324. ſomodi 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Samilie; quter Lohn. Mrs. PB. U. 


Groß. 5300 South Park Ave, 2. Flat. 
18jaitmE 


Gute Heimat für ftellenlofe_Dienfttmädden. — 
1533 Larrabee Etr, Frau Schirmer, oben. 
Tianimt 


“ Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, fein 
malen. 4013 Greenbiew Abe., nahe Grace a. 
mo 


Erfahrene Reftaurant-Köcin für 
5237 N, Clarl Etr. modimi 


— — 
(Anzeigen unter Me EEE sel, 


Oausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Xobn. 1352 Norivood Eir,, 2, Hlat zwei 
Vioas meitlid bon Evaniton Ave, "Rbune: 
Sunnyſide 9133. dimido 
Verlangt: M rädden fiir gewöhnliche Hausar- 
beit in. fleiner Yamilie, aweiter Stod, 5240 
Prairie Avenue, 


Verlangt: Deutihes 
in tleiner Samilie, 
3. Apartment. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das auch cinfah Todhen fann; fein Weichen; que 
tes Heim und guter Lohn. Borzuipreden 6211 
simbart Ave., 2. Hlat. 


Mädchen für Hausarbeit 
3541 South Part Avenue, 


Mädcen für allgemeine Hausarbeit. 
Wentworth Ave. 


Verlangt: 
2940 
Berlangt: Neltere Frau, einer invaliden Dame 
zu belien, Nachaufragen bei WMirs, RUE 662 
Budingbam Blace, i 


Berl angt: 
bei der Haus 


Junges Mädchen, 
arbeit zu helfen. 


bei Kindern und 
7720 Peoria Str. 

Verlangt:; Erſabrenes Mädchen aute Köchin, 
für lleine Samilie von a Referenzen. 
Nahaufragen im Geihäft. Mme, Reichert, 2570 
N, Klarf Str. dimi 

Verlangt: Deutſches 
in Privatfamilie. 1131 
elifton Tarl, nabe Silton. 


Ver langt: 
zer u 


eingewandertes Mädchen 
zunndhfide Ave, Ede 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Str., 2. Stat. 


Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 
704 Bell3 Str, dimi 

Deutiches M Nähen für ‚allgemeine 
305 . Kouis Ave 


Be rlanat: 
Sau sarbeit. % 


Verlanat: 


mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie, Lobn $4. BB. Hofberr, 4218 Ins 
diana Mve,, nahe 43. Str. 


Stellenvermittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Verlangt: Ebepaare, 
Automatic Ecrew, Aiiemblers, 
Carvpenters, Unionſchreiner, 
Cent ral Empl., Room 201, 


Maſchiniſten, 
Dynamoelettriler, 
Stalleute, Porters ete. 
184 Waſhington Str. 


Wächter, 


Deutich ung. 
Kon, Frauen, 
arbeit, Hotels, 


Vermittlungs büro verlangt Müde 
eingewand., beiter Lohn, f. Haus» 
Reftaurts. 1624 ©. Halfted Str. 

25d3,dimimolm 


Deutic » ungariides Vermittlungs » Büro ver 
langt Mädchen für Hausarbeit, für a - und 
Rejtaurant. 452 Nortb Abe. Snop*3 
inch innen ee 
Berlangt: Deutfhe Mädchen für Hausarbet:; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fpredhe 
dor bei dem Germania tr 755 
s’orth Ave, Ede . :lited Etr., 1. Stod, 
24fep,&,* 


Stellungen fuhen: Frauen und Märchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Sefucht: Mädchen fucht 
Hausarbeit, 1518 Elcve= 
land Ave., 


Geſucht: Beſſeres älteres deutſches Mädchen 
ſucht 
Abr.: 


Friſch einge wandertes 
Nordſeite vorgezogen. 
Hinten, 


Stelle für Hausarbeit in Heiner YSamilic. 
Gro5 RBoint, Bor 137. dimido 


ı Mädchen ſucht Stelle für 
_Sausarbeit. Bitte perfönlih bors 
Sturm, 303 Starr Str. 


Geſucht: Deutſches 
Saloon⸗ und 
Aprechen. 


Geſucht;: Aeltere deutſche Frau ſucht Stelle für 
Housarbeit. 940 Concord td Place. 


" Seftrct: Deutſches Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. 
en, 1448 Klcveland 


fußht Etelle fire 

Bitte felber vorzufpres 
Ave. 

Geſucht: Intelligente, 
mittleren Alters, ſparſame gute 
ſpricht deutſch und engliſch, 
bei alleinſtehendem beiferem 
lleiner Samilie. 1840 Walnut 


alfeinitebende Wittive 
Haus oälterin) 
wünſcht Etellung 
Herrn oder in 
Str. 


mädchen fucht 
1312 Mariana 





Stelle für 
Str. 


Deutiches 
Berger, 
Sefucht: Deutiches Mädchen fite_ allgemeine 

Hausarbeit. Kann Wwaihen und bügeln und 

beim Kochen mithelfen. 1922 Ordhard Etr., 

hinten, 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: Nelteres deutfhes Mädchen Tucht 
Etelle für allgemeine Hausarbeit an der Süd— 
feite. Kann einfah lohen; ohne Wäfdhe. Bitte 
verſönlich vorzuſprechen. A. K. 224 W. 48, 
Place. 

Geſucht: Gute Kleidermacherin (Wienerin). 
erſt kurze Zeit hier, ſucht ſtetigen Platz. 3525 
Princeton Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Hausar— 
beit und lochen. Bitte perſönlich vorzuſprechen, 
2249 Weſt 21. Str. 

Gefuct: Junge demſche Fran wünſcht Waſch— 
und Reinmachplätze, ſpricht etwas engliſch. 
Selber vorzuſprechen: 2138 W. 22. Sir. 


Geſucht: Beſſere, anſtändige, ehrliche Wittwe, 
Sächſin, in mittleren Jahren, wünſcht Stelle als 
Haushälterin. Bitte vorzuſprechen: 4131 Nord 
Richmond Str. Irving Part. 


Geſucht: eutfches Mädchen fucht Hausarbeit 
bei Lleiner Sue lan auch Tochen. 1453 Elh: 
bourn Abe. 

Gejucht: Deutihsungarifche Frau fucht Stelle 
in Defferem Haufe, gute — Bitte vorzu⸗ 
ſprechen. Mres. Burger, 721 Belden Ave. Tel. 
Lincoln 2578. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
macheplätze, geht auch halben Tag. Zotter, 1868 
PBurling Str. 


ſucht Stelle. 
dimido 


Periſith, 


Geſucht: Deutſche Haushälterin 
1542 Mobamf Ctr., 2. Flat. 

Geſucht: Waſch- und Pigelpläße, 
1945 Dahton Str. 

Geſucht: Frau ſuchtHausreinigungsarbeit beim 
Tag. Telephon Lincoln 3191. dimi 


Frau ſucht Hausarbeit 
Julie Fabera, 1317 W. 
dimi 


Geſucht: 
und 
Erie 


Eine junge 
Wäſche zu waſchen. 
Straße. 


Gefucht; Gute Nactlöhir o oder Ealoon Lund 
chin Sucht Etelle. 3010 W. Diviſion Str. 


Geſucht: deutiches mädchen fucht 
Stelle für 
FSrau mit Mind furcht- Etelle 


4152 Wentworthb Abe. 
Geſucht: Junge 
für allgemeine Hausarbeit, gutes Heim bevor—⸗ 
Place. 


Erfahrenes 
Hausarbeit. 


zunt. Eva Koch, 36 W. 45. 

Sefucht: Alleinitebende rau, 50 Sabre alt, 
fucht HSausbälterinftelle bei ein oder zwei in 
zamilic. Borzufprechen: 2050 Osgood Str. Tel.: 
Lincoln 7654. 

Gejuht: Rolniihe Frau wünfht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Mary Trapila, 2247 
Ward Etrabe. 

Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, gute Köchin. 2430 , 
Maribiield Me. 


Eefuht: Frau mit, 6-jährigem Kind 
Stelle als SHausbälterin. 
chen: 5239 ©. Marſhfield 


fucht 
Perſönlich vorzuſpre⸗ 
Ave. 


Geſucht: Deutſch-unggriſche 
meine Hausarbeit. 1846 
Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, 
firht Arbeit für Kinder aufzupaſſen. Selber vor⸗ 
zuſprechen oder zu ſchreiben, 1750 ClhbournAve. 


Frau ſucht allge— 
Biſſell Str. 


—— 


Gefucht: Junge Frau fucht Teichte, reine Ar— 
beit in Fabrif. Mary Hudk, 910 Willow Str., 
Yafement, Front. 


Geſucht: Deutſches 
845 Concord Place, 


Geſucht: Junges, 
für Hausarbeit 
ſchlafen. 


Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Front. 





ſtarkes Mädchen ſucht Stelle 
oder im Saloon, will zuhauſe 
1018 W. Obio Eir, modi 





Stellungen fuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Nunges dentfches Ehepaar ohne Kin- 
Ctelfuna für Nanitor- und Hausar— 


der fucht : 
beit. Perger, 1312 Mariana Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Kein Manır ift zu alt, , die Damenfchneiderei zu 
erlernen; darum fäumt nicht, am 1. Februar be> 
ginnt der Kurs; nah 3monatlicher gen das 
ſelbſt Beihäftigung. Für guten „Erfol g garan- 
tirt die alt renomirte Firma Zoman, 3902 
Broadiwah, im Store. in20difafo* 

Schidt nah freiem Buch über Zeichnen, und 
erbaltet Kenntniß von Etellen die wa3 einbrin- 
gen. Tag, Abend» u. Haus-Unterrihtöfurfe, 
Sagt melden. Chicago Technical College, 1051 
Zale View Blög., 316° €. Mihigan Ave. 

Sian,fadi,16t 


Die wichtige Frage für alle eingewanderten 
Damen und Herren—die enaliihe Eprade—be: 
Tanntlih am beiten, fchnelliten gelehrt im Jlli- 
noiS College. Genaue Erklärungen in Deutich 
und Enalifh. Stellungen tägli frei. Preis $5 
für 3 Monate. 715 North Abe., nahe 

ſad 


Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin Anfängern und ee ttenen, —* 
en; rammatit ufw. Leichte "Metbho- 
de, Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 Belden Abe, 

1Tjaiwt 


Berlangt: Kindermädchen, y unter. 17 
zer Empfehlungen, 5311 Yicigan Ape — 


Tun — 2 Genis das Wort.) 


Spsttbilig Neue Möbel! — Spottbillig! 
Sie brauchen feine alten Möpel und 
Defen zu kaufen, wenn 
Diöbel und Defen für denjelben Preis 
oder für noch weniger fanfen fünnen. 
Auch liefern wir Ihnen alles ftei ins 
Hans, und garantiren, dat alles genau iv 
ist, wie Sie e8 Ffaufen, und laufen Sie 
auf dieſe Art abiolnt fein Riſiko. Beach— 
ten Sie gefälligit nachfolgende Breije: 
Kochöfen, garantirt gute Baddfen, mit 
6 Nr. 8 Dedeln, 14.50; Gichenholz:Aus- 
ziehfifche, 5.75; Stühle mit hoher Lehne, 
4.94: Giienbetten aufwärts von 1.25; 
Baummwollene Top Matratsen, 1.48; Tep- 
piche, Zimmergröße, 9.75; Bettvorleger, 
98; 3 Stud‘ Bolitermöbel-Garnituren, 
wert 27.50, für 16.50; Fenftergardinen, 
Baar, 98c. Baar oder leichte Adzahlungen, 
Botichen, 725 North Avenue, 
nabe Halited Strafe, 
20ia,co)* 
Küchenofen, 
Leder⸗Couch, 
Stüble, Drei» 
Str., 1. Flat. 
20jn1mX 


— — — 


Spottbillige Gelegenbeit! Guter 
Leder Barlor:Set, Schaufelitüble, 
wWilton Rug, Filder, Aussiebtiich, 
fer, Meflingbetsen. 2240 %, Halited 


Möbel, 
bollitändig; 
Dining Room Set, 

Buffet, Delgemälde, 


Zu verlaufen: 
betten, 


Parlour Suit 

Dreifers, Schaulelſtühle, 
Davemport, Porzellantabinet, 

verichleudere billig: auch 
neuer Kiihenvien. Spredht heute vor, 550Mrling 
ton Place, % Bloc weitl. von Clark Str,, 1 Blod 
nördlich von „Fullerton Bod. 1: sian, Im& 


“ Bır 
und 


Meifinge 





verfauien: Billig! Noch fait mug 
Ninamaicine, 1183 Wolfram Str. 


Waſch⸗ 
Flat 2. 
Zu verkaufen: Ein neu eingerichtetes 3 Bim: 
mer ‚Slat, billig. Borzuipreden 3 Uhr, 206 W. 
Superior Straße, 1. Slat. 

Verlaufe feinen Kücenberd, 
Hausbaltiahen, Einger:: 
Engel, 1529, Berteau Ave, 


und alle 
e billig. Dr. 
Milmaulee Ave, 
dimido 


I fait neu, 
Nähmaſchine 
„nahe 


von einem 10-Zimmter« 

zujammen oder einzelıt, 
zu vermieten (Leafe). S11 
Halited, 19janiın& 


Möbel 
alles 


Zuberlaufen: 
Haus; berfaufe 
auch Piano. Haus 
Belden Upe,, nabe 

$150 Barlor Guite, 


echtes Leder, 
für $25. 1727 W. 


# ganz neu, 
Madifon Str, 


18jaimX 


EEE 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen: unter dieſer Nubril 2 Cents das Wort.) 





Elegames Mahagoni Piano, 
eu Inſtrument; 
billig. 2240 %. Halited Str., 1. Sl. 
20in1wæe 


Muß —S n: 
10jäbrigne Garantie; 
berichleudert; 


Standard Fabrifat, ver: 
2117 Eleveland VIve,, 
didofa 

Kimball Upriabt Piano 

bei Groß, 1049 Wells 

18jaim& 


Schönes neues Piano, 
fhleudert für Baargeld. 
1. Flat. 


Nur $75 für fhönes 
auf leichte Abzablungen, 
Str, nahe North ve, 


$65 Taufen $400 


2 monats 
lih. 1956 


1Tjatıvk 


Upright Piano, $5 
Zarrabee Str. 


Zu verfaufen: $75 
cord3, $25; wie neu. 
Rice, 3. Fl. 


1 mit NRe- 
Madiion Str., Mirs. 
14jani!vX 


Sprechmaſchine 
3050 


— 

8150 laufen unſer 5600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Blace, 1, Blod weitlih von Clark Str. 22ag*X 


ShoningersRianos u. PlayherPianos, etab. 1850. 
Berfauft don Horner Piano Co., 519 North Abe. 
18in*z 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Zu derfaufen: 
Touft 60 fhune Pferde und Stuten, alle Größen, 
5 Etuten find trädtig, etivas pilaftermund, ic» 
doch geſund, $25 bis 885. Geſchirre 88, Baar 
oder, Abzahlung. Anzufragen im Futterſtore 
3554 S. Haljted Straße. —ifb 


Zu derlaufen: Wittme mufit 1200 fd, geſun⸗; 
des blindes Pferd für 8858 verlaufen. 2426 
Superior Straße. 


Kann billig gelauft werden: 
„All Drop Glas“ Stationwagen mit Gummirei— 
fen. Nachaufragen 1621 Irving Part Bivd,, 
nabe Alhland Abe, 


Cchöner leichter 


Gutes ſchnelles leichtes Ablieferungspferd, 335. 
Candy Store, 1649 Milmaufee Ave, 


ſchnelles Buggh⸗ 
144 N. Robey Str., 


Bargain: Hübſches kleines 
Pferd und Geſchirr, 820. 
nahe Lale, Store. 


Engliſcher Hund, guter Stubengenoſſe, billig. 
Schmidt, 449 Plum Str., nahe Loomis und 
Harriſon Str. 


Farmerfrau muß wegen Krankheit verkaufen: 
4 junge Stuten, Farmerwagen mit Geſchirr. 
Waulegan Houſe, 731 Lale Str. 19jaim& 

Zır berfaufen: 38 Branerei-Stuten, Pferde, 
Harneifes, alle Größen. 2560 ©. Halfted Citr, 

30d51mE 


Geichäftseinrichtungen, Mafdhinerie njw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Reoria Straße. 
Hier Lönnt Ihr etiva 40 Gent3 am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures erjparen. 
„Neue und gebraudte,. 
PBreife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
zZelephbon: Monroe 1712. 
24in,didofa* 


Kauft Eure Laden » Einrihtung bei 
Sacob Lederer, 
Weit Madilon Straße, 
Eintihtung für jedes Geihäft. auch einzelne 
Gegenftände: niedrigite PBreife und beite Dualis 
tät garantirt. Unfere eigene Yabrilation. 
Coda Fountains in allen modernen Exremplas 
ren; auf geitellt zur Befichtiaung. 
644—648 Weit Madifon Str., Verlaufiräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
zZelephon: Monroe 2496. 
—— 14in,frdimi* 


Kaufs⸗ und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort, I 


Ein "Eisfhrant für ein De 


Zu Taufen gelucht: 
542 €, 43, Etr, 


lilateſſengeſchäft. 
Bu verlaufen: 


Billig, ein fhwarzes € 
leid, wie neu. 


Seiden⸗ 
Phone Humboldt 4538. 
ſonmodi 





Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Eent3 da3 Wort.) 


Alle Fabrifate bon Drop Head Nähmafhinen. 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln 
o * 





Heirat3gejude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Cents das 


Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar. ) 


Heirat3aefuh: Sunacr Manır, 28 Nabre alt, 
bon guter GEridheinung, mit etwas Vermögen, 
wiünfdht die Belanntichait eines einfachen, bäus- 
lich erzogenen (fatboliiben) Mädchens bon 20 
bis 28 Jahren, Waife nicht ausgeidloffen, das 
Yuft hat, auf. cine Farm zu geben und ein gute: > 
Heim wünſcht, zwecks Heirta z. machen. Kein 
Vermögen notwendig. Briefe in Deutſch oder 
Engliſch zu richten an Adr.: P 800 Abendvpoſt. 

Heiratsgeſuch: 
von 
ſucht 
zwecks Heirat. 


Junger Mann, 21 Jahre alt, 
angenehmem Aeußern und gutem Ruf, 
die Belanntihait mit nettem Mädchen, 
Mdr.: 3 U 249 Abendpoft. 


Heiratögefuh: Wittmann, Anfangs der 60er 
Sabre, ohne Anhang, mit gutem Einfommen, 
gutes Eigentum, mwiünfcht befannt zu erden 
mit einer Wittfram in demfelben Alter, muB ihr 
eigenes Property haben, awed3 Heirat. Adr.: 
FT 802 Abendpoit. 


Heiratsgeſuch: 4iähriger Deutſch Amerifaner 
möchte die Belanntichaft einer Dame machen oder 
Briefe wechieln zmeds Heirat. Etwas VBermö- 
gen mwäre erwünicht, um es in einem ficheren 
GSeihäft anzulegen, weldhes einen jehbr großen 
Profit bringt. Briefe in Englifh oder Deutic, 
Genaue Ausfunft erbeten. Adr.: 3 267 Abdpoſt. 


Aerztliches. 
Iiinzetgent unter diefer Aubrit 2 Cents da3 Bort. > 


Dr. Weib, Defterreih-Ungar, behandelt alle 
Srauenfrankbeiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1176 Milwaufee Ade., 4 Türen füdl. bon 
Divifion Str, Telephon: Monroe 9. 23jltk 


Spricht 
. Mapdifon Etr., 
14jaimX 


Dr. Thomas, Spezialiit für Frauen. 
deutfh. Ronfultation frei. 740 W 
Ede Halited Str, 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 
Erteile Basar über Patente; Heines 
Bud. —* Rob t. Klotz, U. S. Be 


Sie bei uns nee 


Halfted Hab and Srain Co. ver: ! 


; Dearborn Str., Zimmer 1444. 


14 ’ ‚| zZ 

(Undeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—— FRE Steele en, 

Warum leiden, wenn Ihr Heilung durch ums 
feren bewährten Kräuter-Tee findet? Derfelbe 
it ein unfeblbares Mittel | gegen Magen-, Nies 
ten» und Leberleiden 9 erranibeu), Röeu⸗ 
matismus, Ausſchlag, ofſene Beine und alle 
anderen WBlutfranfbeifen. Sendet für freie 
Probe. Century Herb Tea Co., 3350 Eupyler 
denne, Phone Irving 7464, 8ia,dofafodilm 


Bridlayer! Welder Kollege möchte mir be» 
bilflich fein, um in die Union au gelangen? Don 
Wien zugereiit; tiichtiger "Arbeiter und Fach— 
manır. Möchte mich _Tehbr erfenntlich zeigen, 
Nid Soplo, 2131 Wafbburne pe, 

Sude Abe Loeifer von 
Main. Wer feine Adreffe weiß, bitte borauipre- 
hen oder zu fchreiben an N. Norden, Balmsr 
SHoufe, Chicago. 

Prof, Uhl, 6242 S. Halſted Str. Warzen, 
Hühneraugeit, Sroftpeufen, eingewadhiene Nägel, 
Schwitzbad und Maffage. 15jadofafodidofa 

Carpenter und Gabinetarbeiten, 
turen, prompt und billig. 
Abenue. 


Offenbab a. 


alle Repara- 
ttabn, 2557 Lincoln 
jat7, 18,20,23,25,28,31 
Bertfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Siepp⸗ 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 VBelmant 
Ude. TZelephon: Graceland 110. Bbil, Walger, 
8iv, fefondi* 


F Heißluft- und Dampfbäder — 
Beſtes Heilmiftel gegen Erkältung, Rheumatis— 
mus, Leber-⸗, Magen-, Rerven- u. andere Leiden. 
9. Botltod, 2615 Shetfield Ade,, nabe Lincoln, 
—3lja,ladido 


Ueberfeßungen, enaliichdeutich, deutich-eng- 
hie, Schriftlihe Arbeiten und Korrefpondenzen 
in beiden Spraden prompt ımd auberläfiig.— 
Eartorius, S.O.⸗Ecke Fifih Ave. und Monroe 
Er, Abends und Sonntags: 1938 Mobamet Str,, 
nabe Center Str, 16ip, didoſa⸗ 


bil⸗ 


an 


teparaturen in lafter- 
lie. ©. Schenf, 1385 

Wichtig! Wenn Ibr dauernde Arbeit mit 
gutem Berdienit fucht, jo wendet Euch wegen 
weiterer Ausfunft an 5. 9. Schmidt, Banat, 
Michigan, —fr 

Echte deutfche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt ır. hält vorrätig V. Zimmermann 
1431 Elybourn Ave, nahe Yarrabee. Huch p. Bolt. 
1ljaim 


und 
Nandolph 


Bridarbeit, 
Str, 


——! !Vor der 
Painting, Calfomining, Rapering, 
Arbeit garantirt, billigite Preiſe. Bi, 3607 
N. Nobey Eir, Tel.: Graceland ſomodi 
Kranlke, welche genane Aufklärung und die 
volle Wahrheit über ihren Zuſtand erfahren 
wollen, erhalten ärztliche Konſmation nebit 
Blut» und Urinunterfuhung völlig foften- 
frei. 2014 DOsgood Str, 2, Flat. 18ja1!0% 


Saiien ! — 
‚ erfillaffige 


3488, 


2 Grüß» Wurft zu baben jeden Dienitag Dei 
Theo. Grahn Ir. Srocerb und Meat Marfet, 
Ede Lincoln und Sontbport Ave, 15jalm& 


Rünfche die ichiae Adreife oder 
Kımmmer don Stephanie Koit. Bitte 
richten an 5. 271 Abendpoft. 


Telephon⸗ 
Briefe zu 
ſonmodi 


Augengläfer aus „alterbefter Dnalität 
zu denkbar billigiten Breiten. Nahrzehnte 
lange Erfahrung. &r. M. Schwimmer, 
denticher gelernter Optifer und Opto— 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 1TctH&£ 


— Aufgevakt!— 
Trinten {fbadet ‚Eu‘ nichts! 

Kontler Kräuter-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht feines sgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen:, Leberz, 
Xierenleiden, unteines Blut, Beritopfung, Fie⸗ 
ber, Huften und Satarıh. Preis 25 Et3, Burdo 
Drug Co., 3261 Lincoln Ave, Chidt nad 
ft eier Krobe. 1001*£ 

Berlangt: Damen für Regierungsftellungen. 
Großer Lohn. Schreibt wegen Lifte von Stelluns 
gen, die jegt erhältlich find. Rranflin Inititute, 

Dept. 610 5, Rocheſter, N. D. jan?—fb1& 

Hühneraugen, Sußgeihwüre, eingewachſene 
Fußnägel und andere Fußbeſchwerden werden 
wiſſenſchaftlich bebandelt in dem Sltinois Evllege 
of Ehiropody and DOrtbopaedics. 1321A Nort 
Clark Str. Spreditunden: 9 bis 5; Samötag 
9 bi3 12, Bteie Behandlung: Montag, Mitts 
woh und Freitag Abends, 2d3** 


mm me nen rar ar man mn —— — — r w;— —— 


Zu vermieten. 
tUnselgen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Nordſeite, 
Wohnung, moderne Front, beite Lage für Vils 
linery-, „Delifateffen- oder Schuhftore. oder ir» 
gend ein beliebiges Geſchäft für gute Gefchäfts- 
leute. Mäßiae Miete, 2621 Lincoln Ave,, nahe 
Sheffield Ave, 2 

Sur dermieten: 6-Zimmerflat, zweiter Sloor, 
Gas und Bad,gute Fabhrgelegenbeit. 1930 Ridge: 
more Ave., nahe Armitäge. 

Zu bermieten: 3-Zimmerflat, 
oder 4 Monate, billig. 
wid ©tr., 2. Flat, 

Zu bermieten: 
ſchäftslage; 
sche Webiter 


feiner Store und 


für 3 
Sedg⸗ 
dimi 


L möblirt, 
Halvthorne, 1326 


Großer, heller Laden. gute Ge 
billige Miete, 2138 N, Elarf Ste., 
de, ſomodi 


— — — — —ah ——— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter oieſer Rubrilk 2 Cents das Wort. ) 


Boarders 


finden guten Plak. 17 
Etr,, nahe 


Lincoln Ade,, 


Roscoe 
an © hbannitation 
dimi 
Gutes Heim für_ Herr bei deuticher Yamilie, 
aute Koft, $5.50. 3759 Osgood Stri, nahe Grace, 
Bittwer, 43 Jahre, fehr anftändiger. Manıt, 
fucht Board bei einer ittme oder alleinitehen: 
der ‚srau; alleiniger Boarder, Wilhelm YBitt, 
5000 Racine Ave. 


Zimmer, mäßiger Preis; 
Xa@alle Str,, AIpt. 9. 

fantt ich aleinitchender 
‚Zimmer abgeben. Bruno, 


Vermiete möblirte 
mır an Männer, 833 





Als Mitbewohnerin 
Frau ein großes,belles 
1811 N, Halited Etr. 


Zu vermieten: Zivei.belle möblirte Zimmer für 
Haushalt, $2.50 wöchentlich. 1746 Sedgwick Str. 
Zu vermieten: 
731 W. Lale 


Simmer, $1 und aufwärts. 

Str. di—fa 

Möblirtes Zimmer. 1938 
din 


Zu vermieten: Zimmer an deutfhes Mädchen, 
mit Familienanſdiuß. Nachzufragen von 5 bis 
8 Uhr Mittwoch Abend. 863 Lill Abe., 3. Fl. 


Zu vermieten: 
Howe Str. 


Zu vermieten: 


ſerheizung, 
120 W. 


Großes Frontzimmer, Heißwaſ⸗ 
Telephon; leine anderen Roomers. 
Schiller Straße. modimi 
Zu vermieten: Zimmer, $2, und fchös 
nes Srontzimmer mit 2 Betten, 1331 La Salle 
Avenue. modifr 


Kleines 





Zu mieten gefucht. 

(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cents da3 Wort.) 

Zur mieten gefucht: Gebildeter Herr furcht Dei 
alleinitebender jungen Frau gemütlides Heim. 
Ausfübrlibde Antwort erbeten unter Mdr.: P 
801 Abendpoſt. din 

Verlangt: Warme 7 
feite. Mdr.: DR 557 

Rheinländer fucht Zimmer mit oder ohne Roft 
bei rheinländifher Kamilie. Offerten mit Preis 
erbeten unter 3 U 32 


Zimmer für Dame, Nord» 
Abendpoft. 


24 Abendpoit. 


Junger Mann fucht möblirtes Zimmer zu mies 
ter nabe Garfield Park, Henry, 609 W. Madi⸗ 
jen Etr., Zimmer 147, 


— 


bis drei Zimmer mit 

Halfted Str., zwwis 
oder in der Nähe. Gebt 
Abendpoit, 


Sunger Mann fırcht zwei 
Wafler und Gas, Siüdfeite, 
fchen 60. und 70. Ctr., 
Preis an. Mdr.: 9 


am 


Old 


Zteei Deutihe fırhen 2 oder 3 Ieere 


— * ui Zimmer, 
Eitdfeile, Zimmermann, 4906 


Wentworth los, 
Zimmer bei deutſcher Pri— 
H 370 Abendpoſt. 


Junger Mann ſucht 
vatfamilie. Adr.: 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent3 das Wort.) 
FredP [ot otfe, denticher Rechtsanwalt. 
Alle Recdtsiadhen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. ” * 
—X 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. Ei 
a* 


Albert A. Kraft, Redtsan malt. 
Prozeffe in allen: Gerihtöhöfen geführt. Alfe 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. ——— ein⸗ 
ezogen. Anſprüche überall durchge Löhne 
chnell lolleltirt. Abſtralte exami —* —* 
pfehlungen. 1087 Firft National Lant Bld 
J +2 
2onid Brandes, deuff —— gibt 
freien Rat bezüglich irgend eines Proeſſes auch 
genaue — in finanziellen und Geſchäfts⸗ 
fachen, Abitrafte examinirt, Beite Empf gen, 
1313 Ft, Dearborn Bldg., Ede Clark u, 


— 


a a 


7 5 . 
Te en 

Kauft ein — es bringt ſicheres 
Einlommen; liche ie garantirt, 

30 Zimmer Hotel; abhme $700 monatlidh; 
lange Xeafe; verfaufe Kr halben Wert. 

42 Zimmer; Brofit $150 —— * für $1400; 
zeilanelung: gute Lage; großer Bargain. 

23 Zimmer; gute Möbel; Brofit $100 inonats 
lih; 4 Badezimmer; alles befegt; Teilzahlung. 

14 Zimmer; Einnahme $190 monatlih; $600, 

10 Zimmer; Dearborn Ave.; Einnahme $104, 

Manche andere; babe auch Reitaurants, Delis 
Iatefjen, Hotel3 etc. Lange, 704 Dearborn Ave, 

20janiiw& 


Hotel, 42 gut möblirte Zimmer, 
Rocminghaus mit 33 elegant 
mern, nabe N. State und Obio Str., 
Hüäufer eingerichtet für Dampfbeizung, heißes 
Waller, und alle Bequemlichleiten; Miete $150; 
Einnahme $350 und $600; Breile $3000 ind 
$4000, Xeute mit reellen Kaufsabfichten find 
böflichft erfucht, diefe Käufer zu , befichtigen. 
Mlgenten berbeten. Nadaufragen im Hotel 

618 Nord Elarf Straße, 
19ja1iv& 


‚ und aud) 
möblirten Zim- 
beide 


5 Taufen geiucht: Barbiergefhäft mit 
numa, 1431 


Nolfram Str. 


gu bermieten: 
2905 Butler 


Woh⸗ 


Schuſterwerlſtatt; Miete 87. 
20ja1m& 


Str. im Store. 
Reſtaurant billig auf Abzahlung zu verfaufen, 
Preis $150, Anzahlung $50. 2554 Blue Island 
Avenue, gegenüber MeCormid’s Fabrit. 

Zu fausen aefucht: 
Ihait. Mdr.: 9: 


Saloon in guter” 
380 Wendvoſi. 


Nachbar⸗ 
dimido 
Roomingabaus, 
1842 Wells 
20jntwX 


Wegen triftigen Sründen verfaufe 8 Ranirer 
SRilhrente, Pierd u, Wagen, borfhriftämäßiga; 
fofort genommen $550, Fragt Morgens 9, 
1572 Eipbouzn Ave. 


Wer aute Zalvond3, Groceried, D 
Sigarrenitores 


»elilatefien-, 

Bädereien, Reitaurant?, Roonut- 
inabäufer, Butcheritores iiberbaupt jedes We 
ſchäft, ichnell faufen oder verfaufen will, gehe 
Rorgens 9 zu Gutbmann, 1572 Elybourn Ave, 


_3u berfaufen: 12 
Dampfhei zung, 
Straße. 


2. Zimmter 
eleltriſches Licht, 


laufen altetablirten Gandv-, 

Bäderei-, leichten 
8:00: aute Geichäftlage; 
ihöne Zimmer mit Store; 
Lincoln de, 


Zu Taufen nefuht: Sangbarer Ealoon in deut: 
cher 


Nabbarichaft. Tel.: Englewood 9964, 
Habe zwei Butdherihops, muf fofort einen ber» 
faaıfen. 7018 Quftine Str., Hinterbaus. din 
Albland Abe., $650, 
Geichäftsgelegenbeit; aute 
dimt 


2134 Ordard Er, 
Feines Barbiergeräft (Rafis 


fhöne Wohnung. 7217 WB. Madifon 
dimi 


„8245 


Notion⸗, 


Sidarren», 
Srocerbitore, wert 
feine Konfurrenz; 4 
billige Miete. 3443 


Grocerbitore, 5017 ©. 
wert das Doppelte, 
Lage. 

Bäckerei zu verlaufen. 

Zu verlaufen: 
ren 150), 
Straße. 


Roominghaus, 11 Zimmer, „gut möblirt, an 
ftändigne Leute vermictet; gutes Einfommen: ift 
Umitände balber billig zu _berfaufen. Kommt 
und überzeugt Euhb. 331 ©. Sanaamon tr. 

Bu derfaufen: Grocerb und MeatMartet; aute 
Gelegenheit für richtigen Mann, Nachzufragen 
2603 ©. Ctate Str. dimido 

Mub verlaufen, verlaffe die Stadt: Mein aut» 
gebendes Grocerh- und Delifateffengeihäft, ders 
bunden mit Iabal und Zigarrenladen. Nachzu— 
fragen 1234 R. Hamlin Ave,, nahe Grand 2 

imi 


Zu Taufen gefucht: PBarbiergeihäft, oder paf- 
fendes Lofal zu mieten. Adr.: H 359 Abendvoit. 
dimi 


Verlaufe 6- Zimmer dampfaebeiztes Flat billie. 
169 Locuft Str., Flat C. Fragt Abends nad 
balb 7 Ubr. didoſa 


Saloon, Ecke, elegant, etablirt, 
Adr.: A 114 Abendvpoſt. 


Feines Pustzgeſchäft zu verlaufen: An Brogd⸗ 
wah; Eigentümer zieht ſich zurück. Preis 8875. 
Nur Leute, welche dieſe Summe anlegen lönnen, 
bitte ich nachzufragen im Geſchäft 18 S. Michi⸗ 
gan Ave. bei Herren Schulze, meinem Bertreoter. 
Seichäft bezahlt fih in einem Jabre oder auch 
ſchneller, da es ſehr gut eingerichtet iſt. Adr. 
H 360 Abendpoſt in2010£ 


‚Bu berlaufen: 
für Anfänger. 


Candhy- und Stationerh-Store, befte Lage im 
Tomn; gutes, aangbares Geihäft. Unterfucht 
diefes gutzablende Angebot jofort. 2411 Bel 
mont Avenue. 

Zaloon zu verfaufen zu Eurem eigenen PBreis; 
Verlaufs grund: Mann muß fofort wegen Hranf« 
beit der Frau nah dem Weſten ‚gehen. Anzu⸗ 
fragen: 2411Belmont Abe. — 


Zimmer Roominghaus zu laufen 
wenn 40 Acres Farmland in Tauſch 
ze. leeres zu mieten gefucht. A 
607 %, Elarl Str. dimi 


20 bi3 25 
geſucht, 
genommen. 
Renſch, 

Zu verlkaufen: 
ſchergeſchäft, 
1418 W. 


Billig, ein gutgehendes Slei— 
wegen Familienangelegenheiten.* 
51. ir. modi 


Zu verkaufen: Damenſchneiderei, 
und Reparaturgeſchäft, viel Arbeit, 
mit Bad. 3706 R, Halited Straße. 
Lale View 913. 


Zu berfaufen: 


Reinigungss 
Wohnung 
Zelepbon: 
modımido 


Suttergeihäft, verbunden mit 
Koblen- und Holabandel, Moving, Teaming und 
Erpreß. Wer fein Gefhäft fhnell verlaufen 
will, Grocerp Store, Buther Store, Saloon, 
Ibeater, Roominghaus, wa3 immer es fein 
mag, melde es bei mir. 112 NR. La Salle Str., 
Zimmer 45. modimido 
Zu verfaufen: Grocery & Marlet in Wheeler 
Ind. €, €, Jones, 1sjaniw& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


5 Profit 
Uve., :: — 

didoſaſon 
für eine Reſtaura⸗ 
Adr.: 


Partner verlangt: 


guter Lohn und 
monatlih, 1347 N. 


Beitern 


‚Gefuht: Partırer, Dame, 
tion. $150 vdis $200 erforderlich, 
Abendpoſt. 

Rartner für Iheater, 5c und 10c Haus. 
terfucht fofort. 2411 Belmont Ave. 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Zu berfaufen: 
Extra gute NAudwahl bon 
% Eriten Gold - Hhpotbelen 6% 
Bereit für fofortige lebernabhme. 
$750, $1000, $2500, $3000, $3500 und andere. 
Garant. Policies. lm Näheres wendet Euch an 
HSacenge & Wheeler, 
Sppothelen-Bänler — 3198 Milwaukee I Se = 
di—fon 


WKünihe zu leihen: $4000 auf neues 3-Flat 
Bridaebäude, aute Nahbarihaft, nahe Fulicr- 
ton !Ive., bezahle 6% Zinfen, jedod feine Koms 
milfion. Agenten Brauden nit gu antworten. 
Ndr.: H 348 Abendpoft. fodido 

Bır leiben gelucht: $2500 don einem PBribat- 
mann, auf 3 Sabre; bezable 6 Proz. Zinien, 
euf mein Eigentum in South Chicago. Gebe ers 
fter Klaffe Sidferbeit. Adr.: AU 177 Abenppott. 

dimido 


Zu leihen gefucht: 
tbef, bezable 

Zu verlaufen: Beite erite Gprozentige Hbhpotbes 
fen in Summen von $500 aufwärts; reine Ra» 
piere. Richard cl. Rob, 25 NR. Dearborn tr., 
7. Floor, Abends: 555 Nortd Ave, Ede Lar: 
rabee Etraße, 1714** 


82000 auf gute erſte Hypo⸗ 
5125 Zinſen. 1222 Wellington Abe, 


—— Eigentümer von Bauſtellen 
Baue irgend ein Gebäude für Euch, liefere 
das nölige Geld, Pläne u. Spesifitationen frei. 
9. I. Gottihalf & Go. 9 €. Lalalle Etr., 
Simmer 406. Tel.: Randolph 8834, 13ja,2w£ 


Habe $500 bis $2000 zu berleihen auf bebaıs 
te3 Grundeigentum. Srant Bed, 2014 Jroing 
Park Blod. 6ian* 


Geld zu berleihen zu 
auf zweite Hhpotbef. 
North Ave., 


leichten Bedingungen 
Jon Gerhardt, 555 Left 
Ede LZarrabee Str, Zimmer 4. 

Sia,2m&£ 


Privatgelder auf zweite Hypothefen zu 
verleihen, auf verbeffertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Roten. 
3. Plotfe, 127 N. Dearborn Str, Sim: 
mer 1444, olı1E* 


_ Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baudarlehben eine „Spezialität. S0s 
fortige Bedienung. 9, Stone & &o, 
’Rhone: Randolph 300. 76 W. Monroe Straße. 

25fp*X 

PBauling, 5 N. La Salle Str. Erite 

44 zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 

— 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir - fagen 
Eud, mas es Toftet, obne irgendwelche. Bers 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 

ir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjäbrige Ers 
fehrung. Allifon Contracting Co, 25 N. Dear: 
born Straße. 20d3*E 


Sreenebaum Son Bart & & Iruft 
Companh 
verleiht Geld auf Öcundeigentiim und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere erite Hhpof een. in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum au 


verfaufen. Norboftele Elart und —* 


deſfet vi ifte-.dom.. 
Kerns ee 
fie wird Eu. intezelfiven. 


Ds. . 


Zum fofortigen Berraifr" 31060 Baar Taufe 
2::$lat Gebäude, 2 Bi zur. Hohbahnitatton 
otlih don Lincoln Abe., nördlih bon Jrbim 
vPart Bivd. Weiteres Flat fertiggeitellt in Attic 
fodag awei 5» und ein 3-Himmer Flat vordan 
den jind, modernes Plimtbing; 64 Zuß Lof; ge 
pi lafterte Straße, 9 $3500, 


Neues 2 lat Brei? 5 Zimmer in jedem Flat 
eleftriihes Licht, Daf_Yloors, Harthols rim 
Eonfvles, Buffets, modernes Badezimmer, Kom 
bination Gas und eleftrifche digtures in jeden 
Blat, 30 Fub Lot, gepflajiterte Strabe, ein Blog 
aur Car, bequem zur Hochbahn, 85900; 3501 
oder mehr Baar, $30 1 Monat, 


Ein „Snap": 1% Cottage, Flat und bohel 
Bridbafement. 5 und 3 Bimmer. Wohnt in deu 
einen Flat und labt die Miete dom anderen fin 


da3 Gebäude bezahlen, $3250; $500 oder nicht 
Baar, $20 den Monat. 
IV 


Neues 4 Apartmentgebäubde, 2 bier und 2 
Zimmer Flats, 30 Fu Edlot, 
pilajtert und dafiir bezablt; Flat modern in je 
der Beziehung; elettrtihes Licht, Zile Flood 
in Halls und Badezinmer, zurnaceheizung. — 
Sahrestente bringt Euch Proz. Netto an Em 
r2r Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Ref 
$150 im Bierteliabr, 


fürg 
beide Straßen aa 


Sehr Ihöne Brid-Eoitage, 6. Zimmer und Bad 
echtes Birh Trim, weiße Emaille Blumbing 
Sirtures; großer Hof; Ihöng Wohnbaus-Nacy 
barfıhaft, Yincoln umd Befmont Ave, Gars 
$2690; $1000 Baar, $15 monatlich, 

Bm Zelosty & Eo. 
Subdibifion-Difice 
359 Abdifon Straße, 3801 N kord } 
Haupt » Office: 

1905 Belmont Ave, Xel,: Xafe Bien 1641, 4 

17ialw 


Zeſtern Adenua 


2-Slat Bridacebäude, 6 Zimmer 
Lit, gute Lage, $4800; Ymwei gut erhalten 
Sramegebäude, nahe Center Etr., Breite Lot 
jährlibes Einfommen nahezu $900; bedentft, 
nur $5500. Baufh, 824 Center Etr. di — ſe 


jedes auted 


Modernes Zimmer Bridbaud, paffend einge 
richtet, um 4 Zimmer abzubermieten; nördlich 
bon Genter ©tr.; ebenfall3 6-Zimmer PBridbaus 
$3800. Bauih, 824 Center Etr. di ‘a 

Mui fofort verfanfen: Sehr ftarf ge« 
bautes 3-ftöd. Steinfrontgebände; drei 7» 
Zimmer, Bad, Zurnace, 30 Huf Lot; nahe 
Genter „Station. Nur 37,800, oder 
macht ſofort Dfferte. ⸗ 
—Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 





Sehr billig. 2 Häufer und 
915 Eoncord Place, 20jaiw 


Bu derfaufen: 
Lois, Nordſeite. 


Modernes 2—6 Zimmer Flatgebäude, 1132 
Li Ave., Preis $3900; oder macht Angebot. 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave,, alleiniger Agent. 

famod1 


Zu berfaufen: Malden Abe,, Sheridan Barf, 
modernes 6-%lat Gebäude, 60 Fu Lot; Miete 
$4020; Hhbothef $20,500; würde fehuldenfreicd 
Hauseigentum als Anteil nehmen. 

‚Elifton Abe., nabe Center, 6-Flat_ Brida 
bäude; Miete $1140; Eigentümer muß berfaıt 
fen; Breis $8900, 18i141w4 

A. E. Weſtman, 139 N. Clark Sitr. 


— Warum Miete bezahlen — 
$500 Baar, Reit wie Miete, Yaufen feines 9% 
Flat Bridgebäude, je 6_ Zimmer, ırrnacebei- 
zung, 30 5uß Lot, Bradley Blace, nahe Hoyne 
Ude. Preis $6600. 
Brand Bed, 2014 Iching Park m 
17jait 


Bu verlaufen: 3-itöd. Bridhaus, feh3 4 Sim. 
mer, Totlet3, 2ot 30 bei 125; $2000 Anzahlung, 
Reit leichte Bedingungen, Ruredel, 602 North An. 

16141w* 

Zu verlaufen: 25Flatgebäude, 
Chicago, für 86250, neu, 5444 R. Afbland Avo. 
nabe Rafcher Ave. 2, Rathan, 6256 Broadwah. 
Zelephon Edgemwater 6580, 14jaimt 


das Bbefte im 


Norbiweitieite. 


Verfhleudere 2itöd. und Bafement Ylatgebäs 
de Nr. 1718 R. Central PBarl Moe, für $2800: 
$6B0 Anzahlung, Reit $20 monatlih; 4 und 5 
große Zimmer, Bad, Gas, Heißes und Talte: 
Waller, gepflafterte Straße. Nehmt Humboldt 
Tarf Hohbahn oder North Abe. Car und beicht 
diefe3 fofort, dann wendet Eu an im. Ze: 
losfy, 1905 Belmont Ada Xelephon 8, ®. 1641. 

dimidofr 

Sn Laufen gefuht: Zwei oder breisizlatac- 
bäude, awifgen Albland und Kedsie Abe, und 
Ebicago und North Ave. Baarläufer, B. Ja: 
fudes & Eo,, 1574 Milmanlee Ave. dBi—ia 

Bu berfaufen: 2 lat Propertb, 1664 T. 
Francisco Ade., in gutem Zujtande.: $1500 An- 
gablung. Reit auf leichte a Bargain. 
Eigentümer vohnt 8947 Fullerton We. vne: 
3060, 17la, im? 


mweiftödiges Bridgebäude ın und 
Front; Miete $46 monatlich. 
Nahaufragen: 944 N. Robey 


Belmont 


Zu ber! erlaufen: 
Beiement, 50 Fu 
Bargain, $3500, 
Straße, 

Bu _berfaufen: Sofort, neues moderne3 6-Bim- 
mer-Bungalomw:; berichleudert, wenn fofort_ac» 
lauft. 4829 Berteau Ade., nahe Milmaufee Ave, 

dimido 
niert 

Bu bverfaufen oder zu bertaufchen: Neues atoeie 
ſtock. 4Flat Bridgebäude in deutfher Nadbar- 
fhaft. 1579 Milmaufee Ave, Zimmer 200. 

dim 


Die allerbeite Gelegenheit für Arbeitämanır. 
Bargain! Feines, maffive Swei-Flat Bridac: 
bäude, 4 und 4 Zimmer, in autem Zuftand und 
auter Nachbarſchaft nahe Augufta und Califor- 
nia Abe, Nur $2500; auf leihte Mbzablung. — 
Ebas. 9. Serum, Eigentümer, 3301 ®, Chicago 
UÜdenue, "15talwE 


Darmlänbereien. 
VWirnebmen Eure erfte Ernte 
bon Waffermelonen in volle Zablung für unter 
Florida Land. Diefe Ernte ijt leicht au erzielen 
und einzubheimfer in vier Monaten. Mir willen 
was unfer Land erzeugen fanıı. Hobes, ebenes, 
aut drainirtes Land, Lebin-Untergrumd, nabe 
Stadt und Eifenbabn. Höhenlage 100 Zub; fchr 
fhöne Eeen, gute Wege. Käufern Mird das 
Cifenbabnfabrgeld zurüderftattet. Lafe Counin 
Land Opners’ Aff'n., Eigentümer. Carl Anred, 

Nor, Hep., 1111 Steger Bldg., Chicago. 
171a1we 


Habe gute Benton Harbor Farmen und Reſort 
Vroperth zu vertauſchen für Cicagoer Proberty. 
Sendet bolle Beihreibung, Bog 235, Bentont 
Harbor, Mic. fadido 


Gute 52 Ader Wislonfin Farm mit Gebäuden 
an verfaufen oder zu bertaufhen für Ehicagocr 
Grundeigentum, Naczufragen bei Jalob Um- 
lauf, 1821 Nebrasfa Ave. dimi 

Zu dbermicten: Eine günftige Gelegenbeit für 
Ehepaar, eine 200 Acres Farm in Midigai. 
rabe Whiteball foitenfrei zu mieten; 60 Acres 
dabon find fertig aum Bebauen,. Gut für alle 
Eurten Gemüfe und Hübneraudt. Erforderlich 
$500, Nachzufragen: 154 ®, NRandolph Etr., 
Zimmer 20, dido 


Zu verkaufen: 40 Acker Farm mit Gebäuden 
und Maſchinen, nahe Grand Haben, rn s0 
Ader Risfonfin mit Gebänden,$1200: 120 „idee 
Nisfonfin, $1500; 80 U er, Musfegon, Mic., 
$1000. Brodfuehrer, 118 R. LaSalle Str,, 2. 508. 

dimi 


Florida Heimſtätten, hundertſechzig Acres — 
neunzie Alars, gutes Land. 
Tamel % zebſier, 1522 Wilfon Abe, 


Chicago. 
13i141w* 


Zur verfaufen: 52 Acres befte Wisconfin Farm. 
autes Haus, Stalfungen, 30 Ucres unter Pflug, 
10 Wald, Reit Biefen, beite Lage, iehr billia; 
$3000; Anzahlung $1000. Schreibt Eigentümer. 
Suftab Kiemeier, New Lisbon R. 

Bor 51. uaiwẽ 


Suberlaufen: Yarım, oder bertaufhe für Chir 
cago Property, 67 Meilen füdöftlid von Cbica« 
Roben Str. 14iaim! 


ao. €. H. Weiß, 4928 N. 

Adhtung !—Bir bderfaufen 50 Ufer Land 
für $500 bei $150 Anzahlung und den Reit in 
monatliben Raten, wir befhäftigen Sie zu 25e 
die Stunde, wir faufen alle Ihre Farmprodufte 
zu Marftpreifen, oder wir bebauen das Land 
für Sie für die Hälfte des Profits, „Duid 
GErhange”, Payanta, Tianz* 

80 Ader Wiskonfin Farın, lehmi. er Boden; 
3 Meilen bon guter Stadt, Rural Route, gute 
Gebäude, einihl. Stod, —** und Farmaera: 
ſchaten. 354000. Abzahlung. J. P. Folk, 1943 
Grace Sir. Tian*z 


Ts, 


Berſchiedenes. 


Zu verlaufen oder vermieten: Eine aute Ge⸗ 
ſchäftsecke für Butcher oder Grocer. 318-Nortb 
Ehicago Etr., Kenofhe, Wis, 15jaim€ 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Geldb-3u berleiben——e 
——$20.00 biß $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ett. 
20 babt von ein bi3-amölf Monate Zeit zum 


blen. 

wir bezablen Eure Schulden. “ 
Ihr Tönnt — a fofort haben und nad Be» 
lichen zurittzablen in wöchentlichen oder monat« 
lien Raten. Epredt vor, jchreibt oder telepho- 
nirt met 3075.- Fragt nad Mr. Spiker, 

Standard Eredit ECvmpand, 

Zimmer 702 Hartford Vlds. 8 S. —— 5 


fir Möbel. und Piano⸗Dar ⸗ 
J. 350 f 


Niedrige Raten 
l 5 für Te $1.50 mon atl, 
na 1d 





ein großer Lnterichteb zimi- 
{hen einer gründlichen Unter» 
fuchung und einer oberflädlt- 
hen Unterfuhung der Augen. 


Wir unterfuchen. jebes Auge feparat und gründli und 
jtatten fie mit den richtigen Gläfern aus. 

Sahrelange Erfahrung hat uns bemwiefen, daß, hätten wir 
feine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 


edes Baar Augengläfer, 
ift eine 


die wir verkaufen, 
Wohltat für 
. die Augen, 


Nehmt den Elevator. 


Lokalbericht. 


Devorſtehen de Bergnügungen. 


Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 


der Bereinigten Oeſterreicher 
und Baynern veranſtaltet am kom— 
menden Samstag in Yondorfs Halle, 
Ecke North Avenue und Halſted Straße, 
jeinen 31. großen Preismaskenball. Die 
“inziehungs fraft umd die Beliebtheit, die 
dieier Verein bei jeinen früheren Mas- 
fenbällen bewieſen bat, wird audı diejes 
Mal nicht fehlen. Ein tätiges Komite 
it an der Arbeit und wird nichts unters 
lafien, dem Rublifum Gelegenheit zu ge- 
reben, jich recht gemütlich amitfiren au 
iönnen. $100 in Breiien jind zu verge— 
ben, wertvolle Gruppen- und Einzelpreiie 
iteben daher den Teilnehmern in Auss 
ficht, für quies Grien und Trinten bat 
das Somite ebenfalls geiorat. Tidet3 
toiten im Morberfauf ınd an der 
stalie 500 die Berjon und find an ver= 
jchtedenen Berfaufsitellen au haben. 
Der ChicagoPahernFrauen 
unterftüßungsperein veran⸗ 
ſtaltet am 
in #%olz’ 
ınd Worth 


25e 


Halle, Larrabee Straße 
Abe., ſeinen 19. Preismas— 
tenball. Das Komite wird wieder Alles 
ſind als Gruppenpreiſe für Männer und 
aufbieten, um den Anweſenden einen 
vergnügten Abend zu verſchaffen. U. a. 
für Frauen (nicht unter zehn Perjonen), 
88 und 85, ein Ya Vier und eine Aiite 
Wein ausgeſetzt, ſowie viele andere wert— 
volle Preiſe für Einzelmasken. Tickets 
koſten im Vorverkauf 28c, an der Kaſſe 
vorc. 

Ein Tanzkränzchen wird der 
ſche Wittwenverein 
menden Samſtag Abend 
balfe, 1560 Wells Sn 
abhalten. Die gejellige Gemütlichkeit, 
weiche alle Keite des Vereins audzeich- 
net, wird auch Diefed® zFeit beberrichen. 
Tanzmuſik, Küche und Keller werden auf 
das Beite beitellt fein. Der Eintritt fo 
itet nur 15 Genta. 

Die Vereinigten Ehweizer 
bercine bon Chicago Merden am 
fommenden Camitag einen großen 
Rreismadtenball abbalten. Gediegen- 
heit und Gemütlichfeit werden aud 
bier Die befannten Merfmale die— 
ſes ſchweizeriſchen Marncvals ſein. 
Der Vorkehrungsausſchuß richtete ſein 
Hauptaugenmerk auf die Beſchaffung 
guter Muſik und feinſter Getränke 
und. wird Geldpreiſe von 55 bis zu $20, 
a1lammen 3100 an Grupphen und Einzel— 
masken, Herren und Damen, verteilen, 
fomwie zahlreiche andere Preife. Eintritt3- 
tarten foiten 50 Eent3 im Vorverkauf und 
75 Gent3 an der Kajie. 


Deut: 
am kom— 
in der Schiller— 
‚nabe Nortb Ave., 


Auf allgemeines Verlangen von Freun⸗ 
den und Gönnern de Gemiidten 
GChor3 Germania, melde jich beim 
legten MWeihnactsfeit jo großartig amüs 
tırt haben, veranitaltet der genannte $ Vers 
en am Ffommenden Samdtag in 
Zdmeider® Halle, Burling Straße 
und North Mnenue, cin Qanzfränz- 
chen, verbunden mit humortitifden Vor— 
trägem ımd Gejang. Anfang 8 Uhr 
Abende. Eintritt 15 Cents. Ein tüch— 
tine3 Komite wird allen Bejuchern einen 
genußreihen Abend verichaffen. 

Der Damenpercin „Unter 
den Linden“ veranitaltet fein Stif- 
tungsfeit am fommenden Samstag in der 
Mondale Halle, Ede Belmont und Als 
bany Mpe. Ein umfichtines und erfahre- 
ne3 Komite, mit der Prälidentin Mar: 
aarethe Weber an der Spüse, hat feine 
Mühe geſcheut, um das Gelingen des Fe— 
ſtes zu ſichern. Zur Unterhaltung bei— 
zutragen haben mehrere Freunde des 
Vereins zugeſagt, auch was das leibliche 
Wohl anbelangt, iſt in Küche und Keller 
beſtens dafür geſorgt, und ein gutes Or— 
cheſter wird zum Tanz aufſpielen. Tickets 
25 Cents; Anfang 8 Uhr. 

Der Deutſche Kriegerver— 
ein von Townof Lake veranſtal— 
tet am kommenden Samſtag in der Teu— 

Straße und Aſhland 


tonia Turnhalle 
einen großen Preis zmaskenball. Ein 


Ave. 
tüchtiges Komite unter Leitung des Prä— 
Reinelt hat ſich alle Mühe 


ſidenten Emil ch al 
um den Gäſten, die ſich zwei— 


32 
VO, 


gegeben, 
fellos wieder in Schaaren einſtellen wer— 
den, einen genußreichen Abend zu ver— 
ſchaffen. Es werden 25 Preiſe zur Ver— 
teilung fommen, darunter 2 Gruppen- 
preije für Herren und 2 für Damen, fer 
ner ein Ertrapreis für das älteite Raar, 
twelches anmweiend iit. Für Unterhal: 
tung, aute Muſik und Getränfe iit bes 
itens gelorgt. Anfang Abends S ihr, 
Eintrittsfarten 25 Cents die RBerion. 


An dem kommenden Somtag wird 
der Deiterreidijdh - Inga 
Hide Militär - Branlenuns 
terſtützu ngsberein in Yondorfs 
Halle jein neuntes Stift ingsfeit feiern. 
Ein Konzert und ein Balle werden zur 
eier des Tages, ivelche ım 3 Uhr Nach—⸗ 
mittags beainnt, vorbereitet und erden 
beide jedenfall recht ıumterhaltend „ber 
laufen. Gejaug, Borträge und Tanz 
werden den Bejuchern die Reit auf das 
Angenehmite vertreiben, und die Mit- 
olteder und vielen Freunde de2 VWereind 
tünmen einer Neibe jcdhöner Stunden ent⸗ 
aegenjehen. Eintrittsfarten toiten im 
"orberfauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Empfang und Ball veranitaltet der auf 
der Nordiveitjeite wohlbefannte North: 


Euren Ungen Willenihaftlih ange» 
mit nnieren berühmten Dupler Ri —* n 
garantirten goldgefüllten Rahmen, Brillen 
oder Augengläfer, alles rt, Kon au 
$1; in maffiv Gold fhon au $4. Wir paffen 
Linfen an und fdleifen fie um alle Augen 

ler und Kopfiämersen au befeitinen. 

r an Kopfihmerzen ober Neruörktät 

leiden, fo fönnen wir Eudh davon bes 
„feelen, wie mir taufende baton befreit 
"haben. —— beſondere Aufmertlam · 
——— nlerſuchung durch unſ sagen 
pe ften frei. Ylfe eit ga 
3 


—— rt. Ge 
Linien zum halben Breife duplizirt. 


Dr. Bergson & Co. 


Spesialiften in allen Augentrantheiten 
Her Bunt unie 209 €. Oniaen 


Be —— 


fommenden Samitag Abend | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Kanuar, Abends S Uhr. Tas 


| wird das beborjtehende 


| Nr. 


MILWAUMEE AvE 
N. COR. CHICAGO AvE. 


meit Krautenberein an dem fom- 
menden Sonntag in Echönbofen® großer 
Halle. Die getelligen Veranjtaltungen 
des Rereing 3 erfreuen fich jeitt Langem 
eine3 ganz borzügliden Nufcs; die Rrä> 
fidentin Karoline Krauße nebſt Komite 
ſtellen ein überaus reichhaltiges Pro— 
gramm in Ausſicht, &Mangvorträge und 
Iheateraufführung bon guten Künitlern 
werben den Bejuchern auf's Angenehmite 
Die Zeit vertreiben. Es wird au für 
autes 
den. 
an der Katie 35c die Berion, 
Uhr Nachmittags. 

In Elkes Halle, Ecke der 63 
venter Straße, 
tag 


Anfang 8 


und Car⸗ 
wird am 1m ächſten Sonn— 
Abend der Zweig Freundſchaft 
2 des Deutſchamerikaniſchen Unter 
ſtützungsbundes „Tue Recht und Scheue 
Niemand“ eine Agitationsverſammlung 
und gemütliche Unterhaltung veranſtal 
ten. Es werden bei dieſer Gelegenheit 
Männer und Frauen im Alter von 18 
bis Jahren, ſofern ſie geſund ſind 
und einen guten Ruf haben, frei aufge 
nommen werden. Für Erfriſchungen 
und Muſik iſt Sorge getragen worden. 
Eintritt 15 Cents die Perſon. Der Vor: 
kehrungsausſchuß beſteht aus den Mit— 
gliedern: John Mehrings, Präſident; 
Johanng Beuke, Seker; Jack Rawe, 
Bohne Elaujien, Elife Nok, Anna Kluge 
und Minna Tempe und gibt fich alle 
Mithe, den Gäjten eimen genußreichen 
Abend zu bereiten. 

Der Karl Marr Hive Nr. 
O. T. M. 


I.) 


148, 
‚ wird am Mittwoch Abend 
dem 28. Nanuar, in Mondorf3 Halle feine 
Beamten fFeitlich initalliren. Die Ans 
itallirung wird von Yady Yuife Hinrichs 
bollaogen werden und mit Drill und 
Tanz verbunden fein. Ein treffliches 
Orcheſter iſt für das Feſt gewonnen, wie 
überhaupt für Amnehmlichkeit und Un— 
terhaltung der Gäſte beſtens geſorgt iſt. 
Die Beteiligung wird voraäusſichtlich, 
wie in den Vorjahren, eine ſehr große 
werden. 

In der neu hergerichteten und ausge— 
ſchmückten Schillerhalle, 1560Wells Str., 
hält der Gemiſchte Chor Fide— 
lia am Samstag, dem 31. Januar, 
einen großen Preismaskenball ab. Die 
Beliebtheit des Vereins und der gemüt— 
liche Verlauf ſeiner Vergnügungen ſi— 
chern dem Feſt ſtarke Beteiligung. Es 
werden viele ſchöne und wertvolle Preiſe 
zur Verteilung kommen, und das Komite 
hat unter Leitung des Präſidenten Henry 
Hollmann für mehrere Ueberraſchungen, 
ſowie gute Erfriſchungen beſtens Sorge 
getragen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Sein 15. Stiftungsfeſt mit Unterhal— 
tung und Ball feiert am Samstag, dem 
31. Janıtar, der mohlbefannte Olden= 
burger Frauenverein im großen 
Saale der Wicker Park Halle, 2046 W. 
North Ave. Ein Komite des Vereins ſorgt 
ſelbſt für die Küche und Erfriſchungen, 
und es werden den Beſuchern ſomit einige 
genußreiche Stunden im Kreiſe der ge— 
mütlichen Oldenburger Frauen in Aus— 
ſicht geſtellt. Das Feſtkomite, unter der 
Leitung der Präſidentin Johanne Bier— 
fiſcher, beſteht aus folgenden Damen: L. 
Schohknecht, E. Heſſe, H. Dammeyer, B. 
Boldt und A. Weſtphal. Das Komite 
wird nichts unverſucht laſſen, die Gäſte 
in jeder Weiſe zufriedenzuſtellen. Tickets 
im Vorverkauf 25c, an der Kaſfe 81.00. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Sein 9. Stiftungsfeſt feiert der Fi— 
delia Unterſtützungsperein 
Nr. 1 in Schlitz' Halle, Aſhland Ave. und 
Diviſion Straße, am Samstag, dem 31. 

Feſtkomite 
bietet Alles auf, um die Gäſte in jeder 
Weiſe zufriedenzuſtellen und um auch bei 
dieſem Feſte einen guten Erfolg zu erzie— 
len. Zugleich wird Herren und Damen 
im Alter von 18 bis 55 Jahren Gelegen— 
heit gegeben, dem Verein unentgeltlich 
beizutreten. Der Verein hejikt ein jchö- 
nes Kapital, zahlt jehs Wochen fang $4 
Krankengeld und $150 Sterbegeld. Die 
Beliebtheit des PWereins fiyert ein volles 


Haus. Eintritt 25 Cents, an der Hajle 
35 Cents. 


Die B lattdenifhe@®ild 
View Nr. 3 halt am Samstag, dem 
31. Ranuar, in der Sozialen Turnballe 
einen Masfenball ab, der jeine Vorgän— 
ger in den Schatten stellen mird, da 
infolge der Beliebtheit der Gilde id) 
jtet3 mehr Freunde zu deren Feitlichtei- 
ten einfinden, 53 jind mieder $100 in 
Gold für Pretie angeießt, außerdem vers 
den biele andere wertvolle Breite zur 
Vertetlung fommen.. Da3 Siomite, C. 
Bunge, Bm. Schlichting, 9. Pinge, Ad. 
Jürgenſen, J. Jürgenſen und Theo. Vos— 
gerau, hat die Veranitaltung des Feites 
in Händen und wird dafür jorgen, dab 
ſich Jeder gut unterhält. 

Die Sektion Main Nr. 
riid > 


Q 


*X 


eLake 


Bay⸗ 
Amerikaniſchen Ver— 
e ins bon Cookt Counth, Ill., veranſtal⸗ 
tet einen großen Preismaskenball am 
Samstag, dem 31. Januar, in der Ma— 
jeſtic Halle, 4300 South State Straße. 
Das Komite wird Alles aufbieten, um den 
Anweſenden einen vergnügten Abend zu 
verſchaffen, auch werden viele wertvolle 
Preiſe ausgeſebt. Tickets koſten im Vor: 
verkauf 25 Cents an der Kaſſe 50 Cts. 


Der Turnverein La Salle 
gibt am Samstag, dem 31. Januar, ei— 
nen Maskenball, der, wie alle jeine vor- 
hergegangenen Vergnügungen, ein Erfolg 
u jein bejtimmt ıjt. Da3 Komite bat 
fleißig gearbeitet, um den Abend zu ei- 
nem genußreichen gu maden. Der Breis 
der Eintrittskarten tft nur 25 Cents, im 
Norberfauf, an der Kafie 56 Gent die 
Rerion. De Anfang des Vergnügens 
wurde auf 8 Uhr Abends angejeht. Gute 
Mufit wird zum Tanz aufſpielen. Beim 
Turnverein La Salle hat ſich noch Jeder 
gut amüſirt, und allen Anzeichen nach 
Feſt keine Aus⸗ 


9 des 


nahme darin machen. 
Der Pfälzerverein veranſtaltet 


am Samstag Abend, dem 31. Januar, in 
Vondorfs Halle, einen 


großen 


Preis⸗ 
maskenball. Es werden Geld— 


und an⸗ 
dere wertvolle Preiſe zur Verteilung fom- 
men, und der ———— wird 
auch ſonſt Alles aufbieten. den Beſuchern 
vergnügte Stunden zu bereiten. Für gute 

Mut, ſchmackhafte Stärku Smittel und 
— wird beſtens? geſorgt. Ein⸗ 
trittöfarten fojter. im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 50 a die Perfon 


Be t aus den Beer Sar | 


| 


Eiien mit Getränten gejorgt mwers | 
Eintrittsfarten im Woreprfauf 25, | 


3 00a > 5. 927 


—— — 


enball des Badiſchen 
un v1 er R Y ung3bereind ber 
Süpdfeite Tem am Samstag Abend, 
dem 31, Nanude, im großen Saale der 
Tübfeite — 83143—3147 ©, 
State Str Der aus den Herren 
K. u er: 2. Etod, X. Thoma, 
A. und €. Boller be= 
—— trifft große Vorleh⸗ 
rungen um u aarpreife im Bes 
trage bno mehr ald $100 an Gruppen- 
und Eingelmasten verteilen. Auch fonit 
wird fir dad Vergnügen und die Annehm= 
lichkeit, beitens —** ſein. Preisbewer⸗ 
ber müfjen aber vor zehn Uhr im Saale 
ſein. en koſten im Vorver⸗ 
fauf 50 Cents die Perſon, an der Kaſſe 


$1.00, 
Der wohlbelannte 


und beliebte 
hmeizer Frauenverein 
rt aiı Sonntag, dem 1. Februar, fein 
. Etiftungsfeit in Nondorf3 Halle von 
3 Uhr Nachmittags an. Konzert und Ball 
find angekündigt, und zur Verichönerung 
des Progranims haben Tur:ı- und Ges 
jangbereine ihre Mitwirtung zugejagt. 
Die Hauptnummer hat der Schweizer 
Damendor überndmmen. Das eitkos 
mite befteht aus den Damen ©. Weimer, 
Präſidentin; E. Ryſer, M. Hammer, L. 
Lehmann, L. Schonenberger, K. Tann⸗ 
ler. Es wmird ſein eifrigſtes Beſtreben 
ſein, den Freunden und Gäſten einige 
vergnügte Stunden zu bereiten. Für 
gutes, warmes Abendeſſen wird reichlich 
geſorgt. Tickets im Vorverkauf 25c, an 
der Kaſſe 50c die Perſon. 


Der Unterſtützungsverein der Deut— 
ſchen Fleiſchergeſellen gibt 
Sonntag, dem 1. Februar, jeinen 34. 
Nabresdall. Das Feit findet in Eclit 
Zalle an Aſhland Ave. und Diviſion 
Str. ſtatt und beginnt um 4 Uhr Nach— 
mittags. Die Tanzpauſen ſollen mit 
Geſang und fomiichen Vorträgen ausge: 


feie 
12 


| füllt werden, und es find olle Vorkeh— 


rungen au einer recht gemütlichen und 
unterbaltenden Feier des Tages getrof⸗ 
fen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 


Am Sonntag, dem 1. Februar, feiert 
der Deutjd = Amerifaner Das 
men 1b erein fein Pjähriges Stiftung ⸗ 
feſt, verbunden mit Vortrag und Ball, in 
Schönhofens Halle, Milwankee und Aſh— 
land Ave., Anfang 4 Uhr Rachmittags. 
Das Feſtkomite, beſtehend aus den Damen 

GEliſe Cramer, Präſidentin, Bertha Teß— 
mer, Emilie Wieſilke, Eliſe Gollneck, Wil⸗ 
helmine Noweck und Ella von Bödmanı, 
iſt eifrig bemüht, den Freunden und Gä: 
iten des Vereins ein paar bergnügte Stuns 
den zu bereiten. Auch für ein gutes war— 
mes Abendeijen ift © Sorge netragen. Ti- 
dets im Borberfauf 25, an der Stajie 50 
Gent3 die Rerfon. 


Ein yigg 23* ängchen wird 
der Schwäbiſch -Badiſche Da— 
menverein am Sonntag. dem 1. 


| Februar, in Cptingsgutbs Halle, 1800 N. 


Halited Etr., abhalten. Mit der Unter: 
haltung fol au eine Verlojung ber- 
bunden werden? und e3 beitehen die beiten 
Aussichten, daR Die Feſtlichkeit recht an⸗ 
genehm verlaufen wird. Sie beginnt um 
3 Ur Nachmittags, der Eintritt koſtet 
nur 10 Cents. 

AmSonntag, dem 1. Februtar, feiert der 

3eitjfeite Sängerfrang jein 
fünfu zwar Bigiehei Stiftungzsfeit. 
Der Berein, der fett Men faehn Nabren dem 
Sängerbund des Nordmweiten? und Den 
Vereinigten Sän ngern bon Chicago ange- 
hört und jedes Sängerfeit des Bundes in 
dDiejem ‚Zeitraum mitgemacht hat, erfreut 
fich auf der @üdtveftjeite der größten Be⸗ 
liebtheit. Deshalb bat der Verein feine 
Koften und Ani geicheut, um diejes Feit 
zu einer würdigen Nubelfeier zu machen 
und den. Bejuhern nur gute Sachen zu 
bieten. Die Sänger haben unter Leitung 
ihres Dirigenten Nobann Echulze fleihig 
geiibt und hoffen, daß ein Jeder mit dem 
Gebotenen voll und ganz zufriedengeſtellt 
ſein wird. Das Feſt wird in Hoerberxs 
Halle, 21312135 Blue Island Ave., 
abgehalten. Anfeng 6 Uhr Abends. 
Tieket3 im Vorverfauf 35 Cents, an der 
Kaffe 50 Cents. 


Mer je einen Masfenball des Ham 
burger Klmb& mitgemacht hat, weiß, 
daß die Hamburger Nungen3 c8 verſte⸗ 
hen, ſich zu amüfren‘ Hat doch ein hier 
Geborener, der fih Hamburg einmal be= 
ſehen hatte, gejagt, wer da drüben anı 
Hafen und auf &t. Pauli herumbummelt, 
der dentt, e8 wäre eine Maöferade, fo 
viel verſchiedene Koſtüme ſieht man dort. 

Der Klub ladet ſeine Freunde ein, ſich 
am Mittwoch, dem 4. Februar, in der 
großen Wider Bart Halle, North Ave. 
und NRoben Str., zu berfammeln, und 
mit ihm Mastenba zu feiern. Der Ein» 
tritt fojtet, 50 Cents die ‚gerlon, wofür 
Garderobe frei tft. Einladungsfarten find 
bei allen Mifgdern zu haben. 


Einen Koitüm- u. Madfenball hält der 
Chicago Bayernberein am 
Samstag Abend, dem 7. Februar, in der 
Mozarthalle, Elhboren Ave. und Crehard 
Str., ab. Die Anziehimgöfraft, melche 
die Feite des Wereind biöher beiviejen 
haben, ivird auch dem fommenden Ma3- 
tenball nicht fehlen. Em tätiges Stomite 
toird nichts umterlaffen, allen Gäften Ge- 
legenheit Zu geben, fich reiht gemütlic) 
zu amüfiren. Ein gutes Glas Niloiter- 
bräu, fowie jaftige  Ninmberger Brat- 
mwürfte, melde im Mlofterfeler von 9 Uhr 
ab zu haben jind, umd fonftige Attraftio- 
nen werben Dazu beitragen, daß echte 
bahrifche Gemütlichkeit herricht. Tidets 
im Vorberfauf 25 Cents die Perfon, an 
der Haie 35 Eente. 


Der Magdeburger Klub oer- 
anftaltet am Samstag, dem 7. ebruar, 
fein 13. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Ball_ und verjchiedenen Ueberrajchungen, 
in Eounts Halle, 1500 Sedamwid Etr., 
nahe North Ave. Ein erfahrenes Komite 
unter Zeitung ded Präjidenten wird fid 
die größte Mühe geben, den „cunchmern 
einiqe fröblide Stunden zu fihern. Auc) 
gibt e3 außer guten Getranfen unter den 
Speijen imbportirten Magde: urger Sauer: 
fohl. — Anfang 8 Ihr. 


Am Samdtag, dem T. Februar, berans 
ftaltet Die Supreme League bom Orden 
United Beague of America 
einen großen Preismaskenball in der 
Freiheit Turnhalle, 3421 S. Halſted Str 
Der Ordem der ſteis ein volles Haus ge— 
habt hat erwarlet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Hundert wertvolle Preiſe 
lommen zur Verteilung, auf für gute Er- 
frifchungen ijt beften® gejorgt, Das No- 
mite bejtcht au® folgenden Herren und 
Damen: €. Berner, Präf.; 2. Schmala, 
Sefr.; €. Neu, Schatzm.; ©. 5. Mahnte, A. 
Bonhard, 9. Heder, U. Slotte, x. Gerard, 
N. Virus, M. Houlf, G. Mueller, %. Be- 
iterfield, E. Ehumader, 3. Neubaus, W. 
Rflum, &. Schoelzel, Emile Dietrich, U. 
E. Epaeth und M. Sihmalz. Tidets 25 
Cents die Perfon. 


“Be Olde Mossroot” 
Straight Whiskey 
Wer einen guten 
Sreumd hat, ber 
ehre ihn mit einer 
Vlafche von diefem 
borzügliden 
Whisley. 
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SELLLELEILELERSTEES SEES 


Der Der rÜhmlih befannte Nord Chi: 
cago Deutjide Gegenfeitige 
Unterftüßungspereim berans 
ftaltet am Samstag Abend, dem T. Fe- 
bruar, feinen 11. PBreismastenball in 

Fleiners Halle, 1638 N. Haljted Straße. 

er Verein, der jtet3 ein volles Haus ge- 
babt bat, erwartet aud; diesmal einen 
großen Erfolg. Echöne Preife fommen 
Ki Verteilung, und auch fir _sgute Ers 
riſchungen hat das Komite Sorge ge⸗ 
tragen. Es beſteht aus den Herren 
Charles & —* Präſident, Ch. ESchönfeld 
und Nerius und den Damen Schaͤrffen— 
berger, Hulda Kretſchmer und Paske. — 
Tidets im Vorverfauf 25c, an der Kafie 
35 Cents. 


Der Concordia Rrauenum 
terftüßungsperein hält Eamitag 
Abend, dem 7, Februar, in Yondorfs 
—* einen großen Vreismaskenball ab. 

Vorbereitungen liegen in den Hän— 
Sch eines tüchtigen Ausſchuſſes, welcher 
Mles tut, um den Gäſten und Mitgliedern 
einen luſtigen und angenchmen Abend zu 
hieten. Bei der Preisbewerbung, für die 
ſehr ſchöne und zahlreiche Preiſe zur 
Stelle jein werden, fünnen nır Masfen 
Berückſichtigung finden, weile um 10 
Uhr im Saale find. Der Eintritt fojtet 
im Vorverkauf 25c, an der Halle 50r. 

Der jährliche große Breismaäfenball 
der Chicago 7 urngemeinde 
wird am Eamitag Abend, dem 7. Fe— 
bruar, in allen Räumen der Nordſeite— 
Turnhalle abgehalten. Dieſer Ball ge— 
hört zu den bemerkenswerteſten Ereig— 
niſſen der Karnevalsſaiſon und wird, wie 
bisher immer, in großartiger Weiſe vor— 
bereitet. Auf vprächtige Ausſchmückung 
der Räume wird große Sorgfalt ver— 
wendet, cbenjo auf entiprechende Bes 
Veuchtung ımd auf vorzügliche Ausfüh- 
rung der Tanzmujif amd auf die Leis 
ftungsfähigfeit der Erfriichungsfabinette. 
An Turnerfreifen trifft man große Ans 
ftalten, um durch Pracht oder Eigenart 
der Koſtüme die Preiſe zu erobern, welche 
fiir Gruppen ımd einzeliie Masken auss 
gejeßt find. Der Eintritt foitet $1.00. 

Der rajch aufgeblühte und beliebt ges 
wordene Elijah Xotbringer 
Säangerbund feiert Eonntag, dem 
8. Februar, in Count® Halle, Sedgmwid 
und Blackhawk Str., ſei ndrittes Stif— 
tungsfeſt mit Konzert und Ball. Mehrere 
bewährte Vereine haben die Mitwirkung 
bei dem jorgfältig gewählten und gediege- 
nen Programm übernommen. Für ante 
Konzertmufif md fchmadhafte Erfrifch- 
ungen = da3 Feitfomite ebenfalls ges 
forgt. Das Feit beginnt um 3 Uhr Nach» 
mittags. Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 8. Februar, hält der 
Humboldt Frauenverein ſein 
27. Stiftungsfeſt mit Unterhaltung und 
Ball in Schönhofens großer Halle ab. Das 
— Präſidentin Albertine Rat— 
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hlag, M. Lesmann, M. Trowbridge, 4. 
teinke, S. Näger und K. Liverhon, wird 
Alles aufbieten, um den Freunden und 
Beſuchern — Stunden zu ver— 
ſchaff en. Vorzügliche Geſangvereine und 
Eolılten haben zugefagt, um das eit zu 
derjchönern. Gute Mufit und gutes Ef» 
fen wird vom Verein geliefert werden, an 
Setränte wird e3 nicht fehlen, und aud) 
die Tanglıuitigen werden reichlich auf ihre 
Rechnung fommen. Eintrittsfarten 25c 
im Vorverfauf, an der Ktafle 35ec die 
Verjon. Anfang 3 Uhr Nachmittags 

Einen großen Bauernbak gibt der 
c Oeſterreichiſche Kranfen: Unterftügungss 
verein Stod im Eijen am Sams: 
tag Abend, dem 14. gebruar, in Der 
Wider Kart Halle. Die Vorfehrungen 
find im Gange und itellen ein großes 
Vergnügen in Nusficht, wie man e3 ja 
bon Diefem Verein bon jeher gewohnt iit. 
Eintrittsfarten fojten im Vorberfauf 25 
und an der Kaffe 50 Eent3. 

Dad 19jährige —— der 
Treue Schweſter Loge Nr. 79 
findet am Samstag, dem 14. gebruar, in 
Count? Halle, Ede Blackhawt und Sedg⸗ 
wick Stri, ſtatt. Das Komite wird be— 
müht ſein, den Beſuchern ein paar recht 
—* nügte Stunden zu bereiten, auch 

den einige launige Vorträge dazu bei— 
fengen. Für gute Mufit, ſchmackhafte 

Speiſen und Getränle wird beſtens ge⸗ 
ſorgt ein. Das Feſtkomite beſteht aus 
den Damen “Elife Krauſe, Praſidentin; 
Marie Peter, Vizepräſſdentin; den Da— 
men Augsburger, Anders, Braufch, Ger: 
bardt, Thereje Lorz, 9. Yeter, Nöbgen, 
PreEurdh, Koßebu, Tipperreiter, Heil— 
ert, F. veramann. J. Bergmann u. Lies. 

Anfang 8 Uhr Abend. Eintrittskarten ko— 
iten 25 Eent3 die Perjon. 


Der Deutjhe Frauenberein 
Nordica bält am Samdtag Abend, 
dem 14. Februar, in Fleiners Halle, 1655 
N. Halited Str., nahe North Ave., einen 
Rreismasfenball ab. Große Vorkehruͤn⸗ 
gen dazu werden von den Damen Emma 
Stamm, Präſidentin, Frangziska Pankoni, 
Johanna Schüler und Nobanna Remiy 
getroffen. Der Feitausihuß fündigt u. 
a. die Verteilung bon fünfzig mertbol- 
len Breifen ımd von Geld“rerjen an und 
bemüht jih auch anderweitig jehr, um 
einen großen Erfolg zuitande zu bringen, 

» Eintrittöfaxten Foften im Vorverfauf 25, 
an der 9— 35 Cents. 


Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein der Südſeite 
deranitaltet am Samitag Abend, dem 14. 

ebruar, in der Teutonia Turnhalle, Aſh⸗ 
and Abe. und 53. Straße, ſeinen 7. gro⸗ 
Ben Preismaskenball. Der ſtarke Beſuch 
und die Beliebtheit, die dieſer Verein bet 
ſeinen früheren Maskenbällen aufzuwei— 
ie hatte, wird auch diesmal nicht fehlen, 
enn ein tüchtiges Komite iſt ſchon lange 
an der Arbeit, um dem Publikum Gele— 
«genbeit zu geben, fi recht gemütlich 
—— u fünnen. &3 werden Grup⸗ 
73 Herren und Damen, ſowie 


br ſchön wertvolle —— 
eng elangen. m. Alla & ite 


cc denti: 


hend 
girl — Selundoefisamt 
. suging: 
Ahrens, John E 5% 1140 Deal be. 
ri Yofepb, 55 J —* 
wis, 5 878 3 sn — Str. 
— Eınma, 42 3552 Badanfta Abe, | 
Klopp. — 5 68 * 1834 NR an &tr, | 
gene, enth 5 320 ®, 6 se 
9 ve Peier % 38 Wi; 711 * 
Rerbort, Louis &., 41 I; 1518 N. "oaweit 
Straße. 
Oſterfelt, George, 87 J. 4628 Calumet Abe. 
Riſtow, 3. U, 60 I; 1630 S.Wafhtenam Ave. 
Schmitt, John 3., 45 I.; 8843 N, Baulina St. 
Banferotterflärungen. 


um Entlaftung bon om, ihren Verbindlichteiten 
luchen im ericht nach 
Geſuch um —— —— bon William 
B. Wolf, von Decar Holbo, bon John Burns, 
von M. Rofenblatt & Co,, 219 S, Dearborn Sir, 
und von Morris Klein Company. 


SHeiratölizenien. 


Solgende Heiratälisenfen wurden in »ere Dfs 
fice de3 Countvcieri3 ausgeitellt: 
PBatrid E. Kenny, Marh Fallen, 27, 23, 
chn WB, Gusfay, Alice M. Kunze, 93, 19, 
mil 9. Berboeven, Nojfa B. Kramer, 32, 19, 
Zaivel Nowidi, Aniela Mazanef, 22, 23, 
Edivard Oftlind, Xena Xoberer, 22, 28. 
James W. Carlin, Viola Baumann, 25, 20. 
Jan Koo, Franciszfa Bednarsla, 25, 
Arillard H. Langley, Hildegarde SaSalle, 32, 27 
Antoni Orayb, Jultana Suderf, 21, 19, 
Anton Jannit, Polly Zoldak, 21, 17, 
Janach Zeznicel, Mary Kriſiowiat, 22, 
John Godhr, Adela Gudelstaäa, 24, 17. 
Otte R. Geuther, Luella Malzachert 
Boiciech Klos, Tekla Kopecka, 27, 
Tonh Police, Florence Papa, 31, 25. 
Frant Szunulas, Beſſh Köscieniat, 22, 22. 
Mar Rubenſtein, Ida Margolis, 28, 23. 
Steve Toih. Vera Saynawsih, 22, 21. 
William Graham, Eleanor Gunderion, 22, 18 
Vladyslgw Boloszunski, En, 28,28 
James Sacobfon, Zeta Staff, 
Williom Friger, Emma 45 45. 
Stanislaw Orzechowski, FJadwigavieba. 
Biagio Rarchino Ginfeppina Azzarelli, 51,40. 
Joſeph E. Nelfon, Maylee Prait, 22, 19. 
Sofeph Bajorined, Anna Rimidatti, 29, 
Trancis set Chmura, Julia Woznida, 25, 23. 
Jozef Krupa, YFrarices Stoh, 26, 21. 
Etanislam Maczlo, Zofia Mandziara, 29, 23. 
Harry Yebinfon, Rojie Koitman, 27, 23. 
Wadyslam Wiszniewsti, Ludiwila Sucharsfa, 
OR 9 


Michalina Maciewskla, 
20. 
26. 


I, 2 


—— 


aa⸗ merz Atlielsti, 
22 9 


23, 21. 
Aloyfius M. Didier, Emma Geiner, 21, 
Antoni Rusiel, Biltorya Duda, 21, 21. 
Louis D. Collins, Gaynelle Slaberty, 43, 
Albert Giefen, Iberefa Morig, 21, 22, 
Hermann Hellwig, —— Balder, 25, 
Louis Ihilf, Mary Heife, 3 
Janac Berzyhudel, Agata St ‘22, 22. 
E. Walter Kennerly, Celta Grott, 28, 20, 
Yozo Korac, Alice Orba, 21, 20 
John Prabbhl, Anna Nifa, 40, 29. 
Jonas NRabafausfis, 

24, 22, 

Srant A. Heinele, Hatlie Brown, 53, 45, 
Jacob Faßbender, ‘Bear! Zoof, 35, 40, 
Kohn Baborfa, Marbh Cıtlef, 21, 20, 
Teodor Murzewih, Obafa Nifonorrona, 26, 21 
Anton Zwicd, Ierefa S$rafenauer, 23, 20. 
Dohn Heneaban, Bridget Maloney, 29, 21. 
Frank Rumaſel, Johanna Koſova, 27, 21. 
Ianaz Barthlaf, Katarina Bebnarel, 26, 22, 
William Stapel, Lucille PRottboff, 21, 20, 
Sohn Lloyd, Louife Aretichmer, 41, 26. 
Zoleph Eolbert, Lena Copperitein, 28, 21. 
Ehriftian Damgaard, Amelie Betterfon, 58, 53 
Joe Pietszat, Elfie Janilowsta, 21, 19, 
Hymon me ie Clara Tbomas, 21, 21. 
Aler. Wroblewsli, Jennie Zofjonsti," 26, 20. 
Iofeph Baler, Frau Tony Hood, 34, 43. 
John P. Roggeveen, Helen O’Brien, 23, 21. 
Vivian DO. MeBWilliams, Iofepbine Schroeder, 

21, 18, 
Nrauft Gritis, QAulianna Weitgaite, 28, 24. 
Harrh Halvorfen, Catherine Jacobion, 26, 19. 


—-—— 
Börfennotirungen, 


Nachitehend die geitrigen Schlußno- 
firungen an der Probuktenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Deizen, Mai, 9I%—917%c; Jult, 8730. 
FR ais, Mai, 65%—66c; Juli, 64%c. 
Safer, Mai, 394; Juli, 3944c. 

Die aeftrige Anfuhr bon Weizen für den bie. 
figen Marft ftellte fih auf 68,000, von Mai. 
auf 308,000, bon Hafer auf 272,000 Bufhels. 
Verihidt don Bier 


Yseizen, 237,000 Bufbels 
Bırfdels Hafer, 

Sn derbbvergangenen Woche betrug bie Ausfuhr 
don Meizgen aus den Ber. Sieg en 6,282,000 
FHuihels, don Mais ſhels. Für bie 
Vorwoche jtellte fi die use rt mie folgt: 
Teizen 8,936.000 Bufbeld, Mais 40,000 Bır- 
fhbel2, und für diefelbe Woche bes Roriahres: 
Sseizen 5,776,000 Bufhel3 und Mat3 2,516,000 
Bıribelß. 

Gepöfelte3 Shmweinefleifd, Janıar, 
$21.80; Mat, $21.90. 


Schmalz Sanuar, $11.174; Mai, $11.40. 
Rippen, Janıar, $11.70; Mai, $11.80. 


— 0  — —— 


Marktbericht. 


Mais und 360,000 


Chicago, ben 20. Januar 1914., 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 

Veizen, Nr. 2, rot, Hy —H6lec; Nir. 3, rot, 
92:93; Nr. 2, barter Winteriveigzeit, 
9—90Uc; Nr, 3, 8880666. 

Gsäpianzbetgen Nr. 5 1 - 1*6; 
Nr. 2, 906; Nr, 3, 88—8% 

Maid, Nr. 2, —— Kr. "2, 
670; Nr. 2, gelb, 64%—65c; 
Nr. 8, weiß, 66 66; 
630; Nr, 4, 64—6öc. 

Hafer, Nr. 2, mweiß, 4142; Nr. 3, meiß, 
38—309%4c; Nr. 4 meib, 3753846; 
Standard, 394a—40c. 

Roggen, Nr. 2, 61—62c; Nr, 3, 5%; Nr 
4, 3314c. 

Gerjte, „Malting“, 55—72c; 
631; „Screenings“, 24—48c 

Mehl. „Spring Patents“, $5.20—$5.30 das 
yab; Roggenmehl, $2.70—$3.00; „Birft 
Elears“, jute, $3.35—$3.50;5 „Winter Ba» 
tents“, jute, $4.15—$4.30, 

Heu. (Verlauf auf den Beleifen. ) — Beitez Ti- 

mothy, $17.50-—$18.5 Nr. 1, $15.00 
$16.50; beites alfalia, '$17. 00—$18.00; Nr, 
1, $15.00—$16.00; Nr. 2, $12.00—$14.00; 
Badbeu, $6.00—$6.50, 

Kleejamen, „Country Lot3“, $11.00—14.00. 

zimotbyfamen, „Country Lot3“, $3.75-- 


85. 20. 
Del. 


weiß, 150..0000000..+$ 
25 0... 


....... 2244- 


weiß, 668— 
Nr. 3, 5086; 
Nr. 3 gelb, 6135 4 


„Feed“, 48 — 


Standard, 
Headlight, 
Eocene 
Naphtha 
Gaſolin 
Leinſamenöl, roh, im Faß.. 

bo., gereinigt, bo, 
Zerpentin, im Faß 
Benzin, Do, 


92 
Fr Fr 


— — — — — 
— —— — — — — — — — — — —— — — —— — — — 


mem 


..u nn .n0.. 


.u........... 


By nd mn ne 
SÜPa=Syum© 


s299 


Shiadhtvieh 
Rinder, Gute bis auägefudhte Stiere, $9.00— 
$9.50 per 100 Pfund; mittlere big gute 
Stiere, $8.00—$8.35; gute bis auägefuchte 
Kühe, $4.75—$8,65; gute bis ausgefuhte 
San De $10.00—$11.00; „Native Bulls“, 
> — oO 
Shmeine. Gute Bi3 ausgefudte Pölelivaare, 
$8.15—$8.50 per 100 Prund; guie bis aus 
geluhte (zum Berfandt), $8.50—$8.60; 
mittlere bis ausgefuchte” Sleifherwaare, 
m gute bi5 aus eiudte Ferlel, 
735 88. 25: Eber, 32.50 33. 75. 
Schafe, „Native Wethers“, 
5.70—$6.00; „Seeding Lambs", $6.50— 
7.30; „Native” Vearlings“, $6,15—$6.35; 
„Native Ewes“, $4.60 — 5.40 * 


Mollereiprodutte, 


esira, d. Bid, 
„Extra Firit3“, das Pfund. 
Nr, 1, das Pfund 
Nr, 2, da3 Piund.. 
Padwaare, das Plund. 
Eier— 
Sheda“, 


per 100 Pfund, 


Butter— 
„&reamerh“, 0.82% 
0.29 
0.26 —0.28 
0.25 


0.20 


dad Dubend.. co. 0.22 
„Dirties“, das Dutend..... 0.25 —0.28 
„Extras“, dad Dutbend. ..... 2 
„Siehts“ ‚.ba3 Dußend.. 
„Storage“, das Dupend.. o.. "02040: 2 
Rä f — 
Rabhmtäfe, „Iioins, d. ER- 0.154 —0. 15% 
„Young America”, "das Pd 0.1 
„Daifies“, das Kfund...... 0.15 “ 16 
Brid, neu, das Bund a >= 
Schweizer, neu, das Niunb, 
Limburger, neu, dad Pfund 
Geflügel und Fleiim 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, dad Pfund.. 
„Springs“, das Rund... — 
Tumu net, das \ ano 
äbne, dad Pfund. 
nten, bad Pfund. zuusenus« 
Gänse, da3 Plund.cuurssere 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bfd. Gericht, Pb. 0.11 
60— 90 Bid. Gewicht, Pid. 0.12 
90—100 Pd. Gewicht, Pid. 0.13% — 


KRaninden, das Dubend.... 1.25 
Semüie und er DB. 


Uepfel, das 5 
itronen, die Ri 


9.16% 


ss>s>2>> 
— — — — — — 
2 Ya 


0.1: 
0, 


—6.00 


i 


24. 


| 
Leofadia Klimabicinte, | 


wurden 86,000 Bufbels ı 


Gelegenheit 


Gelegenheit wird als biünnbefleidete 
| Sanmiel” dargeitellt, die umberiwandert 
und an die Türen der Leute Mopft, Ein- 
laß begebrend. 

Aber nicht in diefem guten Nahre 1914 
n. Chr⸗ 

Gelegenheit muß aufgeſtöbert werden 
—enn ſie hat es lange aufgegeben, ſich 
anzubieten. 

Fine gute Weife, fie zu fangen unb fie 
zu halten ift mittelft eines Sparkontos. 


Geld fpriht, werm ſich 
bietet. 
Ein Sparpkat, regelrecht du 
iſt eine gute Sadıe. Kleine € 
machien bald. Die Gewohnheit 
leicht annehmen, aber jchwer abitt 
Entichliegt Euch zu Iparen—umd ſicher 
zu ſparen. LaßtEuch von und A Kons 
jultirt ung. Wir find bier@udh zu —— 
eine große, ſtarke, ———— Bank, die 
Euch volles Vertrauen abzwingt. 


Führt den Vorſatz aus — beginnt jetzt zu ſparen. 
Wir zahlen 3 Prozent Zinſen. 
Offen Montags von 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 


CENTRAL 


TrustCompany oflllinols 


125 W. Monroe St., : Enealle Str. 


i 


Zwiſchen Clark 


Chicago 
Eine Bant 


r Eure Spar. ober Chefing-Rontud. 
2 die Auswahl Eurer Geldanlagen. 


& bie Berwaltung Eured Beiistums, 
x 


den Schu Eurer BWertiadhen. 


Kapital, $4,500,000 Ueberihun und PBrofite, $2,000,000 


ist die Zeit 


Januar iſt der befte Monat des ganzen Jahres 
um ein Sparkonto zu eröffnen. Ihr könnt mit 
81.00 anfangen. Wir bezahlen 8 Vrozent 


Zinſen. Einlagen an oder vor dem 10. irgend 


eines Monats gemacht, bringen 8 Prozent 
Zinſen vom erſten Tage des Monats an. 


re 
2 Ip) Me 13) 
—— 


North West 


Gtabfirt 1905 
Kapital $300,000.00 


Neberfäuk (verdient) 980,00000 


State Bank 


1608 Milwaukee Avenue 


Ecke von Morth Avenue und Boben Give, 
(Der BVerkehremlitelpunkt der Nordweſtfeite.) 


Sellerie, die Kiſte ... 2.40 
Koplialat, die Kliche.... 0,40 
Tlattialat, die Kifte.... 
P)eerreitig, der Bund.... 
Note Rüben, der Sad... 
Mobrrüben, das Fab. 
Tomaten, die Kite 
Bwieheln, der Sad 
Reterfilie, dad Faß 

| Nettige, Dubend —— sun & ‚00 
Nüben, dad NAB...uncnonsenner. 2.0 
Epinat, die Kiepe. snnnonnnnneer 0.25 
Vobnen— 

Grüne Schnittbohnen, Kleve 3.50 
Itodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbohnen 

' Ktarioffeln, neue, der Bufbel... 

ı Süßfartoffeln, Illinois, d. Faß 2.00 


Attienbörfe. 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
hiefinen Attienbörfe: 
ultien. 
Verkäufe. HH. Niedr. sälut- 


preis 

3314 —* 
2% 

8 1% 

096 

33 


o.. 
...... 
....... 
....... 


seeunsgenee 2.25 


0.63 


32% 

- 944 
120%, 
81% 

96 
323% 
Ta 

25 

135 
11% 
93%, 

—3* 


American 
do. 
Amer. 


Can 

bevoraugt ..... 50 
Zelepbrne ... 50 

Boutb Filheries, beb. 10 

Chi. Rhs. Series 1 200 
do. Series 2.....1229 
do. Series 3.. 45 

Chic. Elevated Rys. 75 

Commonw. Ediſon ..270 

Evrn Prod. Refg..... 50 

Diamond Match 

Illinois Brid . 

Monte. Ward, beb... 

Mm, Numelb, beb 

National Carben 

Kacific Gas 

Reoples Gas 

Sears-Roebud . 

Cmwift u. Eo 

Union Earbide 

United 

Sart-Schhaffner 


uns 
102 


St 

beb 102 
Bonds 

American Can 53 

Armour u 


810,000 
5,000 
10,000 
5,000 
3,000 
9,000 
;,000 
10,000 
4,000 
4,000 


8,000 .. 
1,000 
1.000 


............ 


Stift a 


Sinanzielles. 


— — 


die bei der Firſt Truſi 
and Savings Bank depo— 
nirt werden, find abfolut 
fiher und werden mit 
3% per Zahr verzinit. — 
Prompte und höfliche Be: 
Dienung und bequeme 
Lage mahen ein Konto 
bei diefer Bant zu einer 
wertvollen Sadıe. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


z * — — — — — — 


Grſte Hypotheten 
—X —— 
&% 


Erſte Sypotfefen-? Bonds 


6%—8500 und $1000—6% 


auf folide Apartment und Gefhäftsgebäude, — 
Unbedingt befte Sicherheiten, 


Wm.6.Heinemann&Cr. 


420-424 Otis Building 
© Yüdweltede La@alle und Mabiion Strafe, 
1önod,fadido,2ıng 


DANFORTH 
07 Farm: Hypotheten 
bertragen Ge Be 


—— auf; 
um. Bei rän 


— 
56 


I 
| 
—— 25 £ 9: 93% 
— 3 63 
—4 Ya © x 
i * 55 { 15: 
: 2 ons 7 — 
ited ©&t. € 63 63 
h i — 9314 
5 . &o. 24... —— —— 
Chicago Gas 538........10434 
5, Chicago Telephone '58.. SEES 
3, Conſumers Gas 58... * none DE 
b Chicago Eity Railway 3 ir 
5, Nortbd Shore Electric BE son. 99 
‚ Veoples Gas Refunding SB... 9 2 
PBeople8 Ga3 NRefunding 58.. ‚9952 
veoples Gas Refunding Bine .. 99% 
2,000 Chicago Railways 1ft a sure 96% 
1,000 ER — —* ...........6 AU 


Sinangiellen 


Wollen ie reich ud 
jelbAfländig werden? 


Das Gehednniß liegt in 
eg tihen fharen, ohne 
ana gleich, wie eines 
mmen, tft Reichtum 
— unmöglich. 
Sr jeht, Euer Gelb gu fpazen. 
beachten 8% Hinfen 
Spar-U nen 


nlagen. — Bı 
jährlich guigejchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


' Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samstag Abend von 6—9 uhr. 


— 


Billiger als anderswo. 
Nommt und überzengt End, 


Notterdam, Den men, HSamdur 
Bien, Yunapell, Kemehoei 


Oberberg, 


unb allen Blägen in Europa. 


Son ae VDort uach Rotterdam 845. 
Sajite — —— in — a 
u - - ſchnell und ſicher. 
wie Bellmadten = ' — 
—A— 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beutihungartihe Agentur im Ghicags, 
140 NR.Dearborn Str., Ede Randolph St, 


5 6 Abends. © 
Ofen 8 Dr Baer 94 


—— Abdo. Ge a 
Zuhiffskarten! 


Grtra billig— 827 nadı Bremen 
FELIX SCHMIDT, 


1568 N. Halfteb Str, 


wiſchen Clhbourn und North Abe, 
8 Yadre in — Offen Abends und Comm 


tag Rormiting, 
. ianti londido · 


Brinst Namen und Nummer Eunseh 
Ye dab Baden für jeden Dis 


fen⸗Teile. 

H. MARGOLIS 
697 Milwauksoäve, 
El Beten en BinE Se 


Zuverläffige Bahnarbeit) 
A.dcueos 


Alle Kronen 33 bis $4 
Bolles Set Whalehsus 


Zähne Zähne 
$4.00 55.00 
Zähne mir! aan re Frei 


3 
Alle Arbeit Ar 10 
rohen, 


Union Dental C Co. 


19 Jahre etablixt. 


408 S.Wabash Ave. SP SB 
Etumd.: Xägl. 8:80 3m, 5. 9 anna "eoun — 


Die 


Ball ont. 


Bichtig für Männer, 


BVenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
ber * unjere erprobten Heilmittel, die felten 
fehlilagen, bei folgendem geheimen 
Selten: ——— Nr. Un. 2 kuriten die me 
noch jo bartnädigen Fälle bon — 
heiten und Urinleiden, tie a 
und Satz im Urin. Breis 3100 die sus 
— BDoltor Tuderd Bint-Specifie 200, Der y 


Fiafas in allen Stadien. Preis 

lafde. — Brof. DeBoid Paitilles 

für Männerihmwäche, ihlaflofe Nächte — 

fität, Melandolie und nicht sufriedenftellended \ 

Ebeleben. Preis $1.00 die Schachtel, 3 für 2,50. 

Die obigen Heilmittel find nur bei und au haben. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Sid Stat traße, & 
175 Süd State Straße — 





wohnten unjerem lettjährigen Berfanf bei, 


und jeder Ginzelne 


verlie# ans jhmunzelnd und mit einem Bargai n. 


NSON & RIXON CO. 


95—1297—1299 Nilweukee Ave., gegenüber Panfina Sfr. 


> Ueberzieher-Könige 


annonziren ihren 


‚jährlichen 10 Tage Räumungsoerkauf 


Bergeht nidıt da8 Datum 


Mittwod), den 21. Ianuar 


Vergeiit nicht das Datum 


Mittwod), den 21. Ianuar 


Der Berkanf auf den Jeder wartet! 


Beginn! Nillwod), 


eriten 25 Männer, die in unferem Mlei 
der-Departement ci Anzug od ue er 
ieber laufen, aeben wir frei einen_$1 
eidenen Murfiler e eriten 50° 
men, die einen Knaben Anzug od u 
sieber laufen, erbalten eiı elegante3 
Stück Vorzellanwaare ober aefchliffenes 
Glas. 


Ein ungeheures Lager von hochfeinen ai wer 


derfleidern, Schuhen, Hüten und M 
rirt, 
größten: und zuverläjligiten Al 
Die Gelegenheit des Jahres it hier - 
de3 Sahr von diefer großen Nuslage 
vreiſes — Trotzdem dieſer große 
fon & Riron Compann iit, hat die 
I brifanten zu aroßem Teil dazıı 


Füren werden um 8:30 Vorm. geö net. 
find, werden fie bei dem großen 


einer Kirma bom Charakter i 
bald vergriffen jein. 


®@ilver Brand Fragen 


Alle Mufter, alle Größen bi& au 20, 
faubere3 Baarenla ager von 
Dutend, dad Etüd 


— — —e 
Kragen für Knaben 


10* leinene ragen für Anaben, in allen 
Größen und Muit ern 

werden berfauft aı 

das Stück 


Anzüge für Knaben 
Anzüge für Kind alle G 
bis zu 17 Jahren, * 50 
urd $3.00 Werte — 


trößen bon 3 


51.00 


$15 Männer-Anzüge u Neberzieher 
Die beiten Paraain3 — 
$8.95 


in Chicago 
— 
Preſident Hoſenträger 


Ein wohlbekannter 
50c Artifel 


Männer-Weberzicher 


um 


Heberzieher mit „„Gonvertible‘‘ Sturmfragen 
46 u. 48 Zoll lanc in arauen Diiihungen, einige 
m. Gürtel-Rücden, andere ena anliegend, vor» 
sügliche dauerhafte lWeberzieber 1. 
arofe Knaben, in Größen 33 bie 
42; Auswahl ift arof u. 
ein fpezieller Wert zu. 
- 815 leberzieher für 88.95. 
Ueberziebern mit „Convertible — Satirmt- oder 
Kragen aus felbem Stoff, zu haben in dieier 
Bartie in faft jeder Farbe, die in diefer Saifon 
getragen murde. 
wollene Stoffe, aut gemadt, 
— gefüttert u. jedes ar befitt 

m. Satin gefütterte NAermel Es ſindwirklich 
wunderbare Werte, die Ahr nicht 
verfäumen folltet. Bedenket, es find 38. 95 
815 Werte, jetzt herabgeſetzt auf. 
820 und 822.50 Chindilias, 
Bicunas, ſchwarze Oxford oder fancy Ueberzieher 
—mit Shawl⸗Kragen,“ Samt⸗, „Convertible“ 
oder Kragen aus ſelbem Stoff. Es iſt wunder⸗ 
bar, wirklich wunderbar, wie ſolche Kleidungs— 
ſtücke zu den von uns offerirten Breifen verfauft 
werden Fünnen, aber wir ließen den Preis uns 


berüdfichtigt, um mit diefem Laaer zu räumen, | 2° 


wohl wiliend, daß jedes verfaufte Stücd feinen 
Käufer zu einem Anbänger der Benfon & Riron 
Qualität macden wird, und dieier Bunft ift für 


uns ebenfo wichtig, wie der Wunfch einer voll» | 


ftändigen Räumung — verichie- 
bene- Hundert Leberzieher in die- $12 05 
fer Partie; 820 u. 22.50 Werte . 
GB it gelinde ausnedrüdt, wenn wir fagen: 
$25 Ueberzieber zu $14.95. Wir nebmen nicht 
einen Leberzteber in Rnaben-Größe, der vielleicht 
‘835 wert tft, und ftellen denfelben an die Spike, 
um Eu irre zu führen. Wir nehmen ben aanzen 
Durdiähnitt— und wenn Ahr die Kleidunge- 
de, tebt die wir zu diefem Breife offeriren, 
o werbet Ihr von der Ehrlichkeit unierer Ge» 
I&äftsmetboben iiberzeuat fein. Diele lleber- 
zieber tragen die Marken von Fabrifanten wie: 
,‚ Schaffner & Marr, Societn Brand and 
tratford Spftem. ssraaet nad) dieler Sorte. 
eibe enthält jede Facon und 
fter und wir befiten dte für 
Eud pafiende Größe 


Schuhe 


Lad- und Nalblederihuhe für Kin 
der, $1.00 Werte, Raar 


Ridfäguhe für Mäbhen — neue Pa Schen; 
Dull Oberteil, aum Anöpien oder 89 
" Shnüren, $1.25 Wert, daS Baar.. c 
Little Gent3 dull und * Gall ——— 
nopf· oder Blucher⸗Facons 
Wert, das Paar 
Satin Calf und Bor Galf Schuhe für Jüng- 
Iinge, Bluder-Sacon, ganz 
folide, ver Paar 
Be — Su —— — in neuen 
ug Beben, Anöpf- oder Blus 
der-Facons, das Raar.. 31.39 
Satin Galf Binder SEchuhe für * — 
na folide, $2 Serte. 
eziell.. ö * 
Bor Caif Binder * — für Män- 
ner; neue Bug Zchen, $2.50 
Wert, per Paar.. — s1. 79 
83 Müänner- Schude in Sull- u. Batentfcder, 
in Knopf» ober Blucher-Facon, all 2 19 
die neuen Beben, da$ Paar. $ sie 
83.50 u. 84 Männer- Schuhe in Ratent- oder 
Dulls2eber, in Knopf» oder Blucer-Facon, 
"die neueften Zehen, ieded Paar ga—⸗ 
rantirt folid; das Paar 
O ohe Damenſguhe in Batent⸗ Site, 
zum Knöpfen, $2 Werte; au 
abe Damenihube, zum Knöpfen 
Khnüren; in Kid-, Dull- od. Batent-» 
Leder; 2.50 u. $3 Werte; das Paar si 79 
Damen-Orfords, zum Schnüren oder zum 
Knöpfen; in lobfarb. u. ihwarzem Kid- und 
Batentleder, eine große Partie aur Aus -9 
wahl, alle Größen, 2.50 u. $3 Werte. 8c 


Knaben - Kleider 


— Stück doppellnöpfige Knicker Anzüge 
ür Knaben, hübſche dunkelgraueCc 1.95 5 
reine Wolle, Röde mit itarlem 

ital. Futteritoff PER, -851.9 
Größen 7 bis 17... 


ge für Kinder; "Sröhen 212 bis 


Ddd3 und Ends von ums 
jern $3.00 Eorton — * .00 
—— für Anaben — Größen 3 bis 
14 — EConpvertible, Sbaml» ır. 
Altradan-Kragen, große Va⸗ 81. 5 
rietät don Muitern.. 
— Kragen - Ueberzicher für Kna— 
— unſere regulären ° w 
85.00 een — in allen 2.95 
Größen.. * a 


Andrang der q 
diefem jährlihen Qerfauf beinewohnt haben und de 
der Benfon & Riron 


Männer und | 


aut fortirt, 63. 05 


(ine präcdtige | 
Bartie von aufergewöhnlih auten Werten ın | 


E8 find dies aarantirt aanz= | 
mit ertra feinen | 


| in Diefer hartie zu finden 2 
md auft Curen Bedarf 8* 


Engliſh ie 


s1.49 


C | dielem 


— | 81.50 u. 32 aanzwoll. Unterzeug—es find 





| für Männer—,B“ 


2]. Jannar, um 8:30 Ahr Morgens. 


Frei Mittwoch Morgen, den 
21. Januar An die 


Frei Zu Morgen, den 


Januar: Die eriten 
Damen, die in uns 
jerem Hut, oder Ausſtattungswaa— 
ren= Departement einen&infauf ma: 
chen, erhalten ein pracdtvolles Sou 
venir ohne Rückſicht auf die Höhe des 
Rreijes beim Einkauf. 


50 Mam ier od. 


® 


lälligen Männer-, Anaben- 


u. flin 


1 sjtattınigsivaaren wird zu RPreijen* offe- 
Die Eure jorgfäl tige Beachtung ex; 
eidergeſchäft der 


werden, da 
Nordweiti 


wingen ſie vom älteſten, 
eite gemacht werden. 
Fr Diat D 


berriedigt Den Bedarf für ein fommten- 
bon 
Ver fauf * abri 
fpäte 
beigetrag 
größten zu machen, bei weiten irgend ein en der 25 t bo 
Bergebt das Datum nicht, Mittwoch, den —* 


Barı ring, und fpart die Hälfte de3 
f ei Greianiß bei der Ben- 
Zaton und die Ueberladung von Fa— 

1, um den Ddiesjähr. Verfauf zum 
ranachenden übertreffend. 
t Kar en Konunt frübzeitia, die 
Troßedem fanmmtl. Bartien bollitändig 
terigen Käufer, die feit Jahren 


— — — 
age für Kinder 


Scivere gerippte fhmarse Strümpfe für 


Knaben und Kind er, Größen bon Tau 
5 bis 0% c 
das TRaaı für — 


lappen für Männer, die re— 


986e 


Stetfon Hüte) — 


erte., 
— Serlauf? 


Männer : Pelstappen) SEE 


ab bon fan ımtlichen farbigen 


Hoſen Sofen für Männer] Männer 


er fi — Ber: ge für Män- 

bs ‚51.9 

er Baar a... ER 
Männer: Anzüge 


| Ein grofes Sortiment von guten, dauerhaf- 


ten Anzüg 


hrarbig 


n fir Männer 
Gaifimeres 
in ſchwarz 


in ſchlicht⸗ u. 
Ihibet3 u. Kaıns 
und blau, Der 


t, der je in Chi F 3.95 


caao offerirt wurde ‚alle®rö- | 
Ben, 34 bis 42 . 

Dichter Hundert fein ——— Ans 

viele bei Sand gemadt - An 

iv im legten Srübjiabr zu. $15 

betradteten, da fie Son weich 

zeide gemiiebten Kammaarnen 

in jeder blauer, grauer, lob 

„brauner, Schattirung. Unge 

ſind die leichteren ou die 


Hier ift „eine Bartie von Anzügen, * wir 

l 7 6 die je von irgend 

Preis verlauft 

Bereich eines jeden 

neuen Anzug zu lau— 

eſten Mode, von den 

d ſo aut wie irgend ein 

emachter 530 Anzug. Die 

und enthält fait alle 

3 aibt. Ihr folltet fie 

rte, die unfcren obnebin 
serfauf no popu 


810. 95 


es * nichts "Meperneied al3 blauer Serge 
vie ein —— wurden bieier 

b ufammen mit bübfchen 

1arnen, grauen SHerringbone 

jhen grauen Ched3 ımd 

ſämmtlich mit reinwoll 

rince aefutter qaefüttert, und im fol 
Torrefter 9 Seife aefchneidert, dab fie ihre Fa— 
be halte »n, einerlei wie lange hr fie 
nen das ganz Sabr getragen 
weifnöpfig Facons und Die 

ichen aerolite e enal. Modelle, für 

dert vaſſend doppelt fo 


= Fa) 95 


Gine üat, mut... Anzügen, wert S25.00 und 
darüber, ohne Zmeifel die feinfte Sammlung bon 


| fein aeichneiderten Anzügen, bie zu diefem Breife 


ie offerirt wurden; bite meiiten hiervon find Hart, 
Schaffner & Marr— bie berühmten Kleider- 
Fabrifanten der MWelt—beren Kleidungsſtücke 
im Ginzelverfauf ftet8 von $25 an verfauft 
wurden. Die Stoffe find vorzüglih. Worftedes, 
Cheviot®, Tmweeds, Seraes, Eaffimeres, unappr. 
MWoriteds, tatiächlich jeder be- 

liebte Stoff, in jeder Yarbe und 

jeder Gröfe bis 50 


Hüte und Ausflattungen 


Männer-Soden, fchwere, blau und weik 
gemiſchte „Rockford Style — in diefem 
Vertauf das Paar.. 

Ganvas Arbeits- Sandihube, in diefem 
Berfauf das Baar.. 

Schwarze ı. Iohfarb. baumtiollene 
Salbioden, in allen Gröfken; 150 Werte... 

35c Sofenträger m. Lederenden ode. Gantab 
-— fisle oder ichwere Gewebe — für 

diefen Verfauf nur. 

35cC — ſeidene Sals⸗ 
tradten, zu.. 

Baris warters. 

25c Qualität, 

50c blaue Chambran Semden, — 

in allen Größen c 
50€ fließgefütterte fchmwere lnter- 
bembden 

50c wollene Sandihune u. Rappen 

mit Peliband, zu 

Nnion- Suits f. > nr 81 bis 83 
wert, in allen 

Vertauf 


100 Dutzend ſortirter Facons in Unter⸗ 

zeug in dieſer Vartie vorhanden 

„Monarch““ 81 weiße Semden — 

in allen Größen, zu. 

Irgendeiner unjerer reg. '82 "Süte—fteif oder 
mweih, 1600 Hüte sur Ausmwahl; 

fauft die „Spring“ Facon jekt s1. 39 
Schwere ganzmwoll. Plaited — Coats 
Kragen—reaul, 

Mert — in bdiefem Rerfauf c 
Ganzwoll. Shafer geitridte extra ichwer: 
Smeater-Coats3 mit Kragen für 

Männer — 85 Wert 


Schwere Männer-Sofen in grau geitreiiten 
Caffimeres, in allen Größen bis 44; vor⸗ 
züalihe Werte, das Doppelte wert; zu 98c 
82 u. $2.50 Männer- Sofen, in Worited 
und Gaffimeres, in jhwerem u. in leichtem 
Gewicht, fancy geitreift und in 
Haarlinten, au 1. 

Die berühmten „Reading Hairlines“ — 
Die beiten Hofen für tägliche fehwere Arbeit, 
in drei Facong, alle in grauen Farben s1. 

ur 79 
s3 u. 83.50 Dref:Sofen in — 
in ſchonen geitreiften_Gffeften, aut gemachte 
Holen, „Belt Strap”; Flaps an den 
Hüftentafchen, Cuffs, wenn gewüniet $L.YD 


Den morgen Abend bis 10 Uhr, 


Wert einer Anfündigung ’ 
— zu ſchätzen wiſſen, J 


e Ki d Kni ig F 
wei Bohlen: = große 
t bübider_ Bacon — f 
ck wert, 


—E Aueriei aus Agypten, 


Da in Aegypten Angehörige der ver- 
Ichiedenften Nationen in großer Zahl 
nebeneinander leben, jo ift das Rechts- 
leben jehr verwidelt. Ein jeder bringt 
die Rechtöporftellungen feines Landes 
mit: Der Deutfche, der in einem ge- 
ordneten Rechtsftaat gelebt hat, oder 
der Engländer, der von Haufe aus ein 
ausgeprägtes Rechtsgefühl bejikt, fieht 
die Welt mit andern Augen an ala der 
Drientale. Diefer beurteilt ein Rechts— 
geichäft lediglih daraufhin, melchen 
Gewinn e3 ihm abwirft, gleichailtig, 
ob es moralijch oder unmoralifch ilt. 
Der aefittete Europäer zieht zugleich 
in Erwägung, ob das, was er tut, aud) 
bom Standpunkt des Rechts und der 
Moral erlaubt ift. Dieje Verfchieden 


| heit der Auffaffung zeigt fich 3. B. bei 


der Hingabe eines Darlehens. 

Der Drientale findet es für jelbt 
veritändlih, dah er, wenn er Geld 
entleibt, höhere Zinfen zahlt, als es 
das Gejeß geitattet. Der nad dem 
ägyptiſchen Geſetzbuch zuläſſige Zins— 
ſatz iſt O Prozent für das Jahr. Er 
iſt an ſich nicht zu hoch, da Geld in 
Aegypten ſehr teuer iſt; zurzeit nehmen 
ſogar Großbanken Zinſen von 8 bis 
9 Prozent. Wer aber Geld privatim 
leiht, muß damit rechnen, daß er zum 
mindeſten 20 Prozent (bis 100 Pro— 
zent!) für das Jahr zahlen muß. Sol 
cher Wucher wird natürlich in der Re 
gel verfchleiert: auf die Zinjen jchlägt 
man eine hohe Kommiffion und be 
rechnet eine Maflergebübr; jo werden 
aus den erlaubten 9 Prozent 20 und 
mehr. Der deutfche Wucherer ift in 
Aeaypten die verfchmindende Aus: 
nahme. Wugenblidlich fchweben beim 
deutfchen Konfulargeriht ame Wu- 
erprozeife, in denen aayptiiche Prin- 
zen und enaliiche Offiziere den Gegen- 
ftand der Ausmucherung bilden Sollen. 
m Allgemeinen fann man fagen, daß 
die deutfche Kolonie in Kairo mie in 
Alerandrien fich mujfterhaft halt und 
die Strafgerichte nur ganz bereinzelt 
beichäftiat. Die beiden bdeutfchen 
Konfulargerichte in Kairo und Ule 
randrien dürften jährlich faum mehr 
als 20 Strafprozeffe bearbeiten, von 
denen vielleicht 10 zur Hauptverband 
lung fommen. Diejes ift um fo er 
freulicher, al man im Orient fofort 
mit einer Strafanzeige droht, menn 
eine Schuld nit pünktlich bezahlt 
wird. In Zipilfachen treten die deut- 
Then Konfulargerihte nur dann in 
Tätigfeit, wenn zmei NReichsdeutfche 
untereinander prozefjiren. In Straf: 
fachen ift der Konful gleichzeitig Un- 
terfuchungsrichter, Staat3anwalt und 
Leiter der Gerichtäperhandlung. Diele 
Zufammenfaffung dreier Perſonen 
in einer hat oft ungünftige Folgen, da 
unmöglich in der Bruft eines Men- 
fchen fo viele Seelen wohnen fönnen; 
anbderfeit3 aber lohnt ea fich nicht, bei 
einem jo geringen Apparat juriftifcher 
Tätigfeit die Nemter des Richters und 
des Staatsanwalt? zu trennen. ©o 
tie der Reichsdeutfhe der deutſchen 
Konfulargerichtsbarfeit in Straffa 
chen unterfteht, To der Engländer der 
englifchen, der Grieche der ariechiichen 
ufm. Neben dem Konfulargericht ar- 
beiten in Aegnpten die gemifchten Ge- 
richtshöfe. Sie find zuftändia für 
alle Streitigkeiten ziwijchen Fremden 
und Einheimifhen und zivilchen 
Fremden verjchiedener Nationalität, 
fowie für Klagen aus dinglichen 
Rechten an Grundftüden zimiichen 
Sremden und Einheimifchen, ſowie 
Trremben verfchiedener und gleicher 
Nationalität. 

Die gemifchten Gerichtshöfe (in 
Kairo, Mlerandrien und Manfurab) 
gibt es jeit dem Jahre 1876; ihr Fort: 
beftehen ift von der alle fünf Jahre er- 
folgenden Einwilligung der einzelnen 
Mächte abbänaig. Sie find aufzufal- 
fen als völferrechtlich gebotene äayp- 
tifche Gerichtäbehörden. Die Richter 
werden von der aanptifchen Regierung 
felbftandiq ernannt, und zwar auf 
Vorfchlag der entfprechenden europät- 
fhen Regierung. Der Richteritand 
feßt fich der Mehrzahl nah aus An 
gehörigen chriftlicher Staaten zufam- 
men, die mwifjenfchaftlich qut ausgebil- 
det find. EB ift erfreulich, dak an der 
Spite des Gemifchten Gerichts in 
Kairo fowie des Berufungsaerichts in 
Alerandrien Reichsdeutiche ftehen (dort 
Geheimrat Herzbrucd, hier Geheimrat 
Geier). Die Tatfache, daß Reichs 
deutfche diefe beiden wichtigen Pojten 
befleiden, wird in der enalifchen Preije 
oft dahin ausgelegt, daß die deutjche 
Regierung die tüchtiaften Richter nad 
Aegypten ſchicke, während dieſes die 
engliſche Regierung nicht tue. Dieſe 
Reformgerichte, die nach völkerrecht— 
licher Vereinbarung eingeſetzt ſind, 
haben ſich im ganzen vorzüglich be— 
währt. Inner- und außerhalb Aegyp— 
tens hat man volles Vertrauen zu ihrer 
Unabhängigkeit und Unparteilichkeit. 
Leider haben dieſe Gerichte eine zu 
kleine Zahl von Richtern und Ge— 
richtsſchreibern, ſo daß der große 
Rechtsapparat nicht ſchnell genug be— 
wältigt werden kann. Eine zu große 
Zahl von Prozeſſen wird auf kurze 
oder lange Zeit vertagt; kommt ein 
Prozeß mal auf’ die Rolle, jo dauert 
e3 oft ein Jahr und länger, bevor man 
ihn pläbiren fann. Auch die Behand 
lung der gerichtlichen Zmangspergleiche 
im Konturäverfahren ift ungenügend. 
Das Gericht prüft den Bürgen nicht, 
den der Schuldner feinen Gläubigern 
anbietet. Oft merden aucd fingirte 
Bürgen gemählt, und der Gläubiger 
bat zum Schluß das Nachfehen. Der 
Släubigerausfhuß befteht in der Re- 
gel aus Gläubigern, die der Schuldner 
porfchlägt; felbitverftändlich find Dies 


oft feine Trreunde, die ihm helfen mol= | 


Ien und ein ganz falfches Bild von 
feiner Vermögenälage entwerfen. Da- 
ber merden die Bedingungen vieler 
Amangdveraleihe nicht eingehalten. 
Smangdvergleiche, die mit 100 Pro- 
zent abgefchloffen erden, um bie 
Gläubiger zunächft zu beruhigen, en- 
den oft damit, daß nach Schluß feiner- 
lei Dividende für die Gläubiger her- 
ausfommt. Der Schulbner verfteht 


‚ nachdem ihm einmal die Wohltat ] 
2 s Zwangsvergleichs zuteil Rost 
ift. Aud, die Behandlung der Wech- |’ 
feltlagen bedarf der Verbefferung. Der 
in Europa lebende Yabrifant glaubt in 
der Regel, daß er ein ficheres Papier 
in Händen hat, wenn ihm der äghpti: 
Ibe Kaufmann einen Wechfel ausge- 
ftellt hat. Selbit wenn auf dem Wed- 
fel verzeichnet it, daß der Schuldner 
die Waare vertragsgnäßig erhalten 
bat, ,felbft wenn der Schuldner darauf 
angtbt, daf er den Wechfelbetrag in 
baar erhalten bat, jo fann er dennoch 
alferlei Einwendungen. bor Gericht er- 
beben. Der Wechiel hat in Meaypten 
nicht denfelben Wert mie in Europa, 
ift vielmehr nur ala Schuldfchein: zu 
betrachten, und fo- mird ein Mechjel- 
prozeh oft recht verwideli. Das Be- 
rutfungsgericht in Ulerandrien hat feit 
furzer Zeit die Möglichkeit, Gejehes- 
jtellen umgauändern und neue Gejehe 
au fehaffen, eine Möglichkeit, die früher 
nur den einzelnen Mächten zuitand. 

—+- — 


Aus dem Lande ohne Wiedertehr, 


Seit hundert Jahren ift das rauheite 
Land, das dem Zepter ded Zaren ge: 
borht, Sibirien, das Land für die 
Unglüdlichen gewejen, die ber Heimat 
und dem Leden, den Verwandten und 
dem Geift Europas für ewig Lebewohl 
fagen mußten. Im 18. Jahrhundert 
war noch das weltliche Sibirien uner= 
reihbar genug, um geftürzte Günft- 
linge der Kutjer unfhädlich zu machen, 
Menfchitom und Ditermann fanden 
dort nad) Jahren auf der höchiten Höhe 
des Glücs ein freudenlofes Ende. Die 
Verſchwörer vom Jahre 1825, die man 
wegen des Dezemberaufſtandes in Ke— 
tersburg bei der Thronbeſteigung Niko— 
lais J. aus der Geſchichte als die Deka— 
briſten kennt, wurden die erſten, die 
jenſeit des Baikalſees bis an ihr Le— 
bensende büßen mußten. Tſchita, die 
Hauptſtadt des Landes mit dem ewig 
gefrorenen Boden, weiſt heute noch die 
Spuren der ſegensreichen Tätigkeit die— 
ſer gebildeten Adligen auf, die einer 
Straße, in der ſie vereint leben muß— 
ten, den Namen Adelsſtraße gegeben 
haben. Die Erinnerungen der Fürſtin 
Wolkonski, die, 20 Jahre alt, ihrem 


Manne in die Verbannung folate, er: 
zählen von den Leiden der Unglüd- 


lichen aus jener Zeit. Wenig hat Ti 
feitdem in der Lage der Verichidten, 
tie fie amtlich heißen, geändert. Be— 
ſonders find die gerichtlich Verurteil- 
ten, die nach Verbüßung ihrer Zucht- 
hausſtrafe zwangsweiſe angeſiedelt 
werden, traurig daran. Im Februar 
1912 iſt zwar ein kaiſerlicher Ukas an 
den Senat ergangen, demzufolge die 
Art und Dauer der Zwangsanſiedlung 
gemäßigt werden ſollen, in der Wirk— 
lichkeit wird aber, was bis zu einem 
gewiſſen Grade unvermeidlich iſt, die 
Durchführung des Ukaſes von dem bo— 
lizeilichen Führungszeugniß abhängig 
gemacht. In den Augen der Polizei 
aber iſt der Verſchickte ein verfehmtes 
Subjekt, das wie eine Peſtbeule zu 
meiden iſt. Die liberale Prefſe klagt 
vor allem darüber, daß es den Angeſie— 
delten beinahe unmöglich gemacht wird, 
ſich private Arbeit zu verſchaffen. Wer 
ſie in Dienſt nimmt, erſcheint ſelbſt 
verdächtig, Tätigkeit in Kontoren, auf 
Dampfern, in Fabriken, Gelderwerb 
durch Stundengeben iſt ihnen verboten. 
Die meiſten von ihnen gehen denn wohl 
auch körperlich zu Grunde, ehe die 
Stunde der Erlaubniß, nach Europa 
zurückzukehren, geſchlagen hat. Trotz— 
dem hat auch Sibirien ſeine Veteranen. 
Vor kurzem hat eine Frau die allge— 
meine Aufmerkſamkeit erregt, die trotz 
ihrer 70 Jahre und trotz mehr als drei— 
ßigjähriger, ſelten und nur kurz un— 
terbrochener Verbannung, im Dezem— 
ber einen kühnen Fluchtverſuch aus 
ihrem im Kreiſe Jakutsk gelegenen 
Verbannungsort unternahm. Mit 
einem anderen Schickſalsgenoſſen die 
Kleider vertauſchend, war ſie den wach— 
ſamen Gendarmen entſchlüpft, auf der 
weiteren Flucht hatte ſie mit ihrem 
Begleiter die Telegraphendrähte nach 
Irkutsk zerſchnitten, zu ſpät, das ihre 
Flucht meldende Telegramm war be— 
reits durch, und die Polizei bot Hun— 
derte von Beamten auf, die Babuſchka, 
wie ſie in der ſibiriſchen Welt allge— 
mein hieß, zu fangen. Nach ſechstägi— 
ger Freiheit wurde denn auch die 
Breſchkow Breſchkowskaja, in einem 
Schlitten auf der Irkutsker Straße 
dem Weſten zueilend, wieder verhaftet. 
Das Schickſal dieſer Frau iſt als ty— 
piſch für eine ganze Gruppe einſtiger 
Ideologen von allgemeinem Intereſſe. 
Einer alten Adelsfamilie Kleinruß— 
lands entſtammend, war ſie in den 
ſiebziger Jahren von der Bewegung 
der Narodniki erfaßt worden, jener 
Schwärmer, die unter den Einflüſſen 
ſowohl der marxiſtiſchen Umſtürzler, 
als, was gerade heute beſondere Beach— 
tung verdient, der Begründer der pan— 
ſlawiſtiſchen Geiſtesrichtung, mit Stu— 
dium und Elternhaus brachen, um un— 
ter das Volk zu gehen und dieſem das 
Evangelium des ſozialiſtiſchen Staates 
zu predigen. Anſtatt ihren Lehren zu 
folgen, ſteinigte ſie die nüchtern den— 
kende Menge, die einen kehrten zum 
Studirtiſch zurück, die anderen, die we— 
niger glücklich geweſen waren und die 
man erkannt hatte, bildeten die tragi— 
ſchen iguren in einer Reihe von Rieſen— 
prozeſſen. Der Prozeß der 193 brachte 
der heutigen Babuſchka (Großmutter) 
der Sibirier die Verbannung aus der 


Br. A. 8. Varh, 


Deutfcher Arzt 


Rooms 83 und 84, Dexter Building 


39 Wet Adams Strafe 


— 


Ausſchließliche Behandlung von ſpe⸗ 
ziellen und chroniſchen Krankheiten. 
Office · Etunden: 10 bis 1 und 2 bis s tãglich. 
Mittwoch und Samstas — bon 6 bis & 


ed, fich feines — zu entſchla⸗ Mr 


—2— 


> Sehe 2 Bee NEE NECE IR Paz 


ae 


— — zen f. 
amen, aus Boupie: 
Face Gingbam gem., 
Rnöpfe ander Seite, 


ſchön ee Br % 


wert 69c, 


— f. Da⸗ 
men, bell farrirt, gar: 
nirt mit breiten Tuds 
und Flounce, Staub: 


Ruffle, wt.6Pc, 3 9% 


Feuerverfauf... 


Damen - Nahtlleider, 
aus Flannelette, dop=s 
peltes Hinter Yole 

Umlegefragen, in rofa 
umd weiß md bla ır. 
weiß. geftreift,-. alle 
Längen und Breiten; 


50c. Werte 39 


Fenerberfauf... 


DAR 


10-14 50.STATE ST. 


DE TE 


2 —— — u 


— 
Spitzen 


Anlover Spitzen, hun · 
derte don Yards bon 
ShadowÄ@pigen, orien- 
tal. Epigen, Notting- 
hdam Spigen u. farb. 
Seidelpigen, alle Yars 
ben; bis zu $1.25 die 
Dard ber we 


Feuerpreis, 230 


Waſchnetze, ⸗ 3.breit, 
weiß und Gcru, has 
dow Svpitzen Allobers, 
u, and. ſanch Seide—⸗ 


NRets, wert bis 390 


$1.00, Vard. 


Fanch — in Me- 
a datlioms of Bertice und 
anderen Nobditäten, 
B einichl. farbige Teide 
ne Chantilly Spitzen, 


Jwert bis Töe 19c 


B Nard....... 


Der grökte aller Fener-Berfänfe: Bergungs:Lager im Werte von $60,000 
John A. Lutz, Limcoln, Ill.; Guftridge & Rand, Youngstown, O.; Lang’s Men’s Exclusive 
Clothes Shop, Akron, O.; Levin & Rubin, Ladies’ Tailors, Chicago. 


Gekauft bei einer VBerfteigerung 


Dieſe Waarenlager find zum Verkauf morgen zu den niedrigiten Rreifen, d 


riren imitande waren. 


Treuer-Berfauf von 


Ausitattungen für Männer. 


Nealigee-Hemden für Männer, le ht durh 
Warfier beflect, sat alle Gröken. wert $1, 
Feuer-Werfaufspreis ". 19c 
Nealigee- und Drek- Hemden für Männer, alles 
woblbefannte abrifate, Monarch, Arrow, Man 
heiter und einiae Manbattan, beibmutt und 
wafierbefledt wert bie 81.50. Feuer⸗ 4 
Verfaufspreis 9. 
Männer-Bajamas, iMlichte Madrad, waffer 
befledit wert bie zu $1.00. 

49e 


Verfaufspreig 
Männer-Bajamas, Miweres Touriften- Flaneit 
98€ 


be hmußt, wert $1.50. 
Berfaufspreis ... ; 
Salstraten für Männer und Knaben falt 
alle Moden. leicht be'hmukßt, reaulärer 25. 
wert. TFeuer:Werfaufspreis... 5c 
Salstramten für Männer, breite Enden oder 
fhmale Four-in-Hande, leicht verdrücdt, 19e 
« 


wert bis $1, TFeuer-Rerfaufapreis 
— — 
Feuer-Verkauf von Sweater Coats 
Smeater Goats, reine Wolfe, beihmußt 
und wafferbeflect, wert bi® $1.50, Verkauf 4 9. 
Sweater Goatö, feine reine Wolle, einige 
MWorfted in diefer Partie, durch Wafler be 9 
beflecft, wer‘ bi# 82.50. "euer-Berfauf..« 8c 
RW 
Teuerverfauf: Strümpfe, Unterzeua 
Männer, Damen-, Kinder u. Baby- Strümpfe, 
wafferbefledt, e'n'ac fehlerbaf , wert bi# au 1 
15c, Feuer-Berfaufspreig, Stüd 22c 
Männer-, Damen und Kinder- —— 
leicht beſchmutzt und waſſerbefleckt, wert bis 
35c, Feuerverfaufspreis, das Kaar.. 
Männer-, Damen» und Kinder: Strümpfe, 
feines Seide Lisle oder Cafhmere, leicht be 
fchmutt, wert 25c bis 50c, Berfayf, Baar, 15c 
Damen-Unterzeug, leicht waſſerbeflect, 
wert 150, Feuer-Werfaufgpreie , c 
Damen-interzeug, leicht beihmust, wert 
bis zu 250. Weuer-Berfaufspreis 
Männer, Damen- umd Kinder- :Unterzeug, 
beihmukt, aut 35c wert. 
Feuer-Berfaufspreis 
Damen-Interzeug, leicht befhmukt wert 
bis 50c. Feuer-Berfaufspreis c 
Männer-Unterhemden, reinwoll., 49 
be'hmukst, fonft 81.25. Feuer-Werkauf. c 
Union Suits für Männer, leicht beihmust, 
reaulärer Preis $1.50 per Suit. 89: 


Feuer-Berfaufspreis 
TFeuer-Verfauf pon Schuhen. 

Damenfhuhe, wert aufwärtä Bis zu 83.50, 
anaebrodene Partien, aute Auswahl von 
Größen, B8e und 
81.25 Dull Kid Mäddhen-Andpfihuhe, 69 
folide Zederiohlen, Größen aufw. bis 2, au c 
750 Leder-Sausihune für Männer und 
Damen, Xeberfoblen,. zu \ 
82 Armee-, Dreh: * Ar beits ſchuhe 
Er Männer, Baar 3 . 

50 Batent G o Dreh: Schuhe s1. 00 
fir Männer, ®r. 6 bis 74, au. 
75c Sturm=- und niedrige 4 
fir Männer, zu 
39 Blüfh- und Filz⸗Oausſchuhe für 15 
Kinder, Größen bis zu 2, u c 


Nicht zufammenpafiende —— 5 
Baar foftet fonft $3.00, Stü € 


Feuer-Verkauf von Kinder-Trachten 


Naht:Hofen für Kinder, aus fhwerem Bar- 
dent gemadt, Klondife-Mioden, in rofa und 
blau geitreift, 50c Werte, fetcht aehbandhabt 
Feuer⸗Verkaufspreis 

Kinder-Trachten, beſtehend aus feinen fran— 
zöſiſchen Filzhüten, reinwoll. Motor Hauben, 
Schürzen und Toques und Bearſkin Bonnets, 
perfekte Waaxen, etwas gehandhabt, wert 

bis zu 750. Feuer-Verkaufspreis 
Reinwollene Dramwer Leggings für Babi es, 
nn Weis, leicht aehbandhabt, 39c Werte. 
Feuer-Verfaufspreis 18c 
Middy-Blufen für Kinder, aus Leinen gemadt, 
verjeben mit farbigem Matrofenfragen und Gür 
tel, durch Waffer befleckt, angebrochene 
Größen, $1.25 Wert. Feuer Verkauf. 25c 
Mustin Ssiwns für Kinder, einige mit hohem 
Hals, bejett mit Tude, Hals und Aermel mit 
fhmalen Ruffles verieben, 39c Werte, 
Teuerverfaufspreis 


Eingetente Linoleums, 6 Fuh breit, in Reiter 
Yängen, 25.4 Sa. Dds ‚Ihwerfte Dual., die ae 
macht wird, Farben bis Nkfiette durchachend, 
foftet regulär bis $1.50 de Ward, Feuer 

Verfaufspreid, Sauare Dard 29c 


25 BeadbTrimmingagd,ösc 
Gold und Silber Bead und Bugle Befat, 
Iet-, Stabl- und Yridescent- wert bis 
zu 25c die Dard zu 


Feuer-Verfauf von Halstraditen. 


Gutes Sortiment von gtwDeittree 
ten, Werte bi® 250, Stüd 
Net Blattings, 25c Wert, Dard 
Gefihts- Schleier, alle %arben, Yard 
Pr Spiten»Sleier, tea. 49 Werte, 
u 
50c geftridte  Mufflerd, mit Roll: Kragen 
a raniten Enden, zwei Clasps, 


Hals Ruding, 
250 Werte, 


alle Moden, rein und frifcp, 
ard 


Taichentücher. | 
19c reinlein. Männer- B nett 
boblaef., rein und frifb, Stüd 
SHohiaefäumte Tafhentüher für Kinder, 


— Männer-Taſchentücher, weitz, mit 
farbigen Borders, wert bis 100, Stück « 


TFeuer-Berfauf von Sandichuhen. 


Kid und Moda Männer-Sandfhuhe Odds 
und Ende, leicht beichmust, erte bie 39. 
$1.50 das Baar, Feuer:Verfauf, Paar. 

L2isle- und Gafhmere- Damenhandfmube, in 
fhwarz; und farbia, leicht befhmutst, Werte 9 
bis zu 50c das Baar Feuer-Werfauf, Paar... FC 
Ungefütterte Arbeitspandfhuhe für Männer, 
eintge mit Strap Wrifte, Werte bis zu 50c 2 1 
das Paar. sFeuer-Verfaufspreis, Baar. . c 
Reinwollene Rinder-Sandfihuge, in fchwarz 
und farbig, leicht beihmust, 250 Werte. 12 
Feuer-Berfaufapreis, das Paar c 
Altrayan Mittens für Kinder, in verfhiedenen 
Farben, requl. 25c Wert, teicht beſchmutzt, 
Feuerverkaufspreis, das Paar 

Gefütt. Mocha Handſchuhe für Männer und 
Knaben, Ausfchuß von rea. $1.00 zum 19 
fhuben, sTeuer-Verfaufspre'®, Baar. c 


Melt. 1896 endlich in die Heimat zu- 
gelaffen, wurde fie eine der tätigjten 


Helferinnen bei der, Revolution 1905, | 


mwenigjtens lautete fo die nflage, die 


ih auf die Ausfagen des befannten | 


Lodfpigels jtügte. Zum zweiten Male 
fhlugen _die ehernen Tore Sibirien: 
hinter ihren erfen zu, und fie darf 
wohl nah dem neuelten mihglüdten 
Wluchtverfuch nicht3 mehr'vom Leben 
erwarten, vos dem Leben, das mie das 
fo vieler Taufende — man: jhätt jegt 
die Zah! der in Sibirien - lebenden 
„Bolitifchen“ auf mehr ala 30,000 — 
derloren war, ehe e& begonnen hatte. 


; — Strapaziod.—Gaft (zum Wirt): 
„Die - Grammophonplatte ‚von „Ueb' 
mer Treu’ und Redlichteit“ iſt aber 
Mn ar — — Ja, die 
t, wenn einer 
e tn RER ee. 


Mebericht feine Zeile 


Spiben-Gardinen, Materialien, 
Bortieren, Somforts 
und Blantets, 
6, alle farben, aute, 


ein wmenia be- & 
ederfauf, Stüit.. DE 


Teniter-Ronicaur, 36% 
ftarfe Sedern, Tel-"Finiih 
ichmuti, wert 300; Reue 

Importirter Madras. Marquiſette, Boile, 
Scrims, Gardinen-Swiß ete, gaute Reſter, 1 
bis 40 Nards, verbrannte Ränder, wert 8 

MS 50 Md., Keuerberfauf, Yard. ee, 


Zitfolines, einiahe und fanch iz 
aute Längen, vaifend für Comforters z1 
alte perfelt, iwt. b.10c, Feiterderf. Dot 2° 
Garbinennes, Nottingham, Madras und Fi— 
let-Sewebe, aute Längen, 1 bis 20 Vards 


leiht_berbrannte Ränder, wert bis 12: 
sc 


65c, Keuerberfauf, Dard 
Spisengarbinen, 50 Zoll Breit,3 Yarda lann, 
leicht 


weık oder Ecru tottingbam Gewebe, 
vefhmu bt, wert 618 zu $5.00, Feuer 

berfauf, Das Ztit s 10c 
Gable Net Nottinaham und Saronı Gewebe 
Gardinen, Ihöne Mufter, durh Rauch umd 


'salfer beiännigt. wert bi3 $14 Paar, 
‚seuerberlanf, Stüd....... .29c 


Tapeitrn. Tiihdeden, alte Größen, 


Zualität Tapeitrh, orient. Mufter, befhmust 
und berbrannt, 


mert bis s4, 
seuerverfanf... ; 69: 


Goud-Deden und ein; seine Bortieren, volle 
(sröße, die ichwerite Sorte Taveitrb, orienta= 
liihe Mufter, durh Rauch beichmußt, 

wert bis $5; Feuerverkauf 

Einzelne Bortieren, volle Größe, ichwere 
Diralitöt Taveitrb, in rot, arün oder braum, 


ein Teil gleich wert bis 87.00 81. 25 
de ® 


Raar. Feuerberlauf, Stüd. 

Silfolinebezugene Gomforts, volte⸗ ‚Größe, 
gefüllt mit befter weißerßatte,orient. 89 
md Sloralmufter, wir. 82. Feuterberf.. c 
Zocfein⸗ Blankets, Wolle⸗ Raps und feine 
Baumwolle, weiß mit fanch Borten, die 
größte Sorte, ein wenig beichm., 
wert bis $5 Paar, Fenerverfanf.. $1.98 


ichwere 


Garpets und Rugs 
24 sölfine Brujfelette Garpet?, fein und dicht 
gewoben, lobfarbige und grüne Effefte 


dauerbaft wie Eilen, ein wenig be 15 
wert 39c die Nard...... c 


Bolfene Ingraind, Brufielette, Ghetien und 
Rag GCarbet, 36 Zoll breit, gute Qualität, 
gut gemacht, Zimmer und Hallenläu- 29 

fer, wert bis 50c VNard. Feuerverlauf. c 


Räg Rugs, 36 bei 72 und 30 bei 60, aus 
woll. ımd baummwoll. Lumpen gemadt, vaf 
fend für Bade und Vettzimmer; ein weıig 
beihmust, wert bi3 zu '$2.00 — 

Feuerberfauf.. 4 ud ‚89 


27 bei 60 Arneiniter Rugs, von einem der 
beiten Fabrilanten gem., reines Wolle-Nap, 


oriental, Muiter, ein wenig be $1. 59 


ihmußt, reg. $3. Feuerberfauf.. 


9 bei 12 Wilton Velvet und Tapeitrh Brui- 
fel3 Rugs, dicht gewoben, oriental. Muiter, 
jerner Obdb-Größen, Rag,. Scotch und, Fiber: 
Rugs, Beihmutt ımd verbraiint, s3 98 


tt. bi $40 Stüd. Feuerberfauf.. 

Waiſts, Coats, Pelzwaaren und 

Unterröcke für Damen und Mädchen, 
zu lächerlich niedrigen Preiſen. 

Lingerie Waiſts für Damen, durch 

Waſſer befleckt, früherer — 

Breis 75c bis $1, zu 

Meiinlineieide- und Ghiffon-Waiits 

fir Damen, iur leicht befchmusst, alle 

Farben, $2, $3 und $4 

Werte, zu 

Tud)-Goat3 für Tamen, reine Wolle, 

kurze Coats, frühere Verfaufspretie 


S2 md $3, nimm leicht be- 37 
> 


ſchmutzt, zu 

Feine Pelze für Damen u. Mädchen, 
Electric Seal und Hudion Lonr Pelz 
Scart, Teicht beichmußt, er 
$1.50 bis $2-. Werte, zu 

Seidene Unterröde für Damen und 
Mädchen, nur leicht beſchmutzt, hoch 
feine Nerfen-, Seide- und Meſſaline— 


ſeide-Unterröcke, alle Farben, 98e 


82.50 bis 34 Werte, zu... 
Feuerverkauf in Korſets. 
Ae waſchbare Buſt 
ſetzt, leicht beſchmutzt. 
MVc ſchlimm beimädigte 
Nummern dd Größen, 


$1.00 Korſets, Standard Fabrikat, mittlere 
Länge Ztrumpfbalter angefitat, 

leicht beſchmutzt. Feuerverfanuf 451 
51.50 Sahlin Bnit Form und. Nisriet verei 


niat, mittlere Sitftenlänge, Strumpf 49c 


Palter angefügt, leicht beſchmutzt.. 


Vads, ſpitzenbe 10c 
Koriets, furze 


- 
Fenerverlauf. DM 


Tenerverfauf in Yeinen und 


Domeitics. 
Pade- und Huf-Handtücer, leicht beihmmst 
durch Feuer und Rauch, aute Größen, 814: 


his 250 wert. Feuerverlaufspreis 
eı % ( 314 


Stil 196, 106, Giae 1md. 222 cneeene 

Stambed“ Genterpiece, Dreiier Scarf und 
Shams, nur waſſerbeſchädigt, 196e und 10 
29c Werte, Trenterberfaufäpreis, Stüd. c 
DBaumwslf. TDigper, Taiiv und Red Star 
Marfen, alles 10-Pard-Stüdfe, leicht durch 
Waffer beibädigt, 18 ımd 20 Doll 

breit. "euerverfaufspreis, Polt.... 590 
Bettderfen, achäfelt, volie Grüßen, in Mar 
feilles Muftern, eine Bartie anaebrammnt 
andere wafierbeichädigt Feuerver 

ſanfsvpreis, NMe. 59€ — 


Outing- und Daiſn Flanell, geſtreift und ein— 
farbig, leicht am Rand beſchädigt, die 100 


und 12140 Sorte; Feuerverlanfs 614: 


N RER EN BETRETEN 
India Linon, 28 Zoll breit, und Eilfoline, 


bardhreit mur leicht duch Waffer befhädigt, 
121% Wert. Fenerverfauis preis 8 
oc 


die Nard. — 

Madras Hemdenftoffe, 36 — breit, feine 
e Mufter, leicht waiferbefledt, "8lgc 

Ztoffe, Feuerberfaufspreis Yard. 


heile 

Tifhtücher, in türfiichrot und weiß, merzeri 
firt, beihädigt, Epole Stith und Pattern 
Cloth, leiht don Wafier beihädigt, 
Seuervetlauf, Stüd 79e, Se undı... 39€ 


Elaflifche Strümpfe, Bandagen, Brud;: 
bänder, bireft von der Fabrif an Eu | 

———— 

—1.55 


....... 


— Etück — 
Leibbinden — 


Wir fadriziren über 100 
Sorten Bruhbänder, ein gut 
Dafiendes für/ieden. 

Erfahrene Bandasiiten — 
aud für Damen. 

Offen täglih.von 9 Biß:9. 
Au ru von 9 bis 

r 


Hottingers Fabrik | 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede 38* Adenuc. 
6% Stod, — Nehmt den Clevator 


u — 


— Verbädtig. Gaft: „Herr 
Wirt, iſt das wirklich Haſenbraten?“ 
— Barum zweifeln: Sie?" — „Der 
Budel ftommt mit Er ru 
por.“ 


frühe Käufer haben die erite Aus 


von’der Underwriters 
Salvage Company, 


ie wir jemal3 unjeren Siumden 
wahl. 


zu offe- 


Kleider — Feuer-Verkauf 


Moderne lieberzieder für Männer, jedes @lei 
dunasstück ift perfekt, doppelt fnöpf., Shawi Ara 
gen, ummwendbare und Setdenfammet Kragen DRo 
delle, einfacber und Gürtelrücden, feinfte imvortirte 
und hiefiae Ebindillas, Keriend, Meltons, Vicu 
nas und Tweeds, blau, arau, braun, Novität Gi 
fefte und einfache Farben, marfirt $22.50 - 

und 828, seuer- VBerfaufspreis I 


Feine Ucberzieber für Männer, ummendbare, 
Shbawi Kragen und 44 Zoll Seidenfammet Rra 
gen Modelle, enaliihe Kerieng, Meltong, Home 
!puns und Gbevtots, Cambridae araue, braune, 
fanch Mirtures und folide Farben, $15 „pr 

und H$IS Werte, Feuer Verkanfspreis dJ 5.98 
SIivon Regenmäntel für Männer, Gonvertibic 
Facon, voll und beauem, einfacher und Gürtel 
Rüden, araue und lobfarbige Schatti- 7 

rungen, $7.50 Rleidungsititce. 8 


Sochfeine Gefellihaitdanzüge für Männer, je 
des Rleidungsftüc ift verfeft, reauf. und forpulente 
Größen, alles neue Modelle, fernite import. und 
biefiae Stoffe, bübibe Schattirungen in Grau, 
Braun, Seidenmifchungen, Bin Chefs umd blauen 
Serged, Anzüge, die $20 und 825 mar- 

firt find. Feuer-Verfaufspreis s7.50 
Brinz Albert Röde und Weiten für Männer, re 
auläre und forpulente Größen, Enalifh Clay Dia 
gonale, Unfinifhbed Worfteds und Pi 
cunag, marfirt $25 u. $28. Feuerv. 5.98 
Feine Männer: Suite, enalifhe und Gonierva- 
tive Modelle, in allen woll. Unfiniihed Woritede, 
fanch Worſted Thibets, Tweeds, Cheviots und 
ne eg Grau, Braun, bübfhe Ra 
ro8 und einfache Farben, marfirt $15 

und $18. „seuer-Werfaufepreis . 84. 98 
Feine Dreh: Hofen für Männer, jedes Baar 
verfeft, reaud. und lorpul. Größen, bie zu 50 Süf- 
tenmaf, aus reinmwollenen Diefen Eaffimereg, fein 
fte MWorfteds und GCbeviots, reauläre Runden 
fchneider-Mufter, marfirt $4 und $5. 
Feuer-Rerfaufspreis 


Einzelne Männer-Hoien, jedes Baar garantirt 
vollftändiq zufriedenzuftellen, DMittel- umd ichwere 
Sorte, dauerhafte Eaffimeres, Ebeviots und Mor 
fteds, autes Afliortiment in Muftern, 
2.50 Werte. Feuer-Bertaufspreie.... 89e 
Wintermüsen für Männer und Rnaben, etc 
ſchottiſche Cheviots und Kerſeys, herunter zu 9. 
und Belzband innen, viele mit Seide ae 

füttert, reg. $1 Werte. Feuer-Werfaufenp. 24 c 


Einzelne Dänner-Weften, aus reauf. Runden- 
fhhneider-Reftern, blaue Seraes, Clan Diaaonals, 
fancn Eaffimeres und Ehepiote, $2 Werte 

Feuer-Verfaufspreis ... ar 19e 


Winter-lieberzieher für Knaben, Bolos u. ruf- 
ftfiche, Keriens und Cheviots, in Grau, Braun und 
fancy Dtirtures, wurde für $3.50 ver: 

fauft. Feuer-Werfaufspreis 


Einzelne Rnaben-Knichofen, die Sorte, die fih 
aut trägt, in reinmwollenen Gaffimeres, Cordurovne 
und Ebeviots, aute dunfle Mufter, 50c 

und 750 Werte. TFeuer-Berfaufepreis .. 17c 


Teuer-Berfauf von 
Seide: und Sammetitoffen. 


5,000 Pard3 fhlichte und Fancy Seide, neinit 
tert und beihmustst, volle Stüde und Fänaen von 
36 Boll, Taffeta, hinefiihe Seide, Seiden-N o- 
vitäten, Blaids, Sciden Bongees, Bengalines, 
Meifalines, Tuffah Seide, Wafhhieide, Gorded 
Seide, Seiden Boplins, Seiden Foulards, Gre 
ve Seide, Brocades, Satins, Bularian, Berii 
an, u’w., bia au 59c die Yard wenn perfeft 

Feuer Verfaufspreis, Dard 19c und. .10c 
36-3011. Moire Seide, 36-3ÖI1. Taifetas; 27 
u. 30-zÖl11. Gorduroy Sammet, Baon Seiden- 
Sammet u. Belveteens, alle in perfeft. 
Zuftand. Feuer-Verfaufspreis, Dard . .39e 
27-3011. Wafchfeide, 2,500 DdE., in verfeftem 
Zuftande, ihlihte Schattirungen, Fiquten und 
Bunfte begebrenswert für Waifts, Mleider und 
Stipe. Helle u. dunfle Farben, 25 Wert 
Feuer-Werfaufapreis 


TFeuer-Verfauf von 


Kleideritoffen und Mäntelitoffen. 


3,500 Yards, manche find etwas beihmust u. 
zerfnittert, andere in autem Zuftande. Ganie 
Stücde umd Yänaen von reinwoll. Serges, Gaih 
meres, Brocades, Stripes, Blaide, Nüun’s 
Beilings, franz. Boiles, Shepherd GhedE, Ro 
neities, Govert Gloths, ihmwere Wintermäntel 
ftoffe in fchlichten und Noveltu Effekten, 9 
bie zu 9Sc Dd. wt., Feuerverfauf, Dbd. 28€, 1 Jc 


Waſchſtoffe. 
3,000 Vd Snow Flate Ratine aanze Dard 
breit. Garantirt walcheht, alle in perfeftem Zu 
ftande. rarben ich‘iehen ein rofa, ialper, hellblau, 
Tan, auch werk, 49c Wert, Feuer-®er-» 
e 


faufspreig, Dard 
Baih- Stoffe 
3 bi8 7 Dard Längen Ratines, Seiden- 
Batifte, Foulards, Boplins, Bongees 
Bercalines, Sateens und Boiles, bis zu 
15c die Dard wert, Feuer-Ber- 
faufspreis, Vard 


Futter Sambrics. 


5,000 Darda, in autem Buftande, heile umd 
dunfle Karben, reauläre 6c Werte, Heuer 1 
Verfaufäpreie, Derd 


Treuer-Berfauf von Bändern, 


Seiden-Sammet Bänder, mit Satin Rüden, 
autes Affortiment in farben, bis zu 15c 
Werte, Dard .. { 
Schwarzes feidenes Taffeta-Band, 2, 

Zoll breit, wert 10c, die Dard 


Feuer-Verfauf von Kurzwaaren. 
DeLonga’? Hafen u. Deien, 100 Karte ...24c 
Barbour’s Leinenfaden, 200 Dards, 10c_ 

Spuie . 

Seftfaden, 500 Dard Spulen .. J 
Featherſtiched Braids, 1060 Qualität z 
Weihe Nadel Gubes, jedes... 
Roh i-noor Drudinöpfe, Dusend 

25c Steleton Leibhen für Kinder 

3e Saarnadel:-Gabinet® .... 

Stewart’® Duplex und andere Mamarten 

in Siherheitönadeln, biä Sc wert, Harte, 3c 
Kleinert’3 und oe —— 256 
wert, Baar 


Dugend .. ; 
Toitettennadein, wert 30, Smaditel .... 
Strumpfbalter Glaftie, Seide vder Yiele, 
bis 15c wert, Dard 3 
250 Bad Strumpfhalter, Baar 
Dorn: Saarnadeln, wert Löe, Dubend „.. 
Pin-on KRinder-Strumpfhalter, Baar ....: 
Seidene Saarneße, mit Gummi» alle — 


HEUMATISMUS@ 


Abſolut geheut darch 
Schrages heumatie Cure. 
Btele Jahre im Marlte, Taufende von Beh 


lungen. Reine Sehlicläge. An der ganzen Well 
berSauft. Die fchlimmften Mälle geheilt, von tr. 
gendwelcher Urſache und Saz gleich, wie lange 
ſcon beſtebend. Freles Buch über SttUlung von 
Rheumatismus, unb Bewaniffe. 


Schrases $1,000,000 GURE 


Clear! &ir. und Weber Ave, Gain. . 


” 
rd 
Tag arbeiten, 
wenn Ihr $6 erhalten Wine? Warım Iaht Ihr 
dann Euer Geld für nur 3% arbeiten, wenn es 
6% Zinfen berdienen Tann, aelichert durch gute 
erite. Hypothel? Ahr Tünnt mit fo wenig toie 
$100 anfangen. Wir ididen Euch nerne unfer 
Büchlein Nr. 97 und einem fehönen, handge⸗ 
mäalten Nalender frei anf Berlangen. 


wW. N. MACQUEEN & CO, 


 Bankers 
IOLA — STR. -eriaase, * 
x; N tt B ö 5 





